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Zelchenerklärung
(oach den voB Verbaode Schweiurischs Statistischer AEter aufgestellten Richtlinien):

l. Eine Null (0 oder 0,0 Ew.) bedeutet eine Größe, die kleiner ist als die Hällte der vemeudeten
Zäüleinbeit.

2. Ein Strich (-) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß nichts vorkommt (kein Fall, kein Betrag usw.).
3. Ein Stem (*) an Stelle eirer Zahl bedeutet, daß di6e Eicht b€kaunt ist.
,1. EiE Punkt (.) au Stelle einc Zahl bedeutet, daß eine EiDtragung am logiscben GrüDdeD

nicht Eögl.ich ist.
5. Eioe hchgesteute kleine Zaül (t), r) Ew,) dient als Hinweis aul eiue Fu0aotc,



BEGLEITWORT.

Die vorliegende Ausgabe des Jahrbuchs setzt die zahlenmäßige
Orientierung über Bevölkerung, Wirtschaft, Verwaltung und Politik
in der Bundesstadt durch einen Jahresüberblick, Bevölkerungs- und
Wirtschaftskurven, Jahrestabellen und zeitliche Übersichten fort. Sie

enthält auch wieder eine Reihe von Angaben über die einzelnen Stadt-
teile und Statistischen Bezirke samt Stadtplan und über die Agglome-
rationsgemeinden.

Neue Tabellen weisen die kontrollpflichtigen ausländischen Arbeits-
kräfte und die provisorischen Ergebnisse der Eidg. Betriebszählung 1955

aus, auf die auch der Jahresüberblick ergänzend Bezug nimmt. Dieser
ist im übrigen weitgehend bis Mitte 1958 nachgeführt.

Allen Amtsstellen, Verbänden und Privaten, die uns Unterlagen für
das Jahrbuch zukommen ließen, sei hiemit ebenso gedankt wie den
Behörden für die Mittel zur Veröffentlichung und den Mitarbeitern im
Amte selbst. Die textliche Bearbeitung und die Darstellung des Zahlen-
materials lag wiederum beim Adjunkten des Amtes, Herrn Dr. Hans
Herzog.

Bern, im September 1958.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN
Dr. O. Messmer





Jahresüberblick lg57
(mit Hinweisen auf das l. Halbjahr 1958).

I. Bevölkerun§ und Gesundheitswesen.

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbilanz. Die Bundes-
stadt zählte anfangs des Berichtsjahres 158 694 und am Ende 161 343
Einwohner. Die Zunahme war mit 2649 (1956: 21 11) Personen oder
16,5 (13,4) auf 1000 der mittleren Einwohnerzahl von 160 900 (157 800)
wesentlich größer als im vorhergehenden Jahr. Noch mehr als damals
trug der Zuzugsüberschuß zum Bevölkerungsanstieg bei, belief er sich
doch auf l9l9 (1427) Personen oder 11,9 (9,0) o/oo, während der Ge-
burtenüberschuß bloß 730 (684) oder 4,6 (4,4)'loo erreichte. Im lang-
jährigen Rückblick tritt das starke Schwanken des Einflusses dieser
Faktoren und des Wachstums der Berner Bevölkerung überhaupt deut-
lich zutage:

Jahres- Bevölke-
durch- Geburten- Zuzugs- rungs- Geburten-
schtritte, iiberschuß überechuß zunahEe liberschuß

Jahre total

r92tlzs
1926130

l93l/35
le36/40
t94rl45
1e46/50
r9sl/ss

r951

r952
1953

1954

1955

1956

1957

% -rrtcil dq
G.b!rtGoübü-

sc[[saa ,[ dcr
Bor6lloro$-

tulttEr

I13,1
31,7
26,8
15,0

54,2
56,0
39,8

27,4
34,5
43,3

43,O

75,4
32,4
27,6

Absolute ZahleD

594 -€9 525
321 692 l0l3
227 1710 1937

203 1146 t349
990 838 1828
1020 800 1820

791 lt94 1985

739 1957 2696

888 1688 2576
827 1082 1909

752 996 1748
751 245 996
684 1427 2ttt
730 1919 2649

Bevölke-
Zuzugs- rungs-

überschuß zu[ahEe
total

Promillezahletr

-0,7 5,0
6,4 9,3
14,6 16,5

9,3 11,0
6,3 13,8

5,6 12,8

7,8 13,0

t3,2 18,2
tt,2 t7,l
7,1 r2,5
6,4 11,3

1,6 6,4

9,0 13,4

11,9 16,5

5,7
oo
1,9

1,7

7,5

7,2
5,2

5,0
5,9

5,4
4,9
4,8
4,4

4,6
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Im l. Halbjahr 1958 erfuhr die Einwohnerua}:,l nicht die gleich starke
Erhöhung wie in der entsprechenden Vorjahresperiode; immerhin stieg
sie um 2146 (2752) oder 26,5 (34,4) oloo auf 163489 (161 446), woran
der Geburtenüberschuß mit 390 (a53) und der Mehrzuzug mit 1756
(2299) Personen beteiligt waren. Die mittlere Wohnbevölkerung er-
reichte in der l. Hälfte 1958 162 210 (160 060).

Die Berner Wohnbevölkerung wird überdies hinsichtlich Geschlecht
und Heimat fortgeschrieben; das ermöglicht auch die neueste Entwick-
lung dieser beiden Gliederungsmerkmale zu verfolgen.

Das Geschlechtsverhältnis erwies sich 1957 gegenüber dem Vor-
jahr sehr stabil, traf es doch 87 972 (86 751) weibliche auf 73371
(71943) männliche.Einwohner oder 1199 (1206) auf 1000. Auch ein
weit zurückreichender Vergleich zeigt nur relativ bescheidene Schwan-
kungen im Überwiegen der weiblichen Bevölkerung:

Weibliche Einwohner
auf 1000

ADSOTUE Eannltcne

1850...... 14794 ll59
1860. .. . . . 15 768 1190
1870...... 19342 1161

1880...... 2387.8 1182

1888...... 25235 t2t5
1900...... 34809 1183

1910...... 45840 l15l
1920...... 56373 1168

1930...... 61437 t22t

r) 1850-1950 Volkszählung, 1951 ff. Fortschreibung auf Jahresende.

Ende Juni 1958 belief sich der Frauenanteil nach der vorläufigen
Berechnung auf 88565 (87448), so daß ll82 (1182) weibliche auf
1000 männliche Einwohner kamen.

Der Ausländeranteil betrug Ende 1957 ll616 (10195) oder 7,2
(6,4)%. Damit fand die ständige leichte Zrnahme der letzten Jahre
neuestens eine etwas deutlichere Fortsetzung, ohne daß aber dadurch
die bei den Volkszählungen 1870-1920 festgestellte Quote erreicht
wäre:

Jahrer)

1941......
1950......
1951......
1952......
1953......
1954......
1955......
1956......
1957......

Weibliche Einwohner
absolut aqf 1.90.0

Ean[llcne

70844 ll91
79 589 1189
81 492 1201

82942 1202
84 156 1208

85220 t2tt
85 621 1207

86 751 1206

87 972 lt99
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Jahrel)

1850......
1860......
1870......
1880......
1888......
1900......
1910......
1920......
1930......

Ausländer
auf 1000aDsolul Einwohner

Jahrer)

1941......
1950......
1951......
1952......
1953......
1954......
1955. .....
1956......
1957... ...

Ausländer
auf I000aDsolut Einwohner

1668

1636
2685

3624
3378

5585
9279
8924
6919

6,0
5,6

7,5

8,2
I,O
8,7

10,8
8,5

6,2

4 538
7 t32
7 846
8 386
I 600
8 968
I 337

l0 195

11 616

3,s
4,9

5,3
5,5

5,6

5,8
6,0
6,4
no

r) 1850-19ä0 Volkszählung, l95l ff. Fortschreibung auf Jahresende.

Mitte 1958 zählte man 13208 oder 8,1o/o Ausländer in der Wohn-
bevölkerung gegenüber 12 540 oder 7 ,8o/o im gleichen Vorjahrszeitpunkt.

Eheschließungen. Im Berichtsjahr ließen sich 1539 (1a16) Män-
ner aus der Berner Wohnbevölkerung trauen: d. s. 9,6 (9,0) Heiraten
auf 1000 Einwohner; eine solche Heiratsziffer wurde seit 1953 (9,5 o/oo)

bei weitem nicht mehr erzielt (siehe die Übersicht Seite 139). Einmal
mehr war der Mai mit 220 (226) Hochzeiten der bevorzugte Heirats-
monat.

Bei 1206 (1122) oder 78,4 (79,2) /o handelte es sich um Erst-Ehen;
in weitem Abstand folgten wiederum als nächste die 117 (l0a) Ehe-
schließungen zwischen geschiedenen Männern und ledigen Frauen.

Das Durchschnittsalter der Heiratenden blieb bei den Männern mit
30,0 (30,2) nahez.u und bei den Frauen mit 27,1 (27,7) Jatuen gänzlich
unverändert. Für die Erst-Ehen allein lauteten die entsprechenden
Zahlen 27,1 (27,6) bzw. 25,5 (25,6).

Gegenüber dem Vorjahr ist der Anteil der Ehen zwischen Schweizern
etwas gesunken, jener der Trauungen von Schweizern mit Auslände-
rinnen und zwischen Ausländern gestiegen, während wiederum relativ
gleich viel Ausländer mit Schweizerinnen eine Ehe eingingen:
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Eheschlie0ungen
Jahres- zwischen
durch- t(lrailnn Scürolrcn lBUDion lltllra.n

schtritte, rid !il lDi ua liber-
Jahre lch.itü- l$lhanr- lGlrdtcr- hsllDa.r- haupt

ilrot hlco irlcr lrr!!
Absolute Zahlen

t94tl45 1347 63 19 8 t437
1946/50 13ll l0l 34 25 t47l
l95t/55 ttsz 164 35 63 t4t4
1951.. . 1246 148 3l 40 1465

1952... 1154 t54 30 53 1391

1953. .. 1180 183 32 57 7452
1954.. . tt24 156 36 77 1393

1955... 1054 178 48 89 1369
1956... l08l 155 56 124 1416

1957 ... tt34 184 61 160 1539

zwischon
Sctr.itarl §alrlir?n lülfudon lEtllnd.r!

ood ud tr[d ui
lh,ütrircr- tNErdlr- §ohroiror l!rll[i.r-

ilmol iulD i[oc! inorn

Prozentauteile

93,7 4,4 1,3 0,6
89,1 6,9 2,3 t,7
81,4 11,6 2,5 4,5
85,1 l0,r 2,1 2,7

82,9 I l,l 2,2 3,8
81,3 12,6 2,2 3,9
80,7 tt,2 2,6 5,5
77,0 13,0 3,5 6,5
76,3 10,9 4,0 8,8
73,6 tz,O 4,0 10,4

Ein Blick auf die gesamte nachkriegszeitliche Entwicklung zeigt
einen fortgesetzten leichten Rückgang des Gewichts der naturgemäß
weit vorherrschenden Trauungen unter Schweizern, der mit der Zt-
nahme ausländischer Arbeitskräfte zusammenhängt. Dafür sind die
nationalen Mischehen häufiger geworden, bei denen die Eheschließun-
gen zwischen Schweizern und Ausländerinnen stark überwiegen. Außer-
dem spielen die Heiraten zwischen Ausländern eine immer größere Rolle.

In der 1. Hälfte 1958 wurden bloß 675 (776) Trauungen registriert,
oder 8,3 (9,7) auf 1000 Einwohner und das Jahr berechnet.

Ehescheidungen. Im Jahre 1957 kam es zu deren 216 (232) oder
1,3 (1,5) auf 1000 Einwohner. Damit hat der im Vorjahr eingetretene
leichte Rückgang der Scheidungen seine deutlichere Fortsetzung ge-
funden:

EhescheidungenJanres- .u-f tooodurchschnitte absolut Einwohaer

t92tl25 . .. .. 1r3 1,1

1926/30 ..... 110 1,0
l93l/3s ... . . 142 1,2

1936/40 ..... 152 1,2

t94tl45 ..... r40 1,1

1946/50 ..... 206 1,5

r95r/55 ..... 227 1,5

EhescheiduDgeo

absolut :uf looo
Etnwonner

219 1,5

220 1,5

229 1,5

229 1,5

238 1,5

232 1,5

216 1,3

Jahre

l95l
1952

1953 .....
1954

1955

1956 .....
1957
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Wiederum war der Anteil der Scheidungen nach mindestens 10jäh-
riger Ehe mit 102 (96) oder 47,2 (41,4)o/o auffallend groß.

Geburten. Im Berichtsjahr sind von in Bern wohnhaften Müttern
2218 (2112) Kinder lebend geboren worden, oder 13,8 (13,4) auf 1000

Einwohner. Somit stellte sich die Geburtenziffer nicht viel höher als

die vorjährige, die niedrigste seit 1940 (l2,4oloo) wie die Übersicht auf
Seite 139 erkennen läßt. An Totgeborenen wurden 37 (34) gezählt.

Da von den Lebendgeborenen 1137 (1067) und von den Totgeborenen
22 (18) Knaben waren, traf es diesmal bei den erstgenannten 1052
(1021) und bei den Totgeborenen sogar 1467 (1125)r Knaben auf 1000

Mädchen.
Bei 128 (126) oder 5,8 (6,0) 0/6 der Lebendgeborenen und 3 (5) oder

8,1 (14,7) o/o der Totgeborenen handelte es sich um außerehelich Gebo-
rene.

Die Mehrlingsgeburten, die sich seit 1955 wieder auf Zwillinge be-
schränken, ergaben nach dem vorjährigen Rückgang wie 1954 27 (18)
Zwillingspaare, wowon 53 (35) lebendgeborene Säuglinge.

Als Geburtsmonat stand diesmal der Mai mit 202 Lebendgeborenen
im Vordergrund, gefolgt vom März und April mit 199 und 197, dagegen

entfielen auf den Dezember nur I70, August 171 und November 172.

Von den Lebendgeborenen hatten 2096 (1967) oder 94,5 (93,1) %
Spitäler oder Anstalten als Geburtsstätte, während beispielsweise noch
lS26130 die Hausentbindungen (59,2%) die weitaus größte Rolle spielten.

Unter den ehelich Lebendgeborenen aus jetziger Ehe waren 933 (912)

das erste, 726 (664) das zweite, 278 (293) das dritte, 93 (70) das vierte,
36 (30) das fünfte und 24 (17) ein späteres Kind. Der Anteil der Viert-
und späteren Geburten ist demnach gegenüber dem Vorjahr gestiegen.
Auf lange Sicht sind folgende Veränderungen eingetreten:

Jahres-
durchschnitte

Von 100 ehelich Iabendgeborenen waren aus jetziger Ehe das
1,. 2. 3. 4. 5. 6. u. späterc

lebendgeborene Kiod

1926i30 ..... 42,O

l93l/35..... 47,9
1936/40..... 48,8
r94l/4s ..... 48,1

1946/s0 ..... 43,2
r95l/55..... 45,8

29,4 t3,7 6,6
28,2 72,4 4,9
29,5 tt,7 5,2
30,9 12,8 4,5
32,8 15,0 5,4

32,6 14,2 4,6

3,5 4,8
3,0 3,6
2,3 2,5
1,9 1,8

1,9 1,7

1,6 1,2
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Jahre

l95r
1952
1953

1954

1955

1956

1957

Von 100 ehelich Ifbendgeborenen waren aus jetziger Ehe das
l. 2. 3. L. 5. 6. u. spätere

lebendgeboreoe Kind

46,4

46,2

43,7

45,7

47,t
45,9
44,7

31,8
31,9
33,5
32,5

33,5
33,4

34,7

13,8

13,8
15,8

14,8

12,9

14,8

13,3

4,6
4,9

4,5

4,3
4,5

3,5

4,4

2,O

1,9

1,4

7,7

1,0

1,5

1,7

1,4

1,3

1,1

1,0
1,0

0,9

1,2

Im l. Halbjahr 1958 wurden bloß 1l13 (1145) oder 13,7 (14,3)o/00

Lebendgeborene registriert.

Todesf äIle gab es in der Berner Wohnbevölkerung 1488 (1428), so

daß die Sterbeziffer 1957 leicht auf 9,2 (9,0) o/oo anstieg. Im Vergleich
zu früheren Zeiten nimmt sich die heutige Sterblichkeit jedoch sehr
bescheiden aus (s. die Übersicht Seite 139). Dem Geschlecht nach han-
delte es sich bei den im Berichtsjahr vom Tode Ereilten um 754 (718)

oder 50,7 (50,3)% männliche und 734 (710) oder 49,3 (49,7) /o weib-
liche Personen.

Die altersmäßige Gliederung der Dahingeschiedenen zeigt einen Rück-
gang des Anteils der Säuglinge sowie der 15-59jährigen und das An-
steigen jenes der älteren Personen an den Sterbefällen gegenüber dem
Vorjahr (die absolutet Zahlen sind aus Tabelle 3 ersichtlich) :

alterssruppen Männl. Geschl@hf*t",i'"":oräx":1r:ltf") Total ----

unter I Jahr . T,', ':; ;'; ää '; ,ä

l-14 Jahre 1,9 1,5 0,8 1,1 1,3 1,3
15-59 Jahre 26,8 28,3 18,3 22,0 22,6 25,1

60 und mehr Jahre . . . 67,2 64,5 78,3 73,1 72,7 68,8

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Vor der heutigen Überalterung der Bevölkerung hatten die Todesfälle
älterer Personen viel weniger Gewicht, so 7921125 mit 46,90/o und
1936/40 auch erst mit 56,40/o.

Die Säuglingssterbefälle sind, nach dem vorjährigen Wiederanstieg,
1957 auf 50 (68) oder 2,3 (3,2) auf 100 Lebendgeborene zurückgegangen.
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Die nachfolgenden Zahlen lassen ihre erfreuliche Eindämmung in den
letzten Jahrzehnten erkennen:

Im 1. Lebensjahr
Jahres- GestorbeDe

durchschnitte absolut rül 100 L.bdd
goboroDc

Im I. lebensjahr
Jahresdurchschnitt, Gestorbene

Jahre absolut rül l0{ l,cbeod-
gobor6D6

1911/15 ... .. 148 7,3 19s1/s5 . . . s2
1916/20 . . .. . 106 6,2 1951 62

t92tl25 . . .. . 76 4,s t952 55

1926/30 .... . s2 3,6 l9s3 4s
1931/35..... 63 4,4 1954 54

1936/40 .. . .. 56 4,O 1955 45

1941145..... 84 3,7 t9s6 68

1946i50 . .. .. 75 3,2 t9s7 s0

2,4

3,0
2,5
2,1

2,5

2,1

3,2
2,3

Von den gestorbenen Säuglingen waren 3l (41) männlichen und 19

(27) weiblichen Geschlechts, d. s. 2,7 (3,8) bzw. 1,8 (2,6) auf 100 Le-
bendgeborene. Bei 46 (59) dieser Säuglinge handelte es sich um ehe-

liche und bei a (9) um außereheliche, was eine Sterblichkeit von 2,2 (3,0)

bzw. 3,1 (7,1) auf 100 Lebendgeborene bedeutet.
Die meisten TodesfäIle fielen mit l5l auf den November, weitere 143

auf den Dezember und 138 auf den Oktober, während im Juni bloß
103 und im Januar 104 Einwohner starben.

Als Sterbeort standen die heutzutage viel stärker frequentierten Spi-
täler und Anstalten einmal mehr im Vordergrund, wenn auch nicht so

sehr wie im Vorjahr. Auf sie entfielen 1957 818 (825) oder 54,9 (57,7)%
der Todesfälle gegenüber erst 45,5o/o im Durchschnitt der Jahre 1926/30.

Weitere 617 (545) Personen oder 41,5 (38,2)% verschieden in Privat-
wohnungen und 53 (58) oder 3,6 (4,1)o/o aü. öffentlichem Boden.

In der L Hälfte 1958 nahm die Zahl der Todesfälle gegenüber dem
Parallelsemester des Vorjahres leicht auf 723 (692) oder 8,9 (8,6) 0/oo zu.

Todesursachen. Die Arterienverkalkung forderte im Berichtsjahr
356 (337) oder 23,9 (23,5)% Opfer und der Krebs 290 (285) oder 19,5

(20,O)oÄ. Die Herzkrankheiten rafften 125 (148) Personen dahin, d. s.

diesmal bloß 8,4 (10,4)% aller Verstorbenen. Auf diese Alters- und
Verbrauchskrankheiten entfielen somit allein 771 (770\ oder 51,8
(53,9) % der Todesfälle.
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Im Vergleich zu früheren Zeiten haben Arterienverkalkung und Krebs
als Todesursache an Bedeutung gewonnen und die Herzkrankheiten an
solcher nicht verloren. Dagegen spielen die tödlich verlaufenden Tuber-
kulosefälle, deren es 1957 28 (23) gab, nur mehreinerelativbescheidene
Rolle:

Jahresdurch-
schnitte,

Jahre

lerl/15
t9r6l2o
teztlzs
le26/30
1931/35

r936/40
ts4tl45
1946/50
195r/5s

Von 10000 Einwohnern starben an
Arterien- Krebs Herzkrank- r.trtc}6rdr0 lll.r!- Tuber-verkalkuns heite! ,:llJ:LtT"'1f,, kulme

10,8 10,6 lo,2 31,6 24,3

il,8 10,1 10,1 32,0 2t,4
r3,4 tt,4 r0,5 35,3 15,8
15,8 12,8 9,5 38,1 13,8

16,5 12,4 9,7 38,6 10,6

16,3 13,9 10,7 40,9 8,4
16,8 15,1 ll,4 43,3 8,5
20,7 15,0 tt,7 47,4 5,3
20,4 16,5 9,8 46,7 2,2

l95l
1952
1953

1954

1955

1956
r957

18,7

19,1

20,1

20,8
23,1

21,3

22,1

15,9

15,5
15,8

17,5

17,6

l8,l
18,0

9,6
10,6

9,2

10,9

8,8
9,4

7,8

44,2

45,2
45,1

49,2

49,5
48,8
47,9

4,1
2,3

1,4

1,9

1,5

1,5

1,7

Auch die Gefahren der Lungenentzündung sind heute geringer ge-
worden: während ihr im Berichtsjahr 28 (27) Personen erlagen, waren
es bspw. 194L145 noch 66. Die Zahl von 26 (15) Grippetodesfällen ist
seit 1944 (28) nicht mehr erreicht worden. Selbstmorde wurden 45 (39)

begangen. Außerdem fielen 79 (52) Personen Unfällen zum Opfer,
22 (15) davon solchen im Straßenverkehr: d. s. insgesamt 4,9 (3,3)

Unfalltote auf l0 000 Einwohner; man muß bis 1945 zurückblicken,
um eine ähnlich hohe Ziffer (4,8auf 10000) festzustellen.

Die Wanderungen verzeichneten 1957 eine weitere beträchtliche
Zanahme, stieg doch der Zuwandererstrom um9,2o/o auf 18 232 (16690)

und die Zahl der Abwanderer um 6,90/o auf 16 313 (15 263). Über die
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vergleichsweise Entwicklung der Wanderungsbewegung seit 1900 vgl.
die Übersicht Seite 140. Wird dabei die wachsende Einwohnerzahl
berücksichtigt, so ergibt sich folgendes Bild:

Jahres- Ztgezogene Weggezogeue
durchscbnitte auf 1000 Einwohner

r92tl25 .... 112,9 113,6
1926/30 .... 117,2 110,9

1931/35 . . .. 110,5 95,9
1936/40 .... 9r,2 81,8
t94tl45 . ... 89,5 83,2

1946i50 . ... 99,5 92,0
l95l/55 .... 95,5 87,6

Jahre "gi?i3ä3 
","Y:1t""?t"'"t95l ... . 102,0 88,7

t952 96,7 85,5
1953 .. . . 90,8 83,7
1954 92,6 86,1

1955 95,6 94,0
1956 .... 105,8 96,7

1957 .... 113,3 101,4

Zt dem auf l9l9 (1427) Personen angestiegenen Zuzrgsüberschuß
trug - anders als im Vorjahr - das männliche Geschlecht mit 1045
(632) die Hauptsache bei, das weibliche Geschlecht 874 (795).

Dem Alter nach hatten die 16-19jährigen mit 1009 (997) wie im
Vorjahr den größten Anteil am Zuzugsiberschuß, wurden aber nun-
mehr fast von den 952 (486) 20-39jährigen erreicht. Bei den 40-59-
jährigen betrug der Mehrzuzug 18 (- 50), bei den Alteren trat ein
Wegzugsüberschuß von 5l (1956: Mehrzuzug von 16) ein und bei den
unter lGjährigen ein solcher von 9 (22).

Die Steigerung des Mehrzuzugs hängt mit der Erhöhung des Zuzugs-
überschusses der Ausländer zusammen, der 1525 (968) erreichte, da
sich bei den Schweizern zwar ein größerer Mehrzuzug der außerkanto-
nalen von 273 (48) ergab, aber bei den Stadtbernern ein Wegzugsüber-
schuß von 82 (1956: Zuzugsüberschuß von 38) entstand und bei den
übrigen Bernern der Mehrzuzug auf 203 (373) zurückging.

Der Mehrwegzug nach den Vororten hielt im Berichtsjahr an und
betrug 354 (345) Personen. Auch der Zuzugsüberschuß aus dem übrigen
Kanton Bern blieb mit 1065 (1047) r,at,ezu unverändert, dagegen nahm
jener aus der übrigen Schweiz auf 480 (61) und aus dem Ausland auf
924 (796) zu. Die Zahl der Personen mit unbekanntem Wanderungs-
ziel erreichte 196 (132).

Der Zuzugsüberschuß der Erwerbstätigen stieg auf 1608 (1185) Per-
sonen, jener der Nichterwerbstätigen auf 3ll (242). Fnr einige wichtige



Berufsgruppen gestaltete sich
1956 folgendermaßen:

Berufsgruppen

Lebens- und Genußmittel-

l6

die Wanderungsbilanz im Vergleich zu

Mehrzuzug
1967 1956

Schwei- .lrt- totel Scbwei- .1":- totalzer lanoer zet lanqer
Männer

38 -3 51 48

4543640
67 63 83 146

234 4 720 lt6
29 -15 25 l0
80-781
178 -22 163 141

32 24 10 34

2t8 143 -6 137
Frauen

284 -2 l9l 189

82 52 1l 63
113 22 110 132

452227
8544650
8772274

arbeiter t0 28

Bekleidungs-u.Textilarbeiter -6 51

Bau-undHolzarbeiter ..... 35 32

Metall-undUhrenarbeiter.. 3 231

Arbeiter i. graph. Gewerbe. . -1 I 40

Technische Privatangestellte 23 57
Hotel- u. Wirtschaftspers. . . 20 158

Privates Verkehrspersonal .. 8 24

Öffentliches Personal. 180 38

Gewerbliche Arbeiterinnen. . -25 309

Büro- u. Handelsangestellte . 52 30

Hotel- u. Wirtschaftspers. . . 51 62
Hausangestellte... -12 16

Krankenpflegepersonal .... 69 16

Öffentliches Personal. 71 16

Die Familienwanderung im besondern ergab 1957 einen Zloz;tgsiJrber-

schuß von 64 (47) Familien, nachdem in den drei vorhergehenden

Jahren ein Mehrwegzug stattfand. Der Wegzugsüberschuß gegenüber
den Vororten blieb allerdings mit 64 (74) aufrecht und der Mehrzuzug
aus dem übrigen Kanton Bern ging mit 87 (99) nicht viel zurück, dafür
stellte sich auch ein solcher von 16 (-106) aus der übrigen Schweiz ein
und jener aus dem Ausland stieg auf 27 (15). Unbekannt blieb das

Wanderungsziel von 2 (l) Familien.

Die Einbürgerungen beschränkten sich diesmal auf 89 (159) Per-
sonen, wovon 40 (83) männlichen und 49 (76) weiblichen Geschlechts.
Bei 27 (36) handelte es sich um Einbürgerungen von Ausländern.

Die überseeische Auswanderung hatte annähernd den gleichen
Umfang wie 1956, wurde sie doch von I0 (12) Familien rnit 25 (27)
Personen und 80 (80) Einzelpersonen, also von insgesamt 105 (107)

Personen angetreten.
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Ansteckende Krankheiten. Unter ihnen trat im Berichtsjahr
vor allem die Grippe mit 3587 (968) polizeilich gemeldeten Fällen in
Erscheinung, die zum Großteil auf das 4. Quartal fielen; seit 1944 (3513)

lagen nicht mehr so viele Influenzameldungen vor. Dagegen beschränk-
ten sich die Anzeigen von Masern und Röteln aü. 297 (715), Spitzen

Blattern auf 89 (216), Keuchhusten alof 7O (257) und Scharlach auf
68 (143). Die Zahl der Tuberkuloseerkrankungen stieg auf 63 (49).

Von Mumps wurden nur 38 (a5) Fälle gemeldet. Die Kinderlähmungs-
anzeigen gingen sogar auf 12 (35) zurück, wobei 7 (10) nur Verdachts-
fälle betrafen.

Im l. Halbjahr 1958 liefen bedeutend weniger Meldungen ansteckender
Krankheiten ein als im gleichen Vorjahrssemester, so z. B. nur 179 (941)

von Grippe, 55 (106) von Spitzen Blattern, 34 (88) von Scharlach,
32 (38) von Tuberkulose und 31 (369) von Masern und Röteln. Der
Mumps war dagegen mit ll5 (37) Fällen stärker verbreitet.

Krankenanstalten. Am l. September 1957 wurde die Klinik
Sonnenhof mit l2l Krankenbetten eröffnet. Die nunmehr 15 (l ) Spi-
täler (ohne das 130 Betten aufweisende kantonal-bernische Säuglings-
und Mütterheim) verzeichneten im Berichtsjahr eine auf.34 549 (33 533)

gestiegene Zahlvon Patienteneintritten; davon betrafen 14 903 (14 679)

oder 43,1 (43,8)% Eintritte in Bern wohnender Patienten. Insgesamt
buchten die genannten Krankenanstalten wiederum rund 1,1 MioPflege-
tage. In den vorstehenden Zahlen sind die spitalgeborenen Säuglinge
nicht inbegriffen. Die Vermehrung der Spital- einschließlich der Säug-
lingsbetten auf 3594 (3428) hängt mit der erwähnten Spitaleröffnung
und der Bettenvermehrung in der Insel zusammen, denen allerdings
ein weiterer leichter Bettenrückgang im Zlge der Modernisierungen in
der Waldau auf 983 (1006) gegenüberstand.

Das l. Halbjahr 1958 brachte 18 629 (17 375) Patienteneintritte und
somit 7,2o/o mehr als die gleiche Vorjahresperiode.

Medizinalpersonen, Apotheken. Mitte 1958 praktizierten 274

(268) Arzte; dementsprechend kommt jetzt auf 597 (602) Einwohner
I Arzt. An Spezialärzten allein stehen 223 (218) zur Verfügung; Arzte
mit allgemeiner Praxis gibt es 51 (50). Die Zahl der praktizierenden
Zahnarzte belief sich Ende 1957 auf 154 (152), so daß es auf 1048 (1044)
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Einwohner I Zahnarzt trifft. Der Hebammenbestand ist auf 45 (40)

gestiegen.

Apotheken wurden am Ende des Berichtsjahres 55 (53) betrieben.

Bestattungen fanden 1786 gegenüber 1726 im Vorjahr statt, wo-
von ll71 (1111) oder 65,6 (64,4)o/o Kremationen, deren Anteil S0 Jahre
früher erst 29,60/o betrug.

II. Bau- und Wohnunglsmarkt.
Die Wohnbautätigkeit erbrachte 1957 einen Zugang von 1499

(1318) Wohnungen, d. s. um 13,7o/o mehr als im vorhergehenden Jahr.
Abermals handelte es sich beim allergrößten Teil, nämlich bei la88 (1289)
um Neubau- und bei 1l (29) um Umbauwohnungen. Der Zuwachs be-
traf 1209 (1089) Wohnungen für den normalen Familienbedarf und
290 (229) Einzimmerwohnungen.

In den der Wohnungszählung 1950 folgenden Jahren zeigte die Woh-
nungsproduktion bisher folgende Entwicklungslinien :

Wohnungszugaog 79 57-57
Wohnungen mit nachfolgender Zimmerzahl

7234")
Absolute Zablen

770 127 45 l8 1682 7662
384 107 54 25 t042 t02t
371 195 35 13 986 979
556 195 58 t7 1308 1257

510 220 50 26 1379 7343
608 163 33 t4 l3l8 1289
542 245 19 26 1499 1488

1620 2168 3741 1252 294 139 9214 9039
Prozentzahlen

12,6 30,4 45,7 7,5 2,7 1,1 100,0 98,8
20,2 25,1 36,8 10,3 5,2 2,4 100,0 98,0
16,6 27,1 37 ,7 19,8 3,5 1,3 100,0 99,3
17,0 19,8 42,6 t4,9 4,4 1,3 100,0 96,1
21,3 20,2 37,O 16,0 3,6 1,9 100,0 97,4
17,4 20,5 46,1 t2,4 2,5 1,1 100,0 97,8
19,3 25,2 36,2 16,3 1,3 r,7 100,0 99,3

Jahre

1951...
1952. ..
1953. . .

1954. . .

1955...
1956. . .

1957. . .

l95r-57

1951...
1952. . .

1953...
1954 .. .

1955. . .
1956. . .
1957. . .

1951-57

Wobnungs- *'.1;:1
6 und 'i§,Tt woh-
meor nungen

2lo 512
210 262
164 208

223 259
294 279
229 271

290 377

t7,6 23,5 40,6 13,6 3,2 1,5 100,0 98,1
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Die Ausstattung der im Berichtsjahr angefallenen Wohnungen
wird durch folgende Zahlen erhellt : Nur 17 (93) hatten keine elektrische
sondern Gasküche, nur 25 (94) weder elektrischen Boiler noch zentrale
Warmwasserversorgung, sondern Gasboiler oder Gasautomat und nur
I (13) weder Zentral- noch Fernheizung, sondern Etagen- oder Warm-
luftheizung.

Neubauwohnungen nach Gebäudeart. Die 1488 (1289) Neu-
bauwohnungen entfielen auf 164 (167) neuerstellte Gebäude, unter
denen 40 (20) oder 24,4 (12,0) o/o Einfamilienhäuser waren. Dazu kamen
in 85 (112) Mehrfamilienhäusern 1057 (975), in 3a (30) Wohn- und
Geschäftshäusern 386 (289) und in 5 (5) andern Gebäuden 5 (5) Woh-
nungen.

Als Bauherr spielte die öffentliche Hand im Wohnungsbau 1957
abermals eine ganz untergeordnete Rolle, gingen doch nur 3 (a) Woh-
nungen auf ihr Konto. Den Baugenossenschaften waren diesmal 48 (103)

Wohnungen zu verdanken. Die große Masse, nämlich 973 (772) oder
64,9 (58,6) o/o wurde von den übrigen juristischen Personen erstellt;
einen weiteren gewichtigen Beitrag leisteten Einzelpersonen mit 475
(439) oder 31,7 (33,3)o/o der entstandenen Wohnungen.

Die Beteiligung an der Wohnungsproduktion 1957 weictrt nicht stark
von jener im ganzen Jahrsiebent 1951-57 ab, erstellten doch die öffent-
liche Hand in diesem Zeitabschnitt 5l oder 0,607o (hauptsächlich Dienst-)
Wohnungen, die Baugenossenschaften 357 oder 3,9o/o, die übrigen juri-
stischen Personen 5456 oder 59,2o/o und Einzelpersonen 3350 oder
36,3o/o.

Nach der Finanzierung kamen im Berichtsj ahr nt den 3 (4) Eigen-
bauwohnungen der öffentlichen Hand 280 (159) mit und 1216 (1155)

ohne öffentliche Finanzhilfe erstellte Wohnungen. Die Finanzbeihilfe,
mit der rund l/u (1/) der Wohnungen geschaffen wurde, ist ausschließ-
lich (1956 für 7l) der Gemeinde zu verdanken.

In der Periode 1951-57 sind neben den 5l oder 0,60/o von öffentlich-
rechtlichen Körperschaften selbst gebauten Wohnungen insgesamt 927
oder l0,lo/o mit öffentlicher Finanzbeihil,fe entstanden, wovon 717 seit
1953 mit Beihilfe der Gemeinde. Ohne Subvention wurden in dieser
Zeit weitere 8236 oder 89,3% Wohnungen bezugsbereit gemacht.

Stadtlage. An der Spitze der Wohnungsproduktion stand diesmal
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der Stadtteil Bümpliz-Oberbottigen mit 406 (302) oder 27,1 (22,g)o/o

der erstellten Wohnungen, gefolgt von Breitenrain-Lorraine mit 354

(260) und Mattenhof-Weißenbühl mit 332 (388). Aber auch im Stadt-
teil Länggasse-Felsenau fielen immerhin 216 (147) Wohnungen an, im
Kirchenfeld-Schoßhalde dagegen bloß 159 (203) und in der Inneren
Stadt 32 (18).

In den 7 Jahren l95l-57 sind im Stadtteil Breitenrain-Lorraine ins-
gesamt 2347 Wohnungen entstanden, d. h.25,5% des Gesamtzuwachses
dieser Periode, im Mattenhof-Weißenbühl 1965 (21,3%), Bümpliz-
Oberbottigen 1937 (2l,OoÄ), Länggasse-Felsenau I 504 (16,3%), Kirchen-
feld-Schoßhalde 1298 (14,1%) und in der Inneren Stadt 163 (1,8%).

Wohnungsabgang. Im Berichtsjahr gingen 262 (314) Wohnungen
verloren und damit zwar bedeutend weniger als in den beiden Vor-
jahren, aber ungleich mehr als vorher. Dabei standen die Abbrüche wie
immer weitaus im Vordergrund, fielen ihnen doch 258 (300) Wohnungen
zum Opfer, während durch Umbauten 4 (14) wegfielen:

Jahre

l95l .. .

1952. . .

1953. . .

1954. . .

1955. . .

1956. . .

1957. . .

Wohnungsabgang I95l-57
wohnungeD mit nachlolgender Zimmerzahl Wobnungs- 

"B;ffä-t2s4r[:il",t§äit-"f,"h
Absolute Zablen

1534135122
81197761
8 2 l3 t29 129
u48148127
46 t0 l3 297 282
3l l0 19 3r4 300
3869262258

2,3 62 2ß

l0 26 r3
l3 46 47

28 50 47

47 91 90
35 ll9 100

29 87 93

1951-s7 185

1951 .. . t1,O

t952 . .. 13,0
1953. . . 10,1

1954. . . 18,9

1955. . . 15,8

1956. . . ll,1
1957... 11,1

46,0 20,7

33,7 16,9

35,6 36,4

33,8 31,8
30,6 30,3
37,9 3r,8
33,2 35,5

157 46 75
Prozentzahlen

11,1 2,2 3,0
10,4 14,3 tt,7
6,2 1,6 l0,l
7,4 2,7 5,4
15,5 3,4 4,4

9,9 3,2 6,1

14,5 2,3 3,4

t362 1279

100,0 90,4
100,0 79,2
100,0 r00,0
100,0 85,8
100,0 94,9
100,0 95,5
100,0 98,s

418481

l95l-57 13,6 35,3 30,7 I1,5 3,4 5,5 100,0 93,9
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Von den Abbruchwohnungen entfielen diesmal 76 (104) oder 29,5
(34,7)0Ä auf mehr als l0Ojährige Häuser, 30 (97) auf 75-100jährige,
145 (84) auf über SOjährige und 7 (15) auf jüngere. Der Stadtteil
Breitenrain-Lorraine wies allein 68 (86) Wohnungsabbrüche auf, gefolgt
von der fnneren Stadt mit 63 (69), Mattenhof-Weißenbühl mit 6l (48),

Länggasse-Felsenau mit 38 (70); im Stadtteil Kirchenfeld-Schoßhalde
hatte es dagegen mit 14 (16) Wohnungsabbrüchen sein Bewenden, eben-
so mit 14 (ll) in Bümpliz-Oberbottigen.

Der Reinzuwachs belief sich 1957 auf 1237 (1004) Wohnungen,
wovon 976 (810) eigentliche Familienwohnungen mit 2 und mehr Zim-
mern. Die Zunahme um rund r/u seit dem Vorjahr hängt mit dem grö-
ßeren Wohnbauvolumen bei gleichzeitigem Nachlassen der Abbrüche
zusammen. Seit 1951 hat die Entwicklung folgenden Verlauf genom-
men:

Reinzuwachs

Aue Wohnungeu-
lahre .,, .,--:- - Bit 2 und mebr JahreolnuDgen Zimmern

Reinzuwachs

a rr- WohnungeD
mit 2 und mehrwoo'ungcl ziÄ^"ro

1082 835
1004 8r0
1237 976
7852 Mt7

1951 .... . .. t547
1952....... 965

1953....... 857

1954.... . .. 1160

1360

765
7ß
965

Ein Vergleich der Zt- und Abgänge an Hand der Tabellen S. 18u.20
ergibt, daß 1957 auf 6 (4) erstellte Wohnungen eine verloren ging; im
Durchschnitt der Gesamtperiode l95l-57 kommt auf 7 bezugsbereit
gewordene Wohnungen ein Abgang.

Im l. Halbjahr 1958 sank das Bauvolumen auf a20 (818) Woh-
nungen oder fast die Hälfte der gleichen Vorjahrsperiode, wovon 415
(811) Neubau- und 5 (7) Umbauwohnungen. Da diesmal der Anteil
der Einzimmerwohnungen auf 85 (203) oder ,/u (t/n) beschränkt war,
handelte es sich bei 335 (615) um Familienwohnungen. Von den öffent-
lich-rechtlichen Körperschaften wurden keine (l) Wohnungen erstellt,
dagegen von den Baugenossenschaften 2l (48), den übrigen juristischen
Personen 197 (544) und von den Einzelpersonen 202 (225). Die aller-
meisten Wohnungen, nämlich 379 (609) oder 0/ro (rl) entstanden ohne
und 4l (208) mit öffentlicher Finanzbeihilfe, die für 20 (208) seitens
der Einwohnergemeinde geleistet wurde, deren Förderung des Baues



oo

von Wohnungen in billiger und mittlerer Preislage weiterläuft. Die
Bautätigkeit konzentrierte sich in dieser Periode vor allem auf die
Stadtteile Mattenhof-Weißenbühl und Breitenrain-Lorraine, wo 149

(182) bzw. 116 (234) Wohnungen entstanden.

Voraussichtliche weitere Wohnbautätigkeit. An Stelle der
bisherigen Untersuchungen von Ende März und Juni prüfte das Städ-
tische Bauinspektorat 1958 die Situation Ende April. Danach sind in
den ersten vier Monaten dieses Jahres immerhin schon 331 (a03) Woh-
nungen bezugsbereit geworden. Am Stichtag waren aber bloß weitere
620 in Ausführung begriffen, von denen bis zum Jahresende 478 be-
ziehbar werden sollen. Die Fertigstellung weiterer noch nicht in Bau
genommener Wohnungen wie auch die Hinausschiebung des Fertigstel-
lungstermins anderer rvurden gering eingeschätzt. Somit ist nach der
damaligen Lage am Baumarkt infolge der vorübergehend erschwert
gewesenen Neubaufinanzierung im Jahre 1958 nur mit einem Anfall
von rund 800 Wohnungen zu rechnen. Ihm wird zudem wieder ein Ver-
lust von über 200 - vor allem durch Abbruch - gegenüberstehen, so daß
bloß ein Nettozuwachs von 500-600 Wohnungen zu erwarten ist.

Im Jahre 1959 darf nach der neuen Situation wieder mit einem grö-
ßeren Wohnbauvolumen als 1958 gerechnet werden, waren doch Ende
Aprit 1958 bereits 259 Wohnungen baubewilligt, aber noch nicht in
Ausführung und bereits 824 projektiert. Auch die Zahl der Wohnungen
für die im l. Halbjahr 1958 die Baubewilligung erteilt wurde, läßt ent-
sprechende Schlüsse zu, belief sie sich doch auf 754, gegenüber 347

bzw. 591 in der l. Hälfte der beiden vorhergehenden Jahre.

Der Leerwohnungsvorrat betrug 1957 bei der alljährlichen De-
zembererhebung nur 57 (82) oder 0,1 (0,2)% von 52 160 (50 857) Woh-
nungen, während man einen Leerbestand von mindestens 1,0-1,5o/o als
normal ansieht, was in Bern rund 500-800 Wohnungen bedeuten würde.
Ztletzt wurde am l. Dezember 1950 ein genügender Vorrat von 506
oder l,lo/o leerstehender Wohnungen gezählt.

Unter den am I. Dezember 1957 gezählten Leerwohnungen waren l3
am Stichtag bereits vermietet und bloß noch nicht bezogen; da 8 von
ihnen an bisher als Untermieter oder auswärts Wohnende übergingen,
wurde für diese keine andere Wohnung in Bern frei.
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Bei 4l oder fast 3/ader Leerwohnungen handelte es sich um Neubau-
wohnungen aus dem Jahre 1957, nur 2 entfielen auf Gebäude der Bau-
periode 1940-56 und 14 auf ältere Häuser.

Der geforderte Mietzins überstieg bei I der zwei Einzimmerwohnun-
gen 1500 Fr., bei 5 der dreizehn Zweizimmerwohnungen 2000 Fr., bei
24 der zweiunddreißig Dreizimmerwohnungen 2500 Fr. und bei allen
4 Vierzimmerwohnungen 3000 Fr. Außerdem standen noch I Fünf-
zimmer- und 5 Großwohnungen (darunter I Einfamilienhaus) leer.

Von den Leerwohnungen entfielen 42 oder iast t/a auf Bümpliz-
Oberbottigen und 7 auf den Stadtteil Breitenrain-Lorraine.

Die Wohnungsknappheit wie sie schon aus den E,rgebnissen der Leer-
rvohnungszählung hervorgeht, findet durch die geringe Zahl der beim
Städtischen Wohnungsamt zur Vermittlung angemeldeten, sofort
beziehbaren Wohnungen eine weitere Illustration: Sie erreichte 1957

nur im Januar 19 (1956 im Mai 50), sank aber im August und Dezem-
ber auf 5 (1956 im Februar auf 14). Mitte 1958 betrug sie 7 (12).

Den Mietämtern lagen nach dem vorjährigen Tiefstand um 1/u mehr
Einsprachen gegen Kündigungen vor, nämlich 238 (L97). Davon konn-
ten jedoch 118 (96) oder neuerlich fast die Hälfte durch Vermittlung
des Sekretärs und 76 (75) oder '1" Plu) durch Vergleich in der Verhand-
lung erledigt werden. Gegen 6 (2) Mietamtsentscheide wurde der Rekurs
bei der Kantonalen Justizdirektion erhoben.

Mietpreise. Nach den Ergebnissen der beiden letzten Mietpreis-
erhebungen, in die einmal mehr rund 3/10 aller Mieter- und Genossen-

schafterwohnungen von 2-4 Zimmern einbezogen waren, ist das Miet-
preisniveau vom Mai 1956 bis 1957 um l,4o/o:und von da bis Mai 1958

tm 4,7o/o gestiegen. Seit 1950 hat sich der Mietpreisindex (Mai 1939 :
100) wie folgt entwickelt:

Erhebungsdaten
Beraer Mietpreisinder (Mai 1939: 100)

Vor 1940 Alle WohDungen, ohne Alle
erstellte Wohnungeo neueste Bauperiode Wohnuogen

Mai 1950

Mai 1951

November
Mai 1952

101,01)

105,1

107,9

108,3

109,0

113,6

717,7
119,0

110,3

115,3

I18,8
t20,r

1951

r) Vor 1939 erstellte Wohnungen.
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Bemer Mitpreisinder (Mai 1939 : 100)
Vor 1940 Alle Wohnungen, ohne Alle

erstellteWohuungeE DeuesteBauperiode Wohnungen
Erhcbungsdaten

Mai 1953
Mai 1954
November 1954

Mai 1955

Mai 1956

Mai 1957

Mai 1958

108,7

109,0

tto,7
ttt,7
t12,4
I l3,t
lr7,4

120,5

12t,8
123,3

125,3

127,2

128,8

134,6

wohnuog

I 626
2 t86
2 547

t21,4
123,0

124,5

t26,6
t28,2
130,0

136,1

wohnung

2208
2754
2760

Neben der Mietpreiserhöhung durch den jeweiligen Einbezug der
Wohnungen der neuesten Bauperiode ist vor allem zu beachten, daß
die Verfügung der Eidg. Preiskontrollstelle vom 30. August 1950 einen
Mietpreisaufschlag von total l0o/o in 2 Etappen bei den vor lg43
erstellten Wohnungen (ausgenommen die seit 1939 subventionierten)
gestattete. In der Folge ermöglichte der Bundesratsbeschluß vom 1. Juni
1954 frühestens auf 1. Oktober jenes Jahres die Mietpreise um weitere
5o/o hinaufzusetzen. Gemäß Bundesratsbeschluß vom 26. November
1957 konnten neuestens die Mietpreise, welche der Mietzinskontrolle
unterstehen (d. h. der vor 1947 bezugsbereit gewordenen und der seit
1942 mit Subvention erstellten Wohnungen), unter Einhaltung der
Kündigungsfristen, frühestens auf l. April 1958 abermals um 5o/o er-
höht werden.

Die durchschnittlichen Wohnungsmietzinse wie sie sich nach der
repräsentativen Erhebung vom Mai 1957 ergaben, sind aus Tabelle 16

ersichtlich. Auf Grund der in die neueste Erhebuug einbezogenen rund
30o/o Mieter- und Genossenschafterwohnungen stellen sie sich wie folgt:

Bauperioden
Durchschuittlicher Jahresmietpreis im Mai 1958 in Fr.

z-Ziilßet- 3-Zimmer- 4-Zi.aaer-
wohnung

Vor 1940 I 191

1940-1956 1 823
1957 . 2078

Zusammen 1456 1922 2466

Im Mai 1958 wurde zudem ergänzend für die 1957 erstellten Ein-
zimmerwohnungen (mit und ohne Diele) ein durchschnittlicher Jahres-
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mietpreis von 16ll Fr. und für die Fünfzimmerwohnungen aus dem

Jahre 1957 ein solcher von 4806 Fr. ermittelt

Der Grundstückverkehr beschränkte sich 1957 auf 458 (713)

Handänderungen, die eine Fläche von 6809 (13 335) Aren betrafen.
Seit 1939 (397 Grundbesitzwechsel von total 4220 Aren) war er nicht
mehr so gering. Der amtliche Wert der umgesetzten Liegenschaften
belief sich auf 56,6 (83,8) Mio Fr.

Bei 348 (563) oder 3Ä(nlu) der Handändemngen ging es um bebaute
Liegenschaften mit einer Fläche von 5750 (11 215) Aren im amtlichen
Wert von 55,1 (82,8) Mio Fr. lhre Zahl ist somit gegenüber 1956 auf
3/u zurückgegangen. Dabei wurden 462 (786) Gebäude umgesetzt, näm-
lic}a 72 (166) Einfamilien-, 215 (308) Mehrfamilien-, 57 (102) Wohn-
und Geschäftshäuser sowie ll8 (210) andere.

Weitere ll0 (150) Handänderungen oder t/ades Vorjahres betrafen
unbebaute Grundstücke im Ausmaß von 1059 (2120) Aren und einem
amtlichen Wert von 1,4 (1,0) Mio Fr. In a7 (80) dieser Fälle wurden
4gl (1707) Are Bauplätze an den Mann gebracht.

Die Freihandkäufe allein umfaßlen 254 (413) oder wieder f.ast 3/a

der Handänderungen bebauter Liegenschaften im Ausmaß von 2119

(3091) Aren mit einem amtlichen Wert von 42,9 (60,6) Mio Fr. zu einem
Kaufpreis von 65,2 (88,8) Mio Fr. Außerdem waren von den Besitz-
wechseln unbebauter Grundstücke 56 (75) freihändig, die 914 (1462)
Are betrafen und bei einem amtlichen Wert von 1,0 (0,6) Mio Fr.
einen Kaufpreis von 5,5 (10,9) Mio Fr. erzielten; bei 40 (64) von ihnen
ging es um Bauplätze. In den letzten Jahrzehnten ist der freihändige
Liegenschaftsverkehr von starken Schwankungen nicht verschont ge-

geblieben:

Jahres- bebaute: "*tofifJf,"tt"t:setzte 
Liesensch"t'"ä"roo 

Bauplätze:

"tffi:t;" 'lx'"!:' 'lä'.$:' Fräche iq 'fi'.'.f:' Ftäche in
äuderungen anaeiüngen Aren äudeiungen Aren

1931/35 430 158 2696 * 2198

1936/40 2s6 86 1395 73 872
t94tl4s 44s lr0 2tt4 98 1696

1946/50 397 767 3861 134 30s1

l9s1/55 373 110 l39r 85 u39



Jahre

1951

1952
1953
1954

1955

1956

1957

bebaute:
Zahl d.er

Hand-
änderungen

360

376
353
484

293
413

254

l0t4
I 198

882
1700

903
1328

468

Die Kaufpreise der freihändig umgesetzten bebauten Grundstücke
gestalteten sich in den letzten Jahren im Verhältnis zu den amtlichen
Werten folgendermaßen :

rahre . Ei.n- . *q-f,l"n'"'ü'"1J-T3ä""*"iuffil'i"o"" 1:'j::- Bebaute
familren- familien- ceschäfts- schafttiche ätäi|". LiegeDscbafteD
häuser häuser häuser Heimwesen insgesamt

1949 143,1 123,3 133,5 237,8 t34,4 130,1

1950 138,3 128,9 143,6 - 148,4 136,6
1951 142,8 131,3 146,7 217,2 156,1 138,3
1952 143,2 135,0 158,1 - 150,3 142,4
1953 159,2 149,9 161,3 223,4 t29,9 149,2

1954 136,1 143,7 t7t,O - 190,0 152,3

1955 185,7 154,8 189,8 169,4 200,2 770,4
1956 159,6 136,1 188,3 532,6 132,9 146,7

7957 177 ,0 140,2 162,r t0t,2 164,8 151,7

Bei den Abtretungen (Teilung, Erbteilung, Erbauskauf, Schenkung,
ideelle Anteile usw.), die gleichfalls eine gewisse Rolle im Grundstück-
verkehr spielen, handelte es sich im Berichtsjahr in 84 (140) Fällen
um bebautes Land mit 114 (237) Gebäuden im amtlichen Wert von
10,9 (18,1) Mio Fr. und in 37 (48) Fällen um unbebaute Grundstücke,
die amtlich mit 0,4 (0,2) Mio Fr. bewertet wurden.

Auch bei den Baurechtsverträgen machte sich 1957 eine rück-
läufige Tendenz geltend, sind doch bloß 2l (32) über eine Fläche von
37986 (56249) mz abgeschlossen worden. Davon betrafen 7 Yer-
träge mit insgesamt I I Gebäuden überbaute Parzellen im Ausmaß von
4810 m2.
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Freibändig umgesetzte Liegenschaf ten
unbebaute total: davon Bauplätze:

'ir*}:' Fräche in 'irol"$:' Fräche in
Aren Arenanoerungen anqerungen

1515
1452
984

1834

tt70
7462
914

137

ll4
97

128

72
75

56

ll0
9l
62
lll
5l
64
40
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Von den Baurechtsverträgen wurden vor allem in 9 (15) Fällen
25 954 (26 387) m2 der Einwohnergemeinde belastet, in 1 (4) Fall
2875 (20 294) m2 der Burgergemeinde, in 2 (3) Fällen 2397 (1674) mz

anderer juristischer Personen sowie in weiteren 9 (10) Fällen 6760
(7894) m' natürlicher Personen.

Ein Baurecht erwarben mit 6 (la) Verträgen über 23 383 (26 529) m'g

baugewerbliche Unternehmungen, mit weiteren 5 (7) Verträgen über
5429 (16 523) m2 andere juristische Personen und mit 10 (ll) Verträgen
über 9174 (13 197) m2 verschiedene natürliche Personen.

Am meisten Baurechtsverträge, nämlich 8 (6) über 21 190 (9 904) m'9

betrafen diesmal Bümpliz-Oberbottigen, weitere 5 (12) über 3436
(3964) m'g die Innere Stadt und 4 (7) über 9645 (29 234) m2 den Stadtteil
Breitenrain-Lorraine.

Auf baurechtsbelasteten Parzellen wurden 13 (14) Gebäude, zu einem
Kaufpreis von 2,4 (2,0) Mio Fr. für die Gebäude allein, umgesetzt.

Die Zinssätze, die für I. Hypotheken zu leisten waren, notierten
nach den Angaben von 9 (9) Instituten auf dem Platze Bern Ende 1957

unverändert mit 3,5 (3,5)% Die Baukreditzinssätze stellten sich - wie
7 (8) Banken meldeten - durchschnittlich etwas höher als im Vorjahr,
nämlich auf 4,6 (4,3)%.

Die Wohnbaukosten haben 1957 weiter leicht angezogen, was in
ihrem Index (Dezember 1939 : 100) durch eine Steigerung um l,2o/o
auf 215,9 Punkte zum Ausdruck kommt. Im einzelnen nahm der Roh-
baukostenindex um l,2o/o aü.243,0, der Index der Innenausbaukosten
um 1,3o/o auf. 197,7 und der Index der übrigen Kosten um l,2o/o aü.
215,8 zu. Der Kubikmeterpreis umbauten Raumes stieg im Berichts-
jahr ebenfalls um 7,2o/o aut 112.43 Fr. Den Berechnungen liegen die
Offertpreise zugrunde, welche die Städtische Baudirektion II halbjähr-
lich für die bei der Erstellung eines Wohnblocks vom Bautyp 1943144

notwendig gewesenen Arbeiten ermittelt.

Mitte 1958 stand der Berner Wohnbaukostenindex mit 220,1 Punkten
um l,9o/o höher als zu Jahresbeginn. Von den Gruppenindices stieg in
dieser Zeit jener der Rohbaukosten sogar um2,4o/o auf 248,8, der Index
der fnnenausbaukosten aber bloß um l,60/o auf 200,9, während sich
jener der übrigen Kosten mit 220,4 um 2,7o/o höher erwies. Der Kubik-
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meterpreis erreichte 114.68 Fr., so daß sein neuester Aufschlag 2,0o/o

betrug.

Die Baumaterialienpreise, die lg56 neuerlich stark zugenommen
hatten, sind nur mehr vereinzelt schwach gestiegen, mehrheitlich jedoch
zurückgegangen. Im l. Halbjahr 1958 hielten diese Tendenzen an (vgl-
hiezu die Tabelle 27).

III. Konsumentenpreise und deren Index,
Haushaltungsrechnun§en.

Der Berner Index der Konsumentenpreise (August 1939 : 100),
auf eidgenössischer Verbrauchsgrundlage mit den lokalen Preisen be-
rechnet, stellte sich im Jahresmittel 1957 auf 180,5 (177,0) Punkte.
Das bedeutet eine Erhöhung um 2,0o/o gegenüber 1956, um 5,0o/o seit
dem letzten Rückgang von 1953, um 12,3o/o seit der Neuberechnung
von 1950 und um 80,5% gegenüber der Vorkriegszeit. Was die einzel-
nen Monate betrifft, so sank der Index im Berichtsjahr von 178,4 im
Januar und Februar auL 177,7 im März, um von da an fortgesetzt zu
steigen; das Maximum von 182,9 wurde bereits im November erreicht.
Dabei erwiesen sich abermals sämtliche Monatsstände höher als im
Vorjahr.

Beroer G€saEtindex der Konsumentenpreise
Monate

1060 1961 1952
(August 1939 - 100)

1953 1954 1966 1966' 195? 196E

Jrn. 160,0 164,1 172,8 171,7 171,7 174,2 174,7 t78,4 182,2
Febr. 159,6 164,2 173,4 171,4 171,4 173,7 175,1 178,4 182,2
März 159,3 164,0 173,2 171,2 171,4 173,7 175,9 177,7 182,2
April 158,9 166,4 172,5 170,8 17t,5 173,6 175,0 179,0 182,4
Mai 159,8 168,3 173,3 t7r,6 171,9 174,0 776,7 179,9 183,7

Juni 160,0 168,4 173,7 171,8 172,6 174,3 177,1 180,0 183,8

Juli 160,4 169,1 173,5 171,7 173,1 174,3 177,3 180,7
Arg. 161,5 170,2 173,9 172,1 173,8 175,0 178,1 181,7
Sept. 162,1 770,7 174,4 172,5 173,9 175,4 178,4 181,9
okt. 162,7 172,2 173,5 172,6 174,3 175,5 178,6 182,8
Nov. 162,8 173,1 173,4 172,6 174,7 175,8 178,8 182,9
Dez. 162,6 173,4 173,1 172,5 774,4 175,5 178,8 182,9

Jahr 160,8 168,7 173,4 171,9 172,9 174,6 177,O 180,5
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Der Gruppenindex für Nahrung (Anteilquote am Gesamtindex 40o/o)

stieg im Jahresmittel 1957 nur um l,3o/o aü 195,9 (193,4), wozu vor
allem die Verteuerung von Tafeläpfeln, Vollmilch, Rindfleisch, Zucker,
Butter, Wurstwaren, Speiseöl, Kalbfleisch und Käse beitrug; unter den
Preissenkungen fielen jene auf Eier, Schokolade und Mehl am meisten
ins Gewicht.

Heizung und Beleuchtung. Ihr Jahresindex verzeichnete mit einer
Zunahme um 3,9o/o auf 150,1 (144,4) den stärksten Anstieg, für den
insbesondere die Kohlenverteuerung maßgebend war, doch hat die
ganze Gruppe nur ein Gewicht von 7o/o im Gesamtindex.

Der bloß vierteljährlich erhobene Index für Bekleidung (Anteilquote
15o/o) nahm tm 3,2o/o aü 232,5 (225,2) Punkte - vor allem infolge
Kleider- und Wäschepreisaufschlägen - zl, trotzdem diese Bedarfs-
gruppe bereits seit langem die größte Verteuerung gegenüber August
1939 aufweist.

Der Mietindex (Anteilquote 20o/), der weitaus den geringsten Auf-
trieb gegenüber der Vorkriegszeit zeigt, stieg auch im Jahresmittel
1957 nur um l,3o/o aü 129,4 (127,7) Punkte, nachdem die alljährliche
Mietpreiserhebung zu einem Mietindex von 126,6 im Mai 1955, 128,2

im Mai 1956 und 130,0 im Mai 1957 geführt hatte.
Reinigung. Die Preisunterlagen für diesen mit 3/o in den Gesamt-

index eingehenden Gruppenindex werden halbjährlich erneuert. Ihr
Jahresindex notierte 1957 mit 218,4 (214,1) um 2,0o/o höher als im
Vorjahr, hauptsächlich infolge Verteuerung der Reinigungsgeräte.

Der Gruppenindex für Verschiedenes (Anteilquote 15"/"), der jeweils
mit jenem für Reinigung neu erhoben wird, zog im Jahresmittel 1957

rm 2,2o/o aü 162,4 (158,9) Punkte an. Hier wirkten sich insbesondere
die Erhöhung der Coiffeurpreise (erstmals ganzjährig) sowie die Ver-
teuerung von Haushaltungsgegenständen, Tabakfabrikaten, Zeitungen
und Zeitschriften aus.

Im 1. Hatbjahr 1958 stieg der Gesamtindex weiter von 182,9 (De-
zember 1957) auf 183,8 Punkte (Juni 1958); das ist eine Zunahme um
0,5o/o gegenüber einer solchen umO,7o/o in der 1. Hälfte 1957. Von den
Gruppenindices sanken - saisonbedingt - jener für Nahrung von 198,8
auf. 197,4, also um 0,7 (1. Halbjahr 1957: 0,7)o/o und der für Heizung
und Beleuchtung von 152,6 auf 150,7, d. s.1,2 (0,1)o/". Der Bekleidungs-
index notierte um die Jahresmitte 1958 fast unverändert mit 237,3



gegenüber 237,2 zu Jahresanfang, während er in der gleichen Vorjahres-
periode um 3,1o/o anzog. Der Reinigungsindex verzeichnete einen Auf-
trieb von 220,3 2u223,7 Ptnkten, also um 1,5 (1,0)%;beim Index für
Verschiedenes lauten die beiden Notierungen 163,2 und 165,3, woraus
sich eine Verteuerung dieser Bedarfsgruppe um 1,3 (1,2)% ersehen
läßt.

Die H au sh alt u n g sr ec h n u ng e n liefern Angaben über Einnahmen,
Ausgaben und Verbrauch der Familie und zeigen damit die Herkunft
des Familieneinkommens, die tatsächlichen Lebenshaltungskosten und
die Verbrauchsstruktur. Das Statistische Amt der Stadt Bern ließ des-
halb auch 1957 wieder derartige Rechnungen führen, diesmal waren
es 48 (46), wovon 27 (27) Arbeiter- und 2l (19) Angestelltenhaushal-
tungen betrafen.

Im Durchschnitt der einbezogenen Haushaltungen beliefen sich 1957
die wirklichen Einnahmen auf 12 990 (12 301) Fr. und die wirklichen
Ausgaben auf 12675 (12 109) Fr., so daß sich wiederum ein kleiner
Einnahmenüberschuß von 315 (192) Fr. ergab.

Hinsichtlich der Zusammensetzung der wirklichen Ausgaben (vgl.
Tabelle 34) sei besonders erwähnt, daß auf die Nahrungs- und Genuß-
mittel mit 27,1 (1956 und 1937138:26,5)0/0 nicht viel mehr als in der
Vorkriegszeit entfielen. Die Wohnungsmiete ist zwar noch immer der
zweitgrößte Posten, erforderte jedoch nur mehr 13,7 (14,6, 20,6)0/0.

Anderseits wurden für Versicherungen nun schon 10,5 (10,1, 9,2)o/o der
Ausgabensumme aufgewandt, wozu noch 1,8 (1,8, -) o/o für die Alters-
und Hinterlassenenversicherung kamen. Der Anteil der Bekleidungs-
ausgaben belief sich auf 9,8 (10,8, 8,3) o/o. Zttdem verlangten Bildung
und Erholung weitere 9,2 (9,4,7,3)%, um nur die größeren Quoten
besonders zu beleuchten.

Der durchschnittliche Nahrungsverbrauch betrug pro rechnungs-
f ührende Haushaltung - die wie im Vorjahr 4,2 Köpf.e bzw. 2,6
(2,5) Konsumeinheiten umfaßte - unter anderm 609,9 (601,0) Liter
Frischmilch, 19,9 (19,0) kg Butter, 19,6 (19,5) kg Käse, 462 (430) Eier,
50,6 (46,7) kg Fleisch, 33,0 (30,8) kg Wurstwaren, 16,2 (15,3) Liter
SpeiseöI, 17,l (17,4) kg Pflanzenfette und Margarine sowie 246,9 (241,5)

kg Kartoffeln. Beim Vergleich der heutigen Verbrauchsmengen mit
den vorkriegszeitlichen (1937/38), wie ihn die Tabelle 35 gestattet, ist
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zu beachten, daß die damals berücksichtigten Haushaltungen durch-
schnittlich bloß 3,5 Köpfe bzw. 2,2 Konsumeinheiten zählten.

Derartige Vorbehalte lassen sich ausschalten, wenn - wie nachste-
hend - die zeitliche Veränderung der Nahrungsausgaben und des Nah-
rungsverbrauchs pro Konsumeinheit ersichtlich gemacht wird. Die
Konsumeinheitenskala trägt der Verschiedenheit des Nahrungsbedarfs
nach Alter und Geschlecht insofern Rechnung, als sie den Verbrauch
des 0-8jährigen Kindes mit 0,1 bewertet, um das Maximum beim
l9jährigen mit 1,0 (Mann) bzw. 0,8 (Frau) zu erreichen.

Wichtigste Nahrungsmittel
Ausgaben in Fr. Verbrauchsmengenr)

pro Konsumeinheit
1937i 38 1956 1957 1937/38 1956 1957

Frische Milch. 99.03 127.44 129.07
Andere Milch u. Rahm 6.59 24.01 26.84

Butter 49.93 75.94 78.46

Käse . 20.28 49.08 50.68

Eier .. 28.08 43.18 42.67

Fleisch 94.28 138.86 151.28

Wurstwaren 41.62 72.19 78.62
Brot.. 36.55 56.11 55.39

Feingebäck 31.61 71.58 74.42

Mehl . 5.38 9.17 7.95

Teigwaren 10.42 16.59 16.63

Übr. Getreideprodukte 11.62 19.25 18.54

Speiseöl 7.51 18.08 18.98

Pflanzenfette, [argarine 13.90 26.91 26.43

Zucker 16.08 31.65 30.90

Schokolade 7.52 23.67 23.04
Kakao u. -Nährmittel 7.96 19.37 18.88

Kartoffeln 13.25 29.73 30.35

Frischgemüse . .... . . 47.62 76.44 79.95
Büchsen-u. Salzgemüse 8.62 15.86 15.73

Frischobst 41.85 67 .59 75.55
Frische Südfrüchte . . 14.59 32.- 34.25

Suppenpräparate.... 9.- 18.75 21.-
Kaffee u. Surrogate. . 9.98 24.43 26.-

311,4

10,3

6,6
222
27,9
12,4

80,6

10,5

10,1

13,0
4,9

6,6
34,5

1,9

1,8

96,6
80,8

99,8
t7,5

238,8 238,2

7,6 7,8
7,8 7,8

r7L l8l
18,5 19,8

12,3 12,9

81,3 78,r

7,6 7,4

9,9 9,7
10,9 10,4

6,1 6,3
6,9 6,7

34,2 31,5
2,7 2,8
2,8 2,8

95,9 96,4

75,7 77,4

77,5 67,6
25,3 25,9

e,e 2,g i,s
r) Milch und Speiseöl in Litern, Eier in Stücken, übrige Artikel in Kilogrammen.
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Unter den Verbrauchswandlungen seit der Vorkriegszeit fällt im
Nahrungssektor unter anderm der Rückgang des Konsums von Frisch-
milch, Butter, Eiern, tierischen Fetten, Fleisch, Mehl und Kaffee auf,
dem etwa ein größerer Verbrauch von Käse, Feingebäck, Schokolade,
Kakao und kakaohaltigen Nährmitteln sowie Tee und Teesurrogaten
gegenübersteht.

Einnahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen sind in den Tabellen
33-35 auch für die Arbeiter- und Angestelltenhaushaltungen
getrennt ausgewiesen. Nachfolgend wird zudem die Einnahmen- und
Ausgabenverteilung nach den Einkommenstufen der einbezogenen
Haushaltungen gezeigt :

Anzahl Haushaltungen........ 6 ll 14 13

Kopfzahl .. .. I pro 4,0 4,5 4,4 4,1

Konsumeinheiten... I Haus- 2,3 2,6 2,7 2,6
Ernährungseinheiten I tat- 3,1 3,6 3,7 3,4

Quets . .. ... J tung 9,4 10,6 10,5 9,9

Gruppen

Arbeitseinkommen

Besoldung, Lohn d. Ehemanns
Nebenverdienst d. Ehemanns
Lohnausfallentschädigung . . .

Verdienst der Hausfrau usw.

Zusammen

Anderes Einkommen

Bezüge aus Versicherungen . .

Unterstützungen .

Nettoertrag aus Betrieben . . .

Andere Einnahmen

Zusammen

Wirkliche Einnahmen

FaEilieneiDkommen von Franken

bis 10000- 12000- 14000- 16000
10 000 12 000 14 000 16 000 !. LGLr

4

3,5
2,4

2,9
9,1

Prozentuale Verteilung der wirklicheu Einnahmen

93,0 88,6 87,3
0,5 l,l 1,0

0,4 4,1 3,9

88,4 95,8
2,0
0,4

r,6 0,2

93,9

1,6

0,1
1,2

3,2

93,8

1,9

0,2
4,1

oo0

3,0

0,3
4,5

92,4 96,0

2,9 1,0

0,s
4,2 3,0

4,07,67,86,26,1

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
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Gruppen

Nahrungsmittel
Genußmittel .....
Bekleidung
Miete .

Wohnungseinrichtung
Heizung und Beleuchtung . . . . .

Reinigung
Steuern und Gebühren . . . . .. . .

Alters- u. Hinterlassenenvers. . .

Versicherungen . .

Zusammen 83,0

Gesundheitspflege . 5,0
Bildung und ErholunC .... .... 6,5

Verkehrsausgaben . 2,6
Verschiedenes ... 2,9

Familieueinkommen von Franken
bis 10 000- 12 000- 14 000- rG 000

10 000 12 000 14000 16 000 u.oohr

Prozentuale Verteilung der wirklichen Ausgaben

28,0 28,5 26,1 23,0 19,8
2,1 2,1 1,9 1,8 2,1

7,9 10,3 9,6 9,7 l1,l
14,7 13,9 13,8 14,0 ll,1
8,3 6,4 4,5 4,4 4,0
4,8 4,8 4,5 3,7 3,5
1,7 1,7 1,5 1,5 1,3

3,6 3,2 4,3 5,3 9,1

1,8 1,8 1,8 1,8 2,1

10,1 9,6 9,5 tt,4 12,2

82,3 77,5

5,7 6,7
7,2 9,8
2,2 2,6
2,6 3,4

76,6 76,3

6,4 6,9
9,9 10,6
3,2 2,9

3,9 3,3

Zusammen

Wirkliche Ausgaben insgesamt

17,0 17,7 22,5 23,4 23,7

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

IV. Arbeitsmarkt und Löhne

Die Arbeitsmarktlage erwies sich im Berichtsjahr für die Arbeit-
nehmer noch günstiger als 1956. Nach den monatlichen Stichtagserhe-
bungen gab es im Jahresmittel 1957 bloß 78 (l2l) Arbeitslose, nämlich
53 (94) Männer - wovon 14 (31) gelernte und ungelernte Bauarbeiter -
und 25 (27) Frauen. Im Krisenjahr 1936 hatte man vergleichsweise mit
durchschnittlich 3025 Arbeitslosen zu rechnen. Den Höchststand wies
1957 der relativ kalte Januar auf, in dem am Monatsende 207 Arbeits-
lose gezählt wurden, worunter 121 Bauarbeiter.

Die besondere Durchleuchtung der Männerarbeitslosigkeit ergab, daß
sich im Berichtsjahr nicht mehr als 791 (907) Männer als arbeitslos mel-
deten, wobei mehrmals eingetretene Arbeitslosigkeit nur einmal ge-

zählt wurde. Diese Männer hatten insgesamt bloß 5617 (14 711) oder
durchschnittlich 7 (16) Tage keine Beschäftigung, während 1936 die Zahl
der Männer-Stempeltage 729 853 erreichte oder 105 pro Arbeitslosen.
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Bei der Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtes zeigte sich

nur ein leichter Rückgang der arbeitslosen Stellenbewerber auf 3296
(3378) im Berichtsjahr. Ihnen standen auch etwas weniger Stellen offen,
nämlich 3585 (3639). So traf es mit 92 (93) arbeitslosen Stellensuchenden
auf 100 offene Stellen nahezu gleichviel wie im Vorjahr. Die Zahl der
besetzten Stellen betrug 1587 (1604).

Das l. Halbjahr 1958 wies abermals eine gute Beschäftigungslage auf.
Auch diesmal gab es im Januar die größte Arbeitslosenzahl, doch belief
sie sich nur auf ll4 (207), darunter nicht mehr als 44 (l2l) Bauarbeiter,
weil der Kälteeinbruch ein bescheidener war. Bei der Stichtagserhebung
von Ende Juni 1958 wurden 66 (65) Arbeitslose ermittelt. Siehe hiezu
auch die Tabelle auf Seite 166 oben. Die Zahl der beim Städtischen
Arbeitsamt in der 1. Hälfte 1958 angemeldeten arbeitslosen Stellen-
suchenden betrug 2036 (in der l. HäIfte1957 bzw. 1956 waren es dem-
gegenüber 1598 bzw. 2149). Da gleichzeitig bloß 1777 (1906, 2044)
offene Stellen dem Amt zur Vermittlung gemeldet waren, kamen dies-
mal auf deren 100 immerhin 115 (84, 105) Stellenbewerber. Besetzt
wurden 800 (699, 913) dieser Stellen.

Arbeitslosenversicherung. Der Mitgliederbestand von 20 Kas-
sen am Platze Bern belief sich Ende 1957 auf ll 738 (11 970). An ganz-
arbeitslose Kassenmitglieder waren bloß für 4761 (15 333) Bezugstage
65 l5l (197 158) Fr. anszuzahlen und für nur 347 (861) teilarbeitslose
4410 (9710) Fr.

Auch im l. Semester 1958 blieb die Arbeitslosigkeit d.er Kassenmit-
glieder sehr bescheiden, wenn auch diesmal für 4501 (3431) Bezugstage
Ganzarbeitsloser 60 030 (47 968) Fr. und für 419 (276) Bezugstage Teil-
arbeitsloser 5243 (3509) Fr. aufgewendet werden mußten.

Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte. Die im
Rahmen der halbjährlichen schweizerischen Bestandesaufnahme durch
das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit in Bern von der
Städtischen Polizeidirektion durchgeführte Ermittlung ergibt für die
letzten Jahre folgendes konjunkturpolitisch bedeutsames Bild:
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Stichtage

15. Februar 1956

15. August 1956

15. Februar 1957

31. August 1957

15. Februar 1958
29. August 1958

Kontrollpllichtige ausländische Arbeitskräf te
Nichtsaisonarbeiter Saisonarbeiter total

- 5244

909

80
r325

69
1046

6713
6132
7908
6728
8139

Die Februarerhebung zeitigte 1957 einen um 16,90/o höheren Fremd-
arbeiterbestand als vor Jahresfrist und 1958 kam es zu einer weiteren,
wenn auch geringeren Erhöhung rm 9,7o/o.

Die analoge Entwicklung machte sich bei dem saisonal bedingten
höchsten Beschäftigungsstand im Sommer bemerkbar. So nahm die
Fremdarbeiteruahl im August von 1956 auf lg57 um 17,8o/o und von
da auf 1958 abermals, aber bloß um 2,9o/o zu.

Die Saisonarbeiter im speziellen, die im Winter praktisch keine Rolle
spielen, wurden im August 1957 in bedeutend größerem Maße als vor
einem Jahr herangezogen; im Sommer 1958 zeigte sich ein Rückgang,
der Bestand übertrai aber den zwei Jahre früher verzeichneten.

Weitere Aufschlüsse nach Berufsgruppen, Nationalität und Geschlecht,
auch für die Saisonarbeiter allein, bietet die neue Tabelle 40a.

Löhne. Die Lohnsätze einiger wichtiger Arbeiterkategorien, wie
sie in Gesamtarbeitsverträgen enthalten sind, haben gemäß Ta-
belle 41 im Berichtsjahr nur vereinzelt einen leichten Auftrieb erfahren.

Über die Lohngestaltung im langjährigen Vergleich, gezeigt am Bei-
spiel des Maurer- und Bauhandlangerlohns, enthalten die Übersichten
Seite 149f. sowohl absolute als Indexzahlen. Neben dem Nominallohn-
ist dabei auch der Reallohnindex (: Nominallohnindex mal 100 divi-
diert durch den Konsumentenpreisindex) ausgewiesen.

Die l. Hälfte 1958 brachte verschiedene nicht unbeträchtliche Erhö-
hungen der Lohnsätze in Gesamtarbeitsverträgen. So stiegen bereits im
März jene der Maurer auf Fr. 3.37, der Bauhandlanger auf Fr. 2.87, der
Zimmerleute auf Fr. 3.39 und der Schreiner auf Fr. 3.24 pro Stunde;
letztere nahmen im Juni weiter auf Fr. 3.34 zlu.

Eine ähnliche Entwicklung zeigte sich bei den von unserm Amte er-
hobenen Lohnverdiensten aus dem Baugewerbe. War der An-

5244

5804

6052
6583

6659
7093
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stieg im Jahre 1957 sehr bescheiden (vgl. Tabelle 4la), so ließ sich im
l. Halbjahr 1958 bei der Junierhebung feststellen, daß der Stundenlohn-
verdienst der Gipser Fr. 4.19, der Maler Fr. 3.51 und der Handlanger
beider Berufe Fr. 3.14 erreicht hat.

Des weiteren lieferte die Statistik des Bundesamtes für Industrie, Ge-
werbe und Arbeit über die Löhne der dem Unfallversiche-
rungsgesetz unterstellten verunf allten Arbeiter wieder einige
aufschlußreiche Angaben für das Jahr 1957 auf dem Platze Bern:

Durchschtrittliche Stundenverdienste erwachsener
Arbeiter in Fr.

7957
(Kleine Zahlen : Anzahl der Lohnangaben)

Gelor0l. r. r0gol. UDgelernte MänDer
Männer' M"änoer totalr) lraueD

Nahrungs- und Genußmittel ... .. 3.23 2.70 2.94 1.84
70 82 271 109

Textilindustrie... 3.36 3.09 2.08

Industrien

Holzindustrie....

Papier, Leder, Kautschuk

Graphisches Gewerbe

Chemische Industrie

Steine und Erden

Metall- und Maschinenindustrie ..

Baugewerbe

Lager- und Handelsbetriebe -. . . .

Sämtlicüe Industrien2)

e6

3.40
146

4.74
91

2.94
62

2.66
43

2.81
45

3.45 2.93
29 28

3.44 2.89
57L 212

3.49 2.96
716 665

3.30 2.87
76 134

05 tL4
3.25

234

3.r3 r.80
34 53

3.64 2.01
150 55

2.97 1.82
9l 28

3.08
7B

3.25 1.98
933 82

3.24
t54B

3.01
247

3.50 2.90
1855 1356

3.22 1.96
3769 185

1) Einschließlich der Verdietrste erwachsener Arbeiter, deren Berufsstelluug nicht ermittelt
werden konDte. t) Einschließtich nicht besouders ausgeschiedene Industrien.

Hiezu sei bemerkt, daß für die Feststellung des Lohnes der gesamte
durch den Unfall verursachte Lohnausfall berücksichtigt wird, ein-
schließlich der Teuerungs- und Sozialzulagen und der regelmäßigen
Nebenbezüge, jedoch ohne Überzeitzuschläge. Die vorstehenden Lohn-
angaben beziehen sich nicht auf einen Stichtag, sondern auf das ganze
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Jahr. Infolge der Erhöhung des maximal anrechenbaren Lohnes muß
auf einen Vergleich mit dem Vorjahr verzichtet werden.

Kollektive Arbeitsstreitigkeiten. Beim Einigungsamt des

II. Assisenbezirks wurden deren 4 (3) anhängig gemacht und behandelt.
Über sämtliche (1956: 2) kamen Einigungen zustande.

Den Gewerbegerichten
vor, das sind nicht viel mehr
erledigt werden, wozu in 352

Urteil nötig war.

lagen 404 (391) Klagen zur Entscheidung
als im Vorjahr; alle konnten (1956: 390)
(344) oder rund 87 (88)o/" der Fälle kein

V. Industrie, Handel, Gast§ewerbe.

a. Eidg. Betriebszählung vom 25. August 1955. Nach den
nun vorliegenden provisorischen Ergebnissen zählte die Bundesstadt
am Stichtag 8169 (1939: 7260) industriell-gewerbliche Betriebe mit
72 069 (48960) hauptberuflich Beschäftigten. Gegenüber dem vergleich-
bar gemachten Stand bei der vorhergehenden Zählung von 1939 beträgt
die Zunahme der Betriebe 12,5o/, und der Arbeitskräfte 47,2o/o.

Die 239 (296) Betriebe in Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft
(ohne die öffentlich-rechtlichen Waldungen) und Fischerei, die 998 (950)

ständig Beschäftigte aufwiesen, sind gesondert erhoben worden und
fallen hier aus der Betrachtung. Das gleiche gilt für die 354 Heimarbeits-
betriebe mit 419 Heimarbeitern.

Wie bisher hat die Betriebszählung die öffentlichen Verwaltungen
im engeren Sinne, einschließlich der öffentlichen Schulen usw. nicht
erfaßt; desgleichen blieben vereinzelte Berufsgruppen, so die Privat-
ärzte, Tierärzte und deren Personal, unberücksichtigt und selbstver-
ständlich die Hausangestellten in Privathaushaltungen.

Der Betriebsart nach handelte es sich bei den 8169 industriell-gewerb-
lichen Betrieben um 6728 oder 82,4% Einzel-, 338 Doppel-, 314 Haupt-
und 789 Zweigbetriebe.

Welche Veränderungen sind seit der Vorkriegszeit hinsichtlich der
Betriebsgröße eingetreten ?
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Betriebe mit
. Beschäftigten

9<
6- 10.
lr- 50

Betriebe t)
1955 1939

3041 2868

3150 2987

832 699

850 559

r15 77

Hauptberutlich Beschäf tigte
1955 1939

3 041 2 868
I 429 8 694

6253 5 213
18254 tt 497

7 799 5 305
27 293 15 38360

51-100 .

über 100.

Arbeiter,

15 579

tt 547

6 440

5 810

103

Zusammen 8091 7250 72069 48 960
r) Ohne Betriebe mit nur nebenberuflich Beschäftigten.

Der Anteil der ,,Einmannbetriebe" beträgt immerhin noch 37,6
(39,6)%. Auf die Kleinbetriebe mit l-10 Arbeitskräften entfallen nur
mehr 26,0 (34,3)% der Beschäftigten, auf die Mittelbetriebe mit ll-100
Arbeitskräften 36,1 (34,3)% und auf clie Großbetriebe schon 37,9
(31,4)%.

Der Frauenanteil ist aul24 784 (15 741) oder 34,4 (32,2)% der Be-
schäftigten innerhalb von l6 Jahren gestiegen.

Die Ausländer spielten 1955 unter den industriell-gewerblichen Ar-
beitskräften mit bloß 5080 oder 7,0o/o (darunter 3731 oder 5,2o/o rr,it
befristeter Aufenthaltsbewilligung) eine bescheidene Rolle, wiesen aber
doch den dreifachen Bestand von 1939 auf.

In der sozialen Schichtung des Betriebspersonals ist es zu bedeuten-
den Wandlungen gekommen:
Stelhrng im Betrieb Hauptberuflich BeschäItigte

1955 1939

Inhaber, Pächter 6775 6 4ll
Angestellte, kaufmännische ... 20274 13203

,, technische 5 664 2376

zusammen 25 938

gelernte 15 047

angelernte 17 O77

ungelernte 8744

,, zusammen

Lehrlinge, kaufmännische ...
,, gewerbliche

,, zusammen

Gesamttotal

34 868

1747
2741

23 797

I 024
2 149

4 488 3 173

72069 48 960

I
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Der geringe Zu'wachs an Betriebsinhabern (+ 5,7%), die überdurch-
schnittliche Vermehrung der Angestellten um 1/, und die etwas unter-
durchschnittliche der Lehrlingszahl (+ 4l ,4%), führte zu den vorstehend
ersichtlichen Veränderungen ihres Anteils am Beschäftigtenbestand, zu
dem die Arbeiterschaft (+ 46,5%) weiterhin fast die Hälfte beiträgt.
Im einzelnen fällt die relativ starke Erhöhung der Zahl technischer
Angestellter und kaufmännischer Lehrlinge und unter den Arbeitern
die geringe der Gelernten besonders auf.

Die wöchentliche Arbeitszeit dauerte im August 1955 für 16,5/o der
24 752 Angestellten (ohne die ständig beschäftigten Familienangehöri-
gen) 48 Stunden, aber schon für 69,50/o war sie kürzer und nur fnr V,Oo/o

länger. Dagegen hatten von 34 601 in Betracht fallenden Arbeitern noch
14,7oÄ mit 48 Wochenarbeitsstunden, 37,2oÄ mit noch mehr und bloß
l8,l% mit rveniger zu rechnen. Die Fünftagewoche lr,urde damals erst
auf 1261 Angestellte und 3770 Arbeiter angewandt.

Von den einzelnen industriell-gewerblichen Wirtschaftsgruppen, der
Zahl ihrer Betriebe und Beschäftigten 1955 und 1939 erfährt man
durch die neue Tabelle 45.

Fabrikb etriebe un d Fab rik arb ei t er. Nach der schweizerischen
Fabrikarbeiterzählung vom 19. September 1957 u,eist die Bundesstadt
364 (369) Fabrikbetriebe mit 77 507 (16 912) dem Fabrikgesetz unter-
stellten Arbeitern und Angestellten auf. Im letzten Vorkriegsjahr zählte
man erst 267 Fabrikbetriebe mit 9261 sogenannten Fabrikarbeitern.
Somit ist die Zahl der Fabrikbetriebe nicht viel geringer als im Vorjahr,
aber gegenüber 1938 um 36,30/o größer. Bei den Fabrikarbeitern beträgt
der Zuwachs 3,5o/o innert Jahresfrist und 89,0o/o seit der Vorkriegszeit.
Auch unter Berücksichtigung des Anwachsens der Wohnbevölkerung
ist die starke Industrialisierung augenfällig, trifft es doch nach der Er-
hebung von 1957 10,8 (10,7) Fabrikarbeiter auf I00 Einwohner gegen-

über erst 7,6 im September 1938.

Von den 17 507 im Berichtsjahr gezählten Fabrikarbeitern waren 840
oder 4,8o/o Jugendliche und 5094 oder 29,1o/o Frauen von über 18 Jah-
ren. Das Ausländerelement spielte mit 2363 (1579) oder 13,5 (9,3) %
eine etwas größere Rolle als im Vorjahr, wobei es sich in 1031 (650) FäI-
Ien um Frauen handelte. Von den Ausländern hatten 2099 (1405) oder
g/4 bloß eine befristete Aufenthaltsbewilligung, darunter 939 (589)

Frauen. Über die einzelnen Industriegruppen gibt Tabelle 45 a Aufschluß.
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Für Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntags-
arbeit wurden im Berichtsjahr 431 018 (388 778) Arbeitsstunden be-
willigt, also um 10,9% mehr als 1956: ein weiteres Zeichen für die im
ganzen anhaltend gute Beschäftigungslage. Rund die Hälfte dieser
außerordentlichen Arbeitsstunden betraf wieder die Metall- und Maschi-
nenindustrie und über 'ln Plrr) die graphische Industrie. Bei der großen
Masse, nämlich 90,7 (94,3) o/o d,er bewilligten Stunden handelte es sich

um Überzeitbeschäftigung; daneben fiel die vorübergehende Nacht-
arbeit mit 9,2 (5,4) o/o etwas mehr ins Gewicht als im Vorjahr, während
die vorübergehende Sonntagsarbeit mit bloß 0,1 (0,3) % noch mehr im
Hintergrund stand.

Im l. Halbjahr 1958 sind Bewilligungen fij.r 237 797 (216 332) Stun-
den außerordentlicher Arbeit, vor allem wieder den beiden vorgenann-
ten Industrien erteilt worden, was eine Zunahme um 9,9o/o gegenüber
der gleichen Vorjahresperiode bedeutet. Bei 213 864 (193 883) oder rund
0/ro von ihnen ging es um Überzeitarbeit.

Das Handelsregister verzeichnete Ende lg57 870 (851) Aktien-
gesellschaften mit 419 (al4) Mio Fr. Aktienkapital, also einen weiteren
leichten Anstieg dieser Gesellschaftsform. Gegenüber 1938 (564 der-
artige Unternehmungen mit 297 Mio Fr. Aktienkapital) erreicht er sogar
rund 54 bzw. 4lo/o.In der l. Hälfte 1958 nahm die Zahl der Aktiengesell-
schaften weiter leicht auf 885 und ihr Aktienkapital auf 426 Mio Fr. zu.

Die billettsteuerpflichtigen Veranstaltungen wurden 1957

von 4,277 (4,075) Mio Personen frequentiert; 1938 waren es erst 1,738
Mio. Das bedeutet eine Steigerung um 1/ro gegenüber dem Vorjahr und
das l/2fache seit der Vorkriegszeit. Der Bruttoertrag der Gemeinde-
billettsteuer erreichte 1,258 (1,185) Mio Fr. und jener der kantonalen
Billettsteuer 0,559 (0,529) Mio Fr.; im letzten Vorkriegsjahr belief er
sich noch auf 0,311 (0,161) Mio Fr.

Im I . HaIb jahr 1958 war die Frequenz mit 2,326 (2,051 ) Mio Personen
um über 1/, größer als im vorjährigen Parallelsemester. Der Billett-
steuerbetrag der Gemeinde stieg auf O,714 (0,666) Mio Fr., und jener
des Kantons auf 0,305 (0,297) Mio Fr. brutto.

Die Kinos allein betrachtet, wiesen 1957 rund 2,820 (2,670) Mio bil-
lettsteuerpflichtige Besucher auf, gegenüber 1,726 Mio im Jahre 1938,
was eine Frequenzerhöhung um l/re seit dem Vorjahr und das l/2fache
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im Vergleich zu 1938 darstellt. Pro Einwohner kam es zu 17,5 (1956:

16,9, 1938: 9,3) Kinobesuchen. Durch die Eröffnung des ,,Corso" mit
278 Sitzen stieg die Zahl der Kinos auf 15 mit 6332 (6054) Plätzen,
Klappsitze nicht gezählt, d. s. 39 (38) auf 1000 Einwohner.

In der l. Hälfte 1958 hat das Publikumsinteresse am Kino gegenüber
der gleichen Periode 1957 kaum nachgelassen, wurden doch 1,487
(1,496) Mio Besuche registriert oder 9,2 (9,3) pro Einwohner. Die Ge-
meindebillettsteuersumme ist auf 0,442 (0,428) Mio Fr. und der Ertrag
der kantonalen Billettsteuer auf 0,197 (0,194) Mio Fr. angewachsen.

Am 17. Januar 1958 kam als 16. Kino das ,,Alhambra", das über 628
Sitze verfügt und die Gesamtzahl der Kinoplätze atf.6960 oder 43 pro
1000 Einwohner erhöhte.

Die Sparguthaben bei acht Banken in Bern wuchsen im Berichts-
jahr um 4,8o/o a,af. rund 639 (610) Mio Fr. an; im Vergleich zu den

355 Mio Fr. des Jahres 1938 beträgt der Zuwachs 80,00/". Sie verteilen
sich auf 346579 (1956: 342839, 1938; 250745) Sparhefte, was einer
durchschnittlichen Einlage von 1843 (1778, l4l5) Fr. pro Heft entspricht.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in der Bundesstadt nahm
1957 bis zu 509 (1956; 476, 1938:326) Mio Fr. zu; demnach beträgt die
Erhöhung seit 1956 6,90/o und gegenüber dem Ietzten Vorkriegsjahr
56,1%. Die I. Hypotheken im besondern erreichten eine Summe von
445 (411,276) Mio Fr., so daß hier eine Zunahme um 8,2 bzw.6l,O0/o
festzustellen ist.

Betreibungen und Konkurse. Im Berichtsjahr ergingen 43226
(40 614) Zahlungsbefehle, was zum Teil mit den auf 13 869 (11 785) ver-
mehrten Steuerbetreibungen zusammenhängt, deren Zabl vom zwei-
jährigen Steuertaxationsrhythmus stark beeinflußt wird. Nachlaßver-
träge kamen l l (9) zustande. Konkurse wurden 69 (57) eröffnet.

Im 1. Halbjahr 1958 gab es 18 841 (19 997) Zahlungsbefehle, worunter
3631 (5627) Steuerbetreibungen, I (7) Nachlaßvertrag und 29 (27) Kon-
kurseröffnungeu.

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt. Ihre Zahl sank
gegenüber dem Vorjahr leicht auf 3588 (3640) und die Kaufsumme
auf ll,2 (11,3) Mio Fr., an die 22,3 \23,5)% angezahlt wurden. Ver-
gleichsweise sind 1938 erst 2464 solcher Käufe im Betrage von 2,1 Mio
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Franken mit einer Anzahlung von 18,4o/o getätigt worden; seit damals
haben somit diese Geschäftsabschlüsse um fast die Hälfte und die Kauf-
summe um mehr als das vierfache zugenommen.

Das l. Semester 1958 brachte einen Rückgang der Abzahlungskäufe
mit Eigentumsvorbehalt tm 6,20/o auf l70l (1. Semester 1957: 1814)

und der Kaufsumme um ll,0o/o auf 4,8 (5,4) Mio Fr.

Fremdenverkehr. Im Jahre 1957 stiegen in Berns Beherbergungs-
betrieben 223933 (227 452) Gäste ab, für die 421 033 (429 840) Logier-
nächte gebucht werden konnten. Damit ist ein leichter Rückgang der
Ankünfte um l,5o/o seit dem im Vorjahr erreichten Höchststand und
der Übernachtungen (Maximum 1954 434 614) um 2,0o/o eingetreten.
Vergleichsweise zählte man 1938 156 915 Ankünfte und 354 652 Logier-
nächte. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrug damals 2,2 Tage,
1957 sind es bloß mehr 1,9 (1,9).

Die Frequenz der Inlandgäste nahm zwar nur um 0,6)o auf g7 873
(98 427) ab, die Zahl threr Logiernächte jedoch um 2,4o/o auf 196 495

(201 393). An Auslandgästen - die seit 1952 die Mehrheit bilden - kamen
126 060 (129 025), auf die 224 538 (228 447) Übernachtungen entfielen,
was einem Rückschlag um 2,3 bzw. l,7o/o entspricht. Wiederum stellten
die fünf gleichen Länder last z/a unserer Auslandgäste mit über 2/, der
Ausländerübernachtungen :

Übernachtungen 195?
absolut +/- f956 iq %Herkunftsgebiete

USA .

Deutschland.. ...
Frankreich
Italien
Großbrit., Eire

Ankünfte 1957
absolut +/- 1956 in %

22 544
23516 +
22962
t4 47t
9 208

22 569 - 1,9

l9 582 - 1,9

1,1

0,6
2,4

5,9
t4,t

40 403
3s 536
32357

- 9,8

+ 1,9

- 1,9

Von diesen Haupteinzugsgebieten hat einzig die Frequenz aus

Deutschland ein wenig zugenommen. Daneben sei der vermehrte Zu-
strom aus Spanien (Ankünfte + ll,7o/o, Übernachtungen * 16,2%)
und Österreich (f 5,6 bzw. ! 17,O%) sowie der rückläufige Besuch aus

den Niederlanden (-7,3 bzw. - 5,7o/) vermerkt, ebenso der Rück-
gang der Übernachtungen belgischer Gäste.

In 36 (35) Beherbergungsbetrieben standen im Jahresmittel 1957 bloß
1792 (1869) Gastbetten zur Verfügung, was vor allem mit dem Ausfall
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des 1956 noch bestandenen Hotels Waadtländerhof, der Schließung der
Hotels Poste, Daheim und Gare (im März, Mai bzw. September 1957)

sowie der Fremdenpension Bois-Fleury (Mai 1957) zusammenhängt,
denen die Eröffnung des Hotels Continental (Mai 1957) gegenüberstand;
außerdem nahm das Restaurant Schweizergarten (im September 1957)

den Hotelbetrieb auf. Auch z. T. vorübergehende Veränderungen der
Bettenzahl in bestehengebliebenen Betrieben wirkten sich auf die Kapa-
zität aus. So kam es bei weniger Logiernächten zt einer auf 64,4 (62,9) %
erhöhten Bettenbesetzung.

Im 1. Halbjahr 1958 ist die Zahl der Ankünfte in den Berner Hotels
und Fremdenpensionen gegenüber der gleichen Vorjahresperiode um
5,7o/o aü 92997 (98619) und jene der Übernachtungen um 5,1o/o auf
183 310 (193 070) gesunken. Inlandgäste stiegen 47 208 (50 019) ab, auf
die 97 110 (100 747) der Logiernächte entfielen, so daß hier die Ausfälle
5,6 bzw. 3,60/o betrugen. Der Besuch vom Ausland her beschränkte sich
auf 45 789 (48 600 )Personen mit 86 200 (52325) Übernachtungen, was

einen Verlust von 5,8 bzw.6,60/o bedeutet. Unter anderem trug dazu die
Einbuße an Gästen aus Frankreich, Deutschland, USA, Skandinavien
und die geringere Logiernächtezahl der Gäste aus Frankreich, Groß-
britannien, Belgien, Skandinavien kräftig bei. Da durchschnittlich auch
nur 1691 (1774) Gastbetten zur Verfügung standen, blieb die Betten-
besetzung nahezu unverändert auf 59,9 (60,1) %. Die Pension «Stamm»
und ein Teil der «Pergola» sind seit Januar als Fremdenpensionen in
die Statistik einbezogen.

VI. Verkehr.
Das Straßennetz wurde auch 1957 nur wenig vergrößert; seine

Länge mißt nun 358,3 (357,7) km und seine Fläche 332,6 (331,3) ha.
Ende 1938, als die Überbauung der Außenquartiere und der Straßen-
verkehr noch ein weit geringeres Ausmaß hatten, erstreckte es sich über
305,5 km bzw. 270,9 ha, so daß seither seine Länge immerhin um 17,3o/o

und seine Fläche sogar um 22,80Ä zugenommen haben.

Der Motorf ahrzeugbestand ist innerhalb eines Jahres um 1680
(1868) oder 8,4 (10,3) o/o auf 2t 603 (19923) Ende September 1957 ver-
größert worden: Der noch immer kräftige Elan der Motorfahrzeugver-
mehrung hat nachgelassen. Immerhin kommt jetzt schon aluf 7 ,5 (1956:
8,0, 1938: 25,0) Einwohner ein Motorfahrzeug.
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Im einzelnen betrachtet, standen am genannten Stichtag 12 523
(ll 412) oder um 9,7o/o mehr Personenwagen als vor Jahresfrist im Ver-
kehr, an andern Motorwagen 2297 (2117) und an Motorrädern 6783
(6394), was bei diesen einen Zuwachs um 8,5 bzw. 6,1o/o darstellt. Unter
den Motorrädern hat der Gebrauch von Motorfahrrädern noch um 19,7%
zugenommen, außerdem waren tm 4,7o/o mehr Motorroller in Verwen-
dung, während der Bestand an den übrigen Motorrädern lveiter um
10,7% zurückging.

Fahrradbestand. Der Velomarkenverkauf bei den Poststellen der
Bundesstadt ließ im Berichtsjahr neuerlich um l,9o/o auf 52 090 (53 120)

nach; damit trifft es jetzt aü.3,1 (3,0) Einwohner I Velo, während 1938
erst auf 3,8 ein solches kam.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe beförderten 1957 bei einer
unveränderten Netzlänge von 49,2 km eine gegenüber dem Vorjahr um
4,4o/o aut56,149 (53,767) Mio gestiegene Fahrgastzahl; aus diesem Ver-
kehr erzielten sie auch um 4,4o/o mehr Einnahmen, nämlich 13,015
(12,467) Mio Fr. Vergleichsweise zählte man 1938 auf einem Netz von
52,3 km erst 25,134 Mio Passagiere, die 4,820 Mio Fr. einbrachten, so
daß gegenüber damals eine Zunahme um 123 bzw.l70o/o eingetreten ist.

Den größten Aufschwung verzeichnete die Frequenz des Autobus vor
allem infolge der weiteren starken Überbauung seiner Einzugsgebiete.
Anderseits ergab sich bei der einzigen Trolleybuslinie ein Passagier-
ausfall, weil ihr Betrieb infolge Umbauarbeiten vorübergehend unter-
brochen werden mußte.

In der 1. Hälfte 1958 wurden 29,553 (28,412) Mio Reisende gezählt,
aus deren Beförderung die SVB 6,833 (6,585) Mio Fr. erzielten, d. s. um
4,Obzw.3,8o/o mehr als im gleichen Halbjahr 1957.

Eisenbahnverkehr. Die auf Berner Boden liegenden Bahnhöfe
und Stationen gaben 1957 nur tm 2,8o/o mehr gewöhnliche Billette und
um 5,60/o mehr Abonnemente, Ferienbillette usw. als im Vorjahr aus.

Auch der Gepäck- und Expreßgut- sowie der Güterversand nahmen
einen leichten Aufschwung, während sich der Güterempfang leicht
rückläufig entwickelte.

Das l. Dritteljahr 1958 führte in allen genannten Sparten zu einem
Rückschlag, abgesehen von der Abonnement- und Ferienbillettausgabe,
die etwas größer als in der Vergleichsperiode 1957 war.
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Der Flugverkehr am vieldiskutierten Flugplatz Bern-Belpmoos
nahm 1957 folgende Entwicklung, die allerdings infolge anderer Zttei-
lung der Charterflüge im einzelnen der vorjährigen nicht ohne weiteres
gegenübergestellt werden kann:

Gewerbsmäßiger Flugverkehr

Verkehrsart Linienverkehr Übriger Verkehrt)
1957 1956 1967 1956

Flüge . 489 474 I 266 3815
Passagiere .... 5 492 6 023 I 495 1867

Post......kg 2702 2998
Fracht ... . kg 7 031 5 331 29287 1840

Gepäck .. . kg 68 007 67 700

- Motorflugverkehr'|)t) 
Privat- und Militär:'oX'ot"tu"ot 

llnsgesamtlruge' rassagrer" l95z - 19b6 1g5? - 1956 1957 - 1956

Flüge . 32952 13220 I 542 4895 42494 18 115

Passagiere.... 3950 2665 3950 2665

r) Die Charterflüge bis 1956 im übrigeu gewerbsmäIiigeu, seit 195? im privaten Motorftug-
verkehr inbegriffen. t) Inkl. 99E (814) Flüge mit Militärflugzeugeo,

Der Linienverkehr wurde vom 24. Mai bis 30. September durchge-
führt; dabei fielen an 8 (12) Betriebstagen 27 (42) Kurse wegen Unbe-
nützbarkeit der Graspiste aus. Im Jdhre 1958 wurde nurmehr die Linie
Bern-Zürich betrieben und die Strecke London-Bern nicht mehr be-

dient.

Vom Postverkehr ist 1957 eine leichte Zunahme der Wertzeichen-
verkaufssumme, des Paketpostversands, der Checkeinzahlungen und
der Postautoreisenden zu melden, die bei den aufgegebenen abonnier-
ten Zeitungen sogar 6,00/o erreichte. Der Briefpostversand blieb nahezu
unverändert, die Aufgabe von Nachnahmen ließ etwas nach. Gegenüber
1938 haben sich der Wertzeichenverkauf und der Briefpostversand mehr
als verdoppelt und beim Paketpostversand ist die relative Zunahme
nicht viel geringer; die Checkeinzahlungen nahmen sogar um 1360/o und
ihr Betrag um2680/o ztt.

In der l. Hälfte 1958 verzeichneten sämtliche genannten Postver-
kehrszweige im Vergleich zum vorjährigen Parallelsemester einen z. T.
bemerkenswerten Aufschwung, wobei der nur jährlich ermittelte Brief-
postversand außer Betracht fäIlt.

Gewerbsmäßiger
Verkehr totalr)

tD67 1S66

1755 4289
6 987 7 890
2702 2 998

36 318 7 t7t
68 007 67 700
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Der Telegrammverkehr ging gegenüber dem Vorjahr am 2,9o/o

auf. 294130 (303 032) zurück. 1945 war der Höhepunkt mit 401 588
ein- und ausgehenden Telegrammen erreicht. Im letzten Vorkriegsjahr
beschränkte sich ihre Zahl au| 166 308, so daß es heute immerhin um
76,9% mehr als damals sind.

Die l. Hälfte 1958 ergab mit 146 007 (144 864) Telegrammen einen
leichten Aufschwung um 0,8o/o.

DieZahl der Telephongespräche nahm 1957 weiter um 4,4o/o aü.
64,158 (61,435) Mio zu;in dieser Zahlist neben den Ortsgesprächen der
Ausgang an Inlandfern- und Auslandgesprächseinheiten zu 3 Minuten
enthalten.

Im l. Hatbjahr 1958 wurden insgesamt 33,213 (31,883) Mio derart
summierte Telephongespräche geführt, was einer Zunahme lm 4,2o/o

seit der l. Vorjahreshälfte entspricht.

Straßenverkehrsunfälle ereigneten sich im Berichtsjahr 1325
(1274) oder 4,Oo/o mehr als 1956, wobei die bloßen Sachschadenfälle bis
200 Fr. außer Betracht gelassen sind. Allein die Unfälle mit Personen-
schaden haben um 3,2o/o auI 797 (772) ztgenommen; 1938 gab es auf
dem damals kleineren Straßennetz mit dem weit geringeren Verkehr
deren 434, so daß die seitherige Vermehrung 83,60/o beträgt. Die Zahl
der Verunfallten ist gegenüber dem Vorjahr bloß um 2,9o/o aü.996 (968)

angewachsen, doch zählte man darunter 22 (15) Getötete; seit 1938
hat sie sich verdoppelt. Von den 1589 (1553) Ursachen der 1957 einge-

tretenen Unfälle lagen 7,6 (9,2) % beim Fußgänger und 89,2 (84,9)%
beim Fahrzeugführer.

Das l. Halbjahr 1958 brachte mit 624 (592) Straßenverkehrsunfällen
eine um 5,4o/o größere Zahl als die gleiche Periode 1957. Die Unfälle mit
Personenschaden im speziellen haben aber um 2,60/o aü.342 (351) ab-
genommen, ebenso die Zahl der Verunfallten um 6,40/o aü. 412 (440),

doch erlitten 12 (ll) unter ihnen den Tod. Von den 755 (7ll) Unfall-
ursachen entfielen diesmal 9,7 (9,3) o/o aü. die Fußgänger und 86,0
(87,3) % auf die Fahrzeugführer.
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VII. Fürsorge.

Die Städtische Armenfürsorge wurde nicht viel weniger bean-
sprucht als im Vorjahr, mußte sie doch 4421 (4489) Unterstützungsfälle
behandeln, die 7763 (7911) Armengenössige umfaßten, wozu noch 62
(53) Empfänger von Reisegeld und Billetten kamen, so daß insgesamt
7825 (7964) Personen zu betreuen waren. Demgegenüber hatte es die
Städtische Fürsorgedirektion 1938 als Maximum mit 7107 oder 3/u mehr
Fällen als heute zu tun, die 16 295 Befürsorgte betrafen, d. h. weit über
doppelt so viele wie 1957.

Auch unter den Bezügern gab es keine großen Verschiebungen, han-
delte es sich doch wieder um ll37 (1153) Familien mit 3825 (3878)

Personen und 3938 (4033) Einzelpersonen. 395 (371) oder 8,9 (8,3)%
der Unterstützungsfälle bezogen sich auf Personen mit höchstens zwei-
jähriger Wohnsitzdauer in Bern. Der Anteil der neuen Fälle blieb mit
1079 (1121) oder 24,4 (25,0)o/o f.ast unverändert. Alkoholismus, mora-
Iische Mängel und Untauglichkeit waren diesmal sogar in 27,1 (25,2)%
der Fälle Unterstützungsgrund.

Die Erhöhung der Rohausgaben der Armenpflege (ohne Verwaltungs-
kosten) auf 8,733 (8,3771 Mio Fr. trotz des Rückgangs der Befürsorgten,
hängt mit der Teuerung zusammen. Allein die Unterstützungen erfor-
derten 4,954 (4,726) Mio Fr., während für Anstalten, Heime, Kinder-
krippen 2,434 (2,372) Mio Fr. und für Beiträge an soziale Institutionen
L,305 (l ,279) Mio Fr. aufgewendet werden mußten. Infolge gleichzeitiger
Vermehrung der zum guten Teil aus Rückerstattungen, Rückvergü-
tungen und Staatsbeiträgen bestehenden Einnahmen auf 6,076 (5,728)
Mio Fr. konnten die Nettoausgaben nahezu unverändert aü 2,657
(2,649) Mio Fr. gehalten werden.

Im l. Halbjahr 1958 waren weitere 2,lll (2,149) Mio Fr. Rohaus-
gaben für Armenunterstützungen nötig.

Städtische Notstandsbeihilfen sind im Berichtsjahr in 2139
(2lll) Fällen an729 (807) Familien mit 2576 (2919) Personen und 1410
(1304) Einzelpersonen, rvorunter l169 (1086) alleinstehende Frauen,
ausgerichtet worden, also an insgesamt 3986 (4223) Personen. 48,6
(40,0)% von ihnen bezogen gleichzeitig Übergangs- oder Altersrenten.
Unter den Bezügerfamilien wiesen 149 (176) vier und mehr Kinder auf.
Die ausbezahlten Beihilfen erreichten mit 538 852 (549 093) Fr. nahe
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an das vorjährige Ausmaß heran; die Gemeinde brachte davon 310 937

(31 l84l) Fr. auf. Dazu kamen wieder die Naturalaktionen in Form
der Kartoffel- und Apfelabgabe im Herbst.

In der 1. Hälfte 1958 wurden 257 649 (259528) Fr. Notstandsbei-
hilfen geleistet.

Bevormundungen erfolgten 1957 wie im Vorjahr 360, von denen

It3 (106) Kinder wd 247 (254) Erwachsene betrafen. Die Zahl der
beendigten Bevormundungen belief sich auf 416 (450). Im l. Halbjahr
1958 kam es zu 217 (226) Bevormundungen, nämlich ll2 (105) von
Kindern und 105 (121) von Erwachsenen.

Bei der Pf legekinderauf sicht wurden im Berichtsjahr 15a (l5a)
Kinder an- und 189 (124) abgemeldet; Ende 1957 unterstanden ihr
noch 658 (693). Die 1. Hälfte 1958 brachte 78 (81) An- und 103 (86)

Abmeldungen; die amtliche Aufsicht erstreckte sich demnach Ende

Juni bloß auf 633 (688) Pflegekinder.

Die Städtische Berufsberatung ist 1957 von 1856 (1581) Rat-
suchenden beansprucht worden, d. s. 17,4o/o mehr als im Vorjahr.
Anderseits ging die Zahl der durch Vermittlung des Amtes eine Lehr-
stelle Suchenden um 15,2% auf 603 (711) zurück, während die als offen
gemeldeten Lehrstellen mit 790 (868) um 9,0o/o geringer waren, so daß

es auf deren 100 nur mehr 76 (82) Bewerber traf. Die Lehrstellenver-
mittlung durch das Amt sank um 15,60/o auf 325 (385).

VIII. Unterricht.

Die Schuleintritte in die städtischen und privaten Primarschulen
erhöhten sich im Berichtsjahr auf 2053 (1942) entsprechend der stär-
keren Besetzung des Geburtenjahrgangs 1950 der nun ins Schulalter
trat (vgl. die Übersicht S. lSg).

S tä dti s ch e P ri m ar s ch ule n. Der Schülerbestand erreichte I 2683
(12 550), für den die Zahl der Klassen auf 412 (405) erhöht wurde;
dadurch kam es zu einem Klassendurchschnitt von 30,8 (31,0) Schülern.

Die Städtischen Mittelschulen verzeichneten 6156 (5926) Schü-
ler, also um 3,9o/o mehr als im Vorjahr. Sie sind auf.234 (224) Klassen
verteilt worden, so daß es hier 26,3 (26,5) Schüler pro Klasse traf.



49

Die Zahl der städtischen Lehrer ist Seite 53 und 125 ersichtlich.

Die 15 Privatschulen auf Primar- und Mittelschulstufe zählten
2238 (2123) Schüler und damit tm 5,4o/o mehr als im Vorjahr,

Städtische und subventionierte Beruf sschulen. Ihr Schülerbestand
wuchs um 5,0o/o auf 7004 (6672), davon 27,7 (28,3)% weiblichen Ge-

schlechts. Von den 358 (322) Lehrlingen zur vollen Berufsausbildung
entfielen 272 (254) auf die Lehnverkstätten und 86 (68) auf die Frauen-
arbeitsschule. Die 6646 (6350) Lehrlinge zur ergänzenden Berufsausbil-
dung (ohne die Besucher der Weiterbildungskurse und freiwilligen
Schüler) verteilten sich wie folgt: Gewerbeschule 4352 (4133), Kauf-
männische Berufsschule 1326 (1286), Berufsschule für Verkaufspersonal
544 (527), für Verwaltungsangestellte202 (193) und für Buchhandlungs-
gehilfen 48 (40), Frauenarbeitsschule l6l (156) und Lehrwerkstätten
13 (15).

Universität. Der seit 1950/51 andauernde Studentenrückgang ist
zum Stillstand gekommen. Im Sommersemester 1957 nahm die Zahl
der Immatrikulierten erstmals wieder leicht auf 2077 (2052) zu, blieb
aber noch immer um 14,20/, geringer als im Sommersemester 1951

(2422). Diesmal erreichte der Anteil der Studentinnen 11,7 (10,7)%
und der Ausländer 12,4 (9,8)%. Andererseits zählte ma.n bloß 224 (284)
Auskultanten, worunter 47,8 \53,2)% Frauen.

Das wie üblich stärker besuchte Wintersemester verzeichnete 1957/58
nach sieben Jahren wieder einen Frequenzzuwachs, der allerdings bloß
zu 2170 (2122) Immatrikulierten führte, d. s. um 15,8% weniger als

1950/51 (2576). Die Quote der Frauen blieb fast unverändert bei 11,8
(11,4)%, jene der Ausländer stieg auf 13,0 (10,1)%. Unter den 414 (354)

Auskultanten war das weibliche Element mit 48,8 (44,9)% vertreten.
Im Sommersemester 1958 wurden 2142 Immatrikulierte gezählt, was

eine neuerliche kleine Bestandeserhöhung seit dem Parallelsemester
1957 bedeutet. Der Anteil der Studentinnen betrug 12,50Ä und jener
der Ausländer 13,4o/o. An Auskultanten gab es 292, wovon die Hälfte
Frauen.

IX. Gemelndebetriebe.

Im Gaswerk sind im Berichtsjahr 22,2 (23,0) Mio m3 Gas erzeugt
worden. Dazu wurden 42014 (42885) t Steinkohlen verwendet. Die
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Gasabgabe an Private ging infolge der milderen Witterung und einer
geringeren Abonnentenzahl auf 2O,3 (20,5) Mio ms zurück, wovon 15,8
(15,6) Mio mB in Bern, unverändert 1,9 Mio mB in den Agglomerations-
vororten und 2,6 (3,0) Mio ms nach Sondertarif im ganzen Versorgungs-
gebiet verbraucht wurden.

Der Gasmesserbestand sank weiter aü. 37 937 (38,345) ; bei fast 1/n

handelt es sich um Automaten für Vorausbezahlung. 34 190 (34 571)
der Gasmesser entfallen auf das Gemeindegebiet, einschließlich der
Spezialzähler in den Vororten. Das Leitungsnetz war Ende 1957 mit
320,1 (320,0) km fast nicht länger als vor einem Jahr; davon kamen
251,2 (251,1) km allein auf die Bundesstadt.

Bei der Gasfabrikation fielen 29 523 (29 933) t Koks an, also nahezu
die gleiche Menge wie 1956; verkauft wurden jedoch nur 18535 Qaß$t;
am Jahresende war der Vorrat auf 48ll (1189) t angestiegen. Außer-
dem sind 1861 (1873) t Teer, 313 (223) t Rohbenzol und 108 (115) t
Ammoniak (NH, rein) erzeugt lvorden.

Der Erlös aus der Gasabgabe an Private betrug 5,0 (4,9) Mio Fr.
und der Verkauf von Nebenprodukten brachte 4,1 (3,6) Mio Fr. netto
ein.

Im l. Halbjahr 1958 blieb die Gasabgabe an Private mit 10,2 (10,9)
Mio m3 weit unter dem Ausmaß des vorjährigen Parallelsemesters.

An die Wasserversorgung wurden bedeutend erhöhte Ansprtüche
gestellt, erreichte doch der \Masserverbrauch mit 22,0 (20,8) NIio mg

ein neues Maximum, vor allem bedingt durch die gegenüber den letzten

Jahren geringere Niederschlagsmenge und die Vermehrung moderner
sanitärer Einrichtungen einschließlich Klimaanlagen.

Die Zahl der Wassermesser ist leicht auf 14 479 (14 222) vergrößert
worden, in Bern allein auf 13 685 (13 491). Der von ihnen registrierte
Verbrauch betrug 16,8 (16,2) Mio m3 im ganzen Belieferungsbereich,
wovon 15,6 (13,5) Mio mB im Stadtgebiet. Das Verteilungsnetz wurde
nur leicht aü 340,2 (337,4) km verlängert, in der Bundesstadt allein
auf 319,5 (317,8) km. Auch die Hydrantenzahl veränderte sich mit
2795 (2 759) total und 2584 (2 561) in Bern kaum.

Die Wasserabgabe führte zu erhöhten Nettoeinnahmen von 3,3 (3,1)
Mio Fr.
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Das 1. Semester 1958 brachte mit 10,6 (10,7) Mio m3 einen nicht
viel kleineren Wasserverbrauch im Belieferungsgebiet als in der gleichen
Vorjahresperiode.

Das Elektrizitätswerk setzte im Berichtsjahr 3lg,l (312,6) Mio
kWh um, von denen 2l,l (21,7)% in eigenen Anlagen, insbesondere im
Felsenauwerk erzeugt wurden; 62,7 (63,3) o/o stammten aus dem Anteil
an den Kraftwerken Oberhasli und l3,l (14,8)% aus jenem an den
Maggiawerken, während der Bezug von andern Werken 3,1 (0,2)%
ausmachte.

Die Energieabgabe im eigenen Versorgungsgebiet nahm um 7,7o/o aü.
304,5 (282,6) Mio kWh zrt, an andere Werke sind diesmal nur 14,6
(30,0) Mio kWh geliefert worden. Eine weitere Aufgliederung des Be-
darfs ergibt folgendes Bild:

Energieverbraucb
HauptverbrauchergrupPeD 

,nur'" 
*to o*iuu 

,rur'o 
o'o 

,ruu

Öffentliche Beleuchtung 4,460 4,225 7,4 1,4

Städtische Verkehrsbetriebe . . . . 6,736 6,729 2,7 2,2
Beleuchtung und Wärme in Haus-

halt, Gewerbe und Industrie . . 212,166 198,137 66,5 63,3
Motoren in Gewerbe u. Industrie 49,372 45,974 I5,5 14,7

Elektrokessel ..... 7,443 7,185 2,3 2,3
Leitungs- u. Transformatoren-

verluste inkl. Eigenverbrauch 24,309 20,385 7,6 6,5
Lieferung an andere Werke . . . . . 14,588 29,950 4,6 9,6

Zusammen 319,074 312,585 100,0 100,0

Ende 1957 waren l21 988 (124194) Kontrollapparate in Betrieb, dar-
unter 88 217 (91 855) Zähler, deren weitere Abnahme durch die Z:usam-
menfassung der Licht- und Wärmezähler bei den Haushalttarif-Abon-
nenten bedingt ist. Bei den Zählern sind 2644 (2452) Mnnzautomaten
inbegriffen. Das unterirdische Leitungsnetz nahm weiter auf 661,2
(642,6) km Stranglänge zu, das oberirdische leicht ab und mißt noch
226,r (227,6) km.

Der Nettoertrag der Energielieferung erhöhte sich 1957 aü. 22,4
(21,7) Mio Fr.
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In der l. Hälfte 1958 erreichte der Umsatz eJektrischer Energie 165,0
(156,9) Mio kWh: zur Deckung des Bedarfs im eigenen Versorgungs-
gebiet waren 156,3 (150,6) Mio kWh nötig und an andere Werke sind
8,7 (6,3) Mio kWh geliefert worden.

Kehrichtverbrennungsanlage. Die Kehrichtzufuhr blieb mit
29 174 (29 198) t im vorjährigen Ausmaß; der Anteil des Berner Haus-
kehrichts betrug 23l0g (22828) t. Die Schlacken- und Flugaschen-
abfuhr ging auf 14341 (15 136) t zurück. Die Dampferzeugung be-
schränkte sich auf 47 366 (48 700) t, darunter aber 40 926 (38 009) t
aus dem Kehricht. Die Dampfabgabe nahm auf 6583 (6315) t zu, die
Wärmelieferung betrug nur 15 313 (17 030) Mio kg/Kal.

In der l. Hälfte 1958 war die Kehrichtabfuhr mit 14 893 (15 614) t
geringer als in der gleichen Vorjahresperiode. Der Berner Hauskehricht
steuerte 12219 (11926) t zur Gesamtmenge bei. Diesmal waren 8320
(8013) t Schlacken abzuführen. Die Abgabe von Dampf betrug bloß
2469 (2771) t und jene von Wärme 8488 (8687) Mio kg/Kal.

Schlachthof . Die kontrollierte Fleischmenge erreichte das neue

Höchstmaß von 118578 (10768a) q, d. s. um l0,l% mehr als 1956.

Allein die 86 050 (78 517) Stück Vieh hatten ein Fleischgewicht von
88777 (79964) q oder wieder rund t/a der Gesamtmenge. Die Fleisch-
einfuhr über die Gemeindegrenze stieg ihrerseits aü. 29 801 (27 720) q.

Im 1. Halbjahr 1958 nahm die kontrollierte Fleischmenge auf 58 527
(56 783) q zu, darunter das Fleischgewicht der Schlachtungen auf
43 674 (42 866) q und die Fleischeinfuhr in die Bundesstadt bis zu
14 8s3 (13 el7) q.

Die Berufsfeuerwehr verzeichnete im Berichtsjahr 738 (716)

Alarme, also rund 2 täglich. Die Zunahme seit 1956 betrug 3,lo/o. Die
Zahl der zu bekämpfenden Brände stieg auf 185 (173), worunter 8 (4)

Groß-, 24 (18) Mittel- und 153 (151) Kleinbrände. 536 (528) mal kam
es zur Beanspruchung durch andere Hilfeleistungen, unter denen wie-
derum das Wagenabschleppen und die Wasserschädenbekämpfungen
im Vordergrund standen. Außerdem waren 17 (15) Falschmeldungen
zu verzeichnen.

Städtische Verkehrsbetriebe siehe S. 44.
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X. Gemeindehaushalt.

Das Gemeindepersonal belief sich Ende 1957 auf 3619 (3586)

ständige hauptamtliche Funktionäre einschließlich die in Schulen, Hei-
men, Anstalten und eigenen Gemeindeunternehmungen beschäftigten.
Von ihnen waren 1498 (1453) oder 41,4 (40,5)% Arbeiter, 932 (938) oder
25,8 (26,1)% Beamte, 323 (330) oder 8,9 (9,2)% Angehörige des Polizei-,
Sanitätspolizei- und Berufsfeuerwehrkorps sowie 48 (45) oder unver-
ändert l,3o/o Abwarte; zu diesen insgesamt 2801 (2766) Funktionären
kommen noch 818 (820) oder 22,6 (22,5)% Lehrer. Die Bestandesver-
schiebungen hängen teilweise mit Zuteilungsänderungen zwischen dem
ständigen hauptamtlichen und dem übrigen Personal zusammen; ohne

diese wäre das erstgenannte auf 3659 angewachsen, darunter 954 Beamte
und 836 Lehrer. Der Frauenanteil betrug 522 (549) oder 14,4 (15,3)%
und besteht nahezu ausschließlich aus Lehrerinnen und Beamtinnen.

Das übrige Personal (mit mindestens 6 Monaten Gemeindedienst)
setzte sich am Stichtag aus l9l (190) Anstaltsarbeitskräften, 47 (33)

Aushilfsangestellten und 15 (25) Aushilfsarbeitern, total253 (248) Perso-
nen zusammen, wozu noch 412 (384) nebenamtlich Beschäftigte kamen.

Die Besoldungssumme des gesamten 1957 beschäftigten Gemeinde-
personals erreichte abzüglich Erwerbsausfallentschädigungen, Kranken-
und Unfallgeldern 54,5 Mio Fr. gegenüber 51,6 Mio Fr. Die Erhöhung
um 5,60/o hing vor allem mit den steigenden Teuerungszulagen, Perso-
nalvermehrungen und Mehraufwendungen durch Annahme des neuen
Lehrerbesoldungsgesetzes zusammen. Die Besoldungsausgaben der Ge-

meinde verminderten sich um 5,9 (5,6) Mio Fr. Staats- und Bundesbei-
träge an die Lehrerbesoldungen und für das Polizeikorps. Ihre Sozial-
leistungen (Arbeitgeberbeiträge an die Pensions- und Sparkasse sowie
an die AHV, Unfallversicherung usw.) stiegen aü.7,4 (5,8) Mio Fr.,
nicht zuletzt durch den Einbau von l0o/o Teuerungszulagen in die städ-
tische Pensions- und Sparkassenversicherung.

Gemeinderechnung. Die Verwaltungsrechnung 1957 wies ver-
mehrte Aufwendungen von insgesamt 89,5 (82,7) Mio Fr. aus, denen

- wie schon im Vorjahr - eine etwas bescheidenere Steigerung der Er-
träge auf 89,6 (83,1) Mio Fr. gegenüberstand, was zu einem abermals
geringeren Einnahmenüberschuß von genau 134 967 (377 193) Fr. führte.
Nach dem Voranschlag ist ein Aufwand von nur 85,4 Mio Fr. und ein
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Ertrag von immerhin 82,9 Mio Fr. erwartet worden, so daß sich ein
Ausgabenüberschuß von rund 2,5 Mio Fr. ergeben hätte. Der Voran-
schlag 1958 rechnet bei 87,3 Mio Fr. Aufwendungen und 85,7 Mio Fr.
Erträgen mit einem Ausgabenüberschuß von rund 1,6 Mio Fr.

Bei Betrachtung der Rechnungsergebnisse der einzelnen Verwaltungs-
abteilungen (vgl. Tabelle 99) fällt zunächst die weitere Erhöhung des

Nettoaufwands der Schuldirektion bis zl 14,8 (13,4) Mio Fr. auf, der
u. a. mit der Vermehrung der Schulklassen, größeren Ansprüchen der
Berufsschulen und dem Ausbau der schulhygienischen Dienste zusam-
menhängt. Der Nettoaufwand der Baudirektion I (Tiefbau) ist vor
allem wegen vermehrter Straßen- und Brückenunterhaltskosten auf
7,1 (6,6) Mio Fr. gestiegen, jener der Baudirektion II (Hochbau) hat
2,4 (2,2) Mio Fr. erreicht. Beim Finanzwesen führten insbesondere die
größeren Passivzinse und Abschreibungen auf unabträglichen Aktiven,
u. a. aber auch die zufolge des neuen kantonalen Gesetzes vermehrten
Alters- und Hinterlassenenfürsorgeleistungen zum erhöhten Nettoauf-
wand von 16,1 (14,8) Mio Fr. Anderseits konnte das Steuerwesen den

Nettoertrag aü. 44,5 (42,6) Mio Fr. steigern, die Wasserversorgung auf
0,7 (0,5) Mio Fr. und das Elektrizitätswerk auf 9,3 (8,1) Mio Fr. Die
Verkehrsbetriebe verwendeten ihren Reingewinn von rund 0,2 (0,2)

Mio Fr. wieder zu Rückstellungen.
In der Vermögensrechnung springt die Zunahme der Aktiven des

Finanz- und Verwaltungsvermögens auf 275,4 (251,0) Mio ins Auge.
Die Schulden, inkl. Restanzen und Wertberichtigungen sind noch
stärker aü 261 ,l (233,0) Mio Fr. angewachsen, so daß der Überschuß
der Aktiven Ende 1957 nur mehr 14,2 (18,0) Mio Fr. betrug. Stellt man
dem abträglichen und realisierbaren Finanzvermögen die Schulden
(Fremdkapital) inklusive Restanzen und Wertberichtigungen entgegen,
dann zeigt sich eine Erhöhung der ungedeckten Schuld aü. 42,6 (34,2)

Mio Fr. Unter Berücksichtigung der in den Aktiven des Finanzver-
mögens enthaltenen stillen Reserven und des beträchtlichen Verwal-
tungsvermögens darf die Vermögenslage der Gemeinde trotzdem als

günstig gewertet werden.

Staats- und Gemeindesteuer vom Einkommen und Ver-
mögen natürlicher Personen. Laut kantonalem Gesetz vom 29. Ok
tober 1944 beträgt der Einheitsansatz der für ein Jahr zu entrichtenden
Einkommenssteuer 2,0 bis 5,0o/o und jener der Vermögenssteuer 0,5 bis
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l,5o/0, je nach der Höhe des zu versteuernden Einkommens und Ver-
mögens. Die Steueranlage wurde für 1957 (rvie 1958) sowohl bei der
Staats- wie bei der Gemeindesteuer unverändert mit 2,0 festgesetzt.
Dadurch blieb auch die Belastung der natürlichen Personen durch diese

beiden Steuern im Rahmen von je 4,0 bis l0,OoÄ oder zusammen 8,0
bis 20,0o/o beim Einkommen und je 1,00 bis 3,00 0/00 oder zusammen
2,00 bis 6,00 0/00 beim Vermögen. Durch das kantonale Gesetz vom
13. Mai 1956 über die Abänderung und Ergänzung des Steuergesetzes
von 1944 ist indessen ab 1957 u. a. die Skala bei gleichbleibender Unter-
und Obergrenze im Sinne einer Entlastung kleinerer Einkommen und
Vermögen geändert worden.

Außerdem sind die steuerfreien Abzüge seit 1957 z. T. vergrößert und
ergänzt. So hat mar, z. B. den Abzug für Geu,innungskosten unselb-
ständig Erwerbender teils im Prozentsatz, teils in der Höchstgrenze
erweitert und die Geltendmachung außerordentlicher Gewinnungsko-
sten erleichtert. Von den persönlichen Abzügen blieb der allgemeine
Abzug auf 1600 Fr. und der Haushaltungssabzug für Verheiratete auf
600 Fr., letzterer wird nun aber auch früher Verheirateten mit eigenem
Haushalt in halber Höhe gewährt. Der Abzug für das l. und 2. Kind
unter 18 Jahren beträgt weiterhin 500 Fr., wurde aber für jedes weitere
auf 600 Fr. erhöht, für Kinder in auswärtiger Ausbildung sogar bis zu
je 1000 Fr. Beim Abzug für Unterstützte ist die Höchstgrenze von 500

bzrv. 800 Fr. auf 1000 Fr. hinaufgesetzt worden. Ztdem wird nun für
über 65 Jahre alte oder gebrechliche Personen mit bescheidenem Ein-
kommen ein Abzug von 300 bzw. 500 Fr. gestattet. Bei der Vermögen-
steuer können pro Kind wie bisher 1000 Fr. abgezogen werden; der
Mindestbetrag des steuerbaren Vermögens rvurde jedoch von 5000 auf
l0 000 Fr. erhöht.

Der Nettoertrag der Städtischen Steuerverwaltung von 44,5 (42,6)

Mio Fr. im Jahre 1957 (vgl. S. 54) ergab sich bei 4,4 (3,9) Mio Fr. Auf-
wand aus einem Bruttoertrag von 48,9 (46,5) Mio Fr. Zr diesem trug
von den Gemeindesteuern natürlicher Personen die Einkommensteuer
29,3 (27,9) Mio Fr. bei, die Vermögensteuer 4,0 (3,6) Mio Fr. und die
Nach- und Strafsteuern 0,1 (0,2) Mio Fr. Aus den entsprechenden
Staatssteuern buchte der Kanton ähnliche Einnahmen.

Die Kirchensteuer wurde wiederum, auch für 1958, zum Ansatz
von 4,lo/o (evangelisch-reformierte) bzw. 5,0o/o (römisch- und christ-
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katholische) vom Gesamtsteuerbetrag (Staats- plus Gemeindesteuerbe-
trag ohne Liegenschaftsteuer) berechnet.

Aus der Personalsteuer, die seit dem kantonalen Gesetz vom
15. Februar 1953 für verheiratete und ihnen gleichgestellte Steuer-
pflichtige 10 Fr. und für die übrigen 20 Fr. beträgt, zog die Gemeinde
1957 einen Erlös von rund 68 500 (63 700) Fr.

Die Vermögensgewinnsteuer wird auf Grund des kantonalen
Gesetzes vom 13. Mai 1956 vom Berichtsjahr an nach den um 40or(

erhöhten Einheitsansätzen der Einkommensteuer festgesetzt; abgesehen
von Ausnahmen erhöht sich die Besteuerung noch bei kurzfristiger
Besitzdauer eines mit Gewinn veräußerten Grundstücks. Diese Steuer
brachte 1957 der Gemeinde noch 1,3 Mio Fr. ein; 1956 waren es 1,8
Mio Fr.

Die Steuersätze der ordentlichen und der erhöhten Liegenschaf t-
steuer blieben 1957 (und 1958) auf 0,9 bzw. 1,350/00 festgesetzt. Der
Ertrag der Gemeinde erreichte hier im Berichtsjahr 2,1 (1 ,7) Mio Fr.

Über die Billettsteuer vgl. S. 40 f.

XI. Gemeindegeblet.

Größe, Bevölkerungsdichte. Nach dem neuesten Vermessungs-
stand erstreckt sich die Bundesstadt über 5156,6 ha; ohne Wald sind
es 3441,6 ha. Da sich die Wohnbevölkerung Ende 1957 auf 161 343
belief, kamen zu diesem Zeitpunkt 31,3 (30,8) Einwohner auf die Hekt-
are der Gesamtfläche und 46,9 (46,1) auf die Hektare der Stadtfläche
ohne Wald. Mit andern Worten traf es nur mehr 320,0 (325,0) m2 bzrv.
213,3 (216,9) m2 ohne Wald auf I Einwohner.

Über die Einteilung des Gemeindegebietes in Stadtteile und
statistische Bezirke, deren Fläche, die Zahl ihrer Gebäude, Haushal-
tungen, Wohnungen und Einwohner vgl. die Tabelle, Umschreibung
und den Plan auf S.167 ff.

In der Bodennutzung sind 1957 abermals nur sehr bescheidene

Verschiebungen eingetreten. Am Jahresende entfielen auf die Siedlungs-
fläche (Gebäude, Hofraum, Gärten, Anlagen) 1251,6 (1247,6) ha oder
24,3 (24,2)%, die Verkehrsfläche beanspruchte 436,0 (433,5) ha oder 8,5
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(8,4)%, die Acker- und Wiesenfläche (einschließlich Pflanzland und
Baumgärten) ging dafür auf 1609,3 (1616,2) ha oder 31,2 (31,3)o/. zu-
rück, das Waldareal von 1715,0 ha oder rund 1/, wurde nicht ange-
tastet und die Gewässer sowie das unkultivierte Land umfaßten 144,7
(144,6) ha oder unverändert 2,8o/o.

Beim Grundeigentum zeigten sich gleichfalls keine nennenswerten
Veränderungen: Ende 1957 nahm der private Boden 2148,2 Qla5,6) ha
oder 41,7 (41,6)% des Stadtgebiets ein, der Burgergemeinde gehörten
1794,5 (1796,0) ha oder 34,8 (34,9)%, der Einwohnergemeinde 857,0
(858,6) ha oder unverändert 16,6%, Kanton, Eidgenossenschaft und
Kirchgemeinden zusammen 356,9 (356,7) ha oder wie bisher 6,90/o.

XII. Wahlen und Abstimmungen.

Im Jahre 1957 fanden keine Wahlen in die Räte von Stadt, Kanton
und Eidgenossenschaft statt. Die Stimmbürger wurden nur zu 5 (7)

Urnengängen aufgerufen, an denen sie über 30 (39) Vorlagen zu befin-
den hatten. Dabei sind wiederum alle Gemeindevorlagen gebilligt wor-
den, deren es diesmal nur 16 (26) gab, ebenso die 10 (8) kantonalen
Vorlagen, 9 (7) davon analog dem über sie entscheidenden Kantons-
total. Von den 4 (5) eidgenössischen Abstimmungen erzielten der Zivil-
schutz-Verfassungsartikel zwar in der Bundesstadt wie im Kanton über-
haupt eine Mehrheit von Ja-Stimmen, wurde aber vom Lande insge-
samt verworfen. In Übereinstimmung mit dem Kantons- und dem
Gesamtentscheid stand die Ablehnung des Rundspruch- und Fernseh-
artikels der Bundesverfassung sowie die Gutheißung der Bundesbe-
schlüsse über Atomenergie und Strahlenschutz und über das Brotge-
treide.

Bereits in die l. Hälfte 1958 fiel die Ersatzwahl für den verstor-
benen kantonalbernischen Regierungsrat Dr. Max Gafner, die am 25.1

26. Januar stattfand. Als Nachfolger wurde für die laufende Amts-
dauer Fritz Moser bestimmt, der im Wahlkreis Bern-Stadt von 6446
gültigen Stimmen 5457 erhielt, während sich der Rest von 989 auf Ver-
schiedene verteilte. Stimmberechtigte 46 044, eingelangte Ausweis-
karten 17 106 (37,2% der Stimmberechtigten), eingelangte abgestem-
pelte Wahlzettel 15 515 (33,7%), leere 8497, ungültige 572.
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Am 3.14. Mai folgte im Kanton Bern die Gesamterneuerung des

Großen Rates. Die Wahlergebnisse im Amtsbezirk Bern sind in den
Vierteljahresberichten 1958, Heft I, S.4l ff. eingehend dargestellt.

Bei den gleichzeitig durchgeführten allgemeinen Regierungsrats-
rvahlen erhielten die wiedergewählten Regierungsräte in Bern-Stadt
folgende Stimmen: Samuel Brawand 14280, Henri Huber 14228,
Dr. Fritz Giovanoli 13906, Dr. Robert Bauder 11789, Dr. Virgile
Moine 11755, Rudolf Gnägi 11533, Dervet Buri 11454, Walter Siegen-
thaler 11 412, Fritz Moser 11044, ferner Verschiedene 297. Stimmbe-
rechtigte 45 680, eingelangte Ausweiskart er 28 177 (61,7 %), eingelangte
abgestempelte Wahlzettel 26760 (58,6%), Ieere 1043, ungültige 172,

in Betracht fallende 25 545.

Der Tod von Stadtpräsident und Gemeinderat Otto Steiger machte
in der Bundesstadt entsprechende Ersatzwahlen für die restliche Amts-
dauer nötig, die ebenfalls am 3./4. Mai 1958 stattfanden. Zum Nach-
folger im Gemeinderat wurde Pfarrer Klaus Schädelin gewählt, der
von 21446 gültigen Stimmen 12 531 erhielt; auf Dr. Willy Kohler ent-
fielen 8504 und auf Verschiedene 4ll. Stimmberechtigte 45 372, ein-
gelangte Aus'ur,'eiskarten 27 998 (61 ,7%), eingelangte abgestempelte
Wahlzettel 23 534 (51,9%), Ieere 2013, ungültige 75.

Die Nachfolge als Stadtpräsident trat Gemeinderat Dr. Eduard
Freimüller an, der von 26 256 gültigen Stimmen 15 777 auf sich ver-
einigte; weitere 10839 lauteten auf Gemeinderat Paul Dübi und 240

auf Vereinzelte. Stimmbeteiligte und eingelangte Ausweiskarten wie bei
der Gemeinderatsersatzwahl, eingelangte abgestempelte Wahlzettel
27 374 (60,3%), leere 1051, ungültige 67.

Neben dieser starken Beanspruchung durch Wahlen hatte der Sou-
verän im l. Halbjahr 1958 gleichzeitig an 2 (-) Wahltagen sowie 2 (2)

andern Terminen zu insgesamt 22 (12) Abstimmungsvorlagen Stellung
zu nehmen. Alle 13 (2) Gemeinde- und 7 (8) kantonalen Vorlagen fanden
Gnade, letztere auch im Kanton überhaupt. Bei den 2 (2) eidgenössi-
schen Abstimmungen widersprach im einen Fall das stadtberner Ja
dem kantonalen Entscheid, harmonierte aber mit dem maßgebenden
Landesresultat, im andern Fall gab es in Stadt und Kanton Bern wie
im Gesamtergebnis ein Nein.
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XIII. Tterpark Dählhölzlt.

Die Bestände des Tierparks erreichten Ende 1957 1884 (1828) Stück
in 371 (382) Arten und Rassen, ohne Berücksichtigung des Bärengra-
bens und des Ententeiches Kleine Schanze.

Mit 118667 (111886) Personen, um 6,10/o mehr als im Vorjahr, ver-
zeichnete das Vivarium einen neuen Besucherrekord, was 43 639
(41 124) Fr. Eintrittsgelder einbrachte. Beim Ponyreit- und Fahrbetrieb
wurden dagegen nur 16 222 (17 449) Billette fnr 3244 (3490) Fr. aus-
gegeben.

Das 1. Semester 1958 führte zu einem leichten Frequenzrückgang
des Vivariums um l,9o/o aü.52614 (1. Hälfte 1957: 53647) Personen.

XIV. Witterun!,.

Luftdruck. Das Mittel von 712,8 (712,5) mm entsprach nahezu
dem vorjährigen, doch waren die Extreme ausgeprägter: Am 7. Januar
registrierte man das Maximum von 728,7 mm und am 12. Dezember
das Minimum mit 688,6 mm.

Die Temperatur lag mit 8,5 (7,1)' C über dem vieljährigen Durch-
schnitt; der Februar und März waren auffallend milde, der Mai aller-
dings abnorm kühl. Am heißesten Tag - dem 6. Juli - stieg das Thermo-
meter bis auf .30,8 (26,7)'C, während es am kältesten - dem 23. Jamar -
nur auf - 13,7 (- 2l ,5)" C sank. Die Durchschnittstemperatur der Ferien-
zeit Mai-September blieb mit 14,5 (14,6)" C schon wegen des kalten
Mai abermals weit unter dem langjährigen Durchschnitt von 15,2' C.

Die Niederschlagsmenge war mit 925 (1046) mm geringer als im
langjährigen Mittel. In der Mehrzahl der Monate wich sie stark von
den Erwartungen ab (vgl. Tabelle 106). Die Periode Mai-September
wies nicht mehr die übermäßige Regenmenge der vorhergehenden Jahre
auf, wenn auch die 577 mm noch immer das langjährige Mittel (516 mm)
weit überragten. Nur an 2l (36) Tagen fiel Schnee, 60 (55) waren Nebel-
tage, 38 (32) heiter und 146 (1a9) trüb.

Mit einer Sonnenscheindauer von 1783 (1721) Stunden wurde
der vieljährige Durchschnitt leicht überschritten, in der Periode Mai-
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September - auf die nur 989 (1031) statt der normalen l09l entfielen -
aber bei weitem nicht erreicht.

Die mehrfach zitierten langjährigen Mittelwerte der Berner Witte-
rung lauten:

Molate, Jahr

Januar
Februar
März
April .

Mai ..
Juni .

Juli .

August
September
Oktober
November
Dezember.

Jahr . 8,0 977 1773

Das 1. Halbjahr 1958 wies nur einen mittleren Luftdruck von 710,9
(712,5) mm auf. Die Temperatur war mit 6,5 (7,2)" C noch immer höher
als im Mittel 1864/1940 (6,3' C), der Niederschlag erreichte 562 (473) mm
gegenüber den zu erwartenden 448 mm und die Sonne schien 853 (893,

Durchschnitt 1921/50: 890) Stunden.

XV. Hydrographische Verhältnisse.

Die mittlere Jahresabflußmenge der Aare in Bern-Dählhölzli nahm
1957 weiter auf 111 (120) m3/sec ab. Das Maximum wurde 1930 mit
147 msfsec gemessen, dem als Minimum die 93 m3/sec von 1949 gegen-

überstehen; der vieljährige Durchschnitt liegt bei 122 m3/sec.

Der Wasserstand der Aare sank im Jahresmittel auf 2,30 (2,36) m
über dem Pegelnullpunkt (500,00 m ü. M.) und entsprach damit dem
langjährigen Mittel. Der diesmal am 22. Juni registrierte Höchststand
betrug bloß 3,58 (3,65) m; der im November und Dezember mehrmals
eingetretene Tiefstand von l,68 m kam dem vorjährigen gleich.

Mi ttlere
TeEperatur
1 864 r 1040
in Celsius-

graden

-1,6
0,2
3,4

8,0
12,3
15,6

t7,7
16,7
13,7

7,9
3,0

-0,8

Mittlere Mittlere
Niederscblags- Sonnenschein-

sunme dauer
1864i 1940 1921 /1950
in mm in Stuudea

48 58

51 93
66 145

76 164
94 196

r13 234
tt2 252
108 230
89 t79
88 u8
68 62
64 42
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I. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

r) Einschließlich Verändqung infolge Eheschließung und Einbürgerung.

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle.

l. Vierteljahr.
o

3.
4.

Männlich ,.. .

Weiblich ... .

Schweizer , . .

Ausländer . . .

Jahr 1957

,, 1956

I58 694

t60 282
161 446

r97 I l39r

383 I 1045

r49 727

tr 616

2649 lt6t343 ,**
r01952rrr I 158 694

l6l 995

7L 943
86 751

148 499
r0 195

rr5r9 | 7,2 | r59 390
12540 | 7,8 | 160 740
12870 | 7,9 | 161 770

1616 | 7,2 lt6t870
73 500
87 400

t60 282
t61 446

t61 995
t6r 343

73 371
87 972

7,2 I 160 e00

6,4 | r57 800

r48 900
12 000

AuI 1000 Einwohner pro Jahr

l. Vierteljahr.
q

o.

4.

Schweizer . , .
Ausländer . . .

Jahr 1957

,, 1956

r*:;1.:ffi1'"::r.
Bun-ldun-l b"

I I l)Orenp
ceo 

| 
8en 

J

über- ll.Le-l Bun-
^;:j''l ce- lburten-
uä.-ene lstoruene; 

liuu-

8,61 r2,8 | r0,7

26tl 6t I 554
5l5l 6r I 59r I 335 I I
4t6l 47 I 554
3471 47 | 1tg

r) D.von 2006 (Vorjahr: 1967) iE

'l Ohne Totgeboreoe (1957 : 37;
Spitälem und Anstalten gcborcD.
1056 : 34).

I vierteljahre

Gschlecht

Heimat

An-
Iangs-

be-
stand

Ge- Z\zvgs-
tiber-
scbuß

Gesamt-
Endbestand

Mittlere
Wohn-

bevölke-
rung

über-
schuß

zll'
Dahme ilber-

haupt

DavonAusländer

"t'"*T %

1588

I 164

549
652

t428
t22t

54t5
6201

7,4

7,O

598
t32

45L

1468

I2281
l42ll roro

r58 694

t56 583

730

684

t9l9
1427

Vierteljahre

Heimat

Absolute ZahleD [m l.Le
Gestorbene t) 

|
Ehe- Ge-

auf
100 Le-
>endge-
borene

4,9
6r4
4,7
2rl

2,7

t,5
3,4
t,3

25t3
565

400
at

,o28
r90

1430

58

43 13,6
16,8

9,6
4rg

4,0
I 1,0

2,r
6,t

t639
14r1

2t6
232

22t8 t)

2tt2
1488

1428

50
68

9,6
9,0

13,8

13,4
912

9,0
4,6
4,4

2r3
3,2



Todesursachen,
l. Angeborene Lebensschwäche ... .

2. Übr. bes. Sauglingskrankheiten
3. Altersschwäche . .
4. Bildungsfehler . ..
6. Grippe (Influenza)
6. Lungentuberkulose.
7. Übrige Tuberkulose.
8. Übr. ilbertragbare Krankheiten .

9. Krebs
10. Übrige Geschwülste
ll. Erkrankungen der Hirngefaße..
12. Übr. Krkh. d. Nerven-Systems
13. Herzkrankheitea .

14. Arterienverkalkung
15. Übr. Krkh. der Kreislauforgane .

16. Krankheiten des Blutes
I7. Rheum., Stoffw., sonst. allg. Krkh.
18. Krkh, der Verdauungsorgane ...
19. Lungenentzündung

t4
24

3

I
j

1

I
2

20. Übr. Krankh. d. Atmungs-Or
21. Nierenentzttndung

Übr. xrkh. d. Harn-u. Geschl.-Org,
. Selbstmord
. Unfall
Übrige (auch unbestimmte) . .. .

Geschlecht.
Männlich
Weiblich

Sterbeort.
In Spitälern und Anstalten
Auf öffentlichem Boden
In Privatwohnungen.

Jahr 1967 I 50

r lroloo
bislbisluod
r4 | 5s lmeur

I
1

;
I
2

2

;
t

;
I

8l 6l 14

16l 8l 24
31 61 8

5l 5l l0
18l 8l 26
lll 8l l9
31 6l e

5l 8l 13

r2811621290
3rl 261 57

el t'l 24

l0l 8l 18

6rl 641r25
r771r791356
77 I 731 t1o

-l 21 2

13l 20l 33

301 311 6r
lrl 17l 28

ul 41 2t
sl 131 22

r5l Ml 2s
2Sl 16l 45

531 261 79

r5l r0l 26

Todesursachen,).

r) Infolge Anpassung des Schemas an die neue internationale Nomenklatur von 1948 sind die Ergeb-
nisse der Todesursacheostatistik ab 1951 uicht mebr restlos mit denen früherer Jahre vergleichbar.

68

382

39

333

818
53

617

ll
30

I
t7
l5
t6

17

286
60
24

l9
t48
337

t22
f)

37

67

2t
28
25

39
52

20

718

710

825
58

645

I 082

982

754
718

734
710

I488

A Todesmachen

Geschlecht

Sterbeort

Altersjahre Gcchlecht Todesfälle
überhaupt

Un-
ts
I lich

Weib.
lich 1967 1966

4

6

t)

6
4

76

26

5

7

22

t8
34
I

l0
I3
4

4

6

6

33
öl

l0

8

2

t9
l3

D

8

2t3
29

r9
I

r03
338

n6
I

23

48

I9
t7
l5
ZO

L2

32

12

3l
l9

t4
6

202
134

507
ö/5

754
734

754
734

44

6

t2
3

D

184

34
l18

578

t6
488

436

L4

284

20
t9

336

359 t428
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Heimatzugehörigkeit der Gewanderten.

1
IIeiEet

Farilien Personen überhaupt

Zvrg weg-
2rg

Mehrzuug
Zvtg weg-

z\g
Mehrzuzug

1967 1956 195? 1956

Stadtberner .. ....
ÜUrige Berner .. ..
Außerkantonale. . .

Ausländer
Zusammeo 1957

1956

33
696
487
205

44
685
518
r09

ll
t0
3l
96

6
6

78
t2

206
6 313
46t2
8 tol

288
6 tl0
4 339
6 576

82
203
273

t525

38
373
48

968

t420
I 336

I 356

I 403 -87
t8232
16 690

16 313

15 263
l9l9

I 427

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten.

Übriger Kant. Bern
Übrige Schweiz. . .

Zusammenl r42o 1r356

Pereouerr überhaupt

1967 | reoe

r 884 I 2238
407r I 3006
57461 5266
6532 | 5608

.l le6

338
388
6ll
183

102
301
495
156

o

64
87
l6
27

2

. 354 l- 345
l 065 | ro47

480 I 0l
s24l 796
196 l- t32

r9r9l 142767 l18 232

Das Alter der Gewanderten, 1957.

Erwerbstätigkeit

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige . . .

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammea

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige .....

Zusammen

321 re40l 9847
r53rl 73rl 1806

59
278

337

134
240

I 144
618

r 662 lro 7or I r 8r3

r 608 I 22|| 796 | 863
3rr l- 3l | 2t3l 89

8 l- 6l- 76
t0l- 8l 38

5
Herkuoftsort

bzw.
Wanderungsziel

Familien

Z\ztg weg-
züg

Mebrzuug
Z\zut weg-

zng
MehuuzuB

196? l9ö0

74
99

r06
l5
I

64 16 313

6 Alle Ge-
waoderteo I u",*

lr ;aute
il;:ill ro_3,
I Jaure I Jaure

40-59
Jahre

60-64
Jahre

66 u. m.
Jahre

Ztzte

t3 408
4824

t432
399

98
79

11800
4 613

10
t662

t424
389

104
87

t6 3t3 | 672 t9r 374

Mehzuzug

I 919 I r oo9 I 952l| 18 -t4 37
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten.

r) Einschließlich Lehrer und Professoren t) Ohne Archltekten und Ingenieure die unter Selb-
ständigeu iE Gewerbe bzw. technischeo Privatangestellten oder öfrertlicbeD Beamten gezählt siDd.

'.T;; l$*:l w;

a) Mäuner.
2881 2241 274 207t 14l 17 121 18
8?61 resl BaB rorl ssl 28 481 51
1771 r33l 132 821 451 51 401 E6

rs86J lgasl rers 13501 671 32 146 | 83
e?l1 55rl 717 B2ol %4 1 xt 116 | 120
24Ol r28l ztt 881 291 10 rol 25
rlsl 8rl 7s 391 401 42 361 43
471 ztl 60 241- rBl I 25 I 2

3o9l 941 229 szl 80l b7 rl 8
7? 7 | 77 6l -l 2 15 I 2

4831 541 500 ral- t7 I 11 14 I

13501 11381 rr72 9801 1?81 158 r41 | 163
s18l t42l 286 1181 B2l 24 341 10
60l sl 60 8l -l 1

szl zrel s8

61 5
7721 751 554 132 l- 6

421 zsl 54 31 l- 12 1- 2 sl 4
1401 461 14e 40l- el 6 26 l- 6

61

6l
2l 66 zl- 5l 61 2
zl 3e 1l 12 I 1 13 I I

655 | 56r36771 e31l 738

10

01
717

6

90

4el- 3

281 16

+Lt- z

16761 3491 15621 2181 1141 131 zBl 1r
sz+tl rooll erssl azsrl roasl sos 632 | 672

b) Frauen.
32Sl 2081 2661 724 571 841 ?tl 7t
7241 5711 4S7l 34e 2271 2251 1181 120

8o3l 6rl ?2tl 81 821 30l 631 11

12151 1o9rl 16021 1029 rrsl 621 1B2l 1ro
12421 7451 72381 72s 4l 161 zzl 22

4611 rrrl s?61 se 851 161 501 6

ro3l 85l .srl zo r2l I5l 6l z

3441 86l 2i7l 20 8zl rol z4l 2

271 161 301 2L 3l- 5l- 2l 1

srl zbl 681 24 18I I el I
181 -l ral -l -l- t7 I

58411 2so6 lool raot aro

281

290
2 577

19

80
482

-l öBI 4
221- 391 12
rzrl 2461 84

1e6l zorl 50
6561 ?e5l 896

Erwerbstätige.
Landwirtsch. u. Gärtnereiarb€iter
Lebens- und GenußEittelubeiter
Bekleidungs- und Textilarbeiter
Bau- uod Holzdbeiter .

Metall- und Uhrenarbeiter .....
Arbeiter im graphischeD Gewerbe
Übrige gewerbliche Privatarbeiter
Hilfsarbeiter ohne oähere Angabe
Technische Privatangestellte ...
Bank- u. Vereicherungsangestellte
HandelsangestcUte ............
Hotel- uDd Wirtschaitspersonal
Privates Verkehrepemonal......
Ütrrige Privatangestellte .,...,
Öifentliche BeaEte u. Ärbeiter r)
Musiker, Kilretler usw. ..,.....
Freie und gelehrte Berufe r) ....
Selbstäadige im.Handel .......
Selbständige irn Gewerbe .....

ZusamEen

Nichterrverbstätige.
Lehrlinge....
Studierende, Schüler ..... .....
Familienangehörige und Übrige .

Zsammen
Männer überhaupt............

Erwerbstätige.
Atbeiterinneu im Bekleidungsgew.
Übrige gewerbliche Arbeiterinnen
Bureau- und Haodelsangestetlte
Hotel- und Wirtschaltspersonal.
Hausangestellte
Krankenpflegepersonal .,....,.
Übrige Privatangestellte ,.. ....
Öffentliche Funktionärinnenr) . .
Musik, Theater usw. ........,.
Freie und gelehrte Berufe..... .

Selbständ. in Handel u. Gewerbe
Zusammen

Nicbterwerbstätige.
Lehrtöchter
Studierende, Schülerionen......
Familierrangehörige und Übrige,

zusammetr I 3 148
Frauen überhaupt........,.... I S sAs

931

7

109

531 I 2 951
34371 8r151 2?81
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausländer.

A. Männer.

Bauarbeiter ..,..,
ÜbrigeArbeiter...
Handelsangestellte .

Übrige Angestellte.
Musiker, Ktinstler .

FreieBerufe......
Selbständige. ....
Erwerbstätige....

Studierende usw. . .
Übr. Nichter$,erbst.

Zusammen 1957

,, 1956

14l r5l I

B. Frauen.

Aibeiterinnen.....
Handelsangestellte.
Hotelpersonal ....
Hausangestellte . . .
ÜUrige Argestellte.
Musik,Theater...
FreieBerufe......
Selbständige......

Erwerbstätige....
Studierende usw. . .

Übr. Nichterwerbst.

Zusammen 1957

,, 1956

I aus dem

t§ | ausuna

Einbürgerungen.

tänn-
licb

Überhaupt

Kanton Bern
Übr. Schweiz
Ausland ,....
(davon wieder
eingeburgert)

Zusam. 1957

,, 1956

40
83

4S

76

t8
44

27

(5)

89

ol
66
36

(2)

159

Überseeische Auswanderung.

53

62

lO Familien-
zuSehöriBkeit

Geschlecht

r"-1. ll"hl "'
I Personen

Einzelpersonen .

Männlich ......
Weiblich ......

Zusammen 1957

,, 1956

E

Bculsg:uppeu

Zugezogeoo
Ausläoder

Beuls8guppen

Zngezogeoe
Ausländer

üDor-

Irrpt
übcr-
[ro]t

aus
der

eus (
Ausli

em
rnd

1967 966 l9ö7

1382

t3t2
61

1411

29

83

8l
5(

783

62

l0$l

74t
l6§
l(
4(

129

33

32t
l9l
58

2

o64
2S

770
554
tll
t4

I

434

2l
64(

cöt
7{

l!
2t

{3 I5

142
207

1121

62

88

3188

80
r19

2$0

9!
43t

741
48

t3r

,r65
5l

30r

l77i

4(
l8t

{661

3395

1277

772
3381

262:

3{37

2tä8

920
749

,5t7
zoos

4-

Vierteljahr

I
3

t7

2

5

30

b

r3
2L

0

4
t2

l0
25

80

I
II

2t
l4

l5
t9

I
8

20
7

35

39

34

4l
l6
20 107
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Polizcilich gemeldete FäIle der hauptsächlichsten ansteckenden
Krankheiten.

ll Viertel-
Jahre,
Jahre

Dipb-
thEie

Schar
lach

Masm
und

Röteln
Spitze

Blatteu
Irlhrt

r) IlEF l!!ch-
iodü

In-
f,ueuza

LlDdrr-
ttt-

nugr)

| ,r*'.
lLihr6Dt-

Itohol

llDir-
lolon

l. Vierteljahr
o

3.

4.

Jahr 1957

,, 1956

I

2

I

oo

l0
l6
20

I40
115

31

tl

3l
28
I

2L

o

I

8

l0
t)

l6

27

t2
I3
I8

oo

,;
3364

<,

I
I

t0
4
8

6

l5
ou

t6
IO

4

I
68

t43

297

7t6

89

2t6

3

15

38

45

70 3587

968

t2

35

28

t2

63

49

r! devon 3 (15) Paratyphus. t) davon 7 (10) Verdachtsfäle,

pafisnfsn2ahlr) der Krankenanstalten 2).

Eintritte,
EDdbestand,

Pflegetago

Eintritte:
l.Vierteljahr ..
o

3.

4.

Jahr 1957

,, 1956

Endbestaod:

Jahr 1957

,, 1956

I 060 I 19952
982 | r9 476

s52l l l18

Jahr 1967 | 349 064 | 532547

,, 1966 | 364530 I SZtsüt

Davon in Bern wohohaft

g"*",n 
I cr"'",äi:t '*'ki; 

ls,tai'* | 

.",*i:t l'.,"

90041 8rl r891
4913 | 3213 83711 871 1825

86711 r0rl 1775
86031 r00l r754

l3 637
13 075

28rl 23161 380

185 077 | I 000 6t8

r8o 043 | l 066 r3t

I 867

I 713

t72l
I 988

7 289
6 937

158

t70

+

I

7 245
7 435

410
439

a

a

r) ohac spitalgeborene Säuglinge. t) ohne das Kautonalbernische Säuglings- und Mütterheim,

306 I 2376



II. BAU- UND

Neubauten

lö

WOHNUNGSMARKT.

mit Wohnungen.

Stadtlage

Ersteller

Finanzierung

Zahl der Wohnungen mit;r",t;;lmly;
.lli;lt;;l zi--",o lre56

Länggasse-FelseDau .,..,.. I f8 | 21
Mattenhof-Weißenbühl ..., | 3l
Kirchenfeld-Schoßhalde .... I 23 I f
Breitenrain-Lorraine I ZOI gst
Bümpliz-Oberbottiger ...,. | 6r I 404

Ersteller:
Gemeinde
Bund, Kanton usw.
Gemeinnlltz. Baugenoss. . .
Mieter-Baugenossensch. :

a. ohne Kaufsmöglichkeit
b. mit Kaufsmöglichkeit,

Übrige juristische Personen
Eiazelpersonen ..........

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde ... .

,, v.Bund, Kantonurv,
Mit öffentl. FinanzbeihiUe .. .

Ohne öffentl. Finanzbeihilfe..

Stadtlage: 
IInnereStadt ......,.1 6

3rl 3rl-l ll I
r2ol 641 ll 21388

2231 521 8 I r3

t7
64
92
24
94

84

287

88

t6

202
69

59

33 I 14 lr

4l 2l -

701 lEl 6

921 8el 8

375 I 6401 243
27016071163
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Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

l4
Gebäudeart

Grllldi Woh-
nun-
gen

Zabl der Wohnungeo mit
Wob-
nun-
gen

1056

olt
f,o[-
rugol

I 3 4 5 6 und
mehr

Zimmqn

Zuwachs:
Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser ,

Wohn- und Geschäftshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- und Umbauten .. ..

Zusammen

Abgang : (Äbbmch, Umbruusv.)

Reinzuwachs 1957

1956

xll. r957)3l

40
85
34

D

40
1057
386

D

u

178
r09

wa
tzs

2

431
r0(

-2

30
l7l
38
4
0

I
6

t3
6

20
976
289

l)
to

t64 1499 377 642 245 I l3l8
92 262 87 93 38 314

72

63

t3 645

t237

1004

52 r35

26

194

3784

290

t62

1{ {58

4491

5081

2' 66el

207

132

7684

l3
23

2350

t7
_t)

2t84

1004

r) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volks- und Wohaungszählung 1050 ermittelten bewohntea
Gebäude und WohuuEgen mit Ktiche.

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1957.

I
244

3
539

5l I
365 | 2r9
172 I 35
54O 1245
289 | r32

* l,n

-l ll I

ll
t0
I

3
2

i487
844

I

I

l7
I

26
l6

;
t6
l9
I3

I
t7l
2

632
l0

26 I 13321 39

-l 166l -
245 | rS

-!-t-
zo lt+gg I ao

29< 2t

2l

Ausstattung

l5 Wohaungen mit .. . Zimman

über-
haupt

davon in

I 2 il 4 5
6

uDd
Eebr

Ein-
Iami-
lien-
häu-
sgn

Ao-,
Auf-
und
UE.
bau-
ten

Kochherd:
Gas .. .
Elektrisch
Holz oder Kohlen

W'armwasserversorgung :

Gasboiler oder Gasautomat
Elektr. Boiler .

4
286

6
ts2
92

283
t83

,51

1

I
368

l3
238
126
374
2tt

333
44

',

l9

4o ä

il

Badzimmer
Lift ...
Heizung:

Warmluft
Etagen

E arn
Elektrisch

Wohnungen zusammen 290 ot I 642 lt
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

im Mai 1967.

Drehschnittliche Jabremietprei* in Fraokea

vor 1940

1940-1955

1966 ..

Zusammen

I 184

1742

2045

1668

2091

2308

2156

2696

2880

Leerstehende Wohnungen

I3i,.I*iäl.I * e' lrrl3'".lt,ü'".-I i"-"g"^-"s;äff-l-:iän' I saDt l'"s;äi-l^".ii,fi-| samt

absolute zahlen I Auf 100^-w^ohtruncen

0,0

0,0

0,0

0,0

0,t

0,7

30601 r

85601 2

r36461 2

82681 r

125r0l 5

6 116 | 3

o

39

I
4

q

I

42

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,1

0,r

0,0

t,0

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau . . .... .

Mattenhof-Weißenbühl ....
Kirchenfeld-Schoßhalde . . .

Breitenrain-Lorraine ......
Bämpliz-Oberbottigen. . . . .

Stadt Bern l.12.1957

Stadt Bern l.12. I

t) Fortschreibung auf Grund der Ergebnisse der Wohnungszählung 1950.t) Davon aE Stichtag bereits verEietet 13 ') Davon Einfamilienhäuser.) Davon aE Sticbtag bereits verBietet 24 !) Davon Einfamilienhäuser

43

52

l4

30

672)

828)

16 Baul»rioden
2 Zimmq I Zimmer 4 ZiEEer

t4t2 1829 24tO

l7

Stadtteile

Woh-
nungen
über-
haupt

1)

LeeEt€heude Wohnungen

62 t60

50 857

0,0

0,1

0,3

0,3

0,1

o,2

I
I
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Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

r8
Art der MietwohnungeE

l. Reine Mietwohnungen :

mit1zimmer............... I 8l rl5 I ll8
mit 2 Zimmern . .. .. ... ..... . I 33 I zas I eos

mit 3 Zimmern . ... ... . .... .. I 24 I 23r I 246

mit 4 Zimmern ... ... ...... .. I 4 I 52 I 56

mit5zimmern.............. I I I l3 I t4
mit0undmehrZimmern..... I I I S I I

Zusammen 1957 | 74 I 0SS

,, re56 I 1r2 | rozs

2. Wohnungen mit Geschäftslokal :

3. Einfamilienhäuser:

JahrlesTl I | 8

Neu- | dungen
anmel. I uad
dungen lVemitt-

StaDd Etrde
Dsember

davon
sofort

beziehbar

I
I
3

o

l0
I

749

1066

8

2

Gesuche

Mietämter.
um Aufhebung der Kündigung; Rekurse.

l9

Jahre

Eiogereichte Gesuche Eingereichte Rekurse

luihl !)

Art der Erledigungr) lrt dor [r]6iißoq dünl dio
Xtotomlc JNtirdiroktior

dorct Iolllclci
in dor

I.ürrd-
luq

lüDii!org
[[ruläcsll|
.rllärt

fi[dlJr!!
I liiclt-
I ointrclcn

I ror.r
I l.Npllrtrg
I mv. r)

lmaLl

Zoslroc!

f,.hß

d6
§o[IetäN

ldlsig
orlläfl

Äbrolsool
los

goYordor

1957

1956
238

197

u8
96

76

75

26

7

l0
6

I
o

6
o

I
I

5

I

r) 
Einschließlich {er I (!) vom Vorjahr zur Erledigung übertrageDea cesuche,

i) 9!"" ?. (!).1uf das folgende Jahr zur Erledigun§ üblrtrageue- Gesucbe.t) Eiaschließlich - (1) Erstreckung des Mietve;hältnises. '

Übertrag
voE

des
Vorjahres

tlber-
haupt

24

74

I
I

5

36



Grundbesitzwechsel.
Alle Handänderungen. 1)

r) Inkl. 6 Freihandkäufe von noch Dicht geschätzteu und braudversicherten Gebäuden des
Jabres 1956 mit eirer Kaulsumme von 0,886 Mio Fr. und eiDer Fläche von 23 Aren, jedoch ohne
4 Freihandkäufe von im Bau befindlichen noch nicht geschätzten und brandversicherten Gebäuden
des Jabres 1957 Eit einer Kaufsumme von 2,310 Mio Fr. und einer Fläche von 36 Aren.

77

20

Art der Handätrderungen
Hand-
äode-

ruogen

Fläche
Are

AEt-
licher
Wert

Kauf-
preis

Brand-
ver-

siche-
ruog

Mio Fr.

l. Bebaute Liegenschaften:

E'r-i}.. - Älz. "f 254

I
84

0

2 rt9

3

3 516

96

t7

42,945

0,141

r0,940

0,976

0,103

l6l 1,914

0, r55

9,t27

0,709

0,077

Zwangsverwertung

ta

Expropriationen

Sonstige .,...,

Zusammen 1967

,, 1966

2. Unbebaute Liegenschaften:

F'reihandkarrf

348

563

66

31

5

12 4

5760

tL 216

914

131

t0

55,105

82,823

0,963

0,418

0,065

5, l6l
8,900

5,527

1,982

Zwangsverwertung

Erbgang

Abtretung

Tausch

Expropriationen ..
Sonstige

Zusammen 1967

,, 1956

3. Alle Handänderungen:

Jahr 1957

.. 1956

ll0
150

458

7t3

I 059

2 t20

6 809

3 335

t,446

1,009

56,551

83,832

5,527

ro,925

70,678

99,825

I

4t,982

16e,378



Bebaute Liegenschaf ten :

Innere Stadt ...... I 12

Länggasse-Felsenau ....... | 48

Mattenhof-Weißenbühl ..... I ö4

Kirchenleld-Schoßhalde .... | 47

Breitenrain-Lorraine ....... I 46

Bümpliz-Oberbottigen ..... | 47

Zusammen lS57 | 254

1956 I 4r3

unbebauter,"-"::"rr,: 
I(Bauplätze), 
I

Innere Stadt ...... I I

Länggasse-Felsenau........ I I

Mattenhof-Weißenbühl ..... I l3

Kirchenfeld-Schoßhalde ,... | 2

Breitenrain-Lorraine ...... I l0

Bümpliz-Oberbottigen...... I l3

Hancl-l-,.,, lAmt'
ä:*: l''i:3" I 'i;*l ulo n'. I aäir.

304 | 7,066111,

44r | 9,002113,888

2e5 | 6,e04llo,87r

226 | 8,553112,306

830 | 7,37r110

2,945165,15r1 15r,7

r | 0,123

26 I 0,rrr

14 | 0,024 o,t27l 526,

78

FreihandkäuIe nach Stadtteileu.

Kaulpreis

durch-
schnitt-
lich pro
Ds in Fr.

24,00.-

185.20

489.

94.

L74.

43.8

2t

Stadtteile

Mio Fr.

Zusammen 1057

,, 1066

r57,0

r56,6

154,3

t57,5

143,9

144,6

2119

3091

40

64

468

1328

0,829

o,627

4,60E

[0,647

555,1

t699,2

98.60

80. t5
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Freihandkäufe nach Grundstllcksart.

r) Nacb der zweckbestiEmung des Hauptgebäudes,

') Darunter auch Liegenscheften mit Eehreren Hauptgebäuden veßch. ZweckbestimBuDg.

Die freihandig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode.

I Lq.mt-

|93- lur** | ,p3;,'

..^g"o | ^t" I

298
834
135
439
413

Kauf-
preis

Brand-
ver-

siche-
runS

Kauf-
preis

iuo/o des
amt-

licheo
Wertes

Grundstlicksart

l. Bebaute Liegenschaften r):
Einfamilienhäuser ............ I 59
Mehrfamilienhäuser . .. I tfs
Wohn- und Geschäftshäuser .. | 34
Landwirtsch. Heimwesen ..... I I

Zusammen re57l 254 l2tt9
19561 4r3 13091

2. Unbebaute Liegenschalten:
BaupIätze
Andere

40 I 468

Mio Fr.

4,2671 7,5551 3,4851 r77,
23,828133,40e1 r7, 7451' r40,
8,3251r3,4971 6,0891 r62,r
o,oeel 0,lool o,o75l 1ol,
6,4261r0,5901 4,5201 t64,

3r,9r4l r5r,
48,5051 r46,

0,r341 0,9r
555,
687.

o,s63l 6,527 57 4,0
0,6461 r0,925 1690,

142,945165,15t
i60,553188,842tt
| 0,82e1 4,608

16 I 446

Zusammen 1957
,, 1956

56 | 9r4
75 | 1462

aus der Bauperiode

6716 I r50

Andere Gebäude

usorutf in % I i"T,

40

105

36

60

24r

72,8

27 113 I 5

60 I 16 l14
I8,1 14,9 I 4,2

r) Fortgechriebene Zahl der bei der Volkszählung 1960 erEittelten bewohnten Gebäude.r) Audere Gebäude mit Wohnungetr. r) Andere Gebäude Eit und ohne Wobnungen.

22

23

Gebäudeart
qcsa0t

&bäudo-
b6htrd

')

Umgesetzte Gebäude

insgesamt

IY+U-
r955 1956 7957

t,7

t,5

22

l3 645 331

100,0

2,4



Freihandkäufe und Zwangsverwertungen nach dem Beruf des
Veräußerers und des Käufers, 1957.



Die lreihändig umgesetzten Gebäude nach dem Beruf des Veräußerers
und des Käufers, 1967.

26
Berufe - Firmel

Veräußerer Käufer

lio-
lüllicr.
hitsor

I.ir-
roilicr
iiIsr

Yoho- !,
Gc-

schlftr-
iäoset

lDdaD

&Ililr
XiD-

[uillor-
häorar

lehr- | "lu'-o
rruutcul*nüfio-
,ro*, 

I btnw

loi!rr
G.üä!a!

A. Natilrliche Peßonen:
L ia Beru wohnhalt

s) Selbstäadig Erwcrbende
Architekten, Ingenieure, Baumeister
Bauhaudwerker
Übrige Gewerbetreibende
Kaufleute, Geschäftsinhaber ....,
Vertreter, Agente[ .,
Füsprecher, Notare ..
Lrzte, Z^htä;rzte, Apotheker . . ... .

Übrige fteie Berufc .

b) Unselbständig Erwerbende
Direktoren, Geschäftsführer ......
Angestellte
Arbeiter.
Öflentliche Funktionärc

c) Pensionierte und Renttrer
d) Frauen
e) Personengemeinscbaf ten
f) Erbengemeinschaften ..

Il. nicht in Bem wohnhaft .,.. ........
Natikliche Personen zusammeD .....

II. Eit Sitz auswärts
Juristische Personen zusaEEen ...,

I
4

I

;
1

4
6
8

6

1
5

1
I

_

;
l2
I
0

19
28

I

1

j

1

,
6
4
1

6

4
6
1

_

;
1

2

D

I
14

8

I
1

6

6

D

;
1

10
1

8

I

I

o

l4

I'

;
1

;
0

1

44

l3
I
1

;

109

18

I
6

:
1

6

26

4

j

;
1

60

8

3

j

2

52

D

I

I

100 I 21

:li

g9

L7

I

1

12

1
16 t2 23 I 50117 14

60 r50 38 83 60 r50 I 3E 83

4I
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Die umgesetzteo Gebäude nach Gebäude- und Handänderungsart.r)

r) Außerdem wurden 2 Mehrfamilien-, 3 Wohn- und Geschäftshäuser sowie 8 andere Gebäude,
erstellt auf Parzellen mit Baurechtsbelastung, zu eineE GesaEtpreis vo[ Fr. 2 443 970 für die Gebäu-
tichkeiten allein, uEgesetzt.

Baumaterialienpreise.
(Preise bei größeren Beztigen von Händlern oder Baumeistern, franko Station

Bern, einschließlich Händlerrabatt.)

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser ,

Andere Gebäude

72

215

67

lr8

462

786

u
55

l9
2g

tl4
237

Tannen-Bauholz, n. Listen geschn. .

Tannen-Bretter, roh, kon. abliniert .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäcke
Baugips, exhl. Säcke
Normalsteine 2511216 (fko. Bau) . ..
Biberschwanzziegel (,, ,, )...
Zinkweiß, dick, in Öt .. ..
Leinöl .

TerpentinöI, rein .,
T-Träger, unter 2000 kg ,,.,...,
Rundeisen, fertig abgebogen, 12 mm

5.

490.

405.

4r0.

100.-

220.-
216 67

15.02
791.-
556.-
650 -I t8.75
183.67
205.-
200.-
155.-
81.50
85.-

220.-
215.-

t4.78
79t.-
556.-
662.-
120.-
I 76.33
r90.-
195.-
roo.-
83.-
87.-

I r30.

I rts.

lr:

I2r5.-l
206.ß71

t4.781
7s l.-l
556 -l662.-l
r20.-l
r 76.331

le0.-l
le0.-l
140.-l
78.-l
8r.-l

I

211.6
203.31

14.7
791.-
556.-
662.-
t20.-
176.3i

180.-
r96.-
r30.-
71.5r

72.6t

26

Art der Gebäude Alle
Gebäude

davon düch

Frei-
hand-
kauf

Abtre-
tuDg

Erb-
ganS

sonstige
Hand-

äaderug

Zusammen I957

60

150

38

83

I
I
I

6

33r

525

I
2

l6
oq
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Die Kosten des Wohnhausbaues.
Baukosten eines 1943/44 erstellten Wohnhausesr) in der Stadt Bern

nach Arbeitsgatturgen und Baukostengruppen

Arbeitsgattungetr,
Baukostengruppen

I Erdarbeiten
I

, ,o J Maurerarbeiten
''t-' I Eisenbetonarbeiten

It Kanalisationsarbeiten

Zusammen
3. Kunststeinarbeiten
4. Zimmerarbeiten ..
5. Spenglerarbeiten .

6. Dachdeckerarbeiten

Rohbaukosten zusammen

7. Schlosserarbeiten .

8. Gipserarbeiten ...
9. Maler- und Tapezierarbeiten

10. Schreinerarbeiten
ll. Beschlägelieferung
12. Glaserarbeiten .

13. Türschoner .,...
14. Boden- und Wandplattenarbeiten . . .

15. Parkettarbeiten .

16. Schall- und Wärmeisolation
17. Sanitäre Installationen
18. Elektrische Installationen ..........
20. Roll- und Jalousieladen, Storen .....
21. Heizungsanlage .

Innenausbaukosten zusammen,..,..
19. Umgebungsarbeiten
22. Diverses und Gebühren
23. Pläne und Bauleitung ....
24. Batzirse

Übrige Kosten zusammen

Gesamte Baukosten
r) Gemeindeeigene Bauzeile StaDdstraße Nr.20, 22 uud Wylerfeldstraße Nr.29, 1943/44

erstellt, ohne Grund und Boden, enthaltend 3 Häuser zu je 6 Dreizimuerwohnungen hit
Ktlche- uud Bad-W. C,, Etagenheizuog, einfacher Innenausbau, auf ebenem Baugelä;de Eit
normaler Fuudierung.

Baukosten
31. Dez.
1939
in Fr. 31.Dez. | 30.Juni

1956 I 1967

Baukostenindex
31. Dezember 1939 : 100

25t,2
249,5
224,3
2r3,5

245,4
I99,0
261,0
1s5,7
201,1

,43§
260,3
222,8
t7 5,7
195, r
208,1
L75,5
194,3
17 5,6
204,t
t43,2
195,8

180,8
186,3
225,6

t23 012

2 663
20 143
23 605
41 735
6 873
2 123

942
5 0t2

lt 486
2 t26

26 014
t8 732
6 334

16 026

183 4r4

7 956
5 949

l9 104

6 880

39 889

346 315

240,2

236,6
209,0
174,3
192,t
206,5
r78,5
194,3

t75,2
20r,8
t43,2
r93,9
t89,4
t85,2
228,7

rg52
252,O

150,5
2t5,5
216,8

242,8

247,7
209,o
t7 4,3
r92,r
207,5
178,5

194,3

177,4

204,1

L43,2

195,8

t78,7
t85,2
234,5

213,3 | 2t3,9

2ß3 | 214,3

2a

31. Dez.
7957

4 808

02 t28
4 289
5 90r

251,O

245,t
225,9
2r3,0

25t,0
248,6
227,5
2r3,5

77 128
8 329

29 650
3 282
4 625

242,0
r99,0
26r,0
176,6

197,9

24,4,9

199,0
26i,0
200,5
20r, r

195,3

252,0
150,5

2L6,4
217,8

tg7,7

255,7
150,5

2t8,2
2t9,5

2r5,8
2t5,9
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III. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX,

HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN.

Konsumentenpreise für Nahrungsmittel.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rttckvergütung.)

Vollmilch
tiGrurit"i ri (zeDtrifusen) t iöö'd ' : :: ::. . :
EmmeDtalerkäse Ia ......
Triukeier, inländische
IEporteior

Rindfleisch, Siedefleisch (Vorderviertel) .....
Rindlleisch, Bratenfleisch (Stotzen, Bug) ....
Kalblleisch Ia (Kotelettetr, Nierbr., Stotzen)
Kalbfleisch IIa (Koteletten, Nierbr., Stotzen)
Schweiuefleisch, frisch (Stotzen, Bug) . ...,..
Magerspeck, geräucberter
Cervelat
LaDdjäger
Kalbsbratwurst
Schweineschmalz, inländisches
KokosDußfett, in Tafeln
Erdoußöl

Halbweißbrot, runde Form
Ruchbrot, runde Form
WeißEehl
Halbweißmehl
Reis...
Maisgrieß (f. Polenta), oflen . , .

Teigwareu, sup€rieur, oIfeE . ..
Haferflocken, offen . ..

Erbsen, gelbe, Banze, gescbältc
B;ü;,;;ift:cä"iä,'e"iJuaii"' : . : : . : : : : : : .

Kartoffeltr
Spinat .

Weißkabis
Rübli (Karotten)
Zwiebeln
Kopfsalat ( ca. 200 g)
Tafeläpfel Ia .. .. ..
Tafeläpfel IIa .... .

68
t1l0
63'

g4
26

67?
726
960
821
752
865
43
17
?o

244
274
292

68
67

115
73

133
EO

133
104

100
965
684
600

r186

140
121

98
43
66
62
60

160
98

64
1110

632
33
28

614
728

1010
E02
763
8?3

13
46
70

250
274
390

?3
57

1r9
79

133
78

133
104

105
965
699
600

1186

140
126

34
67
43
68
57
33

150
130

64
1110

633
30

610
719
055
847
735
851

40
46
70

248
211
304

73
67

133
7g

133
?s

133
106

105
s24
731
600

lt86

r40
725

60
62

103
68
30

707
78

64
l1l0

632

19

696
686
891
799

864
39
4e
70

252
274
298

7g
67

133
7S

137
79

133
107

98
s24
731
600

1186

140
125

39
8E
53
67
62
13
98
67

5{
11 10

633
84
24

657
688
916
799
757
880

40
46
70

263
27L
288

57
t41

81
137

79
133
707

98
940
737
608

1186

140
126

33
r30

42
48
63
15
87
60

I
kg

st.

kg

st.

kg

I

kg

Kopf
kg

*='

+2

1,,
1,,
1,,
t,,
t,,

+20
+38
+44
+22
-5
-t5+3
+1

-19
+4

-6
-26
-8
-4+l

+2
+25
-17
-_8

-4+4
-32+1+7
-1+6
+63
+38

I Preis-
Durchshnittspreis in Rp. I vereo-

ml*rlr# l:;!rlm[:r{;

79

Artikel
V6-

kauls-
einheit

Bienenhonig, echter, eitrheimischer
Kakao, offen oder in Paketen ...
Schokolade, Mdnage- .
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Konsumentenpreise für Brenn- und Leuchtstoffe.
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rtickvergtttung).

Berner Index der Konsumentenpreise, 1957.
Gesamtindex und Gruppenindices.

30

Artlkel
Ver-

kaufs-
eiaheit

Durchscbnittspreis in Rp,
(Bruttopreis)

Preis-
verän-

derung
in Rp.

Dez.
1956
bis
Dez.
1957

Dez.
1966

März
1967

Juni
ts57

Sept,
ls57

Dez.
1957

Tannenholz, 4 Schnitt-Scheit.
Bucheaholz, 4 Schnitt- Scheit.
Gaskoks, 40/60 mm
Briketts,,Union", offen ....
Authrazit belg., 30/50 mm . .
Heizöl I

I Ster
I ,,
100 kg
r00 ,,
r00 ,,
r00 ,,
r00 ,,
lmE
l kwh

7810
8460
2070
1370
2760
3006
3086

27
37

7810
8460
2t7 0
1370
2780
27 88
2868

27
37

8050
8720
22t0
1370
2870
2405
2485

27
37

8050
8720
2230
I390
2870
2405
2485

27
37

8050
8720
2250
1430
2870
2250
2330

30
37

t+ 240
+ 260
+ 180
+60
+ ll0
- 756

- 756
+_3

Heizö1, Spezial-
Kochgas ... . .. . ::::
Elektrischer Strom, eiuf . Tar

(August 1939 - 100)

Gruppenindices

Vierteljahre, Moaate

l. Vierteljahr

Februar
Mätz .

2. Vierteljahr
April .

Mai ...
Juni ..

3. Vierteljahr
Juli . .
August
September

4. Vierteljahr
Oktober
November
Dezember

Jahresdurchschnitt ,

Ge-
samt-
inder

94,t
93, I
94,4
94,8
97,2
95,8
g7,6
s8,2
98,8

193,4
194,6
I93,5
192,0

t49,2
149,3
t49,4
149,0
149, I
149, I
149, I
149, I
149,4
149, I
149,6
149,6
162,5
t52,4
t52,6
152,6
150, I

228,8
226,8
228,8
226,8
2t2,2
232,2
232,2
oeo o

233,8
233,8
233,8
233,8
oq' u

237,2
237,2
237,2
232,5

t28,2
128,2
128,2
t28,2
129,4
128,2
130,0
130,0
130,0
130,0
130,0
130,0
r30,0
130,0
r30,0
130,0
t29,4

r98,7
I 98,8
ts8,8
195,9

X",,tl?-l *"" ;*"*-

216,6 | t6r,4
2r5,r | 160,1
217,3 | t62,t
2r7,3 | 162,r
2r7,3 | 162,t
2L7,3 | t62,t
217 ,3 | 162,r
2r7,3 | t62,1
2r9,3 | r62,8
2t7,31 162,r
220,3 | 163,2
220,3 | t63,2
220.31ts3,2
220,3 | t03,2
220,3 | tß3,2
220,31103,2
2t8,41t62,4

178,2
178,4
t78,4
178,7
179,6
179,0
179,9
180,0
r 81,4
t80,7
18 1,7
l8 I,9
182,9
182,8
182,9
182,9
180,6

3l

Nah-
runS

Hei-
zung

rnd Be
leuch-
tung

Ver-
schie-
deues
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Berner Index der Konsumentenpreise, 1957.
Gesamtisdex, Gruppen- und Untergruppenindices.

(August 1939 : 100)

32
Bedarfsgruppen und -untergruppen

Nahrung
Milch- und Molkereiprodukte
Eier....
Fleiscb und Fleischwaren
FetteundÖte.....
Brot und andere Getreideprodukte .

Zucker, Honig, Kakao, Schokolade . ...........
Hü.[senfrüchte
Kartoffeln.
GeEüse .

Obst.... ... .:
Heizung und Beleuchtung

Holz....
Kohlen .

Heizöl . .

Gas....
Elektrischer Strom ..

Nahrung + Heizung und Beleuchtung

Bekleiduug
Kleider .

Wäsche .

Kaffee......

Reinigungsgeräte

VerschiedeDes.

Schuhe .

Schuhreparaturetr :::::::::::::.::.::
Nahrung * Heizung und Beleuchtung * Bekleidung

Miete . ..
Nahrung -F Heizuag u. Beleuchtuug { Bekleiduug *

Miete . . .

Reinigung
Seife ...
Putz- und Waschlöhne
Andere ReiniguDgsDittel

Haushaltungsgegenstände . . ..
Schreibnaterialien . . ... . . . . . : . : . : : : . : : : : : : : :

Zeitungen und Zeitschrif teD
Straßenbahn
Eisenbahn........
Post und Telephon
Fahrrad. .......:..
Coiffeur.
Sanitarische Artikel .

Tabakfabrikate
Geträtrke
KiDo, Radio usw, . , .

GesaEttotal ohne Miete

GesaEtindex

19 3,4
183,5
77ß,6
2t9,2
160,1
168,1
208,2
338,9

2\7,1
19 1,2
757,0

149,2
225,2
2t2,6
216,6
I r2,5
r00,0
186,8

194,1
183,5
r90,1
222,1
160,8
L67,7
2t1.,3
338,9

209,1
r81,0
158,5

149,1
232,r
277,l
L77,B
112,5
100,0

t87,4

226,8 | 232,2
22e,6 | 237,4
247',8 | 245,8
202,8 | 207,6
225,4 | 226,7
r88,7 | r90,ö
196,5 | 1e8,2

128,2 | 729,4

17e,8 | r81,4

27ß,6 | 217,3
250,0 | 250,0
r83,7 | 183,7
203,8 | 204,0
251,3 | 254,7

161,4 | 162,1
203,4 | 204,7
r94,2 | 1e5,9
157;1 I 158,7
133,8 | 133,8
136,9 | r36,9
100,0 | r00,0
188,3 | 189,8
r94,1 | 1e4,1
r55;? | 155,8
715,6 | 177,2
151;6 | 152,8
716,7 | L16,7

ts0,7 | 7s2,2

1e8,2 | 17e,6

,l,l 4.

Vierteljahr

197,2
1 83,5
216,L
226,6
769,',l
166,5
2r5,4
338,9
232,7
2t6,7
183,1
169,1

749,4
232,7
278,3
777,3
112,5
100,0

1 90,r

183,4

219,3
250,0
184,8
2O7,9
257,5

162,8
204,6
196,5
I 59,0
r33,8
1 36,9
100,0
189,5
194,9
r57,L
777,2
I 56,4
t4ß,7
194,3

18r,4

198,8
r85,8
229,8
228,2
158,5
163,3
206,9
338,9
230,0
220,4
181,8
1 89,4

152,5

227,8
767,4
725,0
100,0

191,9

2n,8 | 237,2
23s,6 | 244,1
246,7 | 251,8
20s,8 | 2t1,7
226,7 | 226,6
t92,2 | 7s2,2

200,6 | 202,9

r3o,o I r3o,o

185,1

220,3
250,0
18 5,3
209,9
258,9

t63,2
204,9
196,8
159,2
13 3,8
1 36,9
r00,0
189,3
r95,3
757,7
77',t ,2
158,2
!46,7
196,4

782,9

Jahr

195,9
184,r
203,1
224,0
1ö9,8
166,4
270,5
338,9
232,0
274,4
184,3
168,5

150,1
230,4
217,4
184,6
1 15,6
100,0

I89,0

232,5
237,7
246,6
208,0
226,4
I 90,9

19 9,6

129,4

782,4

218,4
250,0
184,4
206,4
255,6

762,4
20+,3
195,8
158.5
r33,8
1 36,9
100,0
189.3
194,6
I 56,6
17 6,8
1 54,8
146,7

193,3

180,ö

l.
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H aushaltungsrechnungen.

Die Einnahmen pro Haushaltung.

AIle
HaushaltungenEinnahEengruppeu

Anzahl Haushaltungen ......
Kop{zahl.
K ^) .....EE') ...
Quets r) .

pro Haushaltung

Beamte und
Angestellte

,n,,l,'| 1156 Trso;
46
4,2
2,5

9,8

56
öro

2,6
ö,D

48
4,2
2,6
3,4

10,1

3,L

8,6

4,3
2,6
3,5

70,2

34

2,6
8,3

27
4,3
2,ß
3,6

t0,4

27
4,0
2,6

9,7

19
4,O
2,4
3,0
9,3

r037/3E | 1956 | 1957 lr0r7/3r I 1966

t2t57 1137096791 9se7l 6130
e5l 161 I 11

4el e8l

11 I25ll1 49

806
l3 972
t3745

+ 227

8?,01 86,e1 s3,81 s2,7 lsz,o
0,el 1,41 0,zl 0,s I 0,e

0,1 I

2,51 1,6 i:il i:Xl;,,| ;. I 0,,
92,9

3,1

0,5

,J
100,0
100,1

93,8

2,O

o,2
4,0

93,2

2,4
0,0
0,4
4,1)

6,5 I 6,8
1oo,o I roo,o
e8,4 | e7,6

+r,6 l+2,4
e9,1 1102,1

+0,e l-e,r

Absolute Zahlen (Franken)

I. Arbeitseinkommeo
Besoldg., Lohn d. Ehemanns
Nebenverdienstd.Ehemanns
Lohnausfallentschädigung .

Verdienst der Hausfrau usw.

ZusammeD
II. Anderes Einkommen

Bezüge aus Versicherungen
Unterstützungen
Nettoertrag aus Betrieben
Aodere Einnahmen ......-

Zusammen
III. Wirkliche Einnahmen ... -

IV, Wirkliche Ausgaben ....,.
V. EiqoahEenüberschuß , . .. .

I . Arbeitseinkommen
Besoldg., Lohn d. Ehemanns
Nebenverdienstd.Ehemanns
Lohoausf allentschädigung .

Verdienst der Hausfrau usw.

Zusammen
II. Anderes Einkommen

Bezüge aus Versicherungen
Unterstützuogen
Nettoertrag aus Betrieben
Andere Einnahmen ...,...

Zusammen
III. Wirklicbe Einnahmetr ....
IV. Wirkliche Ausgaben ......
V. Einnahmenüberschuß .....

5663
46

44

11 032
r09

29

6,2
100,0
10r,4

-t,4

K: Konsumeinbeiten.
EE : Schweizerische ErnähruDgsinheiten.
Quets : Verbraucbseinheiteu nach Engel.

r)
t)
.)

10 958111

+ 1671+

6157

92

b

280

13 r66

t8?

36

583

92,8

2,4
o,2
o,4
4,2

I3,5

1,9
0,1
0,3
4,2

94,2

1,3

0,3
4,2
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Anzahl Hausbaltungen .......
Kopfzabl. I

SJti'.:' I Pro Hausbaltunt

ouetsr). . ,

Ausgabengruppen

NahrungsEittel
Genußmittel ,.......
Bekleidung
Miete . . .

Wohnungseinrichtung ..,.....
Heizung und Beleuchtuug .....
Reinigung
Steuern und Gebithren ,......
Alters- und Hinterl*wnenvere. .
VersicheruBgen

ZusamEen
Gesundheitspflege ..... .... ...
Bildung und Erholung
Verkebrsausgaben
Verschiedeoes

ZusaEBeD
Ausgaben iDsgesaEt

Nabrungsmittel
GenußEittel
Bekleidung
Miete . . .

Wohnungseinricbtung . .. ... . .

Heizung und Beleuchtung ... ..
Reinigung
Steuern uud Gebübren . . ... , .

Alters- und Hinterlassenenvers. .

Versicherungen
Zusammen

Gesundheitspflege ....... . .. ..
Bilduug und Erholung
Verkebrsausgaben
Verschiedenes

Zusammen
Ausgaben insgesamt

Die Ausgaben pro Haushaltung,

48
4,2
2,6
3,4

10,1

3,4

2,7
E,6

46
4,2
2,6
3,3
9,8

66
3,5

2,6
8,6

27,L
3,0
7,9

18,9
4,5
1,7
1,6
6,0

26,3
2,1

10,6
14,9

3,5
4,8
1,4

?8,5
6,5
8,7
3,0

27,5
2,1
9,4

14,1
5,4
4,6
1,6

80,0
6,1
8,3
2,4

3,9

1,8 1,8

8 1,7

4,3
6,3
2,8

18,3

100,0 r00,0 100,0 100,0r00,0 100,0

r) K - KonsuEeinheiteE.
:) EE : Schweizerische Eraährungseinheiten.
l) Quets - Verbrauchseitrheiten nacb Engel.
') Steuera auf Grund des steuerpflichtige-n Eiukommeus im Durchschnittder Jahre 1953/64.
') steuern auf Grund des steuerpflichtigea Einkoumens im Durchschniid air ja[iä iösrloo,

Arbeiter I BeaEte uud

rosussl rs66 | rsoz 
I rrrym

4,3
2,8
3,6

10,4

34
3,6

2,6
8,3

19
4,0
2,1
3,0
9,3

2l
4.O
26
x,2
s,7

1600
146
615

I 280

264
319

101

338

-:_alt

168 | 227
438 | 11

1043 J 1635

83 I I
27714

nsal r

n6 l 7r
34e I e4

195

6196)

232
t3 20

9962
794

tl50
346
421

6367

52t
r6l
262

6028
319
454
167
266

24,11 24,6 | 26,1
2,41 r,el 2,0
8,31 r0,81 e,8

20,61 14,61 Is.?
1,rl 3,41 5,r
6,rl 4,41 4,2
r,6l r,6l 1,6
ö,4 | 6,1.)l 4,85

. I l,8l 1,8
s,zl ro.rl ro,s

22,6 l|22,e1 22,7
2,ol r,6l r,8
8,51 rr,1l ro,2

21,51 14,21 13,3
3,61 3,Bl 4,s
5,Bl 1,ol B,s
r,7l 1,61 r,5

r,8 I t,g
r1,1 | tl.l
78,0

5,9

to,2
2,ö
3,4
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Frische Milch ............. I
Butter . .. ... .. ... kg
Käse ...
Eier -... ....... . . Stück
Tierische Fette ...... .. ... . kg
Riqdfleiscb
Kalblleisch
Schweinefleisch
Schaf- und Ziegenfleisch . ...
Pferdelleisch
Geflügel, Kaniochen ...,...
Anderes Fleisch
Eingeweide
Wurstware!
Frische Fische
Brot ...
Backmehl
Grieß . .
Mais...
Reis ..,.
Hafer und Gerste .

Übrige Mehle
Teigwaren
Hülsenfrüchte t) ...........
Speiseöl . ... .. . . .. I
Pflanzenlette, Margarine . .. kg
Zvcker .

Bienenhonig
Konfitüre
Schokolade
Kakao u. -haltige Nährmittel
Kartoffeln
Frischgemüse

Frisches Kernobst .. ..... ..
Frisches Steioobst . . . .. ... .

Frisches Beeretrobst . . ,. ,. . .

Dörrobst
Friscbe Südfrüchte ........
Gedörrte Südfrüchte........
KaIIee und Surrogate . .. .. .

Tee und Surrogate

4
22,4
t4,4
483
5,8

16,6
11,4
23,1

0,3
0,6
1,6
4,4
3,0

27,0
2,9

175,6
22,8
4,8
1,9

10,5
8,2

21,9

1,8
70,7
14,4
7 5,2

1,3
2,8
L,0
4,0

27O,5

t7 6,9

156,6
33,5
27,3
t,7

38,1

7,9
0,7

601,0
19,0
19,ä
430
l,l

12,4
5,I

17,7
0,6
0,6
3,0
4,?
3,2

30,8
2,9

204,7
19,1

3,0
3,0

12,3
6,7
2,1

24,9

1,9
1 5,3
77,4
86,2

2,7
6,4
6,9
7,2

247,5
189,1

116,8
39,6
38,8

0,9
63,6

4,6
7,2
1,3

Die Verbrauchsmengen der wichtigsten NahruDgsmittel pro Haushaltung.

ßUsl1e56 lre6?
Anzahl Haushaltungen ..
Kopfzahl. l

5JL;'::: ! Pro Haushartuns

Quets t). . I

58
3,5

2,6
E,5

46
4,2
2,5
3,3
0,8

48
4,2
2,6
3,4

10,1

3,4

2,7
8,6

4,8
2,8
3,6

10,2

27
4,3
2,6
3,6

10,4

34
3,5

2,6
E,3

r9
4,O
2,L
3.0
9,3

2L
4,O
2,5

9,7

656,8 41,6
18,7
19,7
197

0,8
11,5

3,8
20,1

0,6
o,7
3,0
b,ß

2,7
35,2

3,1

600,e 1523,3 166?,8
re,el20,6l1?,3 23,5 121,7 l|27,4
re,6lr4,3lr8,3 14,6l2r,1lle,E
4A214e71476 474145014e5
0,51 7,01 1,8

r2,Bl16,0lrl,a
6,01 0,21 0,6

r7,?113,e1r3,4
5,2110,71 3,6 11,e1 ?,31 6,e

Ls,e 128,7 117,7 1e,4116,311e,6
o,?l o,3l 0,4 0,21 o,el 0,8
0,81 r,4l 0,7 - | 0,41 o,e
B,Bl 1,61 3,8 r,4l 2,ol 8,6
5,4 1 b,7 | 4,5 3,61 5,ol 6,r
3,ol 3,81 2,8 2,4 1 s,? | s,4

33,0130,2134,4 25,0 126,7 130,o
2,8 1 2,4 1 2,8 3,2 1 s,ol 2,4

197,6 1219,7 270,2
18,7

3,2
2,7

t2,5
6,7
2,6

28,1

1,6
75,5
2,.,3
83,8

12,5
?,2
6,7

267,7
196,8

I 19,6
48,6
25,4
0,3

58,5
4,O

7,4
0,7

r6r,2 1183,4 1186,6
r8,s125,?121,e 2r,olr5,olre,s
2,7 1 6,0l 3,4 4,8 1 z,bl z,o
z,sl z.3l 2,8 r,6l B,rl 8,1

12,8lrl,3lr2,E e,elu,6 l13,a
5,51 e,el 7,5 7,2 1 6,5 1 3,s
3,01 r,6l 1,7 3,71 e,3l 3,4

24,8 124,s127,6 20,0121,3120,6
r,5l r,5l 1,? 2,ol 2,01 r,4

t6,2 ll12,2 1r3,1 e,8117,91r7,0
l3,eltr,Blrl,s17,rlr5,ol2r,7

80,?171,11e0,3 77,81E0,31?6,6
3,ol o,7 l 2,2

11 | z,zl z,e
1,61 3,41 2,6
z,el 4,4 1 e,z

?,21 3,61 6,8 4,3 1 7,rl 7,L
7,el 5,11 6,6 3,21 8,11 E,1

24ß,0 1244,8 1267,2 t88,2 lzob,o l22o,r
1e?,e 1201,0 I183,4 15e,7 Jre7,e l1ee,2
roo,4 I153,1 1120,5 158,e 1r11,6 | 84,e
45,e131,5140,6 34,8138,3142,5
27,o128,0 1$,? 26,e145,e12e,1
0,61 r,6l 0,6 1,71 1,31 o,e

66,2128,1150,9 44,518r,8176,r
6,rl 2,7 | 3,e r,el ö,61 6,ä
7,51 8,31 6,8 1,71 7,61 7,6
r,2l 0,6l 0,6 o,8 l 2,zl t,7

r) K : KonsuEeinheiten. .) EE : Schweizerische Ernährungseinheiten, r) Quets : Ver-
brauchseinbeiten nach Engel. .) Boboen, Erbseo, Linsen ausgekertrt.

35
NahruDgsmittelgruppe[

Alle
Hausbaltungeo Arbeiter Beamte und

Angestellte

t93u33 1950 1957 rer,/!r | 1966 1957
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IV. ARBEITSMARKT UND LöHNE.
Stellenvermiftlung des Städtischen Arbeitsamtesr).

t) Als arbeitslose Stellensuchende sind auch die im Technischen und im Kaufmäanischen Arbeits-
dienst und in der Schreibstube für Stellenlose beschäftigten Stellensuchenden gezählt,

Zahl d.er Arbeitslosen').

Buufsgruppeo

Bauarbeiter
Metall- und Uhrenarbeiter . .

Holz- und Glasarbeiter .. . . .

Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte ...,

Gelernte liberhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen ..
Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Btlro- und Ladenpersonal. . .

Haushalt
Übrige Gelernte ....

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gelernte
Ungelernte

Jahr 1957
,, 1956

162 | 16r
124 I r33

t08
88

8641 941 r09

721 73 I 80

66 I rto
t23 I t83

351 781 57

3l 125 I

An-
fangs-

besi"a nd

lt
A. Männerberufe.

5rl
r 002

tt2 I 613

97 I 14670
qq

28
50
l5

29
2
4

4l
8

696
I 030

I 625

t22
r36
294
231
l0

123
136
303
232
t0

168
175
166
624

8

84i r83l 156
t22l 37 I 4r

793
857

r 650 I 67r

C. Insgesamt

804
867

I 14t
722

I 863

I 69r
I 894

3 585
3 639

316
407

6r
109

901 7s

95 I 13041 1399
38 | l85el r8e7

lss I Br6sl Bre6
rB8 

| 
B24ol Bsz8

50r
I 086

I 587
I 604

83
100

86
99

l54t 183
771 79
8II 85

r08 | r49

B. Frauenberufe.

1957 | 1956

Arbeitslose
Stellensucheade
auf 101) olfene

Stellen

Bauilbeiter

Dezember 1956 .. . .

März 1957
Juni 1957
September 7957..,.
Dezember 1967 , .. .

133
58
t)D
65
64

,:

7

55
35
36
36
38

o

I

rt2
35
36
36
5l

2t
2B
29
29
I3

r) Eode des Monats beim StädtischeD Arbeitsamt gemeldete, Dicht vermlttelte arbeitslose Stellensuchende.

r89
t20
69
92
80

550
I 172

tt
10

2l

oo

l)
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Die Dauer der Arbeitslosigkeit.

77

8

6

148
47

2

50
6

l2
28

1l

364

2E

4

28

I
55

4

12

10

j

I

10

7

l1
18

5

I
26
13

3

^:

t6
34

?

14

l3
7

52

10

1

146 | 452

zzs | 787

1r05 | 3295
4e4 | 650

zt I lB5
581 zo

351 23

sl 27

rre I B8o

eBl ee
617 | 246

725
135

20
9 932

715

823

I 189
408

99
246
369

750 | I 18s

l0

7

,
18

7

2

4

5

8

10
6

11

8

5

I

I

47

7

19
34

7

I5
22

74
7

52

26
10
3l
13

;
l6

1?

7

16

1,4 771 t6

r) Zahl der MäDner, die im Verlaufe des Jahres einmal oder Eehmab beiE Arbeitsamt els
arbeitslos gemeldet wareo.

Männer r)
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Berufsgruppen, Geschlecht Bezugstage

Aus-
zahlungeu

io Fr.

Bezüger
auf 100

Mitglieder

IJezugStage
auf 1.00

Versiche-
rungstage

JahresdurchschDitt

Nahruugs- und GenußEittelarbeiter......
Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter ,

Ganzarbeitslose

I
3 339

42
83

a7
39

624
ö

633
4 661

100

122
47 40t

407
920

1o;
578

7 636
79

6 936
61 227

924

0,0
L,6

0,5
.L
0,0
2,7
0,6
0,0
O,E

u,D
0,r

0,0

tl
0,1
0,0

0,0
1,0
o,2
0,0
0,4
0,1
0,0

Papierarbeiter, graphische Arbeiter
Chemiearbeiter
Metall- und Uhrenarbeiter........
GastgewerblicheBerufe .
Kauf m- Anoestellte- Verkarrfsnercor

Frauen

ZusaEEen 1957
ZusaEEen 1956

4 76t
r5 333

65 t5l
197 158

0,6
1,2

0,1
0.4

Teilarbeitslose

I
111

t23

72

=-OD

266
81

98
I 874

287
I 430

154

787

3 170
640

0,0
0,0
0,1

if
'j
q,
0,0
0,1

0,0
0,0
0,0

T
.I

.p
0,0
0,0

Erden und Steine, Bau- uad Holzarbeiter

Bekleidungs- uDd Lederarbeiter
Papierarbäiter, grapnisihe arbeitäi

Gastgewerbliche Berule . . .. ..
Kaufä. Angesteltte, Vertautspeismat

Übrige Berufsarten

Frauen

ZusamEen 1957
ZusamEeD I956

347
861

4 410
I ?10

0,0
0,1

0,0
0,0

Arbeitslosenversicherungskassen. 1)

Beztiger, Bezugstage, Auszahlungen

Kassenmitglieder

r) Die Angaben betreffen zum klejnen Teil auch außerhalb der Stadt Bern wohabafte Mitglieder.

«) Berufsgruppen, Geschlecht
Bestaud EBde

März Juni SepteEber Dezember

Nahrungs- und Geuußmittelarbeiter..,.,
Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter
T--+il ^-L-i +^-

642
2 962

328
127

2 407
16

3 796
13

718
303
607

10 807
I 060

633
2 952

320
138

2 384
I6

B 775
t2

948
301
494

10 934
I 045

2 889
209
t22

2 378
77

3 792
L2

758
303
487

10 690
t 014

792
2 975

200
722

2 32?
18

3 815
l1

726
309
503

10 735
I 003

Bekleidungs- und Lederarbeiter
Paniprarhcilerur.nhi..ha A.ho

Frauen

Zusammen 1957
Zusammen 1956

11 867
t2 001

11 979
11 909

tt 704
ll 863

11 738
11 970
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Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte

Berulsgruppen,
Nationalität

Februar 1957 August l95E

rotar 
lrdrXlXn"

Kontrollpf lichtige ausläDdiscbe Arbeitskräf te insgesamt

Landwirtschaft, Gärtnerei .

Forstwirtschaf t, Fischerei
Lebens- uud GeDußmittel
Bekleidung u. Reinigung ..
Lederindustrie
Baugewerbe
Holz- u. Glasbearbeitung ..
Textilindustric
Graphisches Gewerbe ..,..
PapieriDdustrie
Chemische IDdustrie .. .. ,.
Metall- u. Maschinenindust.
Uhrenindustrie
Bijouterie
Handel und Verwaltung . . .

Hotel u. Gastwirtschaft . ..
Verkehrsdienst
Freie und gelehrte Berule
Haushalt
Übrige Berufe

Zusammen

Deutsche
FtaDzosen
I taliener
Österreicher
Übrige ÄusläDder

LaDdwirtschaft, Gärtnerei
Lebens- uud Genußmittel
Baugewerbe
Hotel u. Gastwirtscbalt . ..
Holz- u. Glasbearbeitung ..
Metall- u. MaschineDindust.

Zusammen

Deutscbe
Fratrzosen
Italiener
Österreicher
Übrige Ausländer

1r5l 5l 1s4

^;l ; I 5;
3?61 z71l 4i4
241 81 42

1o2l -lrosa181 -l 76

1641 161l t7B
rsol 111 lz8
381 261 65

421 61 55

7981 r3ol1005

661 291 73
21721135212309

el -l tz
363f 22Sl 368

rrs6lrr3rl1064
1041 221 148

rl 58

,;15;
353 | 473

?l 36

-l 74

-l 60
168 | lsl
13 I 214
441 7r
81 77

r94 | 1031

-l 4
321 90

1420 | 2339

-l t4
224 | 418

r05o I ro48
621 42

l;
352

j
21
28

3l
27

228
3

n1

1572
I

250
t022

14

179

504
628

62

984
62

178
213

OD

74
1035

l4

106
2605

t2
152

1034
62

8139

t;
362

6

1;
2g
56

19

216

I
49

1370

1041
13

3318 | 1723

;1,äl 1;

,,;1,;l ;l u,1,0,,
'l I :l -l rl j

4{!a August 1957 Februar l95E

Total davon
Frauen Total davon

Frauen Total davon
Frauen

6L32 3478 7908 377 4 6728 370S 3?78

1579
84

ö012
891

342

905
68

2061
684
776

7597
102

3773
892
364

951
62

1908
599
189

1650
88

5180
811
410

96E

51

2034
622
201

Saisonarbeiter allein

;
66

t

52
t7

62
28

128
890

80 13 1325 180 69 62 1046 722

5

13 122



in Gesamtarbeitsverträgen, für den Platz Bern.

Baugewerbe
Maurer , .

Bauhandlanger .

Gipser ab 2. Jahr nach der Lehre . .. . .

Maler ab 2. Jahr nach der Lehre .....
Dachdecker .

Plattenleger ab 2. Jahr nach der Lehre
Tapezierer-Dekbrateure ab 3. Jabr nach

der Lehre

Holzbearbeitung
Zimmerleute
Schreiner .

Metallverarbeitendes Gewerbe
Schlosser ab r{. Jahr nach der Lehre ...
Speugler und Installateure ab 4. Jahr

nach der Lehre . . .

ZentralheizungsmoDteure Kategorie B. .

Elektroinstallateure KategorieB..

Graphisches Gewerbe
HaEdsetzer und Maschiqenmeister ab

3. GehilfeDjahr
Maschinensetzer ab 2. Gehilfenjahr ... .

Buchbiqder ab 3. Jahr nach der Lehre
Buchbinder-Hilfsarbeiter ab 4. Tätig-

keitsjahr

st.
st,
st.
st.
st.
st.

sr.

st.
st.

st.

st.
st.
st,

w

w

w

Arbeits-
,eit itr
Stmdm
okt.57

t)

ia Franken!)

okt. lokt. lApritlokt.
193e119561195711957

3.1? I 3.77
1.35 | 2.67
1.e5 | 3.50

7.75 | 3.18 3.18 | 3.18

1.7r | 3.191 3.r91 3.19
L.7bl 3.rel 3.1e1 8.24

1.501)1 2.80 I 2.80 I 2.90

r.70 I 2.801 2.801 z.eo
1.63 I 2.801 2.801 2.95

2.801 2.801 2.BO

86.- | 154.25 | rb4.?5 | tb4.z5
96.- I 16e.75 I 169.?5 I r6e.?5
74.- | 141.e0 | 141.90 | 141.90

54.- 1116.50 1116.50 1U6.50

60

50
47 lz
47 Yz

60

48

48

60

48

48

48
4E

48

46

44
47

47

94

Lohnsätze und Arbeits zeiteteiniger wichtiger Arbeiterkategorien

,) Abkürzungen: D : Durchschnittslohn, M : Mindestlohn, St. : Stunde, W : Woche.
!) InkL Teuerungszulage aber exkl. Sozialzulage. r) Ab 3. Jahr nach der Lehre.

') Ab 2. Jahr nach der Lehre. 5) Im Baugewerbe: Sommerarbeitszeit.

Lohnverdienste aus dem Baugewerbe
laut Angaben der Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbände.

Ef f ektiver Durchschnittsverdienst
pro Stunde in Franken

Aug.
19 39

Dez.
I 956

Dez,
1567

Mätz
7957

Juni
1957

Sept.
7957

Gipser . .

Gipser-Handlanger ......
Maler , . .

Maler-Handlanger ......

2.tL
1.50
1.79
1.50

3.99

2.9+

2.9L

4.O4

2.97
3.36
2.97

4t

Berufe, Kategorien Irhtr-
srt')

Lohq wx^t^-.1

Pror)

D
D
M
M
M
M

D
D

M
M
M

M
M
ilI

M

M

M

4la
Berufe

4.09
3.02
3.36
3.02

4.09
3.02
s.36
3.02

4.04
2.99
3.38
2.99
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Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernl).
Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart.

r) Umfassead die Amtsbezirke Bem, Seftigen, Schwarzenburg.

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegenstand.

kann mehrere Streitgegenstände umfassen.

Gewerbegerichte 1).

12

Jahre

Zrr
Kenntnis
gelangte
Streitig-
keiten

Vemittlungsverfanren

Schieds-
Yer-

fahren
auf

BemeiD-
samen
Antrag

von
Amt6
wegen

auf Antrag

übq-
haupt

der
Arbeit-
geber

der
Arbeit-
trehEer

1957 4

3

I 4

öI 066

13 lsliäitiätli[l Einisunsen

Janre 1..-;',;'

Streitgegenstand r)

rl?i-lr-ou""

inf. Ableh-
nung durch

a1r lff; I m,ro

;;;;11.5

r). Eine Kollektivstreitigkeit

44

Jahre

Eingereichte
I{lagen

Erledigte Klageo

d*"h u.,"r, l- .h.* U.,"it
IJner-
ledigte
Klagendurch

Arbeit-
geber

PL

dH

!

I.i -
l-e trl-ä
la0
-i
9,e
äF

zugureten ds

über-
haupt

au ßer-
gaicbt-

lich
Ver-

gleich

Ableh-
nung d.
Zustän-
digkeit

über-
baupt

hG
tDq
;@

E.ü
a'.E

q

ED!§äiu
m

1957. .

1966..
48

43

355

345

I
3

l6
t5

25

26
n

D

52

46

258
257

99

83 4

352
344 I

der Stadt BerD mit Bolligen, Köniz, Muri, Zollikofen,

Nicht zustandegek.
Abschlüsse

durch

über-
haup

An-
stel-
lung
oder
Ent-
las-

sunS
von

Arbei-
tero

Son-
stiger

un-
mit-
telb.
Ver-
stän-
dig.

Ao-
nah-
med
Ver-
mitt-
IuIgs.

YOr-
schl.

Schieds
spruch

lg57
I956

4

o

I
o I

4

I
4
o I

2 o

I
I o

2
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v. INDUSTRIE, HANDEL,
Industriell-gewerbliche

GASTGEWERBE.

Betriebe r)

45
Wirtschaltsgruppen

Betriebe Bescbäftigte 1966 Beschäftigte
1930

1 955 1939 insge-
samt Frauen Aus-

länder
rnsge-
samt Prauen

Steinbrüche, Gruben .

Industrie und Handwerk:
Herstellung v. Nahrungsmitteln
Herstellung von Spirituosen und

380

t4
I

46

700
353

I
11

300
58

15

57

285

59
1l

28
41

3

öro

12

1

43

s16
374

1
6

245
75

56

4X

253
200

7

24

6 4l

3 879

135
l3

I 27L

2 599

1 568

440
4 513

t67
13

I 341
621

3 511

6 786
498
l3

103
191

813

11
10

770

835
201

16

220
4t7
28

7

619
4l

209

882

r07
1

29

8

2

1

1

I

258

l;

254
6?

14
200

3

33

59

t57
154

38

ä

7

23

2 808

03

68

933

3 160
I 052

6

ö0
3 372

112
1

792
255

2 328
1 077

266
10

111
72

2

2

981

7

46
693

126
84

1

30
8?A

6

262
27

r1t
341

28
1

2t
I

TabakiDdustrie
Textilindustrie
Herstelluag von Kleidem,

Wäsche und Schuhen
Bearbeituag von Holz und Kork .

Kiqderwagen, Spielwaren, Sport-
geräte .,

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe
Hemtelluag u. Bearbeit. v. Leder .

Kautschukind. Kuüststolfpreßw. .

Chemische Industrie
Bearbeitung v. SteiDeq u. Erden .

Metallindustrie
Maschinenindustrie, Apparatebau
Feiomecbanik, Ded, InstruEeDte.
Ubrenindustrie
Bijouterie, Gravier- und Präge-

anstalten
Musikinstr., Radio u. Fernsehapp.

Industrie u. Haadwerk zusammen 2707

690
6

428
2007

28

63

67s
181

510
678

73

56

166

2ß92

544

309
1914

24
39

156
467

642

49

138

27 721

? 450
789

3 489
I 434
I 208

I 319

2 459
7 423
4 651

4 081
4Ü4
608
912

8 024

260
63

881

6 480
308

464

1 094
1 2?l
2 969

2 816

321
190
641

1703

693

104
222

6
I

14
1516

654

t21
76

l9 661

3 888
192

1 S09

7 407
1 005

818

1 431
4 996
3 652
2 781

209
?9+

6 649

98
35

s11
3 660

150
l6l

622
677

2 372
1 775

59

486

Elektrizitäts-, Gas-u. Wasserversorg.
Großhandel

Banken, Finanzgesellschaften,..
Versicherungen
Immobilietr, VerEittlung, Interes-

senvertretung
Verkehr, Post, Telephon, Radio

Gesundheits- und Körperpflege ...
Private Schulen u. Erziehuugsinst.
Sport, Theater, FiIm . ..
übrige .

Gesamttotal 8169 7260 72 069 2L 784 5080 48 960 76 741

t) Provisorische Ergebnisse der Eidg. Betriebszählung vom 25. August 1956 und vergleichbar
gemachte Ergebnisse von 1939.
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Dem Fabrikgesetz unterstellte Betriebe, Arbeiter und Angestellte.

r) Ergebuisse der Schweiz. Fabrikarbeiterzählung vom l9.Sept. 1957 in der Stadt Bern.

Dem Fabrikgesetz unterstellte
Arbeiter uDd ADgestellte45a

Industriegruppen

l. Nahrungs- u. Genußmittel,
Getränke

2.Textilindustrie...
3. Bekleidungs- und Wäsche-

industrie
4. Ausrüstungsgegenstände
5.Holzindustrie....
6. Bearbeitung von Papier ..
7. Buchdruckerei, Buch-

binderei
8. Leder-u.Kautschukindustr.
9. Chemische Industrie. .. . . .

10. Industrie d. Erden u. Steine
ll. Bearbeitung von Metallen
I2. Maschinen, Apparate,

Instrumente
13. Bijouterie
14. Musikinstrumente
16. Kraft-, Gas- und Wasser-

lieferung

rsrz,l 
I 

rsse
mätrnlich

26 26
7

85r | 10461 r897 | 1764
srel 6rll e30l 906

65
4

47
3

68
.)

8
t2
36

79
2
q

68
4

47
3

68
2
8

1t
37

8t
q
q

342lr27rl r613 | 1590
2eo I 261 Bz2 I sr6
6881 5el 7471 8r0
20l| 251 451 50

2438 lr057l 34551 3302
r4l 3l t7l 18

2581 2631 52tl 5rl
405 | 61 4tt | 340

12741 601 r3341 t30t

50711 8431 59r41 565816l 51 2rl 28
781 - | 781 r5r

31 3 162l - | 162l 167

Zusammen 364 | 369 12232 I 5 2751 t7 507 I 169r2

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

Fa-
bril(en,

die
Bewilli-
gungen

er-
hielten

Bewilligte Arbeitsstunden

IDdustriegruppen

fextil und Bekleidung.
Nahrungs- u. Genußmittel
Graphische Industrie ...
Metall und Maschinen . .

übrige
Zusammen 19571 436

,, t9561 422

-l 

Be-
vorübergebende | | willigte

-l 

- lArbeits-
uu"""' 

lY*'il :'.i*.i; | ';x' | 
;il;i;;

Zahl
der

'teiltetr
Bewilli-
gungen

35

98
140

86

t3
I

20
23

l9

l rnn ,
I 55 554

103 671

t92 152
24953

390 802

366 781

- | t4,472
r3l | 58 t50
4r3 llu 703
5l l22t 631

- I 25062

rl 559

45 394
ll9 657

192 831

l9 337

388 778

2 468
7 619

428
109

-t-

84

87

595 l43r 0r8
r 186

Fabrikbetriebe

195 7' ) 1956

wetD-
lich

46

]9 62r
20 8ll
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Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, für Verschiebung
der Grenzen der Tagesarbeit und für zweischichtigen Tagesbetrieb.

17

Art de Bewilligungen

Fabriken,
die BewiUi-

gungeo
erhielten

Erteilte
Be-

Dauer der
Bewilli-

gungen in
Tagen

In Betracht
falleode

1967 r956 7567 1068 7957 1956 1057 r060

Abgeäuderte Normalarbeitswoche ..
Verschiebung d. Grenz. d. Tagesarbeit
Zweischichtiger Tagesbetrieb ......

;
20

,
16

,
35

;
3l

t;
193 r)

t) F[r jcdG Schicht,

Städtische Billettsteuer.

Veranstaltungen

Kinos .

Stadttheaterr) .......
Übr. ständige Theater
Fußballmatches.....
Übrige Sportanlässe .

Übr.Veranstaltu ngen,)

Kinos.
Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballmatches .. ...
Übrige Sportanlässe .

Übr. Veranstaltungenr)

Zusammen

3. Viqtcl- | 4. Viertel-

Billettsteuerpflichtige B€sucherzahl r)

r9 46r I r9 770 t4s47 | r4O4S

2 Bre 64e l, uro nu,
156 446 I r53 e36

6s2271 66642
24807t I ZZaesz
71 460 I 52 586

913 5r2 | SSr eZZ

22 tSrl r22 425
24 689 | 13 3r4 7 370 | 26 087

r87 9?0 | 244726 248 r47 | 232 665

r ur 3e0 

| 
I ros6eI 

i 
eoo 826 

| 
t rra otzln 277 tlsiaoruaso

Gemeindesteuerbetrag in Fn

l9l 037 I 167 433

306151 3943
66461 5670

384501 5425
2587 | I 698

5SO30l 62247

80r 033

t00 442
25 787

65 522

15 960
249 347

727 786
IoL 722
22 375
84287
l5 709

233 436

r 268 091 | I 185 295

r) Obne Inhaber von StadttheateraboEnementen.
t) Eioschließlich Kureaal und Kunstballe.

442 7S'. ;
.mlrl

237 392
30 843

7 669

4924
5 598

5L 524
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Betreibungen und Konkurse.

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

Betreibungen

Viertelj ahre

l. Vierteljahr

3.

4.

Jahr 1957

,, 1056

,ryr',I ,X![: l,:l"Ji:a""s* l.Jtlii" I ii'Jäl'"
be- | ver-

stätigt I worton

I 652

ll 345

14074

I 155

224

614

l83tl 5801 I
r?e8l 5e3l 6

r8371 6831 2

22001 510 I 2

Käufe
Eit einer Kaufsumme vou Fr.

Hausratf .Privatg.
Musikinstrumente
Nähmaschinen...
Büromasch., ß.rsrel.

Gewerbl. Masch., .

And. Geschäftsinv,
Fahrrä.der......
Motorräder . ....
Personenautos ...
And. Automobile.
Verschiedenes ...

Zusammen 1957

,, 1956

Kauf- I eo-
"T,:" | "1.'.:"t

164 | r77l 13394445
6 | 538 | 537 480

-l r35 I 104731
6 I r00 I 205 103
r0l 401 619965
22,| rrr | 683285

-l 431 16902

- | sro I sar 656
2841 66313078801
49 I 66 I 1097088
3l 21 11158679

434
49
I

23
I3
l9

59
205

:
807
824

382

74
7

0

7

36

67

52

2

I

679374
65 449
r6 967
29 16l
74322
84 062

2549
89 304

893 782
290 790
379 4r I

3588 llr 227 I
3640 llr 337 rr

2 605 r7l
2660975

19 Nachla0v€rträge

Eröfi-
net€
Kon-
kuse

Zahlurgsbelehlc

llber-
hauptüber-

haupt

oavoo
für

Steuer-
betrei -
br ngen

r 636

3 99t

6 381

I 861

3 t62

2 858

3 004

3 649

I

6

,
o

0

l8

20

t3 869

tl 785

12673

l5 036

7 666

7 4r8

2 366

2429

1t

I
ll
I

09

67

Wdengattuogetr
Neufe

im
gaEenbis

600
601-
1000

1001-
2000 5000

Itber
5000

356

r73
l0
63

o

l0
4l
r3
I

6

445
236
ll7
l0

I

24
2

7l
2l
I

1l

665

691

940
942

637

699

639

584
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Gastgewerbe.

Abgestiegene Gäste nach Monaten utrd Hotelkategorien.

5l

Monate

Abgestiegene Gäste

über-
haupt

Aus-
land-
gäste

Hotels Frem-
den-

pensio-
Den

I. It. III. ins-
gesamtRanges

Januar .

Februar
März . .,
A oril

10744
11 665
t4295
t7 263
2t248
2B 414
25 t90
33 920
24544
17 333
I3 637
l0 690

3 866
4807
oot5
I 339

tl l5l
14 282
18 427
26 657
t6 448
8 lt5
5 233
3 580

I 846
2 080
2766
3 3r0
5 663
5233
5 175
7 162
5 t78
3 606
2 44?
I 996

6 829
7 648
8 916

l0 807
12 619
l3 975
t4977
20 318
14 9rr
t0 825
I 977
6 799

1947
I 878
2 501
2978
2844
3 902
455L
5752
3 941
2735
2 t32
I 852

t0622
Ir 506
14 183
t7 095
2t 126
23 lr0
24708
33232
24 030
17 170
t3 552
l0 647

t22
r49
tt2
168
t22
304
487
688
5t4
r63
85
43

'-r
Me

Juni
Juli .

September
Oktober . .

November
Dezember

Jahr 1957
1956

228533
227 462

126 060
L29025

46 458
46 685

37 501
3S 274

Iez orz

lsa 
o+z

lzzowa

lzz+oor

2957
3 45L

Übernachtungen nach Monatetr und Hotelkategorien.

62

MoEate

Überuachtungeo Übernachtungen pro
abgestiegeneu Gast

über-
haupt

Hotels Frem-
den-

pensio-
tre!

über-
Iaupt Ilotels

Frem-
den-

pensio-
treu

I. II. III. ins.
gesamt

RaDges

Januar ...
Februar, . .

Merz .....
April .....
Mai ......
Juni .... .

Juli......
August ...
September
Oktober ..
November.
Dezember.

Jahr 1957
,, 1956

24 519
24195
29 331
32 919
40 608
4l 498
43 557
54 899
43 415
34754
27 351
23987

3 679
3 579
5 306
5 512

l0 190
9 533
8 943

t2 193
I 423
6 989
4232
4206

t3775
14 004
r6 505
r9 333
22712
23770
25 uI
3l 536
25 t75
20 083
I6 769
t4 t64

4753
4372
5 t26
6 048
5 410
5 752
7 042
8 393
6 407
5 435
4 384
3 671

22 tO7
2t 955
26 537
30 893
38 312
39 095
41 096
52 122
41 005
32 507
25 385
22 041

2 4L2
2240
2394
2026
2256
2 408
2461

2 4t0
2247
r 966
I 946

qo

2,0
2,O
1,9
1,9
1,7
1,7
1,6
t,7
1,9
I,9
qo

2,O
t,9
t,9
t,8
1,8
t,7
1,6
1,5
t,7
1,8
1,8
2,O

13, I
10,5
13,0
9,2

I 1,9
6,5
4,5
3,7
4,2

10, I
I3,9
19,3

421 033
425840

83 685
86 909

242 937
244748

66 833
65 205

l3gg 4s5
lsso soz

7 578
2 978

t,9
1,9

1,8
1,8

9,1
9,4
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Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

53

MoDate

Zabl dtr Von 100 Betten w&en besetzt

lot.ls Frem-
den-

betten

Hotels Frem-
deq-

pereio-l. II. ltr. tß- ba uDt
§loDen Ranges gesamt oen

I 34
33
33
32
33
82
32
32
33

32
32

t72l
I7r3
l7 13
1730
1880
1885
1885
1885
l89r
1830
1730
1640

qqo

24,6
32,9
35,3
68,7
66,7
61,5
70,2
56, I
40,3
25,2
29,5

55,9
63,6
67,7
77,5
76,4
81,9
83,8

105,2
86,8
71,5
69,4
66,0

52,7
63,7
66,8
69,3
63,7
71,2
83,8
99,9
77,t
63,3
52,8
42,8

44,4
49,1
64,4
62,7
68,9
72,6
73,7
9r,7
75,8
60,2
51,5
45,8

67,7
69,6
67,2
77,8
85, I
92,1
91,2

103,0
s2,B
83,3
75,9
nqo

46,0
50,4
65,2
63,4
69,7
73,4
74,6
94,0
76,6
6r,3
62,7
47,2

Februar
ls-Iärz -.
April
Mai
Juni
Tuli
A
September
Ok+oher
November
Dezember

Jahr 957
966

36r)
35

1792
1869

42,6
42,7

76,8
73,6

65,4
61,5

63,5
61,8

80,5
79,O

M,4
62,9

r) Hotels I. Ranges 3, II. Ranges l?, III. Ranges 11, Fremdenpensionen 6.

Abgestiegeae Gäste und Überoachtungen nach Herkunftsländern.

1,4
1,4
1,6
1,6
1,9
7,7
1,7
1,6
1,8
2,3
2,4
3,8
2,9
2,4
3,0
4,8
2,6
3,2
2,1
2,7
t,8
1,7
2,O
2,6
3,1
1,7
2,3
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VI. VERKEHR.
Straßennetz 1).

r) Fllr den Olfentlichen Verkehr bestimmte StraßeD und Plätze.

In der Stadt Bern im Verkehr stehende Motorfahrzeuge r)

und Fahrräder.

r) Ohne Fahrzeuge der eidg. Verwaltungen, ohue Militärfahrzeuge undohne landwirtschaftlicho
Traktoreu. r) Einschließlich Kleinbusse undKabinenroller.t) Unter 1000 kg Nutzlast. .) Mit 1000 und mehr kg Nutzlast.!) Velomarkenverkauf bei den Poststellen in der Stadt Bern.
Ohtre Fahräder des Buudes, ohtre Motorfahräder,

66
Eigetrtümer

Stra0ealänge StraßenIläche

eb$lut
in km it Yo

ab$lut
in ha in%

Einwohnergemeinde
I(anfnn Rarn

s07,4
24,2
6,6

86,8
6,8
t,8

288,8
30,6

3,3

86,8
9,2
t,0Burgergemeinde . . .

Zusamnen
Private

338,2
20, r

94,4
6,6

322,6
10,0

97,0
3,0

Zusammen Ende 1967

,, Ende 1966
358,3
357,3

100,0 332,6
33r,3

rco,0

Fahrzeugarten

l. Personenwagene) .
2. Autobusse, Autocars

Zusammen I, und 2.

3. Persouenwage[ fttr derr
Warentransport .. .

4. Lieferwagent)....
6.Lastwagent) ,....
6. Spezialwagen ...
7. Gewerbliche Traktoren ......

Zusammen 3. bis 7,

Motorwagen zusammen ......

8. Motorfahrräder. . .

9. Motorroller
10. Übrige Motorräder

Motorräder zusammen

Motorfahrzeuge zusammen , ..
Fahrräder.)..... 52090 | 63r20

67,3
o,4

67,7

2,0
3,1
4,6
0,6
O,I

12628

480
t)51)
933
ll4
t0

1l 507

397
620
890
I06
l0

58,6

to

3,0
4,3
0,6
0,r

2 t92
14 820

2 843
2 387
I 553

6 783

2l 603

m Absolute Zahlen ProaDtahlen

30. Sept.
1957

30. Sept.
1966

30, Sept.
1967

80. Sept.
1956

t2 623
105

tr 412
95

68,0
0,6

2022 10, I to,2

13625

2376
2 279
1740

68,6

t3,2
I r,0
7,2

67,9

12,0
tt,4
8,7

6 394 3L,4 g2,t

t9 923 100,0 100,0



Städtische Verkehrsbetriebe.
aus

Vierteljabrc Beförderte
Pereoseo

Wagen-
Lilometer

Pereonenverkehr

Fr.

l. Vierteljahr
2.

3.

4.

Jahr 1967

,, 1966

l.
o

3.

4.

Vierteljahr

Jahr 1957

,, 1966

Autobus (Bctriebslä8ge em 31. Dembcr 1967: 29,2 kal

l. Vierteljahr
o

3.

4.

Jahr 1967

,, tg56

Stra8enbrhn (Betricbsläuge m 31. Dezcmber 1067 : f7,3 kE)

8 703 289

7 709 727

7 224692

I 502 758

987 448

898 478

831 6ll
952 357

r 965 348 I ZrO

l 8rr 603 I zoz

I 688 782 I 203

I 923 416 | 202

32 134 466 | 3 619 894 | 7 389 049

3l 568 563 I g Orr OZZ I t ZAe eIA

Trclleybw (Betriebslänge u 31. De4Eberlgr?t 2,7 kß)

716 t86

651 324

635 074

706 260

622460 I r8e

624173 I rZ0

161 4r2

162 833

149 670

168 636

85 008

84 4ll
83 869

87 686

2 707 843

2 734 468

I 288 t83

I 205 285

I 173 497

r 336 449

6 586 669 I Zrr eOe

6 061 683 I oes ozz

4 90r 044 I aA+ZS+

6 768 616 I ZOS ssZ

21 306 912

t9 464076

181

176

t72
174

L76

166

5 003 414

4674295

2 863 r3l
2777 807

Jahr 1957

,, 1956

Städt. Verkehmbetriebe insgesaEt

66t49 221

63 767 106

6 8r3 899 | 13 014 913

67433t4 | 12466903

204

201

t90

l8I
178

t81

940 874

x54 436

r9l
185
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Eisenbahnen.

58 Babrhof, Statiou

Bahn

l. Bern-Hauptbahnhof.

Sctrweiz. Bundesbahnen ( S.B.B.)
Bern-Neuenburgbahn (B.N.) . ,

Gürbetal- Bern- Schwarzenburg-
Bahn (G. B. S.) . . .

,".r:-"" 
i3g[

2. Kop{statiouen der Vororte-
bahnen.

Bern-Bahnhofplatz ( Solothurn-
Zollikofen-Bern-Bahn: S.Z.B.)

Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-
Worb-Bahnen: V. B. W.) ...

Bern-Kornhausplatz (Ver. Bern-
Worb-Bahnen : V. B. W.) . . .

'"":-"" i8g[

3. Andere Stationen.

Beru-Bttmpliz-Stld (S. B.B.) . ..
,, Bumpliz-Nord (B. N.) . . . .

,, Weißenbtlhl (G. B. S.) . . . .
,, Fischermätteli (G. B.S.)
,, Felsenau (S. Z. B,)
,, Tiefenauspital (S. Z.B.) , .

,, Burgernziel (V. B. W.) . . .
,, Egghölzli (V. B. W.) . . . . .

,, Breitenrainplatz (V. B. W.)
,".r:*"" 

l3;ä

4. Total.
Schweiz. Bundesbahnen (S. B. B.)
Bern-Neuenburgbahn (8.N.) . .

Gilrbetal-Bern - Schwarzenburg-
Bahn (G. B.S.) .

Soloth.-Zollik.-Bern-Bahn (§. Z. B.)
Ver. Bero-Worb-Bahnen (V. B. W.)

Zusammen 1957
,, 1956

Abonne-
meute.)

Gepäck-
u. Expre0

gut'
versand

r0ts6 lLr2247
I 92r lrrr 775

st.

r 339 651
86 426

60 3t5

I 486 392
I 433 706

246 163

80 853

61 338

t

66 526
3 041

2344

7l 9lr
73 828

lr3

337

l6

86 089
81 621

t0 643

5 064

r 398

I 710

2 809

344

I 135

388 354
376 883

50627
32 889
t6 278
27 351
49 7t7
66 218
22450
t3 l8l
t3 74t

29r 452l| zz rce
255767 | 20878

I 390 278 I e+Z+Z
ll9315 | 8207

toz944l 3353
362 098 I 20767
r9r563l aars

2 r66 r98 l126 389
2 106 356 JltS 733

17 t05
16234

4 387
4 308

485
I 034
4654
5 470
I 321

3r3
223

3 26r
6 573

17 056
62L6
6 485

4 288
3 992

12376
24744
61 643
13 354
7 lll

109 455
I l8 580

34 810

70294
9 920
I 706

39 871
37 407

69 787
I 6t4

25 6r6
6 598

632

]) Ohne die vom Zugspersonal ausgegebenen Billette.t) Einschließlich Geairälaboune meq-te; Ferienbillct te usw.

1ew. Billette
cinf^ch In.l

Giltüverkehr
(Stückgut und

Wagenladunßen)

retour) r) Vemand EEpfaEg

st,

80 356
3 899

I 834

t

7 825
446

135

t

252348
r0 066

5 297

8 405
8270

367

186

t3
666
576

262
187
563
108

24
OJ

ä

465
540

227

t225
I 075

8 087
632

806
413
258

Lzt 454
124288
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Post.

59

PGtverkehr

Wertaicheoverkauf
und Bartrankatur, Mio Fr. ..

Briefpostversand, Mio St. .......
Paketpostvereand, St. ..... .. . ,,
Chcckeinzahlungen \ Anzahl -[. rostanwersuugen ,

B€trag in Mio Fr.......
Aufgegebene Nachnabmen, Anzahl

Aulgegebetre ebontrierte Zeitunge tr,
Mio St. ,,

Postautomobilreisende
ab Bern-Transit
ab Bern-BüEpliz,......
ab Bern-OberbottigeD .. .

ab Bern-Riedbach ......

r3,070

91,026

3 72E 609

6 139 682

809,320

I 716 185

7 4,567

L?t 200

7 ?55

562

I 548

3,076

842 537

1 466 311

19 3,113

313 544

20,303

45t38
169

1 059

310

3,802

I 176 857

1 689 232

22E,73L

452 612

2,.,027

41 334

156

I lgE
467

3,459

904 216

I 622870

20t,7lt
400724

I 9,300

39375
120

951

435

13,480

90,s08

3 796 629

6232 798

827,808

I 702 979

?9,463

178 55E

916

6 004

2 109

3,143

873 019

I 564 385

466 100

18,824

62 ?tt
470

1 796

897

18S 586 I 18r 066

Telegraph und Telephon.

Inland ..... ...... I 16 679 | 21 162

Ausland. | 471341 61264

AEtlicb. I 3992 1 4333

60
TelegraEm- und
Telephonverkehr

Telegramme
(Abgehend uod ankomEend)

. Zusamnen

Telephongespräche
(In Mio)

Ortsgespräche

Ialand-Ferngespräche, Äusgangr) .,....
Auslandgespräche, AusgaDgr)

Zusammen

73 042

204 045

t7 043

294 130

42,609

21,343

0,206

17 3931 17 808

55 468 | 49 879

47331 398ö

7L 672

ll,24t
5,612

0,054

16,907

72 127

2L0 704

19 601

68 105

10,640

5,722

0,046

77 594

10,031

76759

1o,797

6,326

0,052

r) Gesprächseinheiten zu 3 Minutetr,

I.
Viqtel-

jahr
Viertel-

j ahr
Viertel-

j abr

4.
Viertel.

j abr
Jabr

1S66

1957

Zusammen 55871 40 881 46 676 43 156
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S traß enverkehrsunf älle.
Art der UnIälle, Beteiligte, Unfallort,

Unfallilt - Beteiligte

Unfallort

21619021823
361 991 86
15l 651 46
r3l 6rl 60
2l slll

3911761210
91 3rl 44
2l el 6

1826 11274
7e7 I 772

628 | 602

1492 | 1380

419 I 356

2t24 12166
1s6 | 2r9

ilg I r22

-l-

t325 1t274

Art der Unfälle.

Zusammenstöße .... I f60 | 236

Anprall an feststehende Objekte . | 22 I 23

Anprall an stationierte Fahrzeuge I g I 20
Umstitrzen von FahrzeugeD ...... | ? | l7
An- oder Überfahren von Tieren . I I I

An- od. Überfahren v. Fußgangern | 40 62

Sturz voo Personen aus Fahrzeugen | 5 | 7

Unfälle zusammen
Davon mit Personenschaden ......
Davon mit ausschließl. Sachschaden

BeteiLigte.

StraßenbahneD ..,..
davon der SVB .

Automobile
d av. Autobus/Trolleybus der SVB

Motorräder
Fahrräder.
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

Unfallort:

Plätze.
StraßenkreuzuDgen .

Brücken
Übrige Straßenstrecken

356
227

129

l3
I

s72
D

14l
98
4

Unfälle zusammen | 236

300
t9
t2
t4

44
l0

3

236
124
tL2

l5
ll

295
5

40
6l

q

33r
t98
r33

25

2L

379

I

85

75

4

668
40

28

167

I
128

402
248
164

25

t9
446

I
t53
97

4
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2,vi. 4. vj. J a.hr
Vmnfallte Personeu

Getötet
davon Fußgätrger ,.

Verletzt
davon Fußgänger ..

Verunfallte zusammen
davon Kinder unter 16 Jahren

7957

6
2

2SO
47

5
0

280
62

3
148
39

oq

I
974
t76

l6
8

953
200

Verunfallte Personen.

Uafallursachen.

63
Ursache

Zt-
m-
Eetr-
stö8e

üter-
fahmn

von
Fuß-

säüsern

übrtse
Uulälle

Uafälle liberheupl

1967 1S66

Unfallursache:
A. Absolute Za}rlet

L beim Fahrzeugführer ........
davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
retr ..

b) Uozulässiges oder unvorsich-
tigesVorfahren, Kreuzen und
Einbiegen

c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

178
310
25
I

t3

I 102

4!6

83

64

3

4
lt6

I

oao

t41

3
4

47
4

37

t1l7

043

184
314

76
121

6l

r318

621

145
3t6

62
r43

g2

Ursachen zusammen

B. Prozeatzahlen
l. beim Fahrzeugführer ........

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbe-

herrschtes, zu schnelles Fah-
ren ..

b) tlnzulässiges oder unvorsich-
tigesVorfahren, Kreuzen und

- Einbiegen
c) Nicht Vortrittlassen ......
d) Betrunkenheit ...

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ur-

sachen

u16

98,8

39,0

15,9
27,8

qq

0,0

t,2

200

4L,6

92,0

1,5

2,0
58,0

0,6

273

85,0

62,7

t,t
1,5

L7,2
l16

13,6

r589

89,2

40,6

I 1,6
r 9,8
4,8
7,6

9,2

r653

84,9

40,0

9,3
20,3
4,0
9,2

5,9

Ursachen zusammen r00,0 r00,0 00,0 r00,0 100,0
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Die unfallreichsten Straßen.
(Straßen und Plätze mit miodestens l0 Unfällen im Jahre fg57t).)

r) inkl. Doppelzählungen an KreuzuEgen.

4
Straßen, Plätze

Unfälle überhaupt I Getötete personer Verletzte Permnen

1938 I066 reszllesslrsoelrsoz l9g8 1 966 1967

Bahnhofplatz 20
7
4
5

42

I
63
19

L2

16

I3

6

I
29

l6
t7

35

10

4
4
4

11

7

l6

L

I

18
I
I
I

45
5

l3
DJ
32

42

64

t1

14
13

I
l0
23

7

ll
g4
49

24
24

3

12

4
L4
t2
12

4

13
43

I
28

t4

13
16
l0
10
46
12
l0
56
EI

42

46

l1

t4
14

12
l0
31
l0

13
30

6l

2L

t2

10

24
1l
l6
20
l0
1l

28
63

IE
23

16

I

I

I
I

]li

I

1

I

I

1

l2
4
4
1

22

6
28
1t

8

I
11

5
6

l8
3

1
14
t4
t4

28

4

6

5
3

7
3

12
I
I
5

4

6
4

+

1
I

36
25

31

5l

20

t7
6

I
L7

8

9
t2
3l

28
20

I
7

25

E
l0

10

6
36

I

ll
1l
l0

6
38

8
10
19
10

31

I
2l

9

I
11
24
l0

11
26
38
69

8
10

6

8

3l
3

l0
L6

7
,l

13
51

r1
24

10

Bottigenstraße

Freiburgstraße.

LänggagstraBe
Laubeggstraße
f arrnönc+-ä AÄ

Lorrainebrücke

Monbijoustraße

Neubrückstraße

Ostermuodigeastraße

Papiermühlestraße . .

Schwanengasse

WaiseDhausplatz



VII. FÜRSORGE.

r) Mituuteßt{itzte.

Eit . .. Kind$n

557 | llr3 r6r I r243

nl ßl 4l 2e
I?el 176l 56 I 274

er4 I 914 I

tl44lrr44l .

9r4l 9141 I I 914
rr44lrr44l . I ltt++
rrss I osr,1l zeo I ozs I r aoo

zrl zsl lol ol 7r

ro++l zosl asl ++zt | 4802 | 4Bt I z4go | 7 7

rorrl zrsl 001 n+sg I rsao I 4s6 I 2586 | 7 eil

,.,'

9I4
tt44

7l

109

und unterstützte Personen.
FüßorgeIälle UnteEttitzte Pereonen

Pesonenkreis

h,i: l-*,17-20
Jahre

Familien:
Eltern mit Kindern
Eltern ohne Kinder
Vater mit Kindern
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
Frauen
Kinder u. Jugendl.
Stipendien für Be-

rulslehre
Zusammen 1957

,, 1956

Unterstützte Personen nach Fü art und Personenkreis.

kt Unterstützte in:
Spitälern, Krankenanstalt.
Greisen-, A1tersasylen.... .

Armenanstalten .........
Erziehungsanstalten ......
Strafanstalten
Familienpflege ...........
Direkt Unterstützte zus. . .

Mitunterstützte ..... .....
Geschloss. Fürsorge zus. . .

OIIene Fürsorge:
Direkt Unterstützte ......
Mitunterstützte ... . ... . ..
Offene Fürsorge zus. .....

Alle Unterstützten:
Direkt Unterstützte .,....
Mituntersttitzte ..........
Alle Unterstil tzter ztts. 1957

,, 1956

j"-" I sttnm-
. I otanuno L-

irl l,,ll;Send- I . .-liche I torro

t4sl 2521 3el - | 505s7l.l .l r

161 26l| 5721 31 617

4o7l 6281 r161 641 4 655

9l4l rr44l r r55l 7rl 6 859

r203ll837l 861 7 erl

65

ohBe
Kinder l-2 3-4 5 und

mehr
sen0

32t

bt
l4(

5tII

,
32

1"
58

1

2507

2557
63

4271 41 5l
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Fürsorgefälle nach der Wohnsitzdauer.

67

Wohnsitzdauer
iD Bern

Ftlrsorgefällo

Örtliche
Kon-
kor-
dats.

Ver-
Eitt-

lungs-

Dau-
erod

Vor-
{iber -

gebend insgeseEt

Armenpflege Unterstützte

I Jahr
2 Jahre

3,,
L

6,,
6 und mehr Jahre

Zusammen 1957

I956

76

ll3
77

109

96

2704

25

28
qo

27

24

582

94

69

30

44

29

282

I

7

D

I
t2

I 163

188

r93

t24

172

r37

2 405

196

200

t29

r80

149

3 668

3 t75

9231

708

734

638

6r8

L202

I 272

3219

3217

4 42L

4489

Unterstützte Personen nach Altersgruppen.

907

I 573

48r

672

96I

970

831

I 378

Bis 7 Jahre

8-16 Jahre

L7-20
2 r-30
3l-40
4l-50
6t-60
6l uod mehr Jahre,..,.

Zusammen 1957

,, 1956

624

I 084

341

443

679

672

6r8

I 0ll

153 I r30

296 | re3

r30 I 99

5 472l| | 364

65961r406

g4

404

t09

6l
t62

2t2

232

455

927 | l72S

909 | r 843

6
A1teEtrupper

UnteEtlltzte Personen

Kon-
kor-
dats-

Ver-
mitt-
lungs-

Dau-
ernd

Vor-
llber-

gehend insgesaEt

Armenpllege Unterstützte

813

I 169

372

6lt
789

768

699

ooe

6 034

6 068

7 763

7 9ll
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Fürsorgefälle nach der Unterstützungsdauer.

69

UDt6tützung8dauer

FllrsorgeläUe

Ört-
llche

Koa-
kor-
dats-

Ver-
mitt-
lung*

Dau-
snd

Vc-
übeF

gehend lnsgcsamt

Unt$tützte

I Tah 718
388
293
2t0
t73

1393

180
90
lt
6l
53

247

r8l
g2
49
48
24

144

39
27
l9
43
60

l0l4

t040
549
400
276
190
770

1079
670
419
3r9
260

1784

2 Jahre3,,
L
6,,
6 und mehr Jahre

Zusammen 1957
,, 1956

3175
3237

708
734

538
5t8

t202
127 2

32r9
3217

442L
4489

Fürsorgefälle nach der örtlichen Zuständigkeit.

Armmpflegc
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Fürsorgefälle und unterstützte Personen
Personenkreis.

nach Zuständigkeit und

Koo- I v."- I

kor- I mitt- |
dats- llungs-l rnsB9'

| - lsaEr

Familien:
Eltern mit Kindern , . ,.
ElternohneKinder....
VatermitKindern ....
Mutter mit Kindern . . .

Familienzusammen ...
Einzelpersonen:
Männer
lirauen
Vollwaisen
Kinder
Lehrlinge

Einzelpersonen zus. . . . .

Eitt- I. I tnsge-,ur8"- I ".ät

528
128
t8

r38

812

12t
194

222
l5

462

t05
t31

225
4

465

927
909

24r I t34

t2t
t94

137
l5

105
l3l

t64
4

Fürsorgefälle nach Unterstützungsgrund.

l. Fehlen des Ernährers .......
2. Altersgebrechlichkeit
3. Geistige Erkrankungen .... ..
4. Schwachsinn ....
5. Körperliche Krankheit ......
6. Tuberkulose .....
7. Unlälle, Invalidität
8. Alkoholismus, moralische Män-

gel, Untauglichkeit.
L Ungentigendes Einkommen ..

10. Unverschuldete Arbeitslosigk.
10r. Auslandschweizer

ProzeDtzahlen

13,21 t3,2
466 | 12,3 9,9 | r0,5
4rr I le,2

826 | r0,3 2r,8 | r8,7

rre7 | 23,5

Zusammen lS57 | 1202 | 3219 4421 | too,o r00,0 | r00,0
,, 1956 | 1272 | 3217

nrn..na I I0{btl-
I g0[rh[

425
318
r80
54

702
104
60

914
297

65
100

l6l
l<18
231
l5t
t24
3l
43

283I

7t

Personenkreis

Flirsorgefälle Unteretittzte Personeq

Ört-
liche

ört-
liche

Kou-
kor-
dats-

Ars renpflege ArmeEpflege

370
265
l6

lll

L2t
64

49

66
4g

l9

Db/
378

23
179

r678
530

38
305

30t
98

63

2507
756
56

506

762

688
819
l0

844
52

I 137

914
I144

l0
It45

7l

255t

688
819
l0

t352
52

3825

914
tt44

l0
I 799

7l
24t3 467 404 3284 2921 b5z 3938

Zusammen 1957
,, 1956

3175
3237

708
734

538
518

442t
4489

6472
5596

1364
1406

7763
791 I

72

Unterstll tzungsgruud

Färsorgefälle

Absolute Zahlen

Da[orld
Iorübor-
gGhond lns-

gesamt
lns-

gesamtUnteEtiltzte Unteretiltzte
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Unterstützungen.

Art der Ausgaben und Einnahmen.

b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstiltzungsgruppen.

a)

Betrag
Fr.73 Ausgaben

Offene Fürsorge:
BarutrterstlitzungeD .....
Mietzinse ...
Lebensmittel
Brennmaterial
Kleider
Arztkosten, Medikamente

usw.. . .

Spitalpflege, Kuren ...,..
Berufserlernung ..........

Zusammen

Geschlossene Fürsorge:
Anstaltspflegegelder ..... .
Pllegegelder f. priv. Verpflegte

Zusammen

Zusammen 1957

,, 1956

Eioaabmeu Betrat
Fr.

Rückerstattungen und
Rückvergutungen. .. . .. I f es0 zZa

Beiträge der Angehörigen . | 243475
Bundes- und zusätzliche

Renteu ........ I 550082

I t84 500
429 735
38 924
s9 622
89 785

2t2046
2269r7
50 985

Burgergutsbeiträge ....., | 19024
Armengutsertrag ........ I 15424
Beiträge des Stäates . .. .. I I 732 l4l

Zusammen 1957 | 4 516 869

,, 1966 | 4 207 0r8

4 994 l6t
4725846

2326 5r4

2 t33 414
534233

2667 647

Ausgaben?1 Betrag
Fr. Einnahmeu Betrat

Fr.

Dauemd Unterstützte:
Kinder in Anstalten 134 178

244 530
1 081 404

184 165

Dauernd UDterstützte:
Kiader;

Bundesrenten . ....
Rückerstattungen. ,

Verwandtenbeiträge
Erwachsene :

Bundesrenten.....
Rückerstattungen. .
lr---,--l +--L-i *-x --

72 770
106 250

I 146

204 74L
67 320
69 748
t5 421

Erwachsene in Anstalteo ..üi,;äö-;ä;;;;':::. : : : . . :

Zusammen

Vorübergehend Unterstiltzte :

Eiuzeltre Kinder . .

Jugendliche, Erwachsene und
FaEilien.

L 644 277

661 618

I 673 498

Armetrgutsertrag

Zusammeu 476 758

141 178
I 196 164

tl4 146

BundesrenteD ... ..
Rückerstattungetr . ,

VerwandteDbeiträge

Zusammen
ZusaBmeD

171 667
107 9?8

2 335 116

?35 123
I 461 488

676 148
126 028
47 288

r07 978
7 732 tll

(Berner Fälle Eit Fürsorgebei-
träqFn w^n kant^n n r:ameindpl

VerEittelnde ArEenpflege .......
Zusammen 1957

,, 19ö6

Beiträge des Staates-..... . ,.. ,..
ZusaEmen 195?

,, 1956
4 994 161
4 ?25 846

4 516 869
4 207 078

8
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Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

Beiträge an soziale Institutionen.

7E Aastalten Rohausgaben
Fr.

Einnabmeu
Fr.

Reinausgabeo
Fr.

Fttrsorgeanstalt Kühlewil ...
Städtisches Jugendheim .....
I(inderlrrinnen

I l8r 068

207 t37

417 821

409 913

2t8 16r

982 541

l14 632

170 898

102 783

178 860

198 627

92 506

246 923

307 r30

39 30r

E'erienhei

Erholungsheim Neuhaus

Zusammen 1967

,, 1966

2 434 100

2 371 574

I 649 7t4
I 612 306

884 386

859 268

76 Iastitutionen

l. Schulerspeisung .

2. Ferienversorgung

3. Kinderhorte und private Krippen .....,
4. Schulzahnklinik .

5. Säuglingslürsorge ..
6. Polikliniken und Inselspital
7. Tuberkulosebekämplung .....
8. Kraukenpflege, Fursorge ftir chronisch

Kranke, Samaritervereine...
9. Schreibstube für Stellenlose, Speiseanstalt

10. Beschaff, v. Hausarbeit f. Frauea, Alters-
u. Arbeitsheime, Eheberat., Kropfbekämpf.
Lehrlingsheim

Zusammen 1957

,, 1966

Reinausgaben in Frankea

r38 523

38 895

2t7 gs6

203 646

75 000

148 389

283 566

147 350

7 800

35 052

I 295 657

I 270 677
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Gesamtausgaben und -einnahmen der städtischen Armenpflege.
(Ohne Verwaltungskosten.)

Reinausgaben

Utrterstützungetr :

in olfener Fürsorge
in geschlossener Fürsorge

Anstalten, Heime, Kinderkrippen . .

Beiträge an soziale Institutionen . . . .

Zusammen 1967

Fr.

2 326 514
2667 647

2 434 100

I 304 847

8 733 108

8 376 857

6 075 873

5 728 184

Fr.

477 292

884 386

L 295 657

2657 295

2 648 073

Notstandsbeihilfe.

r) Davon 1967: 149 (1956:176) Familien mit 4 und mehr Kiadern.
r) Auf detr Kaoton entfallen 450/6 und auf die Gemeinde 650Ä de3 Aufwandes.

Art der Ausgaben und Einnahmen
I 

nou"r.s"u"o

Fr.

L uro aos
I
I 549 7r4

I 290

7a Personenkreis

AlleinstehendeMänner .......... i 241"""""1
Alleinstehende Frauen .........., I 1169

Alleinstehende zusammen .... I l4I0
Familien .....,... I 729r

Insgesamt ...,...... I 2139

2r8
r086

1304

8071)

2lll

Beträge in Franken
insgesant auf I Fall auf 1 Person

538 852.) 25,-.92
649 0o3i) 260.11

EinDahmen

zabl der Fälle Pesonenzahl

1967 1956 1957 19ö8

24t
r 169

2t8
1086

1410
2576

1304
2919

3986 4223

Ausgericbtete Notstandsbeihilfen 1957

, 1966
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Erfolgte Bevormundungen.
Art der erfolgten Bevormundungen.

Bevormunduogsgruad,

80
Bevormunduugsgrmd

a) der Kinder:
Tod der Eltern.
Entzug dcr elterlichen Gewalt . . .

Überwachung der Erziehung .....
Vertret u n gsbeistandschaf t
Vermögensgelährdung
Außerehelichkeit....

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche .,
2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechea
c) Unerfahrenbeit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw.
b) Liederlichkeit....
c) Mißwirtschaft, Verschwendung

4. Vermögensgelährdung
6. Freiheitsstrafe ....
6. Vertretungsbeistandschalt

2
l8
20

q

o

58

l8
25
I

53

I
24
l6
I

60
1l
I
6
I

t8
I

2,0
17,9
22,4

1,5
1,0

65,2

r00,0

1,2
19,0
L4,6
0,8

41,7
5,7
4,5
3,6
0,4
8,1
0,4

1,4
23,8
20,7
t,4

52,7

100,0

2,0
to,2
15,0

33,5
3,t
oa

12,2
3,9

15,0
2,4

100,0 I00,0

4
36
45

3
o

lll
201

3
47
36

0

I03
T4
ll

9
I

20
I

99

2
o,

20
I

43
3
2
3

2

90,

b
26
38

85
8

3l
l0
38

6

79
Vlerteljahre

G6chlecbt

Kinder Erwachsene

Vor-
Eund-
schaft

Bei-
stand-
schalt

ilber-
haupt

dav. außerehel.
Vor-
mund-
schaft

BeistaEdschalt

Beirat-
schalt

liber-
hauptzu d-

warteE.
de

übrige
onne I mtt
VerEögens-
verwaltuEg

l. Viertelj.
o

3.
4.

Männlich.
Weiblich .

Jahr 1967
,, 1956

48
48
4l
5l

a
4
3
I

53
EO

44
62

29
32
l8
l4

36
26
38
32

t4
20
26
l8

I
II
4
q

0

3
3
3

6l
60
7l
OD

96
oo

6
7

to2
99

59
64

83
49

46
32

II
l5

8
3

t48
99

188
190

l3
32

201 I ll3
106

t32
t46

78
43

26
59

il
6

247
254

Männ-
lich

Weib-
lich

Insgesamt

Absolute Zahlen Prozeatzahleo

1967 1S56 1957 1956

3
DJ
46

3

ll7

Zusammen t48 99 247 254
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Beendigte
Art der beendi

Bevormundungen.
Bevormund u

El Vierteliabre

Gecblecht'
Vormund-

schaft
Beistand-

schalt
Beirat-
schaft

über-
haupt

l. Vierteljahr
q

3.
4.

Mn.nnlich--..

tt7
70
64
42

34
34

25

o

3
3

r53
104
89
70

162
131

59
56

o
3

226
190Weiblich

Jahr 1957
,, 1956

293
321

ll5
t16

8
l3

4t6
450

ngsgrund der Bevormundung,

Beendigungsgrund

Mündigkeit
Ende der Strafzeit ..
Tod...
Aufhebung
Umw. inVormundsch.
Umw. in Beistandsch.
Umw. in Beiratschaft
Adopt. undLegitimat.
Wiederh. d. eltl. Gew.
Übertragung

Zusammen

DO

t9
33
50

8

4
5

t7
ll
23

226

54

7

39

33

8

I

t4
I

26

190

tr0
26

83
l6

D

ä

3l
20

48

ltl

9l
96
l7

3

32

l4
63

17,3 | 2o,2
2o,o | 2r,3

11,6 | r4,o

Pflegekinderaufsicht.

83 Visteliahre I .a* | AomeldungeD | Äbmeldungen I ,.o-
l.-.1-------------i-:-l_::--i--: --:----i-:loe-

Bnerilreit l.B";. lffi lyflx lym; lHxlTfS; l$"'"ä; ;","";;

L

Eheliche Kinder ...
Außerehel. Kinder .

36

45

43

30

96
58

14122
2t124
20123
t4 I 16

4515r
24134

48
29

77

66

I
38
28

ol

7'
38

t22
67

tt2
68

Beend

m Mäno-
lich

Weib-
lich

Insgesamt

Absolute Zahlen Verhältniszahlen

le6? | rero 1067 1956

416 450 r00,0 100,0

l. Vierteljahr......
2.
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Städtische Berufsberatung.

Ratsuchende nach ihrer Art und Schulbildung.

Art der Ratsuchend€tr

Schulbildung

Von den Ratsuchenden waretr:

Im Berichtsjahr aus der Schule
Entlassene

Andere FäIIe erster Berufswahl. . .

Fälle von Berufswechsel ........
Fälle von Nachberatuug und LauI-

bahnberatung

Schulbildung:

Primarschule
Sekundarschule .,..
Höhere Mittelschule,. i..,......

Ratsuchende zusammen I967
,, 1956

Knabcn

1009

809

847

772

972
340

56

2t3

657
172
43

137

Vermittlung von Lehrstellen.

Offene Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1957

,, 1956

Lehrstellensuchende
Knaben
Mädchen

Zusammen 1957

,, 1956

Vermittelte Lehrstellen
Knaben
Mädchen

Zusammen 1057

,, 1956

I,ä*Hr I *kä1, |,arer'art

288
502

790

868

369

234

603

7rl

r09
2t6

l2
r42 | l5

226
258

52

03

t45
198

402
449

3t5
69

384

4t4

93

59

Mädc.hen
Allo Ratsuchenden

I957 l0ö6

50I
232
28

86

r 158

404
7T

ooa

596

372
42

485

338
24

1080

710

66

967
558

56

1856

t68l

t5 Offene I:hrstellen
Iphretellensuchende

. Vernittelte I:hrstellen



VIII. UNTERRICHT.

Schüler und Klassen der Städtischen Primar- und Mittelschulen.

31. Dezember 196686

Schulen

31. Dezember lg67

SchOIer

Schiler
pro

Klasse Schül€r Klassen

SchüLler
Pro

KIasse

Primarschulen: zus. ohne Ober-
bottigen, H'schule, Kleinkl. . .

Schulkreis Oberbottigen ....
Hilfsschule
Kleinklassen

Primarschulen insgesamt ....
Mittelschulen:

Knabensekundarschule I ....
Knabensekundarschule II ...
Zusammen

Mädchensek'schule Monbijou .

Mädchensek'schule Laubegg

Zusammen

Sekundarschule Bümpliz ....
Sekundarschulen zusammen

Progymnasium

Untere Mittelschuleo zus. . , .

Oberabt.d.Mädchensek'schule :

Lehrerinnenseminar ...,....
Kindergärtnerinnensemiuar . .

Fortbildungsschule .

Töchterhandelsschule

Zusammen

Gymnasium: Literarschule . .
Realschule
Handelsschule

Zusammen

Höhere Mittelschulen zus. . . .

Mittelschulen insgesamt

12 r08
t75
333

67

379
6

22
l,

31,9
ooo
15, I
13,4

2 007

164

317

62

374
D

2t
5

32,1
32,8
15, I
t2,4

12 683

779
727

4t2

25

25

30,8

31,2
29,t

2 550

766
686

405

24

24

31,0

3r,9
28,6

I 506

861

806

60

30
2S

30, r

28,7
27,8

I 452

831

48

2S

27

30,3

28,7
28,8

1 667

660

59

24

28,3

27,5

I 608

651

öo 28,7

29,6

3 833

901

133

32

28,8

28,2

3 7tt
897

t26

32

29,5

28,0

4 734

L52
36
9l

24L

r66

8

4

l0

28,7

19,0
18,0
22,8
24,L

4 608

r49
37

84
219

158

8
q

4

l0

29,2

18,6
18,5
21,0
21,9

520

431

279
192

24

2l
r3
lr

21,7

20,5
21,5
r7,5

489

387

237

205

24

I9
ll
t2

20,4

20,4
21,5
t7,l

902 45 20,0 829 42 19,7

| 422 69 20,6 I 3t8 66 20,o

6 t56 234 26,3 5 926 224 26,5
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Studierende an der Universität Bern.

Immatrikulierte Studierende

Evaugelisch-theologische. 
I 

*| t7

Christkatholisch-theolo- I Igische. . 
| -l 4

Juristische .... | 278 | 351

dav.:Abt.f.Handel, I I

verkehr, verwaltung 

| 
,, 

I 
156

Medizinische........... | 177 | 226

davonZahtarzt- I I

Studierende.... I ,n| 46

,, Pharmazeuten.. 
| 

,tl 25

veterinär-Medizinische.. 
| 

,, 
I 

32

Philosophischel ....... I zez I tas
(Philosophisch-histor.) 

I I

Philosophisch" II ....... | 213 | 142
(Philosophisch-natur- I I

rvissenschaftliche) | |
dav.Pharmazeuten... | 8 I 13

Studierende: Winter- I I

semester 1957/58 total. | 983 | 904

dav.Frauen ........ I rrsl 97

Studierende: Sommer-
semester 1967 total ... | 944

dav. Frauen ........, I ll0

2

45

l6

60

6
l0

5

tt2

ao

l5

256

24;

25

6

82

a

29

I

ü

252

20

a

r63

q

a

4

2

a

t4

a

a

2170

2077

4t4

224

20;

t07

3l 7

67 I 686

40 I 286

161 I 553

6l 75

3l 46

16l 69

16 I 40r

39 I 394

283

44
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IX. GEMEINDEBETRIEBE.
Gaswerk und Wasserversorgung.

Keh

88

Vierteljahre

Gmwqk Wservssorguqg

Gasabgabe
an Privater)

Mio mr

Vskäufliche
Koksmenge

Toouen
Vsbrauch

Mio mr

Größter KleiEter

Tagesverbrauch mr

l.
a)

3.
4.

Vierteljahr ..

Jahr 1967

,, 1956

6,836
5,094
4,0r6
5,341

5 993
5 079
5 t69
5 701

5,165
6,574
6,O72
5,216

74573
80 384

104 928

72 873

35 850

40 500
46 l9l
41 641

20,288
20,486

2t 942
2l 883

22,O27

20,766
104 928

84 789

35 860

36 550

t) An Private in Bern und deu Außengemeinden.

Elektrizitätswerk.

E9

Vierteljahre

Energieerreugug Energieabgabe

Eigene Anlagen
inkl. Anteil

obo.h$li tr. Iallir
Mio kwh

FreEd-
energie-Bezug

Mio kWh

io eigeuen
Vereorgugs-

gebiet
Mio kWh

an andere
Werke

Mio kWh
insgesamt
Mio kwh

l. Vierteljahr . .
o

3.
4.

Jahr 1957

,, 1956

78,064
76,701
79,L75
75,297

2,000
0,137
0,600
7,r00

76,L54
74,488
71,447

82,397

3,910
2,350
t,tra

80,064
76,838
79,776
82,397

309,237
3t2,02t

9,837
0,564

304,486
282,635

14,588
29,950r)

319,074
312,585

r) Davon 8,940 Mio kWh thermische Energie.

.ehrich tverbrenn ungsanla

90
Vierteljahre

Kehrichtverbreunung
Dampf-
abgabe

t

Wärme-
abgabe

Mio kg/Kal.

überhaupt

t
dalon Berner

Eruskehricht I
t

abfuhr

t

l Vierteljahr . .
o

o.

4.

t95 7
1956

ahr

I 034,4
6 579,6
5 817,4
7 7 42,7

6 442,1
5 484,3

4 701,6
6 480,9

4 894,6
3 rt8,l
I 904,1
4 423,9

l5ll,0
1255,5
I 878,0
1934,3

5 640,8
3 046,7
I 662,7
4 962,8

29 t74,1
29 198,0

23 108,9
22 828,0

I r4B-0, I

I rs ras,z 
I

6 582,8
6 314,9

l5 312,8
t7 030,2

r) Durch dre Städtische Kehrichtabfuhr zugeführt.
Städtische Verkehrsbetriebe : Jrehe Tabelle ö7.



Schlachthof: Schlachtungen und Einfuhr.

9l

Schlachtvieharten,
Eingeführte Fleiscbsortm

Sttickzahl Fleischgewicht in q

l.
Viert

3.14.
Jahr | ;atr1956

1056

1957

7431 288 r6501 r64r

239 | 397 r73rl 28rr

4r62J 6r38 18429l16r

r3r8l r485 54601 45r

r89rl 2r44 e8e6l I
2621 263 8t6

ll 7l r5

t2 278112 605 972 I 41 833

843 I 869 28161 263

t74

| 242

793

205

0

2 2r5

8t

3 8r3

rr9 I 505

67r | 424

45611 3668

tl75l 1482

33261 2535

r55 | 136

41 2

r0 728 | 12 36r

614 | 600

050 517 lzt 253 777

I 508

789

75

t2

t 623

t40

2 861

5 200

2 794

491

ll

7 799

387

13 053

70081 69091 7535 8 349 129 80r I 27

28 26t128 522129 272 623 I lr8 6n I t0? 6Et

495

973

5 534

| 825

16 929

4 536

98

47 099

I 028

l. Schlachtungen: I

stiere ............. I 450

Ochsen ............ I 608

Rinder ..... | 2l7l

Kälber ..... ll7 854

Schafe. ..... I 3866

Ziegeo.............. | 5l

Schweine ... I53 676

Pferde. ..... | 1042

Zusammen

Gesamtgewicht

I 737

I 441

Bt2

rlt
I

2 007

83

3 280

I 6t3

r 009

600

100

64

t 954

83

3 099

122

795?

,4

6 62A

2 391

364

7E

6 463

413

t2 382

79 964
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Feuerwehr.
Brandfälle nach Art und Größe.

GroB-
brände

Mittel- I Klein-
bräEde 

I 
bräude Total

r) Transformator, Maschine, Motor, Kabel.
!) Benzin, Teer, Ö1, CheEikalien, Zellulose, Film, Holz, Tertilien, Stroh, Fett usw.

Art der Bräade

6

35
I

3

T
t7

6

23
t7

23
6

t2

I

3

3
I

t
2
I

I

38
3

6
4

l8

6

23
l9

24
6

l5

2

I
2
I

2

3
I

3
a,

3

7

39
I

6
3

t7

t2

32
8

t6
8
4

9

42
6

10
I

20

t2

32
l0

t7
8
o

5

l. Keller, Heizung . .
2. Zirnmer, Küche,

Schiebboden .,.,
3. Dachstock, Estrich
4. Garage,Werkstatt,

Fabrik
5. Laget, Lagerhaus.
6. Auto, Motorrad . .
7. Kamin, Rohr, Feu-

erungseinrichtg. ..
8. Rauchrückschläge,

Rauchentwicklung
9. Elektr.Einrichtg.t)

10. Baum, Wald,
Gras, Abfälle ....

I l. Explosion
12. Andere 1 .......
13. Auswärtige

Brände

Brandfälle utrd Hilfeleistungen.

q

I

3

I

;
I

I

3

93 Grund des AusrückeDs
1967 1956

Absolut it o/" Absolut it Y"

Brandfälle insgesamt
Hilfeleistungen :

l. Verkehrsunfall ,..
2. Sturm- und Blitzschaden .......
3. Wasserschaden, Überschwemmung
4. Gasausströmung .

5. Wiederbelebung (Gas, Wasser) . .

6. Rettung bei Unfällen
7. Wagenabschleppen
e Worcaf iprlana

185

30
I

g4
3

-0
258
136

I

26,L

4,1
t,2

12,7
o,4

o,7
35,0
18,4
0,1

173

8
D

l5l
1
o

I
2tr
149

24,2

1,1
0,7

2t,l
0,r
o,2
0,r

29,5
,o!

9. Außerhalb der Gemeinde

Hilfeleistungen zusammen 536
t7

738

72,6
2,3

100,0

628
l5

716

73,7
2,1

100,0E crrer*phralarma inssesaml



Stichtag: 31. Dezember.
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X. GEMEINDEHAUSHALT.
Gemeindepersonal r) nach Direktionen, Personalgruppen u. Geschlecht.

r) Ständiges, hauptamtliches Personal. Aüßerdem Eif mebr als 6 Monaten unEittelbar vor'
hergehenden Gemeindedienst: 47 (33) Aushilfsangestellte, 15 (25) Ausbitfsarbeiter, 191 (190)
Arbaitskräfte in Anstalten, 412 (384) iE NebeDamt (davoD 224 lebenamtliche l*hrkräfte,
worunter 123 Gewerbeleb.er).

r) Einschlieolich Ständige Feuerwache und Sadtätspolizeikorps.
.) Einschließlich Gewerbegerichte. r) SBV : Scbul- und BüroEaterial-Verwaltung.
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Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonalr) nach persönlicher
Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1957.

!) Oh[e Lehrer.

Städtische Lehrer nach Einreihung und Geschlecht,
31. Dezember 1957.

95
Besoldungsklassen

Mäuner Frauen Insge-
samt Männer Frauen Iasge-

samt

Äbsolute ZahleD Prozentzahlen

l. und Sup erkl ass 20
15

44
52

108
66
87

747
141
146

203
242
199,:

r
1

;
3

10
11
I

24
25
36
41
46

20
16
37
44
53

110
66
87

150
16r
757
234
i6L
228
278
240
t46

0,8
0,6't,4
1,7
2,0
4,2
2,6
3,4
6,6
6,5
6,7
9,0

28,5
?,8
9,3
7,7,j

.l
0,6,f
0,9
1,4
4,6
5,1
0,6

11,1
11,6
16,6
1 8,8
27,1
l'4

0,7
0,6
1,8
1,6
1,9
3,S
2,4
3,1
5,4
5,4
6,6
8,4

8,1
9,9
E,6
6,2
0,1

4. ,,

6. ,,

8. ,,

10.

12.

14.

16.

18.

20.

Eingereihte
Nicht Eilge

zusi
reih

IEI
te

oen 2577
7

206
l1

2?85
18

99,7
o_3

94,9
5-1

99,4
0,6

Ständiges hi
(ohne Lehre

rupl iaE
rsa

u.
0q

Ger
reD

nell rde oersoni
2684 217 2801 100,0 100,0 r00,0

96
Besoldungsstulen

Mänaer Frauetr Iusge-
samt Mänoer FraueI Insge-

SaEt

Absolute Zahlen Prozentzahlen

6
5

73
I

l5
40

137

1;
7

212

,l

i
66
l4

159
52

6
5

7g
I

l5
40

137
II
15

7
212

I
66
t4

159

1,2
1,0

t4,2
0,2
2,9
0,4
7,8

26,7

2,ö
1,4

41,3

3,6

0,3
21,6

4,6
62,2
17,0
0,7

o,7
0,6
8,9
0,1
1,8
0,2
4,9

I 6,8
1,3
1,8
0,9

26,0
0,1
8,1
1,7

19,5
ß,4
o,2

Vorsteher von Sekundarschulen
Lehrer der Oberabteilung . ....
Oberlehrer der Hilfsschule .. ..

AbteiluDgsvorsteher der Gewerbeschul
^^..,^-L^r^L-^-

Lehrer der Hilfsschule

Gewerbelehrerinnen

Primar- und Haushaltu4gslehrerinnen

Kindergärtueriunen ..
Eingereihte zusammetr
Nicht Eingereihte ...

613 305 818 100,0 100,0 100,0

Städtiscbe Lehrer zusammen 513 x0, 818 100,0 100,0 100,0



Zusammensetzung.

vl
Besoldungsposten

Ausgerichtete Summen iu Fr.

t957 1956

l. Grundbesoldungeo .....:,.......
2. Besoldutrgszulagen von 6"/" , ... .
3. Teuerungszulagen (auch auf die KZ)
4. Familienzulagen ..,...
5. Kinderzulagen
6. Besoldungsnacbzahlungen an die Lehrer

für 1956 und 1957r)

Zusammenl.-6....
7. Nebenbezüge inkl. allfälliger TZ"l . -.
L Besoldungen iB detren die TZ inbegriffen sind.).
9. Naturalbezüget) ......

Zusammen 1.-9. 6) ,

10. Abzilglich Erwerbsausfallentschädigungen,
Kranken- und Unfallgelder u. dgl. ..

Besoldungen zusaunen.) ......

342 136

37 875 572
2 2?2 tgg
7 245 ?70
I 036 564

525 769

37 r39 066
2 233 4L5
6 218 999
I 011 017

506 800

49 238 010

808 151
tt 389 197

46ß 929

47 t09 297

712 tt4
3 386 395 ?)

474 037

54 902 287

397 930

54 50+ 357 51 631 843

t26

Besoldungssummen des Gemeindepersonalsl) nach ihrer

r) Besoldungen sämtlicher im LauIe des Jabres beschäftigter Gemeindefunktionäre einschließlich
Aushilfs-, Anstalts- und Lehrpeßonal, ohne Gemeinderäte,

r) Gemäß kaDtonalem Lehrerbesoldungsgesetz vom 2. 9. 1956.
!) Überzeit- und aadere Zulagen, Nebenbesoldutrgen der Lehrer, Dienstaltemgescheake.

') Für Aushilfskräfte, Putzfrauen, Pflege- und hauswirtschafttiches Personal,
r) Dienst- uud Berufskleider, Ferien- und Ruhetagsentschädigungen an das Personal mit An-

spruch auf freie Verpflegung. Die übrigen Naturalien im Betrage voq 915 585 (884 691) Fr. sind in
deo Positionen 1-8 inbegriffen.

') Einschließlich 4 806 300 (4 649 005) Fr, Staatsbeiträge und 566 966 (652 141) Fr. Bundes-
beiträge an die Lehrerbesoldungen sowie 500 000 (350 000) Fr. Staatsbeiträge zugunsten des Polizei-
krops, zusammen 5 873 266 (5 55f 146) Fr.

7) Nach teilweisem Abzug der Erwerbsausfallentschädigungen, Kranken- und Unfallgelder u. dgl.

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe der Stadt Bern,)

Rechnung 1957

Aufwand

Fr.

Aufwand I ertr"s
Fr. I "".

265821 | 26041 |

12 055068 I rr 906 900 I lr 282785 I ll r87 386
2 689 897 I S SSZ $7 I 2 684 O8r I S rAS OOO

16 rr3 92r | 25 363 992115 953 129 lZ+OtZAeg
13 553 809 | r3 553 809 | r3 045 663 I 13 045 663

r 692 883 | r GSn 320 I r 461 475 | r aOZ sSO

46 r32 560 
| 
so szr 658 

| 
44 453 r78

Verwaltung
Gaswerkr)
Wasserversorgung,........
Elektrizitätswerk . . .
Verkehrsbetriebes) ..
Schul- und Büromaterialver-

waltuog

Industr. Betriebe zusammen 52 893 193

r) NettoaufwaEd bzw. -ertrag siehe Tabelle 99. !) Man beachte die betr. Fußnoten zu Tabelle g9.

9E

Abteilungen

Rechnung 1966

Ertrag

F.r.
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Rechuung 1956

X.tttülrüa (-)
X.ttortng (+)

Fr.

Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

99

Vosaltuogsab teilun gen

Gemeinde, Behörden,
Präsidialabteilung. .

Polizei- und Sanitäts-
direktion.

Direktion d, Sozialen
Fürsorge

Schuldirektion ......
Baudirektion I

(Tiefbau)
Baudirektion II

(Hochbau)

Finanzdirektion :

Finauzwesen ......
Steuerwesen .,...,
Finanzdirektion

zusammeD . . ....

Industr. Betriebe
(Nettoergebnisse) :

Verri'altung
Gaswerk
Wasserversorgung .

Elektrizitätswerk . .

Verkehrsbetriebe ..
Schul- u. Büromate-
rialverwaltung. . . .

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltung ins-
gesamt

I 205 752

t0 65I 071

I 884 0r9
23 497 t78

I 496 977

3 t26 720

28 020 697

4 366 lll

32 386 708

28 982
148 168

175 774r

350 924

Recbuung 1967

Ertrag | il'ttosltua {-)
I xottofittr0 (+)

Fr. I r.

47 369 l- r r58

2 969 77t l- 7 58r

4g26ztg l- 4Sb7
8 699 571 l-14797

t 4t7 822 I- Z OZS

725320 l- 24Or

rr 889 860 l- 16 r3o
48 869 042 l+ 44502

48909
t3 444

6 608

2 247

t4766
42 606

60 758 902 l+ 28372

av ooat- ao
l- r48 168l- e6

662 640 l+ 662 6401+ 600
925007r l+ 92600711+ 80694

r75 7741)l | -
r 437 l+ r 4371+ I l

+ e 738 9981+ 8 440 Or

r) Reingewinne 1967 Fr. 776?74 uad 1956 Fr. 2L7 295 z! Rückstellungea verweodet.

Aufwand

Fr.

27 840 390

10 089 922

89 499 949 89 634 916 + 134 96r + 377 lgi
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Vermögensbilanz der Gemeinde.

100
Bilanzposten

gl, Dez.
1967

31. Dez.
r956

I. Flüssige
fI- Forderur

Aktiven
Mittel: Kasse, Postcheck- und BaDkguthaben

Fr.

5 403 949
34 895 438
7 267 404
1 9ö6 496

15 s95 745

g 702 027
18 666 288
26 971 187
I 228 047
I 256 185

435 7?0

Fr.

3 630 614
25 482 333

8 884 465
I 908 877

30 864 641

4 767 185
lß 497 ?O5
25 762 806

8 435 885
I 2?4171

340 730

III.
IV.

Restanzen aus internem Verkehr u. Rechnungsabgrenzg.
Bestände und Vorräte

VI. Eigene Unternebmungen (itrvestiertes Gemeitrdekapital)
1. Gaswerk.------

6. Schul- uud BüroEaterialverwaltung

Total Eigene UnternehEungen 59 254 604

74 326 672

67 068 1181

70 956 862

I.

Amtlicher Wert Fr. 62 824 000,-
Brandversicherungswert Fr. 52 253 000.-

Total FinanzverEögen

Liegenschaften (Verwaltungs- und Schulgebäude, Ge-
lneindespital, Anstaltsgeb., Friedb., Badanstalten usw.)
Amtlicber Wert Fr. 70 892 000.-
Brandversicherungswert Fr. 9l 313 000.-
Mobilien, Geräte, Maschineu und Lehrmittel: Vers.Wert
Fr. 22 900 000.- . .

II,

218 500 208

56 858 432

I

lsg 7s8 273

62 176 090

I
Total VerwaltungsvermögeD

Total Finaqz- u. VerwaltgsverEögen

I. Für Tielbauten

56 858 433 52 176 691

27 5 358 64t

1 032 537
329 345

I 654 44L

250 971 964

4 047 37?
251 09?

I 936 936
l0l 496

III.
IV,

Subventionen und weitere Aufwendungen ä
Durchlaufende Postetr ..

,."..::r:::

I

Total abzuschreibende Auf wendungen

Total der Aktiven

Passiven
Schwebende SchuldeD

8 016 323 6 338 906

t2 362 368
222 515 355
t4 470 196
7t 768 142

283 X74 964

I ?21 341
lll6 023 350
l6 399 797
10 835 394

257 308 870

III. Restanzen aus iuterneE Verkehr u. Rechnungsabgretrzg.
IV. Wertberichtiguugen .

Total Schuldeu (Fremdkapital) 261 116 601
t2 227 868
4 787 962
6 242 6gg

232 979 882
t4 312 7?l
4773 684
6 242 533

VL Durch Geset2 zweckgebuudene Fonds
VII. Kapital

Total Eigenkapital
Total Passiven

Vermögeosausweis
Finanz- uDd Verwaltungsvermögen .. ,.
- SchuldeD, inklusive Restanzen und Wertberichtigungen .,

Überschuß der Aktiven

22 258 963 24 328 988

288 3?4 964

27 5 358 641
261 116 601

257 308 870

250 971 964
232 579 882

t4 242 040
218 500 208
261 116 601

17 992 082
198 796 273
232 S7S 882- Schuldeu, inklusive Restanzeu und Wertberichtigungen

Ungedeckte Schuld (durch abträgliche und realisierbare Akti-
veD nicht gedeckte Schulden)

Spezialfonds utrd Stif tungs vermögen
42 616 993
86 159 210

34 183 609
79 07E 985

1/IT



129

XI. GEMEINDEGEBIET.I)
Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen
Ende 1957.

Hektaren,

- 1) Gemeindegebiet, Stadtteile, Statistische Bezirke und deren Fläche, Gebäude, Haushaltungen-
Wohaungen uud Einwohner siehe S. 167 ff.

in Hektaren, Ende 1957.

Gebäude, Ilofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflauzland,
Baumgärten

Öffentl.Anlagen, Grttnflächen
Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet ....
Zusammen. 8,5 12r48,

[omer- lKantonl eiase-l *,r,0-
ru,,roa. I Bu'o lläifl | *"a"* "n".," | 

l"Jä"i

I 189,

I 609,
62,

17t5,
8t,

354,
128,
t6.

Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgärten

Öffentl. Anlagen, Grünflächen
WaId .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet,.....

4t,5 | r57 ,81 271,e 26t,9

r68,0
2S,l
60,6

68, I
25,6

616,6

239,e | 2l6,6lrr8e,

7,r I r00,ol 48,6 20r,6 | r084,01 r609,
2,7 I 8,31 r5,7

- | tt+,ol zz+,t
z,z I B,2l B4,z

6t,2 | 625,rllr7t5,
r3,2 | 20,41 81,
75,t | 62,21 354,
15,6 | r7,71 t

82,7 ltt27,sl 677,7

I
hDcro
stadt

II
Lln[gasso-
folsGü[

IIIIIVIV
f,ei[olbüill Schoihrldol lorrlitro

lol Bodennutzung lin{oh!6t-
goEchd.

223,3

234,8
52,9
29,8

1,2

259,0
t4,4

1,6

90,5

276,0
2,4

t4ll,4

t2,o
o,2
2,0

46,8

24,3
6,0
6,8

28,5
ttl,8

47,9

18,4

t,4
56,3

o,2

0,0

7,7

0,6

T
0,0

773,4

1055,3

0,4
265,6

23,9

r4,.9

2,1

857,( t794,5 224,2) 124,2 <I KA 4
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1957.

XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN.

Abstimmungen, 1957.

103

GruldeigentitEer
I

ho.rc
stldt

II III IV v VI
EüüDlir-

Insge-
saEt

Icbouo Iciftrlilil Srtolnrldo l,ourioc

Einwohnergemeinde
Burgergemeinde . . .

Kanton Bern .. .. ,

Eidgenossenschaft
Kirchgemeinden ..
Private

37,9
2,3
9,6
6,6
0,8

25,5

88,4
8l t,7

75,5
I r,9
I,I

139,3

183,6

235,8
22,8
26,8

2,1
206,7

I73,0
t52,6
21,2
20,o

1,3
248,4

173,5
168,4
72,2
48,8

1,6

147,4

200,7
423,7

22,9
t0, I

1,7

1380,9

857,0

1794,5
224,2

t24,2
8,5

2t48,2

Zusammen 82,7 I 127,9 677,7 616,5 6t 1,8 2040,0 5156,€

o"tr- a". lldmT'
^L_.:__-.__ lDerecn-

.u*r", | il 7t_

' I mchtittoo

Abstimmune lo9le.cr" I ugre

GemeiBdeabstimmungen

z.!3. März | 45 7sB I 21 r38 I 46,, L7 23L

12 620

10 078

1l 633

ll 524

10 867

I 818

6 823

l1 104

t2 565

11 883

2.!3. März | +o zas | 2r r38 I 46,2

21./22. Sept.

27.122. Sept.

2t.122. Sepr.

27.122. Sepr.

21.122. Sept,

21.122. Sept,

21.122. Sept.

14.175. Dez.

14.ll5. Dez,

45 783 | 13 341 29,1

29,1

29,1

29,1

29,1

29,1

29,1

37,2

37,2

45 783 | r3 34r

45 ?83 | 13 841

45 783 | 13 34t

45 783 | tB 347

45 783 | 13 34r

45 ?83 I 13 34r

45 685 I rz oo4

45 6E5 | r? oO4

Bau einer Deuen Dalmazibrücke

Eretell. d. II. Etappe d. ScnU-
hausanlage Steigerhubel ....

Durcbfübr. e. Ausstelluog ü. Ge-
sundheitspfl., Hygiene u.Sport
im Jahre 1960 .. .

Weiterer Ausbau d. Zieglerspitals

Korekt. d. Reichenbachstr. Teil-
stück Haus Nr.18 b. Kastellw.

Landerwerb am Ulmenweg f. Er-
weiterungsbau d. Cewerbesch.

Erwerb der Besitzung Sulgen-
bachstraße 18-22b ........

Anschaff ung von Tram-Rollmat.

Änchafluug v. Stadt-Autobussen

Voranschlag für das Jahr I958 .

Erhöhung d.Teuerungszulage a.
d.Gemeiodepers. f. d. Jahr 57

3 690 | 2r4

8 0?8 | 440

3 024 I 239

r 6?8 I 130

r 433 | 384

2 189 | 285

3 061 | 462

6 368 | 150

2 095 | 142

tl 108 I 341

4 855 | 266



Abstimmungen, 1957 (Fortsetzung).

cesenstand | .i'u'"ii--o"g 'ifff"'' l;;;1,':, "/,r l;l;
| ' lrecutotrl I

Revisioa d. Ladenschlußreglem.
Erstell. e. städt. Abwassereini-

gungsanlage in der Neubrück .

Erböhung der AK-Beteiligung d.
Gemeitrde an die Gesellschaft
zur Förderung d. Woh.-baues

Bescbaff. v. Wohnungen z. Miet-
zinsen i. niedr. Preislage, Biwo
AG II. Etappe Außerhouigen

LaDderw. i, Holenacker Bümpliz

Gestz tlber dic Mittelschuletr . .

Volksbeschl, ü. d. Beteiug.d.Staa-
tes Bern a. Umb. d. SBB-Pere.
bahnh. u. d. urterird. EinI. der
SZB-Bahn

Gesetz ü. d. Geldbeschaffung zur
BekäEpf. d. Tuberkulose usw.

Volksbeschl. ü. d Umbauu. d. Er-
weiterg. v. besteh. Geb. d. bot.
Itrstituts d. Univere. v. Bem .

Volksbeschl. ü. d. Umbau d, Geb.
Kramgasse 20-24 u. Metzger-
gasse l7-21

Gesetz ü. d. kt. tech!. Schulen
Volksbescbl.ü.Um- u.Neubaut. i.

staatl. LehrerseEinar Hofwil -

volksbeschl. betr. Bau- u. Eitr-
richtuagsbeitr. a. d. Verpfle-
gutrgsheiE Frienisberg .... ..

Volksbescbl. ü. d. Umbau Kram-
gasse 20-24 u. Metzgergasse
17-21 in Bern . . .

Volksbeschlu0 ü. d. Aufoahme v.
Anleihen usw, ...

BB ü. d. Ergänzung d. BV d. e.
Art.22bis ü. d. Zivilschutz ..

BB ü. d. ErgäDzurg d. BV d. e.
Ärt. 36bis betr. Rundspruch u.
Fernsehen

BB über Atomenergie utrd
Strahlenschutz

BB über Brotgetreide (Über-
gangsordnung)

Gemeindcabstimmungen

2.13. März

2.13. MLrz

28./r4. Nov.

28./24. Nov.

t4.!16. Dez.

14.ll5. Dez.

14.176. Dez.

74.116. Dez.
t4.lt6. Dez. 3 342 

i 
607

I 117

I 365

I 056

2 660 | 22A

7? OO4 | 37,2

t7 oo4 | 37,2

1? 004 | 37,2

t7 0o4 | 97,2

t7 004 | 37,2

46,3

46,3

46,3

46,3

46,3
tl,7

77,7

71,7

34,0

34,0

2.13. Mätz | 46 ee8 | 21 3r2

z.lLMan | 46 008 | 21 312

z.le,M^tz | 45 es8 | 21 312

2.lx.Müz | 45 ee8 I ,r Brg

2.l}.Ntärz | 46 e98 | 2r 312
r./2. Juui | 4ß 0r0 | ö 3e4

1./e. Juni | 48 010 | 6 394

1./2. Juni | 46 o1o | 6 3e4

23.124.Nov. | 46 011 | 1ö 030

23./24. Nov. | 46 0u | 15 630

Eidgenössische AbstimEu

t7 054

t7 750

19 647

16 990

11 267

4 D1b

4 077

4 752

I 729

11 488

ngeD

3 262

3 166

I 287

4 679

6 163

I 260

583

6 642

3 600

1004

396

378

643

882
86

5?

69

369

642

ill il[;;;;lä;1,;;
160681 33,8 I 065e1 68021rez
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1) Eingelangte Ausweiskarten.t) Eitrschl. der von Stimmendcl tricht abgegebelen und der [idht abgesteEpeltea StiExorettcl,

5l
bet



132

XIII. TIERPARK DAHLHöLZLI.

Besucherzahlen und Einnahmen.

Vivarium (Aquadum, Tenrium, Voliöre uud Fseigehege)

Eimahmen

Fr,

Tierkindcr-
garten:

Erlös aE
Ponyreiten

Fr.

l. Vierteljahr .. .

2.
ü.
4.

Jahr 1967
Jahr 1956

66t2 | 2305 I t7803 I 6288
r0 967 I 3 r82 | 35 844 | 13 274
14 068 | 4 360 I 46 9r2 | 17 288
6429 I 7871 18r08 | 6789

70 957 I 37 076 I r0 634 I rl8 667 I aS 0SS
67 227 | 33 823 | r0 836 IilI886 | 4t 124

105

Vierteljahre

Besucher

Emachsene

Kint ,er

I mit
I Schulen

iasgesamt
einzela

I 886
2t 895
28 484
10 892

363
r393
1073
4t5

3244
3490
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XIV. WITTERUNG.

Temperatur und Niederschlagsmenge.

Mooate

Januar
Februar .....,
März .
April .
Mai ,.
Juni ..
Juli...
August
September . .. .

Oktober ......
November ,...
Dezember....,

Jahr 1957

-13,7 | to,6

- 3,7 I 19,3

- 0,4 I te,4

- 0,6 I 18,7

- 2,4 I tl,5

Temperatur in Celsiusgraden Niederechlagsmenge
ln mE

Abweichg.
vom langj.

Mittel

-r,0 I 30 I -18+ 3,3 | 153 | +lo2
+4,7 1 25 l-lr+0,5 | 33 I -43
-2,7 I 84 I -r0+0,51 l4e I +e0
-0,1 I 117 I + 5

-0,5 I 87 I -2t-0,6 I 140 I +0r
+0,41 33 I -66+0,6 I 3l l-ez+0,41 4s l-21
+0,51 e25 I -62
-0,e1 1046 I +69

_ 2,6
3,5
8,1
8,5
9,6

16, I
t7,6
16,2
l3,l
8,3
3,6

- 0,4

Niederschlag, Bewölkung und Sonnenscheindauer.

Zahl der Tage mit Sonnenscbeindauer
in Stunden

l4
l7
I

l3
13
l7
l6
16
t2
6
7
7

8
6

3

3

sslrnolrzerl+ro

lt
2
3
3
I

:
-t)
l6
l0

6o

65

g7

84
182
150
l7l
204
2t7
235
162
I88
3l
62

32 I r+s I ttzt l-tz

3
a,

o

,
6
6
o

t)

1

l5
l6
I

r3
ll
t2
I
6
I
6

22
l8

+39
I

+37
-t4_25
-30
-35+5
-t7+70
-31+20

r) Neu: 1921/50 (vorher: 1884/1940),

,, 1956 | -2r,5

- s,4 I t3,2

0,6 I 20.8
8,3 I 28,0
s,e I 30,8
s,4 I 26,8
5,3 I 24,5

- 6,8 I e,4

to7

Monate Nieder-
schlag

0,3 Em
u, mehr

Schnee-
fall Nebel

Bewöl-
kung
utrter
20Yo

Bewöl-
kuqg
über
EoYo

absolut
rom lang
jährig.r)
Mittel

Januar
Februar
ItJIa --
A nril
Mai
Juni.
Tnr i
August
September.....
0ktober
November .. ....
Dezember .,...

Jahr 1957

,, 1956
r46
156

2l
36
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XV. HYDROGRAPHISCHE VERHALTNISSE.

Aare.

Einzugsgebiet: Fläche - 2 969 km: Vergletscherung: 9,7 o/o

Abflußmengen und Wasserstände der Aaro in Bern, Dählhölzli

I I tansj. Mittel1057l1966lbzw.
I labsol. Miu./Mar.

AbfIußmengen
Mittel m!/sec I rrr I rzo I ,rrlrrßr,

Wasserstände
(über dem Pegelnullpunkt: 600,00 Eli. M.)

Mittelml2,30 l2,36 12,30
(re18/57)

TiefsterStand m | 1,68 | 1,68 | 1,28
(Nov./Dez.) | Qe.ln. März) | (8. März 1925)

HöchsterStand m | 3,58 | S,Gs | 4,00
(22. Juni) | 1rs. ;uti1 | (r5. JuDi relo

I I 2e. Okt.1e36)

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE.

Die Stadt Bern (Alte Sternwarte, Sidlerstraße 6, Nullpunkt der Landes-
vermessung) liegt unter 4Ao 67' 12,7" oördlicher Breite und 7o 26' 43,1" östlicher
Länge von Greenwich

Höhenlage einiger Puukte des Gemeindegebietes
Punkte

Tiefster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes)
Höchster Punkt (Könizberg)
Nydeggbrrlcke . . ..
Hauptbahnhof ....,
Alte Sternwarte, Meteorologisches Observatorium (Sidlerstr. 6)

Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstr.2S)

Meter O. M.

481

675

6t0
642

572

563

ml
Werte



Yergleichende Übersichten über
längere ZeitBerioden

Mit Ausoahme der Übersichten I und 2 (Bevölkeruogsstand und Bevölkeruags-
bewegung) beziehen sich die Zahleo. bis lgl9 auf Bern ohne Bumpliz; Einge-

meindung vou Bümpliz mit 0 243 Einwohnern am l. Januar 1919.
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A. BEVöLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN.
l. Bevölkerung,sstand, Haushaltungen, Gebäude, Wohnungen.

Jahre

I 850
1860
1870
1880
r888
1900
l9 t0
1920
1930
I 94I
1960

Haus-
haltutrgen

,)

6 071
6 6t2
7 530
I 467

l0 435
14 579
l9 982
23 957
2S 328
38 208
45 501

Wohn- Durchschnittl.
bevölkerung r) jährl. Zunahme
trrtiles Etadtlcbicl, absolut in c/oo

29670 * *
3l 050 138 4,2
37 548 650 tg,z
45 743 820 19,9
48 605 358 7,6
B7 550 1579 27,8
90 937 2339 30,2

104 626 1369 l4,l
lll 783 716 6,6
130 331 1686 14,0
146 499 1796 l3,l

Bewohnte Wohnungen
Gebäude mit Küche

') 
t)

It
1872 .
2285 *
2953 *
3054 i
4 7tt tI l0l)
6 324 21 078")
7 5t6 22 438
s 472 29 373

l0 868 36 998
12 791 44 t43

l92l ..... 103 532
1922 ..... 103 558
1923 ..... 104 413
1924 ..... 105 657
ts25 ..... t06 920
1926 ..... 107 878
1927 ..... 108 603
1928 ..... t09 317
t929 ..... lto 656
1930 ..... tll 984
lsSl ..... tt4277
1932 ..... 116 894
1933..... 1r9323
1934 ..... t20727
1935 ..... l2l 671
1936 ..... t2l 825
1937 ..... t2l 601
1938..... L22730
1939 ..... 124 953
1940 ..... 128 418
l94l ..... 130 688
1942 ..... l3t 442
1943 ..... 133 514
1944 ..... t35 918
1945 ..... I37 559
1946 ..... 138 968
1947 ..... 140969
1948..... 143505
1949..... 145046
1950 ..... 146 658
r95t ..... 149354
ts52 ... . . 151 930
1953 ..... 153 839
1954 ..... 155587
1955 ..... 156583
1956 ..... 158694
1957 ..... 161343

-763
26

855
1244
1263
958
725
714

1339
1328
2393
2517
2429
t404
944
154

-224
I I29
2223
3465
2270
754

2072
2404
I 641
r409
2001
2536
t54t
l612
2696
2576
1909
1748
996

2lt I
2649

-7,4
o,2
8,2

I 1,9
I r,9
9,0
6,7
6,6

t2,2
12,0
2t,3
21,8
20,8
I t,7
7,8
1,3

-1,8
9,3

18,0
27,4
t7,5
5,8

15,7
I 7,9
t2,o
to,2
14,3
17, 8
10,7
I l,l
18,2
17, I
t2,5
r 1,3
6,4

13,4
t6,6

7 844 23 9t5
7 984 24 365
8 178 24943
8 452 25 8L2
8 689 2B 648
8 840 27 198
9 029 27 923
9 l8l 28 448
I 309 28 916
I 518 29 53t
I 663 30 003
g 824 3l 056

l0 0I4 32 388
t0 202 33 537
l0 3r3 34 201
l0 384 34 661
l0 443 34 9t6
l0 535 35 562
l0 623 35 996
10 677 36 351
l0 765 37 09r
l0 833 37 406
ll 033 37 993
tt 272 38 689
lt 57r 39 530
lr 891 40 340
12 143 41 008
12372 41946
12 556 429t2
12 823 44283
13 048 46 830
r3 187 46795
r3 307 47 662
l3 430 48 812
13 510 49 894
l3 573 50 898
r3 646 52t35

_ _r) 1ß50-1950- Volkszählurg bzw. 1896-1960 Wohnungszählung, 1921-1955 Fortscbreibung aul
Ende des betr. Jahres. Abweichungeu des jährlichen \üohnungs2uwachses gegenliber dem Rein-
zuwachs (S. 129) durch Ausgleich der Fortschreibungsdifferenz. - r) 1896. -!) f0fS.
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2. Bevölkerun§sbewe$un$.
(Alle Zahlen beziehen sich auf die Wohnbevölkerung des heutigen Stadtgebietes.)

Jahre

1876 ..
t877 ..
1878 ..
1879 ..
1880 ..
l88l ..
1882 ..
1883 ..
1884 ..
1885 ..
1886 ..
1887 ..
1888 ..
1889 ..
1890 ..
t80t ..
1892 ..
1893 ..
1894 ..
1895 ..
1806 ..
1897 ..
1898 ..
1899 ..
1900 ..

Y,i,ttlere n*: Irbe.d- c6tor- uu*"o- -E-h,9: rru"oa- cstor- uuffen
*.ä,i31,.. oT.'!"'" s"uo'"" bene 

äTJa o-"fiffo s"to*o" o*' 
Ll*ä

l90l ..
1902 ..
1903 ..
1904 ..
1905 ..
1906 ..
1907 ..
1908 ..
1909 ..
r9l0 ..
l9lt ..
1912 ..
t9l3 ..

Grund zahlen
42 030 491 1395 1053
42 890 464 1400 l0l2
43 740 408 1464 1024
44 600 389 t44l lr85
46 270 364 1385 1088
45 950 346 1376 ll29
46 300 384 1345 1058
46 650 334 1372 1087
47 000 347 1303 992
47 370 386 1299 ll37
47 720 357 1282 996
48 080 383 1300 1087
48 590 392 1345 965
49 390 442 1360 1000
60 760 469 1375 ll53
62 180 605
63 640 641
65 130 608
66 670 661

68 240 632
69 870 585
61 520 624
63 230 646
65 170 647

66 790 607

68 960 637

70 620 618
72 760 612
74 950 658
7.7 zto 745
79 540 777

81 940 737
84 420 800
87 000 774
89 600 874
92 490 854
94 860 876
97 910 852

1535 t03l
1549 1008
1647 1065
I567 1107
t657 1098
t788 962
1904 l03r
1991 LL26
2064 1058
2030 1335

2r0l 1093
20s7 t094
2103 t2t4
2tt9 lt9l
2t73 1249
2286 Lt24
2l I I l32I
2t47 tt85
2rt7 1255
2146 1203
2095 1184
2077 t2t4
2t52 1222

auf 1000 Einwohner
342 rr,7 33,2 26,0 8,2
388 10,8 32,6 23,8 9,0
440 9,3 33,5 23,4 l0,r
256 8,7 32,3 2B,O 6,7
297 8,0 30,6 24,0 6,6
247 7,5 2S,S 24,6 6,3
287 8,3 29,O 22,8 6,2
285 7 ,2 25,4 23,3 6,1
3r I 7 ,4 27 ,7 zt,t 6,6
t62 8, t 27 ,4 24,0 3,4
288 7,5 26,9 20,5 6,0
2t3 8,0 27,0 22,8 4,4
380 8,1 27,7 r9,9 7,8
360 8,9 27,5 20,2 7,3
222 9,2 27,t 22,7 1,4

604 9,7 25,4 19,8 9,6
641 to,l 28,9 18,8 l0,I
682 9,2 29,5 19,3 10,6
460 9,9 27,6 19,5 8,1
559 9,I 28,4 r8,8 9,6
826 9,8 29,9 16, t 13,8
873 l0,l 30,9 16,8 14,I
865 8,6 3I,5 I7,8 I3,7

1006 9,9 3r,7 t6,2 16,5
695 9,1 30,4 20,0 10,4

1008 9,2
1003 8,8
889 9,2
928 8,8
924 9,6

1162 9,8
790 9,0
962 9,5
862 8,9
943 9,8
9rl 9,2
863 9,2
930 8,7

30,5 16,8 t4,7
29,7 15,6 t4,2
28,9 lti,7 12,2
28,3 16,9 12,4
28,1 t6,2 I1,9
28,7 r4,l 14,6
25,8 16,1 9,7
25,4 14,0 I t,4
24,3 14,4 9,9
24,0 13,4 10,6
22,6 t2,8 9,8
21,9 12,8 9,1
22,O r2,5 9,6



r39

Jabre

l9l4
l9l5
l9t6
l9t7
r0l I
l9 t9
1920
l92r
tg22
1923
t924
t925
1926
1927
I928
t92S
1930
193 I
1932
1933
1934
1935
1936
1937
r938
1939
1940
l94l
r942
1943
tg44
1945
1946
t947
1948
1949
1950
195 I
1952
1953
1954
1955
1956
r957

Mittlerc
Wohn-

b€r,ölkeruDg

100 140
r0l 240
102 860
t06 410
106 970
105 850
104 590
103 400
r03 ll0
r03 620
104 680
r06 040
t07 0e0
t07 910
108 500
l09 770
llt 070
I 12 480
tl6 340
I t7 840
tlg 640
t20 820
t2l 400
t2l 300
t2l 760
t23 200
t26 400
129 300
t30 600
t32 r00
r31 300
136 400
137 700
139 800
t42 700
t44 200
t45 700
r47 900
150 600
r52 900
154 500
156 100
157 800
160 900

Ehe-
schlie-
ßungen

I*bend-
geboreno

Ge-
G*tof- bnrten- E-n9-

beoe über- ^scue-schuß §ungea

Gc-
Lebend- Gestor- burten-
geboreDc beB€ über-

schuß

auf 1000 Einwohner
7 ,7 20, t t2,6 7 ,6
7 ,3 17,8 11,3 6,5
7,4 t7,7 r0,9 6,8
7,9 16,4 lr,l 5,3
7,6 t5,2 t7,7 - 2,5

10,2 t5,7 tz,t 3,6
12,4 17,3 tt,? 6,6
I1,5 t7 t6 10,2 7 ,3
10,4 16,7 ll,4 5,3
9,8 17,0 10,7 6,3
9,7 14,9 10,4 4,5
8,6 15,0 9,8 6,2
8,7 14,6 10,6 4,O
8,8 t3,l I0,4 2,7
8,9 12,8 10,6 2,2
9,0 13,2 10,6 2,7
8,8 r3,0 9,8 3,2
9,0 t2,5 10,2 2,!

10,0 tz,l 10,2 1,9
9,8 t2,4 r0,3 2,t
9,4 t2,3 10,2 2,t
9,3 I t,5 t0,2 t,3
8,9 ll,9 9,7 2,2
8,6 10,6 9,8 0,8
8,3 r r,0 9,7 r,3
9,8 tl,4 9,6 1,8

rr,3 r2,4 to,z 2,2
r 1,3 14,5 9,6 1,5
ll,0 16,7 9,4 7,3
tt,z t7 ,4 0,3 8, I
to,z 18,4 9,9 8,6
10,ö 18,6 10,2 8,4
r0,9 18,2 9,7 8,6
10,8 t7,7 9,7 8,0
r0,3 16,8 9,6 7,2
9,8 t5,r 9,3 5,8
9,9 15,5 8,9 6,6
9,9 14,2 5,2 5,0
9,2 I4,5 8,6 5,9
9,5 14,0 8,6 5,4
9,0 13,9 9,0 4,9
8,8 13,7 8,9 4,8
9,0 13,4 9,0 4,4
9,6 13,8 9,2 4,6

Grund zahlen
769 2010 t254
744 1806 tt40
759 1820 tl26
832 1728 tl68
808 t626 1898

1079 1658 t282
t2g4 1806 1226
tl94 1808 1057
1069 1726 tl80
l0rr 1760 rI08
t0I3 1559 1088
gtt 1694 t044
928 1664 ll40
955 t4l6 I t23
969 1393 tl50
99r ß45 tt52
977 1144 1092

I0l0 1406 rr50
tl54 1400 rr75
1165 1465 t2t7
ll29 t467 l2l3
rrlS 1380 1228
1075 t437 ll75
1045 1290 ll94
1016 1344 tl86
1209 1407 lr83
1430 1563 1289
1466 1880 1236
1432 2r8l L223
1476 2296 t227
1373 2468 1329
1438 2634 1390
1507 2505 1335
t5l3 2477 1358
t474 2352 1369
1416 2t84 t347
t446 2252 1303
1465 2055 1356
r39l 2L90 1302
1452 2135 1308
1393 2t42 1390
1369 2t43 1392
1416 2tt2 t428
1539 22t8 1488

756
666
694
560

- 273
376
580
76t
545
652
471
660
424
oo0

243
253
352
256
225
248
254
t52
262
96

t58
224
274
644
958

I 069
I 137
tt44
r 170
lll9
1023

837
949
735
888
827
752
751
684
730
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3. WanderunSsbewegun§.

Jebre

r900
l9 l0
l0 14

1920

192 I
t922
I 923
lg24
1925
I926
t927
1928
1929

r930

r93r
1932
r933
1934
1936
r936
1037

1938
1939
1940

I 941
t942
I 943
ls44
r045
I946
1947
1948
1949
1950

195 I
t952
1053
1954
1955

1956
195 7

Ztzug
*

Familien
Wegzug

a
Mehrzuzug

I

I

l4

Personcn
Zuzug Wegzug Mebrzuzug

t0 516 I 7t7 799
l5 303 l3 313 1990
15 323 t5 452 tzS
t4 104 t5 276 - tt72

854
622

479
615
686
910
8ll
o82
778

840
609

66I
632
638
744
666
666
76r

t3

- 182
_t7

48
166

t46
l7
t7
t8

166

r02
qoo

290
281
2t2
r80

-16_47
2L4
t82
479

ll0

r0 347
r0 868
ll 879
l2 988
t2 728
t2 ztg
12 t30

ll 861 : l5I4
ll 387 - 519
lt 676 203
12 2r5 773
l2 0t5
ll 685
ll 697

713
534
433
47t849

939
934

831
a lo
832

7t2
631

68I
704
679
768
8I3

t2 488 12 015

934
s2l
962
916
859
752
766

913
9I7

1095

962

t3 252
l3 692

l3 651
t3 424
13 345
t2 874
It 467
to 42t
to 225
II II5
l2 005
t2 222

t2 74t

t2 246 1046
t2 716 976

lr 614 2t37
lr 332 2292
ll 164 2I8r
tt 524 1150
I0 676 752
t0 529 - 108

l0 545 - 320

I0 144 971
l0 006 1999
0 031 3t9l

rr lt5 1626

699
755
616

852
694
589
732
899

889 -195691 -toz639 93
891 8

1245 16

1095 - 39
ll37 - 94
l0l3 5

ltrS 8l
t2B7 185

llTl 174
1224 27
l3r8 - 68
t445 

-2071403 - 67

1356 64

Il 480 tI 684
ll 044 l0 041
lt 367 10 100

t2 676 12 178

- 204
1003
1267

497

I26 I
1056
1043
t0l8
r 196

t4 455
14 206
15 352
l3 403
l3 2r6
15 079
l4 560
t3 885

t4 295
14 9r8
16 690
t8 232

14 2t6 239
r3 324 882
13 839 l5l3
12 699 704
t2 553 663

t3 t22 1957

12 872 1688
12 803 1082
t3 303 996
14673 245
l5 263 t427
16 3r3 1919

1422
1345
t25t
1250
r238
1336

1420
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4. Medizinalpersonen, Apotheken.

Praktizierende Arzte t) Ji,i;. Prakti-

$:#g. .&x13" rota, ääi #l:Jj ,f"'oä "*"1"'' ;i:#ll:Jahr')

r9l0 .....
1920 .....
1925 .....
1930 .....
1933 .....
1934 .....
1935 .....
1936 .....
1937 .....
1938 .....
1939 .....
1940 .....
l94t .....
1942 .....
1943 .....
lg44 .....
1945 .....
1946 .....
1947 .....
1948 .....
1949 .....
1950 .....
l95l .....
1952 .....
1953 .....
1954 .....
1955 .....
1956 .....
1957 .....
1958 . . ...

57

49

4l
5I
49

46

46

47

50

48

143

143

t43

148

147

151

t54

159

157

r63

l0l
101

r08

110

tt2
lI4
116

ll9
tt6
120

r22
125

r33

t26
t28

l3r
r40

t45
t46
t46
148

149

t52
t54

34

35

37

39

39

39

40

öl

39

39

40

42

43

42

42

43

44

46

47

47

49

49

53

55

60 140

61 r38

41 149

41 150

38 r53

46 r42

Lt4 786

159 658

169 627

179 621

187 630

200 598

199 607

I90 639

tgl 635

tgl 637

r88 655
**

200 647

tg2 680

184 718

199 675

196 696

197 699

200 699

206 693

207 697

zrt 691

224 660

228 661

233 637

240 644

247 633

257 615

268 602

274 *

*7
*5
*6
r6
*6
*6
308
288
298
298
299
273
263
253
263
283
294

52 172

47 l8I
48 r85

49 I9I
50 t97

52 205

50 218

51 223

28

3l
38

38

40

40

45

4

t)

ö

5

t)

3

3

*

r) Arzte Jahresmitte, soost Jahresende, .) inkl. Spital- uud Bezirksärzte sowie Universitäts-
professoren.



5. Bestattung,en.

h [!! irsilrk "-1111." Bestattungen
ton ror.tltrt! 'ilXXit BeerdigunsenJahr .r.r. lf,ichrr rnr ;,ü;, 8rcil_ ilüt-*ll].";-Jqsr 

'd+i* Hfr;f;# fli,flt ,jii, ffi ';r;* 't;iiI ,"",f,

1936 1671

1937 1733
1938 t722
1939 1700
1940 1835

l94l 1695

t942 l7l8
1943 17Il
1944 t847
1945 1923

1946 1858
tg47 1906

I948 1958

1949 1932
1950 1864

I95l 1854

t962 1904

1953 1901

1964 1985
1955 2090

1956 2091
1957 2185

45 tot 525
57 134 565
48 125 556
56 95 546
60 93 570

80 87 532
70 ll3 524
82 9t 620
94 139 535
84 127 521

74 137 527

88 148 649
92 178 606
64 158 583
72 162 577

83 188 540
76 197 668
72 2t3 663
70 206 622
88 206 683

67 218 649
77 207 683

390 309 43

340 369 6l
309 312 64
269 324 45
352 357 59

313 347 42
3rr 349 5I
325 344 60
3ll 369 55

373 377 52

305 352 47

282 379 67

306 347 49

281 337 53
203 306 56

235 2S6 6l
228 290 68
233 280 62

224 272 63

242 303 56

268 266 63

247 298 57

I 751

ll 771
rr 686
l9 657

20 789

t7 721
l5 731

22 759
2t 760

22 828

t8 725 823

t8 747 837

t7 721 894
tl 684 895

16 586 919

19 616 968

t2 603 1007

22 601 l02l
t4 573 1070
16 622 1083

l5 615 llll
I3 615 llTt

KreEationen .fJ;
total .ir',. i:- total

!t ttr[go

384 29,6 1297

42t 82,2 1309
44t 32,3 1366
397 3t,t L276

482
oöl
557

548
656

66r
604
65t
629
655

6ll
643
600
787

782

36,7
39,3
40,3
38,8
40,4

42,8
43,9
48,7
48,9
45,4

45,9
46,8
44,3
50,9
48,6

53,2

52,8
55,4
56,7

61, I

61, I
62,5
62,9
65, I
63,5

64,4
65,6

l3r6
I 367

1383
14t I
1376

l3 t2
1375

1337

1286

t444

1332

1374
I 353

t547
l6r0

1548

1584

l6 t6
1579

1506

1584

1610
L622
1643

I 705

t726
I 786

142

l5l4 30 72 361 599 254 49 11 913
1609 34 77 42r 566 254 53 15 888
1675 48 95 484 681 261 68 15 925
1550 40 76 4t5 547 271 44 16 878

t927
1928
ts29
1930

l93t
t932
1933

1934

1935

t642
l6c7
l7l6
I 756
I761

34
45
43
47
4A

88
132
t03
102
tl5

473
433
501

517

556

451
444
433
437

434

833

830
826
863

820

304
33r
338
351

328

6l
45

44
66
43

l7
l0
ll
l9
t5

r) Eiuschließlich Totgeborene der ortsanwesenden Bevölkerung. Diese Zahl zuzüglich der ein-
gefübrten und abzüglich der ausgeführten kichen sollte der Zahl der Bestattungen etrtsprechen.
Differeuzen hätrgea u. a. Eit deE teilweisen Auseinanderldlen von Sterbe- utrd Bestattutrgsjahr
zusammen.

.) Einschließlich Einweisungen in das Anatomische, Pathologische und Gerichtsmedizinische
IDstitut.

') Einschließlich Beerdigungen im Friedhof Bremgarten (seit 1040). 1040-19ö7 total 64.
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B. BAU- UND WOHNUNGSMARKT.
6. Wohnungsreinzuwachs, Leerwohnun§,sbestand, Freihand-

käufe, Zwan§sverwertungen, Baukostenindex.

Jabre

t9 l2
l9 13
l9 l4
I9 16
l9 t8
I920
r92 I
L922
1923
ls24
t925
1926
t927
I928
1929
1930
193 I
1932
r933
I934
I935
1936
1937
r938
r939
r940
1941
1942
1943
tg44
r945
1946
tg47
r948
1949
1950
r95l
tg52
1953
1964
1955
1956
1957

Wohnuugsreinzuwachs

wob- woh- V!oh'
nungs- nungs. oungs'
zuga-ng augaigr) rrr;f,l!,
784 40 744
341 59 282
78 18 60

245 14 236
tlz 1l 101
4L7 I0 407

962 13 949
497 30 467
631 31 600
952 50 502
900 33 867
632 61 57L
805 53 752
582 37 545
513 28 485
668 30 638
735 130 605

ll18 65 1053
1393 61 1332
I 179 30 I 149
718 54 664
404 44 360
4t4 59 355
685 39 646
475 41 434
384 29 355

Inrwohnuogeo Freitrandkäule Zwugs- Baukoster
(Stichtag- Anzahl verwer- inder r)
ärueuun!1 bebaute unbet tuog v' (oorcrmt ilßt

absolut % cruodstücke '' r&t"'o?l;l 
:t00)

* 320 64 27
I,6 288 77 t2
0,5 230 67 l9
0,4 240 89 29
0,1 619 44 2
0,2 757 t20 2

t,2 32t t29 5
0,3 3rl lt3 L7
0,4 538 30r I
0,8 466 264 6
1,3 387 176 t5
t,5 373 164 29
2,2 435 163 15
1,8 437 148 20
l,l 450 103 34
1,6 466 t25 2S

0,9 543 tSz 36
1,8 433 183 24
2,9 508 l7I 27
3,5 363 t46 30
3,6 302 98 42
3,4 283 75 75
3,3 309 llt 67
3,3 255 98 40
2,7 l?5 7S 15
0,9 252 67 15

0,4 450 89 I
0,r 553 54 7
0,1 450 139 3
0,I 350 t27 2
0,1 423 r40 3
0,1 557 162 1

0,t 388 146
o,2 345 156
o,4 342 198 3
l,l 35t 171

611 5
369 8
684 l0
824 25
988 23
964 34
779 t2

1095 18
ll87 78
1703 t30

606
361
674
799
965
930
767

1077
I 109
1573

*
326
103
80
27
4l

274
80

104
22t
348
410
612
5r8
325
475
219
550
930

1 183
t2 13
I I58
I 148
I 188
976
320
r38

49
40
45
59
39
44
90

t75
506

100,0
*
*
*
*

151,9 r)

164,6
178,6
t95,7
197,0
188,2
185,6
198,9
200,5
198,7
198,3
204,O
213,3
2t5,9

1682 135 1547
1042 77 965
986 129 857

1308 r48 1160
t379 297 1082
l3l8 314 1004
1499 262 t237

315 0,7 360 137
92 0,2 376 I 14
63 0, I 353 S7

t09 0,2 484 128
t26 0,3 293 72
82 0,2 413 75
57 0,1 254 56

r) Abgang durch Zweckentfremdung ohEe bäuliche Veränderung unberilcksicbtigt.
!) Bebaute uud unbebaute. !) 31. Dezember. ') 30. Juni.
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX.

7. Konsumentenprelse für Nahrungsmittel.
(Hauptsächlichste Indexartikel, Jahresdurchschnitte in Rp.)

17^,, Tafel- EEmen- IrlDl- l!- Rind- Rind- KaIb- Kalb- Sclrrim- IaNr-
Jahre J$f'; o"liir -Etei-- uiu. Dur leisch? Ileisch, fleisch Ile§ch fleiscb, spett 11;la käse Ia itrlä[d. 6i.r Siedefl. Dmtil,l. la IIa Irisch lorätrchort

1l 1kg lkg lst.1St. lkg 1kC rkg rkg lks lkg 1St.

tst4 ... 24 400 230 * l1
l9t6 ... 27 500 270 * 19
l9l8 ... 38 730 395 36 38
1920 ... 46 825 480 40 35

r92l ... 49 740 500 29 23
1922 ... 38 615 375 24 18
1923 ... 38 655 365 22 L7
L924 ... 40 641 400 23 19
1925 ... 40 641 400 22 18
1926 ... 37 587 387 2t 17
rg27 .. . 35 577 362 2l 17
1928 ... 37 598 375 20 17
1929 ... 37 596 375 2l 18
1930 ... 36 560 365 l9 l5

t93l ... 35 542 353 18 14
1932 ... 33 500 300 15 12
1933 ... 3l 500 270 t4 11
1934 ... 3r 500 270 t4 r0
1935 ... 31 500 268 14 l0
1936 ... 31 500 265 t4 l0
1937 ... 32 528 292 15 rr
1938 ... 32 530 255 15 12
1939 ... 33 530 301 l5 12
1940 ... 34 602 339 18 t4

r94l ... 36 679 368 26 24
1942 ... 38 74t 388 34 33
1943 ... 39 782 405 35 35
1944 ... 40 805 425 35 35
1945 ... 40 805 425 35 35
1946 ... 41 848 443 35 3r
tg47 ... 45 945 484 35 31
1948 ... 47 1008 506 34 30
1949 .. . 47 1020 506 3l 27
1950 ... 48 1020 528 29 24

l95l ... 50 1033
t952... 61 1040
1953 .. . 52 1053
1954 ... 52 1060
1955 ... 52 1060
1956 ... 53 1093
1957 ... 54 lll0

334 348 440 385 383 448 28
310 327 390 334 328 349 23
265 284 370 314 334 338 t7
257 277 352 300 324 364 20
247 268 352 298 273 327 20
279 292 368 3t4 306 352 2r
2SO 303 391 339 328 379 25
291 307 375 333 324 380 25
286 302 380 337 328 396 22
304 923 4rr 357 383 459 27

I85 200 270 220 245 245 20
255 280 345 265 360 370 23
435 455 470 450 840 1025 39
535 645 685 580 675 825 40

4r0 460 595 540 580 600 35
305 325 430 340 380 420 26
820 345 480 410 480 505 28
349 369 504 440 483 498 3l
349 366 475 402 375 425 30
343 357 450 386 410 416 28
32r 341 446 383 423 452 28
320 340 428 369 381 436 28
324 341 439 368 394 433 28
335 348 471 410 439 479 30

358 379 500 634
459 473 600 555
494 5t7 694 636
495 519 783 692
498 520 822 733
498 520 868 769
498 524 897 807
5r0 538 933 848
54t8 589 860 77 5
525 578 834 741

493 636 34
583 724 40
651 820 4l
684 887 4l
687 898 4l
696 898 4l
696 902 4r
7ll 947 4l
699 899 4l
661 783 37

714 815 40
723 830 38
671 801 35
736 838 35
743 868 39
742 866 40
742 862 4t

539 29 25 536 605 857 773
667 30 26 554 634 880 797
574 30 25 543 631 A57 760
581 30 23 554 643 895 782
595 30 24 583 668 934 827
622 30 25 59t 680 93r 8r8
632 30 23 609 7t4 952 836
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, --- t!:lh:: rolf- Erd- ,!"1, weiß- Reis Mais- Teis- Hafes- rri!h[- B-i:n9l' Ka-

'"'* ;il'.:Iil:i äil nußöl [lli|. mehl glac. grieß warön rlocten u*u f,,ofi[s kao

lkg lks 1l lkg lkg lkC lkg lke lkg lkg lkg lkg
r9l4 * 190 140 38 50 53 37 66 r 50 330 250
1916 r 295 230 51 70 76 55 96 * 90 360 +

t9l8 | 665 535 70 95 t05 76 137 * 134 660 575
1920 . 390 420 74 139 t62 75 150 * t89 725 470

l92l .
t922 .
1923 .
1924 .
1925 .
1926 288
t927 289
1928 279
1929 278
1930 284

300 260 68
235 2t0 56
240 215 54

100 65 136

88 53 ll4
89 52 108

90 62 108

| 156 760
r 88 650
* 106 500
r 99 509

380
270
240
235

*
226
226
225
238
2t5

90 56 lt4 * 68 575
90 53 r09 72 62 528
88 50 109 74 70 545
83 5l lot 78 63 592
79 50 95 77 56 567
64 43 86 65 42 513

250 220 53

248 2I8 59
244 ztt 65
238 207 55
235 198 64
227 189 60
200 148 48

t07
80
78

78
83
80
79
75
68
58

39 45 58 36 75 56 37 486 210
35 40 60 33 65 51 32 476 210
33 35 48 34 62 44 31 486 208
33 35 45 36 60 40 29 445 194
33 35 48 35 58 4t 36 407 r90
35 35 50 36 66 60 44 4ll I90
47 55 50 40 88 52 47 439 2r0
46 64 56 40 77 56 48 492 218
43 51 62 40 7t 53 56 450 226
46r) 65 72 49 89 67 74 6to 252

l93l 236 t7l 130
1932 l7l 129 109
1933 t65 r2l t02
1934 170 120 98
1936 167 r30 114
1936 189 164 142
1937 2t6 183 t46
1938 202 177 141
1939 205 183 157
1940 270 210 195

r94l 476 245 252
tg42 530 264 274
1943 530 253 292
1944 530 35t 343
1945 530 359 347
1946 436 321 294
1947 428 318 303
1948 428 382 401
1949 387 326 355
1950 334 253 287

61,) 66.) 87
ö5r) 68.) 98
561) 6r.) 165
55r) 6I.) 165
53r) 69.) 159
47t) 60.) t29
7O') 76') t7l
70,) 88.) t94
70) 87E) 165
70') t60 r33

B4 t05 97 98 593 293
8r r23 tzt lr9 742 345
83 r27 L23 r24 781 407
84 128 124 124 797 434
82 125 120 123 820 443
72 r09 97 t22 820 436
72 109 97 t22 820 453
72 109 99 tzt 820 503
72 115 I01 107 820 510
7l tlg 96 104 818 607

1951 333 338 532 70") 160 135 76 tt7 t06 ttz 800 526
1952 298 282 296 70') 156 t25 7g 116 107 107 803 557
1953 272 299 308 7t') 161 176 7S tl8 94 96 806 667
1954 278 296 3t8 73.) t43 t67 77 t33 86 9l 8t9 7!4
1955 278 277 275 73') t38 t35 76 132 105 94 854 734
1956 231 274 279 73') t40 136 77 132 106 96 898 733
1967 25t 274 256 72.) t26 r35 7g 133 t05 102 939 718

,) Et"h"t"br*. t) Ruchbrot 47 Rp. r) Ruchbrot 61 Rp, .) Ruchbrot 66 Rp. .) Ruchbrot 6? Rp.
') Einheitsbackmehl. ?) Januar-April Eioheitsbackmch!, Mai-Dezember Halbweißmehl. t) Halb-
weißmehl.
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Jarre rloiahie, .5,".'jf& "J*ä:' ?'"trlä' .§.e.f* spinat yg.g. *:l* ?:§- y:pl Iffj'
E6nage lithlqul. gaore ganre n""o^" uEru !4ar Ia

lkg lkg lkg 1kg lO0kgr) lkg llrg lkt lIg lKopf 100kg,
l9t4 195 270 56 60 lt00 40 25 t6 46 t2 *
1916 290 300 102 115 2000 * I * i I *
l9l8 600 425 365 247 2500 76 39 43 87 24 .
1920 405 520 142 156 1600 80 33 30 4t 20 3

t92l 380 405
1922 335 370
1923 340 380
t924 340 430
1926 340 503
1926 340 5ll
tg27 340 493
1928 340 499
1929 340 5t2
1930 340 4t9

l93t 297 368
1932 285 333
1933 255 339
1934 245 341
1935 242 328
1936 238 325
1937 283 362
1938 290 353
1939 290 350
1940 344 376

l94I 392 484
1942 437 560
1943 459 564
1944 460 568
1945 460 559
1946 460 544
1947 472 554
1948 510 57t
1949 606 587
1950 500 831

1961 564 592
1952 605 1068
1953 ß02 1078
1954 707 1203
1956 738 1188
1956 667 tl83
1967 600 1186

80 t25 1600 75
63 t22 1500 t25
70 t28 1500 95
80 r30 1700 ll0
79 t22 1450 83
67 116 1650 86
60 139 1450 93
73 t35 1700 85

r30 t25 1200 89
83 103 1600 88

62 78 1200 9l
41 66 1200 76
35 60 lr00 69
37 61 1050 65
40 7g 1200 67
40 70 1550 67
44 69 tl00 62
45 65 1250 60
52 68 1900 64
74 r09 1900 80

136 l4l 2100 84
174 r90 2100 89
210 215 2100 9I
210 2t5 2100 t09
199 204 2400 98
145 150 2500 85
t45 148 3000 t04
r49 t40 2500 98
r30 149 3000 84
lll 131 2400 84

s7 t25 2600 9l
106 129 2400 t02
l2B I42 2500 94
ll3 rr3 2600 l0l
tzr ttz 2600 96
tzt t24 2300 t22
t24 t40 2600 92

35 45 2S 4400
42 67 38 1650
31 45 29 3000
35 46 32 2760
36 50 29 1450
4t 49 3l 5200
38 48 30 3900
40 53 34 5100
41 48 32 3000
37 44 3l 7000

36 46 30 2800
35 44 28 3500
30 38 28 4900
33 33 23 2000
3r 34 24 3000
31 34 23 5000
30 30 22 2250
35 38 23 3300
34 32 22 4500
39 39 25 3500

43 66 29 6500
40 74 33 6000
50 75 32 4600
47 78 36 4200
52 92 35 5600
48 68 34 3600
50 64 36 5400
53 68 36 5000
49 58 37 7000
63 61 33 5000

64 50 3l 8000
63 63 38 4600
58 60 33 0000
64 56 37 6100
63 58 38 6400
61 67 39 6100
69 84 38 9450

38
5l
35
43
38

38
36
42
47

40

35
34
32
28
29
30
26
30
30
32

43
47
48
5l
68
bD
59
6l
52
52

42
49
50
42
19
DD

50
!) Herbstpreit.
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8. Koneumentenprelse fllr Brenn- und Leuchtstoffe sowle Seife.
(Hauptsächlicbste

Tannen- Buchen-
holz holz

4 Schritt { Schnitt
I Ster I St€r

2076 2376
3200 3650
4000 4660
4600 5760
4835 6100

3645 5176
3450 4490
3630 4760
3800 5000
3766 4779
3598 4479
3650 4450
3621 4421
3538 4438
3663 4462

3425 4326
3325 4225
3175 4076
3100 4000
3050 3960
3050 3950
3050 3960
3050 3950
32t2 4lt2
3958 4868

4611 5364
4836 5636
4895 6816
4896 5888
5198 6320
5697 6817
6765 6910
5765 7486
6765 7530
6765 7270

6651 7927
7340 8617
7660 8760
7610 8560
7610 8460
7748 8460
7990 8656

Kocbgas 
",§'fHn, 

*Y-,"13i,"

Iodexartikel, Jahresdurchschnitt in Rp,)

Jahrc

l9 14
l9l7
l9 t8
191 I
ts20

t92l
ts22
t923
Lg24
t926
r926
tg27
1928
1929
t930

I 931
1932
r 933
1934
1936
1936
1937
1938
1939
1040

r94l
tg42
1943
lg44
1945
1946
tg47
1948
r949
1950

l95r
ts52
1953
1954
t955
1956
1957

GasIoLs

r00 kg

460
915

1030
2180
2600

810
763
740
718
728
890
907
884

1424

1642
1673
t673
1703
I8l 8
1902
r 983
2143
1933
I 673

1796
r9l7
1844
1773
l74l
1953
2tg7

Belg.
wiidel-
kohlen

r00 kg I ttrr I &Wh 1 kg

700 18
1226 22/z
2500 39
1966 50
2150 60

1730 56
1436 42y2
t425 38
1350 33
t23l StYz
1133 30
ll82 30
rl83 28
1223 28
1283 28

t2t7
I t63
lrl0
to22

s67
964

t072
1080
1089
l5t3

t7 62r)
1897 r)
I 897 !)
19 t9 1)

1982 r)
2293''
26108)
261 I r)
2417r)
22968'

Z-DZ8I) 27
2673t) 27
2537 ') 27
2550 3) 27
2566 ) 27
26388) 27
2844.) 28

60 167
60 r38
50 159
49 160
46 169
46 165
46 162
42Yz t60
40 143
40 130

37 124
37 160
37 195
37 204
37 214g7 2t9
37 228
37 258g7 257
37 225

37 243
37 248
37 250
37 250
37 250
37 250
37 260

66 90
60t
42Yz 376
40r
60 976

t725
I 100
t225
r030
837
800
846
838
898
904

893 40 102
40 84
40 77
40 70
38Yz 70
37 70
37 82
37 80
37 76
37 104

27
26
28
26
26
24
24
24
24
26Yz

27
27
27
27
27
27
27
27
27
27

!) Ab Oktober l94l Ruhr-Aothrazlt. r) Januar-Juli Ruhr.Antbrazit, August-Oktobcsfranz.
Anthrazit, NoyeEber-Dez.mber belg. Antbrazit. .) Belg. Antbrazit.
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9. Index der Konsumentenpreiser)
August 1939 : 100

JrlröE-
drtrtshtritt.

1940 ...

l94I ...
ts42 ...
1043 ...
1944 ...
1945 ...

I946
tg47

r948

1949

1950

l95l
1952

r963

1954

1056

1956

1957

Heizung,
Nabrung Beleuch-

tung
Miete ReiEi- Vffichie-

guDg oeDes

100,8

100,2

r00,9

101,7

102,6

103,6

104,6

105,5

r06,4

108, I
109,8 195,3

rr4,2 202,1

119,7 209,5

I21,0 2t0,2

122,7 2 t t,0
t25,9 2l t,8

Gesamt-
inder Gesamt-
ohne iuder
Miete

1t3,7 109,9

135,7 t25,9

t54,5 139,6

t64,2 146,9

167,9 149,8

169,1 151,0

. 168,2 150,7

. 178,3 t68,t

. 185,6 163,7

. 183,6 t62,7

144,7 173,6 160,8

149,6 182,3 168,?

155,1 186,8 L73,4

155,9 184,6 17t,9
166,3 185,4 172,9

166,3 186,8 174,8

Beklei-
dung

111,7 116,3 120,6

132,6 125,7 151,6

t61,5 131,4 t75,3

160,6 135,4 190,2

163,4 137,3 tg7,4

163,3 141,7 202,5

159,8 147,2 209,0

168,3 t52,O 226,8

174,6 166,9 238,8

171,2 163,8 235,0

176,9 136,0 207,3

180,8 t41,5 234,1

184,4 146,3 239,3

184,6 143,7 227,?

187,3 14t,2 225,0

189,6 141,5 225,9

193,4 144,4 225,2

195,9 150,1 232,5

t27,7 2t4,t 158,9 189,4 177,O

t29,4 2t8,4 t62,4 193,3 180,5

) Ab f060 aul neuer eidg. Veßtändigungsgrundlage berecbnct.



Jahre

- r49

D. ARBEITSMARKT UND LöHNE.

10. Arbeitslose, Stellensuchende: offene Stellen,
Dauer der Arbeitslosigkeit, Löhne.

Arbeitslose lrDlitsls. Etillallrrklac SlcDEll[c
( Jahresilurchschnitt) rut loa 0lhDc thllc! u r'rruiu- ,,,*""',l1tli11lli,. r.-

iborlärtt trrurioitcrt) lnwr rturor !n!!! Ebcrlrlpt t,llljO f,tr!.r lrqlr;ihogr

1920 * *

l92l * *
lg22 I *
1923 677 .
1924 249 |
ts25 336 195
tg26 477 247
t927 692 304
1928 433 2L9
1929 360 2L7
1930 420 zto

t

+

*
.,,
27
30
B4
29
67

62
50
39
JO
39
l8
t5
22
32
36

I

*

*
*
*

ts2
231
158
t64
t57

I65
197
250
302
359
448
356
254
L76
r37

l6l
128
ll6
l14
t32
t16
123
Il3
168
t50

133
t47
t27
t29
lr6
r09
94

I

t
*

99
9l
g4
90

ll6
t25
122
ll4
l0l
lI9
128
96
96

116
tl0

I

*
153
t72
133
120
t42

162
17l
200
229
270
333
206
225
t68
t27

138
ll6
101
g7

106
s3
g7

98
t24
t26

ll0
t24
113
ll0

98
93
s2

. 183 t42

.1804

. t65 136

. 165 t36

. 165 135

. 165 r35

. 165 136

. 165 136

. 168 136

. t72 140

. 172 r40

. 172 t40
44 t72 140
66 t72 140
64 164 133
80 164 133

I05 163 r30
89 169 132
88 160 136
62 169 t36
42 174 140

31 186 t52
30 t98 164
22 2t2 178
20 22L 187
28 229 t95
20 248 2t4
t7 205 227
t4 276 236
26 276 236
26 276 236

281 240
294 249
297 26L
257 25t
307 257
315 265
317 267

l93l 614
1932 775
1933 1079
1934 t432
1935 2128
1936 9025
1937 2386
1938 2247
1939 t22S
1940 422

l94l 308
1942 336
1943 222
1944 191
1945 209
1946 168
t947 t23
1948 106
1949 200
1960 259

196l r99
t952 245
1953 239
1964 186
1956 138
1956 I2l
1957 78

247
33r
466
668
973

r299
t072
1244
693
2t6

136
163
96
78
96
76
76
36
63
64

44
60
60
68
96

r26
110
98

107
8l

l9
27
25
23
l5
l6

,

l16
9I
68
64
82
68
68
82
87
93

84
g7
g4
89
8l
79
90

48 34
93 37
72 35
50 34
23 30
31 27
t4 25

r) Gelernte und Uugelernte.

') Stundenlohn der Maurer 1914: 67,1916: 74, 1918: 122 Rp.; Bauhandlanger l914: a7 Rp.
Obne Festtagseutschädigung.
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11. Nomlnal- und Reallohn-Index.

Nominallohn-
index

Aug. 1030: 100

Maurer Bauhandlanger

103,1 103,9

Jdhr€sdurch3chrittc

1940 ..

l94l ..
t942 ..
1943 ..
ts44 ..
1945.. ..........:.

Reallohn-
index

Aug. 1039: 100

Maurcr ttü[{hllcr

93,8 94,6

1946

L947

t948

1949

1950

1961

ts62
1953

1964

1955

I 966

lg67

rr0,r
I 17,6

r25,t
r30,9

135,5

146t7

166,8

163,3

I63,3

r63,3

166,3

174,,0

175,7

t75,7

t81,7

186,4

r87,6

I 12,8

121,9

r31,6

138,7

144,4

r68,6

I68, I
174,8

174,8

t74,8

177,8

184,4

185,9

185,9

190,4

196,3

197,8

87,5

84,2

85,2

87,4

89,7

97,4

s9,2

99,8

100,4

101,6

89,4

87,3

89,5

92,6

95,6

r06,2

106,3

r06,8

t07,4

108,7

98,6 106,4

100,3 106,3

to2,2 108, r

101,6 107,5

104,1 109,0

105,3 110,9

103,9 100,6
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE.

I2. Fabrlken, Überzeltbewilligungen, Abzahlungskäufe, Billett-
steuerpfllchtige Veranstaltungen, Zahlunssbefehle,

Nachlaßverträge, Konkurse.

zahr der dem lhiill'f; tH,*; ",",X.tJlilioruJahre Febriksesetzunter',lH['i:,H. -äJö 
-Y::::"1]i.fli]-Betriebe Arbeiter 

*,'11'll-,"i:n ;.Ti: T'"§ff' *ff#r*
l9l9**ü*0,5460,113
1920r***1,3810,368
l92l****1,2830,317
lg22****1,1660,299
1923 231 8 710 * * t,225 0,308
1924.***1,3530,326
ts26 * * 90 140 * 1,500 0,341
ls26 * : * 37169 * t,613 0,353
t927 t * 3l 649 + t,722 0,376
1928 * * 70 285 * t,727 0,368
t929 237 S 925 132 877 3,304 1,870 0,401
1030 240 I 659 83 170 3,234 2,05t 0,434
l93l 266 I 150 61 417 3,066 2,223 0,461
1932 259 I 076 26904 3,043 2,t32 0,432
1933 264 I 082 2t 20t 2,970 2,t43 0,424
1934 268 I 901 26 853 2,816 2,088 0,413
1935 266 I 098 20 023 2,422 1,820 0,362
1936 265 I 77t t3 040 2,028 1,885 0,363
1937 271 I t84 27 784 1,179 t,7t2 0,330
1938 287 I 261 68 108 2,083 1,738 0,311
1939 274 t2 822 306 690 1,807 t,619 0,290
1940 * * 318 685 t,247 t,753 0,308
r94l 276 Il 905 305 959 1,485 2,040 0,361
t942 294 ll 781 230 604 1,659 1,988 0,368
1943 299 tl 863 218 643 2,t04 2,263 0,422
ts44 303 t2 227 246 276 2,848 2,388 0,445
1946 305 t2 259 162 480 3,042 2,699 0,541
1946 3t7 t3 243 178 400 4,283 3,005 0,646
tg47 322 14 316 379 879 4,630 3,246 0,731
1948 33t 15 041 370 614 5,016 3,501 0,831
1949 364 14 889 t62 340 6,711 3,454 0,837
1950 368 l5 034 169 768 6,837 3,670 0,876

l95l 377 16 5I0 235 838 6,833 3,754 0,878
lg52 387 15 687 267 203 7,t04 3,816 0,9t1
1953 378 t6 743 257 402 8,181 3,954 1,035
1954 37r 15 968 326 236 8,446 4,845 1,561
1955 367 16 646 448 970 9,116 4,t45 1,194
1956 369 L69r2 388 778 11,337 4,075 1,185
1967 364 t7 607 431 018 1t,227 4,277 t,258

Nach- Er-
.LaD- hß- öffn6tc

ü:l"tr"; ,H: ä?";

29 490 l3 r
30 769 t4 37

38 568 36 69
447t2 44 6t
63 4t6 29 37
58 286 6t 32
66 397 39 69
45 444 42 73
44 467 39 43
47 3t8 25 53
47 576 ?2 53
47 t60 38 42

45 480 56 32
4? 190 62 00
60 066 60 7t
60 475 35 82
47 tt2 49 8l
63 r07 39 77
47 519 47 72
38 501 t9 63
33 493 t5 43
3t 2t7 l3 28

35 r90 12 30
3l 403 6 34
34827 7 24
31 347 2 34
37 890 2 20
28 136 5 34
38 061 3 33
39 670 7 35
49 002 5 4t
41 053 I 56

48 0Ir t2 48
45 386 7 55
46 795 8 67
4L 236 2 43
45 461 4 54
40 614 I 57
43 226 rl 69
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t927

1928

1929

r930

l93r
1932

1033

1934

1935

1936

1937

1938

1939

1940

l94r
tg42
1043

tg44
1945

1946

tg47

1048

l94S

1950

l95l
1952

r 953

1954

1955

1956

tg57

t52

13. Fremdenverkehr.

Abgestiegene über.achturgm,.- ,fih"r,"u:t 
zabt dcr Irää3:.

itber- aus dem _über- 'i;;i:-' und FreEdeE- betten
haupt Auslud haupt ;ä;; Fremden- bettel wüen

peusionen besetzt

t67 277 67 403 386 336 r 61 2t89 48,4

173 ll9 6t 246 4t7 142 * 49 2262 60,4

170 ll5 68 619 401 804 r 49 2272 48,5

176 080 72 0t0 396 939 * 49 2t22 5l,l
176 466 69 263 393 350

150 816 47 554 340 260

155 221 60 078 336 287

160 675 61 651 342 668

162 217 47 226 325 696

149 307 47 26t 329 266

168 365 56 756 350 650

t56 916 63 842 354 662

138 934 41 779 337 137

133 858 12 511 367 131

t45 876 12 300 360 422

149 796 12 688 362 468

154 290 lO 298 S5S AaZ

t58 488 7 395 367 636

184 876 26 894 443 668

209 618 67 838 476 060

204 528 78 954 466 846

204 830 80 916 445 O2g

191 331 76 333 398 074

187 964 77 748 383 257

193 749 87 406 376 690

204714 lO4 142 387 675

2ll79g lll 872 402 835

227 258 120 320 434 6t4
224 658 127 872 408 775

227 452 t29025 429 840

223933 126060 42tO33

*61
127 206 6l
126 I38 50

ll9 462 66

t08 601 66

lll 967 65

132 974 56

137 924 65

t22 607 6I
76 786 60

70 033

62 258

6l 496

50 585

80 254

60 1862 63,3

46 L7t4 67,2

44 t7t9 66,4

44 t725 68,3

43 17 r9 70,7

2t40 60,4

2167 43,1

2t66 42,6

22t4 42,4

2220 40,2

2t53 41,9

2043 17,0

2068 47,2

1973 46,8

1897 6t,4

l5l o27 42 1706 76,1

I7l 429 41 1709 74,8

167 989 39 1666 73,6

152 662 37 1682 68,9

150 164 35 1605 65,4

r57 990 33 1590 64,9

l8l 617 33 1559 68,0

t92 163 34 1648 67,0

218 845 39' t824 65,3

213 067 37 1806 02,O

228 447 35 t869 62,9

224 538 36 1792 64,4
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F. VERKEHR.
14. Straßennetz, Motorfahrzeug- und Fahrradbestand,

Straßenverkehrsunfälle.
Straßen- r) Motorfahrzeugbestand r)

Jahre läl8e lläche !rß0!.r- 6br. r0l0r- r0torf,rg!! r0t0r-xm ra vrgcr') rllco totrl rldcr

25 136 30
ata
ata
ata

aar
*at

230 1090 400
t*l
ttt

431 2262 902
483 2538 981
631 2732 ll04
688 3157 1l7E
57L 3262 1016
829 3651 786
783 3775 S30

777 3826 901
77E 3861 804
814 3979 782
836 4103 749
E60 4264 702
866 3700 376
775 l44l ß7

851 1556 75
920 1663 75
88' 1670 91
902 1625 132

1076 3884 649
t312 4867 839
1315 5740 993
1573 6654 t22S
1884 8046 1783
1122,1 7513t) 1783E)

1560t) 8454.) 2617r\
1604.) 9068r) 3559r)
1690.) 9941.) 4602r)
r819x) 10966s) ö2771\
1e163) r2 r72) 68833)

2117.) 13 529.) 6394r)
22s7rl L482O.\ 6783t)

l9t0 .
l9l4 .
1el8 20t,t
1919 262,6
1920 261,0
t92L 968,8
L922 27t,9
1923 275,8
t921 278,2
1926 279,0
1926 280,2
7927 281,1
l9?8 28t,?
1929 2E3,1
1930 284,2
l93l 285,4
1932 291,E

1933 293,0
1934 296,3
1936 301,3
1936 303,4
1937 304,41

1938 306,6
1999 3O7,!
1940 309,1
1941 309,6
t942 310,0
1943 313,7
ts44 3t6,2
1945 317,6
1946 322,8
1947 327,4
l94E 330,7
1949 336,6
1850 340,4

1951 347,6
t952 351,5
1953 363,0
1954 354,0
1965 354,7
1956 357,7
1957 358,3

. ll0
aa

193,9 '
228,7 t
229,? 

'90238,5 t
236,3 '
238,8 .
241,9 .
242,6 860
244,9 .
245,4 .
246,3 1831
247,2 2055
249,6 2201
250,6 2565
253,7 2691
265,9 2822
269,1 2992
265,5 3049
268,1 3073
269,1 3165
270,5 3268
272,7 3e94
271,6 2834
275,8 666
276,6 706
279,9 743
282,2 788
2E4,9 ?23
288,E 2808
294,6 3555
300,6 4426
309,1 6081
314,0 6162

6091r)
320,1 6894r)
323,6 7464r)
x24,8 8251r)
325,9 91473)

327,8 10 256r)
3e1,3 11 412.)
332,6 72 52X.1

&Irni-
trrlua r)

Iotd

166 4 362
r ö919
r 6014

' 74ß2
636 8 290. 9264

r 10 496
. lt 267
. 12 440

1 490 l3 617
. t4 777
. l5 216

3 164 16 336
3 619 16 621
3 836 t6 686
4 336 L? 633
4278 18 782
4417 .
4714 .
4727 |
4 656 27 315
47ßl 2S 552
4 846 32 44L
4 S56 36 302
1076 ca.39 000
I 50E 47 391
I 631 5l 610
I 738 5t 602
1 761 ö2 146
L 757 63 492
1 593 51 527
6 ?06 62 tt?
6 ?33 62 587

? 877 63 821
I 829 56 307

I 296r)
11 071.) 56 t27
L2 627.1 58 297
14 543s) 63 474
16 243r) 55 40E

l8 055r) 54347
19 923.) 53 r20
21 603t) 59 090

Strihnr!rlohrslDlällo
Ior- diro!

rtrtrllt6 tödli.l
UDtlll6 ühr_ rcr-

Irolt l.kt
aaa
taa
aal
a+a
att
aaa
rta
aaa
tta
aaa

506 280 19

677 362 I
739 406 l8
636 42t t
666 444 16
661 360 rt
676 364 6

E94 484 12

s26 661 17
820 414 14

736 561 10
782 490 t3
761 494 ll
703 468 8

638 445 1l
404 361 0

446 362 7

478 32{ 6

428 335 6

474 X40 6

938 550 8

t0t6 578 t3
1038 621 14
1034 618 11

1294 764 t2

1276 786 t8
721E ?61 t2
1246 ?72 8

t444 876 L4
t502 906 l9
1274r) 968 l5
7325t) 996 22

105 395 140+ra
att

r) Stichiagerhebung r) Autobusse und Autocars bis 1932 bei Personenwagen, später bei deu
ilbrigen Motorwagen ') Ohne (vorher mit) deu Fahrzeugen der eidg. Verwaltungen. ') Ohne Un-
fälle Eit bloßem Sacbschaden bis 200 Fr.
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15. Städtische Verkehrsbetrlebe

Straßenbahn Autobus Trolleybus
Beförderte Betriebs- Beförderte Betriebs' Beförderte Betriebs-
Persone[in einoahmenl) Pereonenin einnahEeDr) Personenin eitrDabmJor)

Mio Mio Fr. Mio Mio Fr. Mio Mio Fr.
Jehrc

r9l0 . . ..
1920 ... .

l92t ... .

ts22 ....
1923 ....
1924 ....
tg25 ....
1926 ....
t927 ....
1928 ....
1929 ... .

1930 ....
1931....
1932 .. ..
1933 ... .

1934 ....
1935 . .. .

1936 ....
1937 ....
1938 . .,.
1939 ... .

1940 . . ..
1941....
tg42 ....
1943 .. ..
1944 .. . .
1946 ....
1946 ....
tg47 ....
1948 .. . .

1949 . .. .

1950 .. . .

l95I ... .

1962 ....
1953 ....
1964 .. . .
1955 . .. .

1966 .. . .
1957 ... .

12,346
20,627

20,162
20,009
20,196
21,552
22,450
21,326
21,481
23,568
22,720
22,75L

24,241
23,1 I8
22,945
22,107
21,138
19,484
18,71 I
20,168
20,428
2r,843

23,655
25,435
27,t45
30,894
32,892
32,8r2
33,707
32,363
29,163
29,L56

29,246
30,202
29,775
31,053
30, r96
31,569
32, I34

t,1 94
3,646

3,797
3,768
3,793
3,955
4,t41
3,912
3,928
4,359
4,149
4,t52

4,461
4,237
4,186
4,05r
3,879
3,592
3,476
3,47.3
3,554
3,826

o,rgz1
I,329
1,693
1,967
2,O57
2,175
3,48I

4,535
5,1 64
5,867
6,323
6,758
6,492
6,623
7,437
7,136
6,668

4,095 3,664
4,29t 3,260
4,624 3,910
6,234 3,682
6,648 4,280
6,409 7,764
6,720 9,807
6,476 14,552
6,700 15,894
6,724 15,855

6,716 16,254
8,922 16,989
6,837 17,181
7,238 17,669
7,021 18,177
7,268 19,464
7,389 2r,307

0,045') :

0,393
o,520
0,545
0,566
0,592
0,854

1,069
t,205
1,354
1,434
t,509
t,446
t,452
t,450E)
1,4t4
t,347 0,152t) o,ozo.)

2,782 0,485
3,768 0,657
4,080 0,717
3,361 0,576
3,217 0,647
4,893 1,009
6,667 1,103
4,0t4 0,7s4
2,613 0,600
2,6t2 0,603

9,774 2,603 0,595
3,975 2,647 0,608
4,020 2,648 0,607
4,146 2,719 0,625
4,29t 2,649 0,608
4,674 2,734 0,624
5,004 2,708 0,622

0,701
0,644
0,764
0,671
0,906
1,747
2,r39
2,929
3,655
3,670

r) Seit 1948 Einnahmen aus dem PersoneDverkehr.ti BetriebseröIfnung 16.Nov.Ig24. t) Neue Berechnungsart. .) Betriebseröfl'ung 29,Okt.1040.
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G. FÜRSORGE.

16. Armenfüreorgle, Notstandsbeihilfe, Bevormundun$en,
Pflegekinderaufsicht.

Notstaudsbeihilfer) Bevormundungent)
Ir{}
drütotr erfolSte!
Illtlr- tüd'!

ltütrug!tr roD - 
to!. Doildht

imttn -. : &tiü-
rio lr. lltr"n 8!!e!

*t*

Arme[fürsorge mc[6lhd.r
r.ldcht')

;!d-
losh[i

528
525
508
603

od.r- U!l.r-
JaEe rlütrrDts- stttttc

flllc lorrooi!

lg27 * *
1928 4246 *
1929 * *
1930 5120 12 406

1931 6187 t4 398
ts32 598r 12 6ll
1933 530r 13 508
1934 5932 14376
1935 6406 l5 432
1936 6946 16 2r8
1937 7062 L6 277
1938 7L07 L6295
1939 6806 16 049
1940 6398 16 295

l94l 6532 16 900
1942 6007 14 738
1943 6142 12 893
1944 5781 1l 666
1945 6078 12 146
1946 5762 rl 187
1947 4861 I 478
1948 4558 8 107
1949 4697 8 439
1950 4699 8 449

r95l 4588 8 2lr
1952 1595 8 618
1953 4554 8 081
1964 4621 8 002
1955 4488 7 821
1956 4489 7 9ll
t957 442t 7 768

lN{c-
ri.htot ultat- uDrot-utrlcr' rtithDlr- ßtikl.

"il'J,ilt' lti6' Poruooc!

Ilo tr.

2,198
2,171
2,205
2,329

2,451
2,6'.16 :
2,790
9,044
3,232
3,407
3,408
3,332
3,135
2,973

3,178
3,157 3090 8799 0,525
3,I02 3515 8575 0,728
3,291 3496 9694 0,809
3,610 3524 9843 0,827
4,005 3089 8321 0,754
3,302 2302 5518 0,514
3,387 2201 5415 0,595
3,604 2t62 6264 0,594
3,657 22SS 5558 0,633

L54 408 475
188 406 487
l9l 464 498
22t 495 497
2t5 466 490
233 450 524
220 460 510
179 439 482
178 4t2 509
t52 449 494

t92 380 466
r75 473 448
245 497 448
235 475 427
227 528 506
204 645 654
r83 506 620
170 557 560
zto 596 550
195 502 670

209 493 571
2lo 555 624
270 449 636
264 436 656
25t 445 663
254 450 693
247 4t6 658

353
341

327
331
362
318
342
283
26t
279
283
277

290
260
290
3r3
310
301
277
33r
386
321

194 282
r80 339

3,766 2361 5475 0,633 290
3,842 2338 5257 0,619 306
4,078 2395 5398 0,677 361
4,335 2257 4982 0,586 342
4,527 2099 4490 0,573 253
4,726 2lll 4223 0,549 222
4,994 2139 3986 0,539- 201

t) Bis 1946 Teueruogsbeihilfe au Minderbemittelte. t) Einscbl. BeistaEdscbaft u. Beiratschaft.
t) Seit 1946 einschlie0lich Pflegekinder der Amtsvormundschalt uDd des Armeninspektorats.
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H. UNTERRICHT.

und Schüler an städtischen Primar- und17. Schulelntritte

Schul- Primar-
Jebre ein- schiller

tritto

1t62 .
lE60 .
t870 .
rEEo .
1890 .
1900 .
1910 .

1911 |
1913 .
1918 .
l9l4 .
1916 .
1916 'l9l7 2002
1918 18E8
t9l9 1786
1920 1764

l92t 1682 10 161
t922 1387 9 824
1923 1466 9 ö80
1924 1396 g 342
1926 1369 I 066
1926 l4l3 8 936
ts27 1660 E 926
l92E 1692 I 094
1929 1609 I 086
1930 1629 I 246

Mlttelschulen.
Mlttelschtiler

til': SII 'ä:l* i'."üii Pro.

1.:i:' 'ili* "fi*: ä:;:. ,'"r*'L #il
schulen schulen pliz schulo

Mittel-
schüler
zuSaE-

EeI

2 690
2 199
3 166
4 113
6 079
6 487
I 240

0 68?
I 894

r0 061
l0 l14
l0 186
10 098
l0 122
I 863

t0 650
10 469

290 1110 605
288 407 612
289 401 644
283 39E 659
282 417 625
267 401 621
267 4t7 689
2?O 425 669
262 444 569
265 4t4 662

263 12L 690
26t 42L 652
244 419 672
265 404 6Er
239 396 678
238 399 669
260 433 615
248 453 657
254 490 561
271 488 663

I 344
I 381
I 483
I 4ö6
I 288
I 189
8 831
I 775
8 688
8 603

8 441
I 128
7 989
7 883
7 763
7 682
7 707
8 067
8 733
I ,148

10 252
l0 s84
tl 638
r1 975
12 350
72 550
12 683

itz ize '. ia zis ris ro'sr
!139 677 . 162 319 l7l 166E
440 698 193 398 21' l97l

1069 1tl3 276 634 402 3494

1049 1149 322 685 431 3636
1048 1173 360 686 qA 3743
1139 1222 317 688 478 3804
1190 l2ö9 333 707 604 3993
t23g 1268 331 704 525 1066
t273 7X28 397 717 688 12gt
1310 1378 321 718 699 132A
1366 1408 3t4 699 604 4380
1388 1477 190 298 677 842 4672
1402 1601 196 278 633 641 1661

141ö 1630 208 282 604 G37
1448 1601 229 305 613 660
1416 1613 273 286 633 644
1384 1668 243 302 610 631
1362 1569 260 293 618 6ll
1321 1602 256 326 606 605
t278 t442 247 323 618 617
1233 1382 257 367 691 646
1192 1380 266 370 690 639
1182 1359 267 387 685 688

1676
1862
4804
1738
11703
4610
1626
t47ß
4436
4466

4691
1712
1E27
4867
483ö
4693
4691
4680
1877
4601

l93l 1390
1932 1442
1933 L4S7
1934 1404
1936 1291
1936 1399
rs37 1348
1938 1323
1939 1314
1940 1308

1941 1339
1942 t27L
1943 1289
ts44 1164
1946 t284
1946 1298
1947 t134
1948 1640
1949 1978
1960 2061

1951 22gt
196' 2212
le53 2258
1964 2269
19ö6 2267
1956 1942
1967 2063

7228 1396
L22L 1432
1230 1466
1260 1492
t294 1439
1251 1407
]^267 1380
1238 1353
1219 l29t
L207 1303

1189 l2S7
lt67 1283
7129 7278
1092 7274
1090 7234
1061 1210
1041 7236
1032 1219
10ä6 1215
10,19 L22S

E40 4603
808 1622
833 4469
817 4423
799 11330
780 4267
789 4293
765 1278
?56 4362
768 437t

782 4410
79!t 4600
799 11179
775 6230
802 5612
829 6926
902 6156

762
782
797
766
?78
743
781
826
832
850

1034 7222 30? 491 671
1064 t226 144 482 592
1205 1323 4t7 467 662
1293 t422 492 496 752
7407 1620 672 485 E26
1452 1608 651 489 897
1506 1667 660 620 901
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18. Studierende an der Universltät Bern.
Imnatrikulierte Studierende AuskultanteE

Winter- Fakultät Insgesamt DrroDtulrldll
seEester T:ii r:|ffi ,il,i';, ,ff"l;, 

',11111 'o't ' 'o'' 
u robr ,""'"** r't'r lflJ]" rnr'r ffi

1863/84 r7 r) 41 64 E 30 160 7 - 22 .
tE70l7L 26 1) 5s lB5 24 27 z7t I 12 I 6a .
1880/81 2t 8 102 159 3+ 70 394 28 68 . E3 r
rE90/91 12 E 136 263 66 97 612 75 t2g r 108 67

r000/0r 26 6 203 38E 46 441 ltlt 30r 49? 253 128 7s

rgroirr 83 t4 4oo 351 ot-7ijF-T uzt 290 516 208 276 L27

r91r/r, 31 10 469 344 6t 368 216 1519 262 451 159 2ES 139

lsTzllx 36 11 49+ 399 60 353 255 1612 203 490 lll 403 150
1sr3/14 43 14 483 668 80 325 271 t784 192 662 109 618 r78
1914/16 1t l0 626 654 87 332 29L 1944 r89 692 9l 316 209
1915/16 44 6 460 32L 69 289 235 1447 128 267 32 368 229
1916/17 63 8 560 411 r05 348 289 t774 t7t 367 63 460 304
r9r?/r8 50 9 613 419 119 400 312 1922 187 4O1 47 387 262
r9r8/19 4E I 603 390 114 102 304 1870 rE3 364 4t 226 120

r9r9/20 47 6 613 388 127 313 291 !787 r89 308 4X 316 199

tg20l21 62 10 6lE 896 tog 29b 298 t773 tzg zgt 4a BEB zot
7921122 40 t0 577 356 86 2EE 285 1642 167 209 33 341 181
1922123 44 10 533 363 90 226 259 t525 164 186 22 247 169

t9z3lz4 17 9 686 B?9 7E z2z 246 t5t7 149 z0l 28 3zz 21E
1924125 37 12 516 126 78 229 237 1435 t62 181 2X 329 211
ts25l26 36 11 577 302 72 225 242 1469 143 199 22 819 2L1
t926127 30 8 549 288 69 208 232 1384 135 167 ll 233 14E
1927128 28 l0 553 311 82 2t4 216 1394 143 164 t0 266 171
t928l20 31 10 682 330 69 205 zrt 1428 l5l r7t 16 366 23O
192e/30 32 10 683 297 60 192 201 1365 r43 158 15 373 216

1930/31 33 72 613 321 5l 180 197 1407 r43 190 16 331 222
1931/32 28 t6 648 345 48 226 230 1540 t1L 221 13 281 160
1932/33 36 t2 6?4 427 41 234 258 t6?9 204 245 22 376 107

1933/34 48 t2 739 512 40 273 276 1900 241 340 43 A46 187

1934/35 49 11 754 5ll 37 275 294 1971 255 326 45 3L1 182
1935i 36 62 t0 816 518 3E 278 304 2026 253 282 37 354 66
1936/37 80 11 826 493 62 264 347 2075 266 209 38 357 164
1937/3E 78 l0 855 5ß7 57 2ß2 303 2130 255 209 38 350 172
1938/39 8l 8 841 524 63 241 300 2068 25t l?6 30 273 l7S
1939/40 92 I 847 48r 80 259 294 2062 226 139 2* 199 126
1940/41 87 6 841 194 E8 258 299 2073 244 100 18 197 13E
tsltltz E4 I 900 64? 88 261 336 2226 239 106 t2 268 149
1942143 89 5 960 567 86 240 gt7 2264 229 106 20 25E 149
ls43l44 96 6 1075 671 101 267 300 2406 241 104 22 330 140
L944145 95 I 1724 683 109 2EL 313 2513 253 Lzt 26 228 -lXö

7945148 89 I 1900 578 113 278 30E 2576 264 160 32 S2S 17t
7946147 63 I 1191 691 tB7 300 309 2600 263 193 12 252 148
ts47l4E ?O l3 1184 606 136 B2L 310 2640 271 250 6t 219 16?
1948/49 63 13 ll32 696 ll4 329 347 2693 261 302 61 247 166
1949/50 56 16 1077 578 108 334 344 2570 218 280 43 235 157
1950/51 4E 16 1078 646 102 368 318 2576 259 333 19 247 162
l95t/62 14 14 1004 6t6 9? 887 314 2475 24O 297 33 198 132
1962 153 17 L2 954 611 92 355 324 2355 245 268 14 301 246
1953154 60 13 E97 672 89 364 333 2318 269 237 42 251 148
1954t55 45 I 867 638 86 366 327 2238 253 231 36 290 112
1955i 66 60 6 780 547 ?l 370 528 2162 248 238 32 366 182
7566157 59 5 71A 516 64 409 351 2722 242 216 26 864 159
7967 158 60 7 686 653 69 401 394 2170 256 283 41 4L4 2O2

r) Eröffnet ll.Dez.1874. r) 1869.1000 vou der Hochschule abgetreolte Tierarzneischule.
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I. GEMEINDEBETRIEBE

19. Gaswerk, Wasserversor{lunEl, Elektrlzltätswerk

Jabrc

t9l0
1920

l92r
t922
r923
ts24
tgz5
1926
L927
1928
t929
1930

193 I
1932
r933
1934
1935
1936
1937
1938
r939
1940

l94l
tg42
1943
t944
1945
1946
tg17
1948
r949
r950

I95 I
r952
1953
1954
1955
1956
r957

Gaswerk Wasser-
Gas- Netto-Ein- ver-

abgabe nahEetr sorgung
an ausGas- Ver-

Private abgabe brauch
Mio m' Mio Fr. Mio mt

9,06t t,866
8,603 5,303

Elektrizitätswerk
. EEcrgieabgabe
rm etgenen aE

Versorgungs- aDdere
gebiet Werke

Mio kWh Mio kWh

tt,t37
32,980

32,40r
34,2t4
36,403
40,303
4t,748
42,438
44,468
48,663
62,t42
53,896

67,382
60,155 )
69,610 5,92t
84, I 95
87,078
89,822
91,202
91,789
92,605

100,771 1,363

8,812 4,985
9,585 4,066

to,732 3,91r
rr,489 3,653
t2,634 3,677
12,845 3,663
14,031 3,981
15,003 !,925
15,595 4,084
16,055 4,205

L7,272 4,304
18,073 4,312
18,217 4,343
t8,172 4,338
17,971 4,186
t9,025 4,294
L9,144 4,308
19,236 4,323
18,312 4,05I
1s,324 4,677

21,746
r9,885
t9,4I7
20,r17
12,653
t5,372
t7,555
18,928
19,353
19,458

20,379
20,990
20,706
20,942
19,762
20,486
20,286

5,491
6,O25
4,92t
5,r07
3,22L
3,542
4,45L
4,738
4,769
4,768

5,O29
5,t2I
5,054
5,051
4,778
5,049
5,107

2,527
8,931

26,881
43,332
28,907
20,226
50,33r
I I,173
31,802
15,363

27,O50 16,836
43,095 18,031
26,453 18,656
9,639 19,733

21,048 20,986
29,950 2r,68r
t4,588 22,437

12,000
10,600
12,000
13,688
t3,257
13, I 29
t4,t65
13,765
t4,325
14,865

14,966
15,693
16,410
16,252
16,824
r6,666
r 6,817
L0,497
16,391
r7,33r

t1 ,o32
16,75I
16,044
15,970
16,994
18,125
17,849
t7,81 7
18,755
19,092

19,690
21,0I I
20,843
20,82L
20,791
20,766
22,027

105,830
r03,r66
124,849
132,554
167,868
L73,782
16t,603
r86,3r6
I 7 7,809
203,434

220,322
234,L86
242,893
255,8t1
272,375
282,635
304,486

Ein-
oahmen

aue Enq-
gieabgabe
Illio Fr,

r,339
4,123

4,253
4,520
4,898
5,044
5,039
5,213
6,6r3
5,913
6,1 t9
6,530

8,778
7,086
7,574
7,895
7,752
7,56r
7,648
7,840
8,ll4
8,474

8,837
8,895

10,286
tt,525
13,353
13,725
13,496
14,310
t4,624
t6,712

Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Übersicht Seite 154.
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20. Schlachthof.
Schlachtungen; Fleischgewicht in q

Kälber Schafe Ziegen Schweine Plerde

Fleisch t)- Schlacb-
einfuhr tungeD u.
in das Fleisch-tolal Gemeinde- einfubr

gebiet in q Total in q
30 406 r7 203 47 609

28 875 t9 024 47 899
2697t 41 361 68 332
3l 872 2L 453 53326
42 409 t5 946 58 355
39 901 16 208 56 t09
43 866 18 391 62 257

46 715 18 4rl 64 126
43 tzt 17 096 60 217

42 984 17 483 60 467
45 277 17 876 63 153

44754 t7 2gl 62046
47 078 t7 245 64 323
46 522 17 334 63 856
46 885 17 907 64792
50 733 18 976 69 708
66 057 18 636 74 693
61 656 r8 259 79 916
5t 720 l8 756 70 476
50 533 2t 740 72 279
62 183 23 198 85 381

54 060 21 957 76017
57 t46 t7 628 74774
45 6t3 17 250 62 863
359t2 13752 49 664
34 672 12 849 47 421
33 826 13 562 47 388
30 867 14 647 45 414
36 473 19 389 55 862
43 270 27 460 70 730
40 358 29 477 69 835
61 388 22 044 73 432
57 836 22 765 80 605
57 707 24062 8l 769
63 347 24 336 87 682
68 638 22 440 9l 078
69 018 23 570 92 688
72640 24791 97 431
79 964 27 720 lO7 681
88 777 29 801 lt8 578

l9t8 15 826 3 674
r9l9 tt 674 3 718

1920 10 202 4 09r
1921 12 186 4737
tg22 r5 198 6 463
1923 t5 276 6 105

t924 l9 026 5 3tl
1925 16732 5 468
1926 t5 176 6 314
t927 t5 057 6 896
1928 I5 451 7 039
1929 t5 188 7 163
1930 18 r72 6 305
t93l 16 065 7 064
1932 t4 407 7 721
1933 L7 486 8 397
1934 20 566 t0 189
1935 23792 I 104

1936 16 676 8 491
1937 16 999 7 686
1938 25 907 8 353
1939 L7 477 7 816
1940 19 547 8 896
1941 2t 146 8 146
rg42 t8 0ll 6775
1943 20 153 6 026
1944 l9 066 6 296
lg45 t6 285 6 2t9
1946 18 518 6 672
lg47 21 780 7 365
1948 l3 895 7 072
1949 t7 977 8 116
1950 t7 646 8 ll0
r95l t7 002 8 067
1952 t8 I44 8 684
1953 19 869 I 2r3
1954 2t t26 I 301
1965 22 854 8 55I
1956 25 t28 I 407
1957 27 270 I 896

r) inkl, Gefrierfleisch.

8 703 1963

l0 805 2328
10 010 2254
t2 685 1832

t7 925 2178
16 037 1705

16 854 1670

2t 328 1355
19 193 1663

18 484 1823

20 059 2t26
19 724 2077

I9 928 l89l
20 go2 1823

22 830 1376

22 838 t436
23 416 t324
26 898 1200

24785 1268

23926 1372
26 2SS 918
26 963 820
24784 3227

t5 069 532
r0 936 756
6 661 1203

6 433 t374
5 627 2030
8 104 2445

l0 628 2766
16 100 2003
22 t77 2558
29 225 2t73
29 tgl 2580
33 339 2328
36 334 2365
35 000 2645
37 554 2692
41 833 2631
47 972 2816

2tl
397
403
515
626
7ßt
998
824
755
720
688
608
774
664
545
674
655
656
697

642
698
976
685
316

419
622
653
702
728
725
684
658
778
865
844
853
943
931
950
816

30
CD

lt
t7

ll9
L7

8

8
20

4
l5
4
8

4
6

3

4

6

4
8

8

I
8
t)

l5
7

4
4

6
6
4
2
4
o

8
4
4

l8
15

7
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J. GEMEINDEHAUSHALT

21. Einnahmen und Aus§,aben

Reiaeinnahmeo
Fr.

I l3 045
| 074 233
2 235 t45
3 910 149
6 181 395

13 646 880
l7 016 216

l8 928 546
l9 543 5lt
18 945 210
18 964 lll
l8 r79 837
l7 987 752
l8 5rl 525
18 964 595
l9 667 092
r9 8It 966

t9 522 23t
l9 634 318
20 144 r9l
r9 387 396
l9 918 697
18 854 024
l9 255 908
19 373 205
20 224 412
20 707 6t4

2t 616 152
23 396 695
24 426 338
25 671 750
27 gtt 625
29 848 919
33 729 364
35 494 205
37 729 322
38 893 090

40 746 244
4t t2g 25L
44 529 244
45 662 tt7
50 r49 596
5l 046 613
54 241 928

der Gemeinde

Reinausgab€D
Fr.

268 154
I O27 477
2 363 043
3 863 769

10 260 189
14 835 918
t6 374 226

t8 734 427
l9 401 659
l8 787 910
r8 804 610
t8 435 274
l8 282 34I
l8 3r0 707
t8 700 802
l9 564 403
19 642 869

t9 473 tzl
19 585 608
20 I15 313
ts 355 752
t9 899 800
r9 2r1 5r7
l9 347 057
t9 322 t72
20 195 185
20 675 t46

21 592 7t2
23 282 924
24 401 244
25 627 540
27 884 064
29 818 390
34 028 101
35 450 934
37 694 573
38 778 472

40 650 345
41 070 512
44 483 526
45 147 886
49 534 148
50 669 420
54 t06 961

Bern

Überscbuß
Fr,

145 I09
+ 46756

127 898
+ 46 380

-4 078 794

- I t89 038
+ 641 990

+ 194 lr9

Jehre

1860 ..
1880.. ........:
1900 ..
l9l0 ..
t9I8 ..
l9l9 ..
1920 ..
l92t
1522
r923
t924
r 925
1926
tg27
1928
1929
r930

l93t
1932
r933
1934
t935
r936
I 937
1938
1939
1940

l94l
1942
r943
1944
r945
1946
1947
1948
r949
1950

l95l
ts52
1953
1954
1955
1956
1957

+
+
1

+
+
+
+
+
+
+
+
I
+
+
+
+
+
+
I

+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

t4t 852
t57 300
159 501
255 437
294 589
200 818
265 753
t02 689
169 097

49 lt0
48 7r0
28 878
31 604
l8 897

357 452
9l 149
51 033
on oqn

32 468

23 440
I l3 771
25 094
44,2t0
27 761
30 529

298 737
43 27t
34 749

l14 618

95 899
58 739
45 718

514 23I
615 448
977 t98
134 967
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K. TIERPARK DAHLH öLZLIL).
22. Besucherzahlen und Einnahmen.

Vivarium (Aquarium, Terrariun, Voliöre und Freigehege)

Jahre

1938

1939

1940

r94l
ts42
1943

1944

I945

1946

t947

1948

1949

1950

r95t
1952

I953
1954

I 955

I 956

r 957

mit
Schulen

6 316

4 656

5 026

7 620

6 565

8 693

7 799

8 372

8 196

I 449

I 021

8 033

I 254

r0 069

I 221

Lt 284

I 409

l0 300

l0 836

r0 634

Erwachsene Kinder
einzeln

Einnahmeo
(Eintritts-

tnsqesamt- gelqeu
Fr.

65 960 25 845

60 344 24 069

56 293 20 867

53 94t t9 370

49 567 17 990

60 654 2t 826

54937 t9 419

6t 255 2t 875

87 425 32787

99 838 38 343

l0l 567 38 709

98 018 37 353

93 148 34716

108 943 40 670

99 964 37 L27

tt' 482 42 657

104 128 38 504

rl5 882 42 8gt
lll 886 4t L24

tl8 667 43 639

Besucber
Tierkinder-

garten:
Erlös aus

PonyreiteB
Fr.

1932

2532

672

884

t9 16

2L44

2210

2933

2413

2840

2840

2836

870

2394

2001

4373

3132

3980

3490

3244

45 183 14 46r

4t 720 13 968

34 088 17 179

32 072 14 245

29 767 13 235

36 268 15 693

31 693 t6 445

36 006 16 877

55 825 23 405

64 879 26 rto
65 008 27 538

62 681 27 304

67 100 26794

67 328 31 546

6t t07 29 636

70 ztt 33 987

63 230 3l 489

70 082 35 500

67 227 33 823

70 957 37 076

r) Eröflnung 5. Juni 1937. Wegen Maul- und Klaueaseucheugefahr 1937-39 zeitweise ge
schlossea,
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L. WITTERUNG.
23. Temperatur, Niederschlag, Bewölkung, Sonnenschelndauer.

T€mperatur in Celsius- Nieder- l{icdrr- graden
Jahre Mittet XrJ;

r9l8 8,2 -16,8t9l9 7,8 -18,81920 8,8 -10,6l92l 9,0 - 8,2
1922 7,7 -14,0ts23 8,6 -11,6tg24 7 ,7 -l l,ö
1925 8,0 -16,21926 8,6 

-12,6tg27 8,4 -16,21028 9,0 - 8,7
1929 7,5 -22,41930 9,1 -7,8l93l 7,8 -13,21932 8,1 -16,61933 7,5 -13,31934 9,1 -l1,41936 8,4 -12,61036 8,6 -10,01937 8,8 -rr,4lg38 8,4 -14,21939 8,0 -t4,21940 7,4 -18,6l04l 7,6 -L6,2t942 7,9 -15,61943 9,1 -7,7rg44 8,0 -10,91945 8,8 -16,91946 8,6 -l r,6
t947 9,8 -13,61948 9,1 -12,91949 9,0 -13,11950 9,3 - 9,0
l96t 8,7 - 7,6
1962 8,9 -12,O1953 8,6 -11,81964 8,3 - 13,9
1965 8,2 -10,61956 7,1 -21,51957 8,6 -13,7

schlags- sctlr!
Maxi- melge 0,3 tr!
Eum in mm r. Dcir

30,4 972
30,6 996
28,6 772

32,8 728
28,8 r3l2
32,2 I t5t
29,2 888
25,6 1016
27,7 1006
27,6 ll49
30,4 to27
3t,2 805
28,0 1299

30,4 ll37
29,3 567
30,6 838
29,2 860
30,0 l2l9
27,2 r23r
25,2 tl32
28,7 996
2A,4 t 1t0
26,3 1160
28,3 709
28,5 79t
3r,6 792
29,3 1016
33,8 753
32,2 972
34,1 672
27,6 944
3r,7 634
30,6 tt22
28,t I178
32,4 1236
28,3 730
27,6 llSl
28,6 1090
26,7 1046
30,8 925

lr7 l8 68
187 67 3r
163 48 34
t49 2t 66
163 4t 66
166 34 96
166 36 101

161 30 78
136 22 76
180 24 62
t50 3l 67
t48 t7 69
r34 23 63
r33 25 63
t67 34 5l
L74 29 47

164 31 62
t32 28 68

t69 29 69
153 29 66
146 32 46
132 23 47

136 29 58
t5l 38 64
r39 33 07

143 t7 6l
t24 g4 13
I3l t6 4l
l2l 28 43
l4l 37 29
163 37 48
178 61 25
t26 26 60
t6l 34 35
t5l 30 66
156 36 65
146 2t 60

Zahl der Tage oit Sonnen-
BewöI- Bewöl- schein-

Neber uk;äl 
-"tg 

tl"§iä.
2oo/o to"/o

99 44 137 1860
74 39 165 1758

68 54 t39 1659

7g t20 2044
32 t7t t572
61 166 l7l3
4l 160 1628
61 162 1809

60 140 1776
44 165 176r
65 r40 1840
73 lzt 1928

38 140 1560
69 160 1743
48 t43 1630
66 t82 t727
64 l4r 1926
61 165 1747

29 r78 1494
43 164 1626
72 138 1946
26 188 1392
37 180 1617

38 l7r 1622
53 t54 L822
62 r39 l9r9
32 l7l 1678

62 146 2024
4t 161 1697

69 164 1950
54 166 1797
76 116 2130
43 144 l83l
32 158 1608
56 165 1788
60 148 1790
30 164 1607
31 169 t672
32 149 l72t
38 146 1783

g€lD6-

rdt

l4l l9
178 B2

134 19



Berner Bevölkerungs- und
IMirtschaftszahlen

Januar bis Juni 1958
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l. Bevölkerun§.

2. Konsurnentenprelse und deren Index.

Mittlere Wohnbevölkerung .

Eheschließuugen
I*bendgeboreoe
Sterbefälle
GeburteqübeEchuß .......
Ztgezogene Pereonen,....
Weggezogene Pereonen...,
Ztgezogete Familien,,...
Weggezogene Familien ....

161 480
49

161

111

50

I 242

1 026
101

74

161 740
?5

189

L23
66

I 036
839

59

64

oso Lez ezo
ros I lls
r84 I 208
Di l :-|2,

571 8s
6s4 I r so5
Beo I r 7e6
?ol eB

118 I 161
I

162 2lo l160 ?40
675 | 776

11131 rl45
723 | 692
3e0 | 453

I 39e | 10 009
7 6431 7 7tO

652 | 706
664 I 688

163 130
tt7
L76
113

63

1 6ö0
998
160

7S

1. Index der KonsuEentenpreise
(August l9g9:100)

Nahrung
Heizung und Beleuchtung ..

Zusammen
Bekleidung

Zusammen
Miete .......

Zusammen
Reinigung
Verechiedenes

Gesamtindex ohDe Miete
GesaEtindex

2. Preise in Rappen
Rindfleisch zuD Sieden, I kg
Milcb, 1 I
Vollbrot, 1 ke ....
Halbweißbrot, 1 kg ........
Kristallzucker, I kg ..,....,

r96,e | 196,8

1e0,3 | r8e,4
257,8 | 237 ,8

184,3 | r83,7

r95,3 | 1e5,2

196,0
152,2
189,5
237,8
207,2
130,0
183.8
223,7
165,3
195,3
182,2

616
56

68
98

196,6
L62,L
190,0

20L,4
130,0
184,0
223,7
165,3
195,5
182,4

616
56

67
68

95

197,1
L50,7
190,2

201,6
136,1
185,6

165,3
195,6
183,7

677

56
o1

68

95

797 t1
t'o,7
190,4
237,3
201,E
136,1
186,8
223,7
165,3
195,8
183,8

6t7
56
67
68

96

Gegenstaod
Jan. Febr. M.ärz April Mai Juni l Halbjahr

1958 1968 lg57

2ll
195
124
7l

1 882
1 594

169

168



r66

3. Arbeitemarkt, BautÄttgkelt, leerstehende Wohnungen.

GeteBtaDd
Jm. FebL Mäu I ap'tt 

I
Mai Jui

r96E

a. ArbeihEarkt:
Arbeitsl@ insgesamt r) .......

ArbeiBlo* Bauarbeitü t) . ...

Arbeitslose Bauhandlanger r)

b. B.utätlSkeit:

Baubewllligte Wohlunt€n.....
Er.tellto Wohnugon .........

c. Lceßtehende Wohnutrgo[totel !)

(Wohru$smt)

It4

20

21

33

11

s

87

6

3

25

4

I

r88
130

7t

1

67
720

I

64

I

7l
4?

0

66

1

392
54

7

!) MoDatsende.

4. Fremdenverkehr.

Jm.

70 422
23 7LI

46,E

s2 ssz J s8 619
310 1193 o7o

10 650 | 13 e28 | 17 226 | re leo ,r B8r
40 632

76,6
22 096 I 27 942 I 32 388 I 36 696
4B,zl66,2lol,eloo,z

5. Gemeindebetrlebe.

Energieabgabe in Mio kWb
Gmabgabe an Private Miomr
trl9mnerbrauchin Mio m. .

Belörderto PffioneE iu Mio
Straßenbahn
Trolleybus
Autobus . . . . . . . . . , . . .

Zusammen

27,685125,397 126,936
1,?8el r,78ol 1,?or
1,7361 1,7171 r,e56

3,orol z,i6ol 2,72L
0,2451 0,2181 0,228
2,11e1 1,8221 r,830

4l 4,6s01 4,77s

Gegenstand
Febr. Mäu April Mai Jui l. Halbjahr

1968 1958 7567

Abgestiegene Gäste ..
Übemacbtungen ,,...
Bettenbesetzuog in o/o

Gegenstaud
Ju. Febr. März April Mai Juni 1. Halbjabr

r968 1968 ls67

28,136
2,058
t,725

2,948
0,2+6
2,037
5 9?I

25,218
7,626
1,650

2,833
0,228
1,921
4 qRt

3r,70r
1,203
7,922

2,652
0,272
1,833
4 697

t64,970
70,16?
10,606

16,6 14

t,377
11,562
29 663

t66,902
10,920
r0,?30

16,407
1,368

10,637
28,412
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l. Fläche, Gebäude, Haushaltungen, Wohnung,en und Einwohner
der Stadt Bern nach Stadtteilen und Statistlschen Bezirken.

Statistische Bezirke

Stadtteile

Fläche in ha
lc-

rotIto
0obäüde

GeM[dr
oit

Yoh-
0[Dgr[

Utüs-
hil-

tuD0co

Wohnungen
Eit Küche Einwohner

über-
haupt

obne
Wald

Ende 1957 1. Dez.
1950 r)

Ende
1957 8)

. Dez.
e50,)

- Dez.
e50 )

Ende
.957 '\

7. Dez,
1950 1)

Ende
1957 r)

1. Schwarzes Quartier
2. Weißes t
3. Grünes »

4. Gelbes ,
5. Rotes r

L lnnere Stadt

15,(
10,(
r5,(
74,(
28.i

15,0
10,0
15,0
14,0
28,7

180

168

284
tB2

166

166

264
I27

840

691

7 077

287

687

827

654
s73

567

794
624
907

476

2 78?

| 794
2 907

L 774
2 807

2 200
1 700
2 800
I 100
2 600

82, 82, 1 016 e55 
|

3 5821 3 023 10 869 | 10 400

6. Engeried
7. Felsenau
8. Neufeld
9. Länggasse

10. Stadtbach
11. MuesEatt

II. Länggasse-Felsenau

67,0

300,7
665,2

31,0
24,0
40,0

61,0
35,4
92,5
31,0
24,0
40,0

1

t54
329
495
289

467

160

476
494
303

198

460

424
914

2 467

I 301

580
I 780

402
949

363

242
539
755

1

1

456
582
ß37

515

8r7

I
2

1

1

1 450
3 38r
7 826
1 774

5 467

I 500
4 600
7 900
4 600
2 300
6 500

t727, 383,9 1 936 203 7 466 7 250 8 560 24 025 26 400

12. Holligetr
13. Weißenstein
14. Mattenhof
15. Monbijou
16. Weißenbühl
17. Sandrain

III. Mattetrhof-Weißenbübl

365,0
36,0
61,0
5t,2
8t,7
82,8

53,4
36,0
61,0
57,2

70,0
82,0

I 567

318

693
407

660
367

5?11

333 I

7 321

3es I

6e0l
3s5 

|

2 5581

ooo I

2 Tssl
2 04sl
2 s05l
7 5741

580
720
887

693
542

2 54?

2

I

I

2 79L
678

3 197

1 926
3 r53
1 873

8 649
1 928

8 404
6 352
I 166

4 ?21

I 100
2 200
I 300

6 500

9 000
5 500

677, 453,6 301 3l2ol 1r 3841 1 969 13 61 38 220 41 600

18. Kirchenfeld
19. Gryphenhübeli
20, Brunnadern
21. Murifeld
22. Schoßhalde

IV. Kirchenfeld-§ctofltaldc

130,0

132,0
119,0
199,9

88,0

727,0
119,0
186,3

667

279

538

228
753

66',i

28t
63(

25i
83r

1 701

1 391

862

2 394

I 63S

77i
1 46:

842
2 342 2 928

I 700

834
1 914

910

5 4r8
2 465
4 802
2 767
7 090

5 500
2 ?00
6 700
2 900
8 100

616,6 556,( 2 465 2 683 7 075 7 005 8 286 22 536 24 900

23. Beundenfeld
24. Alteuberg
25. Spitalacker
26. Breitfeld
27. Breitenrain
28- Lorraine

V. Breitenrain-Lorraine

229,0
40,0
67,0

164,0
45,0
67,O

138,0
45,O

61,8

1 99,0
40,0

67 -O

247

L92
691

407
5S4

554

307
19ä

620

504
ö3t
554

656

467

3 432
r 713

2 8t2
L 749

64t
444

3 304
I 683
2',739

1 684

853

486

B 423
2 816

3 143

I 799

10 779

5 735

3 744
L 947

521
851

3 500
2 000

10 900
7 200
I 300

5 900

619,0 550,8 2 599 271 10 829 10 49 72 520 35 336 38 800

29. Bümpliz
30. Oberbottigen

VI. Bümpliz-Oberbottigen

768,
7272,

600,0
8r4,9

1 593

170

1 9591

186 
|

3 928 3 934 5 866

262
74 448

1 061

18 100
I 100

2040, t4t4, I 763 2t4 4 165 4 171 6 128 l5 509 r9 200

Stadt Bern 5756, 3447,9 12 79 13 645 45 501 ++ 744 52 13. L6 L:
I

t161 300

r) Volks- und Wohnungszählung. Fortschreibung
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2, Dle Grenzen der Stadtteile und Statistlschen Bezirke Berns

§tadtteil I: Innere Stadt

(Grenzen: Lorrainebrücke-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-
Münzterrasse- Bundesterrasse - Taubenstraße- Schwanengasse- Bundesgasse-
Hirschengraben- Schanzenstraße- Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Schützen-
matte-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke :

l. Schwarzee Quartier (Langmauerweg 12 Westseite-Aare-Fricktreppe-Bad-
gasse-Bubenbergrain-Gartenterrassen südlich der Junkern: und Nydeggasse-
Nydeggasse I Ostseite-Postgasse-Langmauertreppe-Langmauerweg 12 West-
seite)

2. Welßes Quartler (Langmauerweg 12 Westseite-Langmauertreppe-Post-
gasse-Nydeggasse g Ostseite-Gartenterrassen südlich der Nydegg- und
J unkerngasse-Bubenbergrain-Mattentreppe- Kreu zgasse- Rathausgasse-
Rathausterrasse-Aare-Langmauerweg I 2 Westseite)

3. Grünes Quartier (Rathausterrasse-Rathausgasse-Kreuzgasse-Mattentreppe
-Badgasse-Fricktreppe-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münz-
terrasse -Münzgraben-Theaterplatz - Kornhausplatz- Kornhausbrücke- Aare-
Rathausterrasse)

4, Gelbes Quartler (Kornhausbrücke-Kornhausplatz-Theaterplatz-Münz-
graben-Bundesterrasse-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesplatz-Bären-
platz-Waisenhausplatz-Altes Waisenhaus Ostseite-Langmauerweg ll0 West-
seite-Aare-Kornhausbrücke)

5. Rotes Quartler (Langmauerweg ll0 Westseite-Altes'Waisenhaus Ostseite-
Waisenhausplatz- Bärenplatz- Bundesplatz- Parlamentsgebäude Westseite-
Bundesterrasse-Taubenstraße-Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben-
Schanzenstraße- Schanzenbrücke -Eisenbahnlinie- Schützenmatte-Lorraine-
brücke-Aare-Langmauerweg lI0 Westseite)

Stadttell II : Län$,p,asse-tr'elsenau

(Lorrainebrücke-Schützenmatte-Eisenbahnlinie-Murtenstraße bis Untermatt-
weg-Bremgartenwaldrand-Eymattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Lor-
rainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

6. Engerled (Neubrückstraße-Studerstraße-Engestraße ll6 Südseite-Stau-
wehr-Aare-Lorrainebrücke-Schü tzenmatte-Neubrückstraße)

7. Felsenau (Stauwehr-Engestraße l16 Südseite-Studerstraße-Neubrückstraße
-Neubrück-Aare-Stauwehr)

8, Neufeld (Neubrück-Neubrückstraße-Mittelstraße-Länggaßstraße-Bremgar-
tenstraße-Murtenstraße bis Untermattweg-Bremgartenwaldrand-Eymatt-
straße-ehem. Kappelenbrücke-Aare-Neubrück)

9. Län§§asse (Mittelstraße-Neubrückstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-
Schanzenstraße-Länggaßstraße-Mittelstraße)

10. Stadtbach (Längaßstraße-Schanzenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-
Bühlstraße-Länggaßstraße)

I l. Muesmatt (Bühlstraße-Eisenbahnlinie-Bremgartenstraße-Länggaßstraße-
Bühlstraße)
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Stadttetl III : Mattenhof-Welßenbühl

(Schaozenbrücke- Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse-Schlranen-
gasse - Taubenstraße - Bundesterrasse - Münzterrasse - Alte Stadtmauer - Aar-
straße 76 Ostseite-Aare-Gemeindegrenze Köniz-Alte Gemeindegrenze Büm-
pliz-Murtenstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

12. Holllgen (Freiburgstraße - Effingerstraße - Könizstraße - Gemeindegrenze
Köniz-Alte Gemeindegrenze Bümpliz-Murteostraße-Eisenbahnlinie-Bahtr-
unterführung Bühlstraße-Freiburgstraße)

13. Weißensteln (Könizstraße-Gürbetallinie-Schwarzenburgstraße-Gemeinde-
grenze Köniz-Könizstraße)

14. Mattenhof (Gürbetallinie-Könizstraße-Effingerstraße-Freiburgstraße-Zieg-
lerstraße-Eigerplatz- Schwarzenburgstraße-Gürbetallinie)

16. MonbiJou (Eigerplatz-Zieglerstraße-Bahnunterführung Bühlstraße-Eisen-
bahnlinie- Schanzenbrücke- Schanzenstraße- Hirschengraben - Bundesgasse -
Schwanengasse-Taubenstraße bis Nr. 12 Südseite-Grenzlinie südlich der
Besitzuogen Rainmattstraße 3 bis l9-Sulgeneckstraße-Gießereiweg -Friedeck-
weg- Sulgenbachstraße-Eigerplatz)

16. Weißenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachstraße-Friedeckweg-Gießereiweg-Sul-
genrain-Scheuerrain--Wabernstraße-Gemeindegrenze Köniz-Schwarzenburg-
straße)

17. Sandraln (Gemeindegrenze Köniz-Wabernstraße-Scheuerrain-Sulgenrain-
Sulgeneckstraße-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße l9 bis 3
und Taubenstraße l2-Taubenstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadt
mauer-Aarstraße 76 Westseite-Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Stadtteil IV : Klrchenfeld-Schoßhalde

(Kirchenfeldbrücke-Aare- Untertorbrücke- Klösterlistutz-Aargauerstalden-
Laubeggstraße-Ostermundigenstraße- Gemeindegrenze BoIIigen- Gemeinde-
grenze Muri-Aare- Kirchenf eldbrücke)

. umfassead die Statistischen Bezirke:

18, Kirchenfeld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerte Jungfraustraße-Jung-
fraustraße-Thunplatz-Dählhölzli Ostseite-Aare-Kirchenfeldbrücke)

19. Gryphenhübelt (Thunplatz-Jungfraustraße-Verlängerte Jungfraustraße-
Aare - Untertorbrücke- Klösterlistutz-Muristalden-Muristraße-Burgernziel-
Thunstraße-Thunplatz)

20. Brunnadern (Thunplatz-Thunstraße-Burgernziel-Muristraße-Egghölz1i-
Gemeindegrenze Muri-Aare-Dählhölzli Ostseite-Thunplatz)

21. Murlfeld (Egghölzli-Muristraße-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimontstraße
- Buchserstraße-Melchenbühlweg-Zollgasse- Gemeindegrenze Bolligen- Ge-
meindegrenze Muri-Egghölzli)

22. Schoßhalde (Zollgasse-Melchenbühlweg-Buchserstraße-Jolimontstraße-Bur-
gernzielweg-Burgernziel-Muristraße-Muristalden-Aargauerstalden-Laubegg-
straße-Ostermundigenstraße- Gemeinde gre nze Bolligen-Zollgasse)
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Stadttell V : Breitenraln-Lorraine

(Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Gemeindegrenze B,ol-
ligen-Ostermundigenstraße-Laubeggstraße-Aargauerstalden)

umfassend die Statistischen Bezirke:

23. Beundenfeld (Papiermühlestraße-Gemeindegrenze Bolligen-Ostermundigen-
straße-Laubeggstraße-Papiermühlestraße)

24. Altenberg (Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Lorraine-
brücke-Nordring-Schänzlihalde-Schänzlistraße bis Nr. 7-Gerade Linie zum
Aargauerstalden)

26. Spitalacker (Aargauerstalden-Gerade Linie zur Schänzlistraße 7-Schänzli-
straße- Schänzlihalde- Nordring- Breitenrainstraße - Breitenrainplatz-Rodt-
mattstraße-Militärplatz-Papiermühlestraße-Aargauerstalden)

26. Breitfeld (Militärplatz - Rodtmattstraße - Stauffacherstraße - Stauffacher-
brücke-Eisenbahnlinie-Scheibenrain-Wylerholz Westseite-Aare-Gemeinde-
grenze Bolligen-Papiermühlestraße-Milit är platz)

27. Breltenraln (Stauffacherbrücke-Stauffacherstraße-Breitenrainplatz-Brei-
tenrainstraße-Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie-Eisenbahnlinie-Stauffa-
cherbrücke)

28. Lorralne (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseite-Scheiben-
rain-Eisenbahnlinie-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordring)

Stadtteil VI : Bümpllz-Oberbottl§en

(Ehemali ge Gemeindegrenze Bümpliz)

umlassend die Statistischen Bezirke:

29. Bümpllz (Irühere Schulgemeinde Bümp1iz)

30. Oberbotti§,en (frühere Schulgemeinde Oberbottigen)
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Bevölkerungsentwicklung und

IMohnungsmarkt

in d.er Agglomeration Bern





Entwicklung der Wohnbevölkerung.

Gemeinden

Stadt Bern
Bolligen
Bremgatten
Köniz .

Muri. .

Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen

Agglomeration Bern 1957
,, ,, 1956

I c"- l- I Gesrotlurhnr
t. I Ltzltes-tAnlang§- I DIrten- I'üä:ä 
I "'J,"ft | """Xx"a 1"0,""'l;llllll,

158 694
r3 176

1 318
24 744

7 029
4 960

730 I l9r9
175 | 642

1363 I 3735
1290 | 2917

209 92t
205 7t4

2649
817
109
839
260
424

2445

5098
4207

16,5
60, I
77,8
33,3
36,1
8 r,5

46,6

23.9
20,2

216 0r

160
l3
I

25

ö

5'

Gemeinden

Stadt Bern
BoIligen
Bremgarten
Köniz .

Muri. .

Zollikofen

AggI. Vororte zusammen

Agglomeration Bern 1 957

777

Absolute Zahlen

GestorbeDe
Lobond-

0eborelo in l. L*
bcD\ithr

2218
295

JD
460
ll4
t25

to2g

3247
3098

Auf 1000 Einwohqer

Gcstor-
brtro

librr-
schoi

Lebcrd-
gaboreDo

Xhr-
s.hlie-
nurgeo

lho-
schlie-
norgcn

End-
bestaod

Mittlere
Wohu-

bevölke-
rung

IE ,. Lo-
betrsjahr

GoslorbeüG

,ül r00

Lcbend-
goboreo!

r 539

88
5

155
36
4t

9,6
6,5
3,6
6,2
5,0

J,s_
6,2

8,7
8,6

r3,8
27,7
25,0
18,3
15,8

?!,0
t9,6

15,2
L4,9

9,2
8,8
oo
6,5
8,9
8,5

7,5

8,8
8,7

4,6
12,9
22,r
I 1,8
6,9

l!r1
t2,l
6,4
6,2

2,3
2,4

t,5

w
325

I 864
t780

t,7

2,t
2,6

Eheschließungen, Lebendgeborene, Todesfälle.

Wanderungen. 1)

Familien Personen überhaupt

Gemeinden
Mehrzuzug

Zuzug lVeg-
zog

Mehr-
zvztg ""* | 

Y""§- 
l"'--t'J'-lk

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri . .

Zollikofen
Aggl, Vororte zusammen . , .

Agglomeration Bern 1957 . . ,

1956...

1420 I 1356 64 l18 232,16 3131 r9le | 1l,e
34r | 224 rt7|24301 r7881 642 147,2571 2s 28 I 2821 2041 78 ! 55,7
459 I 330 l2e | 2 eosl 2 3651 54Bl 2t,5
120 I 74
zotl r14

46 | r o87l 8771 2ro | 29,2
87 l t 2461 eo3l 343 1 66,0

rrze | ?zr 40717 e53l 61371 1816l 34,5

2598 | 2127 47t 126 185122 4501 3735 | r7,5
2491 I 2t97 2e4 124 tgelzt 2721 2er7 | t4,o

1) Einschließlich der Wauderungen von einer AggloEerationsge4einde in eine andere.

l6l 343

r3 993
| 421

25 583
7 289
6 384

5t 227 633 1816 53 67€

2t3 500
207 S0A

120
4

r64
64
44

1488 50
7

*
396 l8

l8 84
I 808

63
82



Gemeindeu

Stadt Bern
Bolligen
Bremgarten
Köniz .

Muri . .

Zollikofen

Aggl. Vororte zusammen . . .

rei[-
uYaohs

totaldürch
Neobal

178

Zugatg

xml 
| 
*,,

ll
t2

t8

:
34

Abgaug Wohnungs-
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